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Wien, Freitag den 4. Mai 1906. LVIII. Jah rgang.
Vortrag, ge ha lten in der
Alle Reohte vorbehalten,
Der derzeitige Stand der Reproduktionsver fahren.
Vullversammlung nm :!o, .länu er l ~)OG von Artu!' w. neer Professor nn der k. k. Graphischeu Lehr-
und Versuch san stalt in \\'i on. '
II oe h v C I" h I' t e An w s e n d e!
I Es b,ild,t heute meine Aufzabe. d ' 11 derz eitirren Stand
\ CI' g'l'aplllschon Heprl)dukt i u n s,'~rfahrcn O'edrilll" tbzu schi1-
c1 ?rll , I':rfrculi chcrweise kann ich vor wen erk lurell. d lil~
(IOSOI' ' t I ' I I b
" 1 I uru 0 111 se 11' roher ist. dank der bedeut enden Ent-
WJ(~ dUJ.JO', welche sowo hl die n-chuischen 11 ilfsmitte l wie
uueh die k ün stl eri sch e Ausg 's ta ltung der Ver viclfulrigun gs-
k,eth oden ge nommen hab '11. Denn ni .ht. wie wir in a nd ire n
I · .un st~ewerhli ch en Zw eigr-u I iidc r bc()h~chte ll m üssen. hat
uer dIC fort schreit end e 'I'cehnik - sei es der Ersatz ~i cl er
~()r e t w~ zehn J uliren noch ni', tiO' ge we. euer Handarbeit
(,urch die Arb eit von ~Iaschi nen oder d urch die Her an-
~ lPhung chemisc her und ph ': ikali: cher Proz sse, sei (' S die
~n, W > en mod rn I' Produktion geleO'ene weitgehende Ar-
P I ~sted u Ilg - den chaff rulcn ~r il n s t l er auch nur teil-
;~el se zu yerdrilngen verm ocht. unz en t'fegengese tzt ist
: ie !3ctiltigun g hild ender KIlnstIer in a lie Il gru ph is~hen
~wc'l ~en heut e stilrke r den n je, Ducocen konnt e - und
; as Ist nur aufs hest zu beO'ruße~ ~ die Mitwirkunz
cUn stl el'isc:h UII beguhtcr Pcr8on~n h i Yerfahre n aUHge~
sl'e ~ la l l ' I werd en , die so lehe Ik gahun O' dringend erforde rn .
)Ies dank .n wir 1 AI ' I '• 11 ( er usar reitung ozena unte r mec iaru-
sphe l''l 1\1 11 ! I b 71R C 10( en, zu uer en ])urchfnhrmw wohllluch zutckohulung und g roßos Verst ändnis. abe r n i ~ht ullbedingtein
' Unstlcr' isch schüpferiseho. Tal mt erheischt wird .
Hovor ich nun dara n g he, die heut e wichtigs te 0 '1-
tUII /{ besitz cnd cll Vcrfalu-en gleirlJ.'am kurz Revue passier en
zu lassen icl . , I b I '
I
I vcrmc uie, nu c I so um csten (er mir zc-~ tl e It ~n \ ufgllbe zu entledige n und auch das kl arste u~d
11 )('I'sll'htlichst , • tl ild 1. kö ", , - , c I sam JI /{eucn zu onlll'n - se i es nur
ZUII II 'h "t "e~tatt ,t " , I k 11'B ',.., " ellllg . e, IC11. pun ·te von a ge melllel'
, ede utung hel'\'orzuh b n, um m inl' spilt ren Au fuh-
I( ungcn da und dor t ni('ht unver.'llIn dlich er'eh 'inen zu
a;sen,
tl Is g ra phi, ehe B 'p roduk tion; ,' rfuhrcn ~i nd :d le l\fe-
'
lOden zu hetm hten, mit ueren Hilfe eine Flueh nur
( er'lrt 'I! '
f
: ' - ,IC I letone 11 11 1' den rl - veri nde rt wird daß
llU dll' I I C' h t I h '
I,' ~ - u n ( e u t t e n "e gen 11 t z e oder aucha l' be n ko n t l' t , I '" I "
11 't l a s nl te len. we ehe III Ihr I' Gesam -CI ( , I) ' I!' l ' '
,
.' u:; >I ( Irgellc elll s GeO' 'n tundes oder - in der
IIrm von ,I ri ft ' \\' b ! '(I , ' , I - eInes ort I 'grt ffe' rO'ehell, ilhnlich
om. lIas wu' (I . I ' J 'I " , I 'I ' I " 111 C I, II'CI lell, ,~e l ' lIlen od I' Malcn 1'-
1,1 ten
1
: Ah ' I' zugl ich , IInu da unt crsch ·idet sie O'('waltiO'
Vlln ll('Sell Irc' J' I ,., b
, . ( I ul'sJlI'Ung H' Icn. -t t. nur ein Einz 'l!lI'oduk t
l'l g ·lJl'nde I' Id ' I , n gl'ap 11:; ' len Verfahrun O'sw is 'n, mU llsen wil'
Ul e 1 I'!I 111 C I I' 'd' I ' II ,I. I e I' e g a n z I e n t I S (' le I',.' (' m par e
JC ~omm OIl,
('I. Di~ DllI'stellull g. einerlei ob SI polychrom oder monu-
11um Ist l' ll ' I' \ ' . I' I ' '11 11.> " ~ nn zweIer el rt S ' lll , • ilm I' I ClIle In
I'
u tOll odc l' l'in' in ,' tr('il'hm nicl' (Iin re [unipr) W UI'!
111' UII 0, I 'I, , I I ' '
, I llJlU ~ el von auHerol'c ent >eher BedeutUlJ'T 1st,}~I' meille Dal'l c"un O'pn 1I0ch zeiO'en werden. Von ~i nem
I
II I I.> t 11 11 b i I cl spl'l,b' h 'n wir we~n e uu zwar v rHchie-
( on <'11 '1' t ( '/I h
I
Ullw'r welw, h 'lI"rllu 0'1' u. d unk ,I" rllu, sc wurz
o( er v I ' Ir ' b' b " ,rsc lIe( ('nlllrblg) he' itzl'lIden 1' 11l ehen zu 1I 111 111en-
gesetzt ist, aber di ese in sich ganz gleichml1Hig, geRehlossen,
h O,1I1 °ge n, g e t 0 I~ t sind. Zum Vergleiche sei beispicls-
'~Clse" auf eme la':ICI·te Tuschzeichnun g, ein Aquarell oder
ein Ülgemiilcle hingewiesen . Ein Bild ist dazezeu ein
I . 'l I ,..,. , e e .71 i n e a r e s oue r ll ti t l'le h b Jl d'l, wenn - analoz eine r
(lurch ~ehrafruren scha tt ierte n Bleistift - oder Federzeich-
nung oder einer a uf rauhem Papi er vorfertizten Kreide -
zeich?ung, endlich einer mit Kohle auf Leinwlln71 gemachten
_ d ie Hell- und Dunkel töne dadurch zu stnmle kommen,
daß entsprechend kl einere oder grüßere dunkle (mit Farbe
von gleicher Iutcn itilt bedeck te ) F lächenelemente ( tri ehe
oder "Punkle'l) von schmaleren oder breiteren hellen Zwi-
sehenrä umen (in welchen die weiße Papi erun terl age oben
zur Geltung kommt) getren nt werden, Aus dr ei schemati-
schen Zeichnungen, die ich jetzt projizier e, ist das Wesen
von Halbton- und linear I' Darst elluns leicht zu el,kennen.
die folgenden ~re i Bilder zeigen Type; dieser verschiedenen
Darst ellungsweisen.
\Yie wir sehen werd en. lassen sich bei den meisten
graphischen R eproduktionsverfahren wirkliche, dem ge-
zeigt en chema entsprechende ll albtonbilder nicllt oder nur
sehr bedingt gewinnen, Vielmehr mllssen wir bei dem
grüßten Teile der Verviclfaltig ungsmetboden die gerade er-
örterte Z ert eilun g h o m o g e n e r T ö n o durch Umwand-
lung in Punkt- o de r tri eht ün e vorn ehm en, \Venn
aber diese Zerl egurig eine so feingegli ederte ist, daß das
unbewaffnete Auge des ormalsichtigen (für ein kurzsich-
tiges Auge wird sie zumeis t erke nnbar bleiben. dem weit-
sichtigen entspricht eine vorh ältni sm äßig grob~ schon der
Empfindung homogener Tonung) sie nicht wahrzunehmcn
verm ag, so sprechen wir denn och von Halbt onbildern
llchlechtweg, J t die .l.Tatur der Zerl eO'ung eine nicht gunz
so zarte, bez ichn ct man das BildprlJdukt als fa I sc h e g
II a l b t on bi I d": in allen llnde ren F ullen gelangt natUrlich
der Name ,. tri chbild " zur Anwendung.
Die der \ ervielflllt igung auf graphischem Wege die-
nenden Reproduktion 'methoden sind in zwei wesentli ch in
ihreI' .\ rt versch iedene lIauptgruppen zu teilen: in r ein
ph ot o gr aph i s ch e und in Dru ckv erfahr en. Als rein
photo~raplJi sehc Proze e bezeichnen wir die, bei welchen
das Endprodukt ausschließlich dadurch erhalten wird : daß
man I i ch t e m p I'i n d I i ch e K ö I' p er dur c h L i ch t-
wir kUli g verundert und durch gee ignete Behandlung in
diesem ihrem neuen Zustand e dau ernd erhult, Der Vorgang
ist dab ei bekanntlich der, daß man nach dem Originale in
deI' Kam em ein Negutiv, das chwarz und \Vci/3 verkehrt
enthll1t. aufnimmt unu VOll diesem durch Kopieren auf
Jir-htempfinclliches Papi er (mit sens iblen Schichten ver-
sehenes Glas, Blech u, s, w,) eine beliebig große Anzahl
von Li e h tb i I d er n her teilt.
Dank den ,'i elseitigen \Vechgelbeziehun gen, die heute
wohl j edel' Gebildete zur Ph otographie ullterhält sind die
Fort schritte auf die em G biete als bek annt vorauszu setzen.
Die Photographi wird deshalb nur insoweit in den Kreis
meiner Betrachtu ngen zu l.iehen sein. als , ie b('i der B -
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s prech ung der ph ot om c ch llni 8.ch.en D~u c~ v ?rfahr snErörtcrunz find en mu ß, denn b CI di esen Ist ~ne p a ls derwichtig;<t e~ ganz und gar um-ntbeh rl ich e l l il fsfaktor nzu -
sehen. llier sei nur noch er-wä h nt, daß wegen d er m-
: tUncll ic hkei t der mei st en rein photographisch en K 0 pi 1'-
ve r I'u h I' e 1I und weg en der teueren hi ezu g 'b rauc h ten~Iat cr iul i ell nur ein ei nziges zur Anfertigung von Mussen-
auflagen herang cz og en wird.
Es ist di es di e unter d em r a men K i 10m e t e 1'-
ph ot o gr aphi e oder a uc h R ota t i on SI) ,I! ot o. gr ~ph,i e
zu größere r Bedeutung ~elaugte "Method e . o ie WIrd 10 101-gen der \Veise an sgeführt. In e ine r B el i ch tun g s-
m a s c hin e Inuft ei ne g roße Roll e lichte m pfindlichenBromsilbcr gelutine-Pupi eres intermittierend a b. \V uhrend
der periodi sch en Ruhep au sen e rfolg t durch das Aufzl ühen
elek tr i ehe r Lampen hinter der N egativpl atte di e E xposition ,
worauf das P apierhand wieder a ufge ro ll t wird . So dann ge-langt di e ex pon ie r te Rolle in die E n t wi e k I u n g s-
m a s c hin e. In di eser k ontin uierlich vo n der pule la u f nd ,passiert der P api erstran g Entwi cklun gs- , F'ixier-, Härtun gs-,
nterbrech ungs- und \V uschbndcr , end lich 'I'r o .k envorrich-
t unge n, Einige a uf di esem \Vege g rwon neno Kil om et er-
ph ot ographien , von der Je u c n P h ot 0 g r a phi s c h c nG c se i I s c h a f't in Berlin- teglit» e rze ug t, habe ich hi er
zur Au sst ellung geb racht. Das V erfahren wird rei t ei nige r
Zeit in D eutschland , Engl and und Am erika mit Erfol g ge-
sc häftl ic h au sgebeutet . E s ist viell ei cht a m Platze; wennich hi er dagegen beifüge; dal\ d er eige ntliche chö pfer der
Idee, der \Viencr Ing enieur c h l 0 t t e I' h o 1\ in den
achtziger J ahren des vergang en en .lahrhunderts dami t ni cht
nu r nicht durchdring en k onnte, so nder n sogar sei n Ver-
m ügen einb üßte. Di e. Ursach e di eses Mißg eschickes ist wohl
dar in zu suc hen, daß man einerseits sc ine r I~rfindung nicht
da;; ri chtig e V eJ'stilndnis entgegenb rachte und a nde re rsei ts es
a uc h d amal s a m Ab satzg ehi ete I'Ur di e El'zeu O'ni ~se se inesExponierautom aten fehlte.
W as den Ch arakter der ph ot ographisch en K opie n inbezu g lIuf di e Darst ellung anlangt, se i noch bem erkt, da lldi · l'hot ographie e c h t e Il alhtonbilder mit h omoO'enen,gesch lossene n Tönen Cl'gib t. Di e lI altbal'keit deI' ph ot o-O' ra ph i chen K opien sow ie ihre \Viuerstandsfll.hi lJ'keit O'e"enä.u l~e re ~inflüsse ist j e nach cl 'm b nützten li~htempfi~l(l ­h ch en Irllparate und der ' ingesch lagene n Method e se h r
versehieuen .
Die R eproduktion kUn stlC!'i s('h en harakterB sowo h l
als di e Massenreproduktion wird a be r - wenigst en s heutc
noch - g rößten te ils mittel s der D I' U e k v er fa h I' e n be-
wer kste ll ig t, wel ch e di e zw eite Gruppe der Vervielfultig un g -
meth od en bilden. • ie sind es, di e un s heute hauptSl1chli chbeschll.ftigen werden. ie b est eh en darin da ß zu er..t in e
0 1'U c kl'o I' m geschaffen wird, welch e in mannigfaltigerArt das späte rc Dru ckbild enthält. Mit Dru ckfar b
dann v~rsehen, druckt m an sie mittel s Press ' n a u f P apier(oder emen a ndere n G egen st and) derart; daß di e ~'arbe a ufdas letztere üb ertrag en wird. Dadurch er halten wir einen
Ab d I' u c k , ein Druckbild. Dies ' Etappen sind wohl al le n
Druckverfahren gemeinsam eigentu m Iich , ni chtsclestow eni O'er
sin d di ese abe r in a nde rer Hinsicht stre nge a usPina nder
zu h alten .
Die vi el erl ei A usfUhrungslIl't en , di e hi er in Bet m htk ommen, teilt ma n nun a llgem ,in ni cht oh ne B ' re 'htigun O'
in Bu chdru ck, t eindru ck und Kupferdru ck in .
Aber irrig ist di e Meinun g viel er da ß di ese drei T echnik'cn
sich voneinan de r nur dadurch u nt ersch eiden, da ß d I' Bu ch-
d rucker nl3lei"- F'or men, d er teindrucker sol'h' a us tein
un d de r Kupferdrucke!' sc hließlich k up ferne ve rwende.
D iese Ansic h t ist fa lsch wi e denn j a a uch d ' I' Buchdru k er
n iC'h t Dur L ettern a us ,'ch l'ift meta ll (e iner B1ei -Zinn-
\ nti monlegierung ), son dern a uc h F ormen a us den ve r ..c hie-
de nst en ,toffen (wie Holz Zink, l\Ie,;s in g , Kupfer; L im ,
Z elluloid , Ze ment u. w.) b nützt, der St indrucker ni~ht
nur teine, sondern auch letall pla t t n verwen det. en dhch
a uch d er Kupferd r ucke r ic h ni cht nu r auf k ~lp fcr ll .Druckformen besch rankt. T at. chl ich ist das Iat i-iul. aus
welchem d i F OI'm b ..teh t, nu r . ow e i t vo n n e (l ellt ll n ~.
a ls es zew ir en A uforde runz en nachkomm n m uß. UIl1 die°
.fü r d ie ver. chierlenen Druckarten unerl " liehen Pr nll 8:,en
zu sc haffen .
.D a ' d i Druckve rfahren d iffere nzierende ~I om m t ist
vielmehr d ari n 0'01 gen, wie di e Dru ckform m it H uc k:;i(·ht
auf da . l 'i"eau d er d n .p te r e n A bdr u ck e r-0' e b en d en F 0 I' m t e i l e bc huffcn ist , Dieser nn tand
bi lde t den cha ruk te ri t isch en nte rschied. w ~I .1' d r;ll~b estimmend a uf den zanzcn Arbei t. ve rgang elllwl rk t unih n so verschied en rtf0' lJ" ·tn lt t. da l! zu meist I'Ur die Au,,;-führunz der inzel nen° Doruc ka r t ' n .in e igenes b 's(lIldcrs
z es shulte P ersonal not wend ie i· t. I n d ie, ' I' Il in: icht k enn en~v i r a l 0 drei Hauptdruckart en und zw ar 11 0 h d I' Uc ~.
F'1 ll. 'hdru ck lind T i efdru c k, d reu \Y " n ic h l~lItlI ilfe sc he mat ische r Dar ·tell unge n jetz t I urz erläu t srn wIll.
D ie wi sh t igs te ru pp von Ver ielf l t ig u ng sm rh od enist di e d I' II (J • h d I' U c k v I' f u h I' e n . Bei ih nen ;!,elgen
di e Druckformen di e druck 1\(1 sn Ste ll n de rart uber den
ni ch tdruckend en e r h ü h t. da ß e in mi t Farb ' v I' ehe n('W alze , in der Eb me (I I' ho hsteh nd n T eile "'efüh r t. nurdi ese berühren und denuremuß auch nUI' (lies infiIrb en
kann. Pr ßt man d nn mit nur ei n I' g latt n Pillte ode r
eines so lchen Zyli nd r. (d ie mi e in r wenig , la . riech anBekl eiduns au szestuttet werden m üs n) ein Blatt P apier° °
. lcna uf di e F'orm, so k ommt s na tü r lic h uuc h nu I' mit ( k
erhöhten t ellen in K ontakt lin d ernpf ngt dcn . bdru\ .
Der \ Torgang ist ein mec1wn isch ' 0 illfach 1', da 11UlC 11 oc k-d ruck prozes:,e - h i zu zn hl '11 der L t tel' n b u (' h d r UC •
dcr lI olz 'c h nitt sowie d ie Aut o t Yl'i u nd nd 1'<'
. I \T I' h \'l' 11I1 0 h t z v C I' f a h r n. "a I v a 110 PI a t I • r 1 • I' I 1
und an de r : mehr - d ie llm l'U. eh . t n h wif' k Ibllren 1IJ1(
daher di lei ..tun~ fUhig t n ind. b\V nn wil' di Dar 't 1Iung s wei ' vun Il ochurueken e-
t rachten. so ist 8 woh l ei n leuchtend. d ß b eim II uchdr~llt.l:in e in c m A rh -itsvorlJ' nge k i n e hten Il alb to llb l ~IIZll l' rzi len sin d . 1 nll d i Form für . olclll' m üßte do~ I
ei n ' g la tte Ob rAnch e a n all'n T on t ,lIcn au fwl' isl'JI, In
wel ch ' l1l Fall t' di e mi t gle irh milßi" d i ' k er Fa rbsehiehte he-
deckt \V alze a uc h nbel'lll eine "'I i(·h F rbmcngc ab-
b I . 1 '1 I "· b " 1 "eO'lI n7-g e n wUrt ' ; WII' r 11 t n II so ellle I'I: Pl S Wl' l~ t"
r h warze 1·'l n·h ' . Durch g ' I'ing 1'i fe r leg ' n inz , Ine r Par:t~en kö~n ton ,~ir h im [Jo hdruck gleich~nllßig clllnn~I;~l' a rb elll hte n ni cht rh It 11. olHle r n e mußt ' '0 oft m ktine 8 parate Pl at t mit d I' n tspreclH'nd n Farhe g drll c .
werden. als wi r T ün im Bil (1 b itze n. E: i. t duh e r nut-
1· ' d ß ' Z I I } I '1'" 0 .-tlltl-wen( 10'. a In ...er oO' unO' cer r . I 0,' "n n on . Ifind e. .\ bcr wir in d h ut ,0 im tu nd , auch fU r den 11 oe 1-
drll<'k e ine so ~ in Z 1'1 "'unO' in fa ls 'h' lI al btün (' vo r 7- U-
n hmen. da ß .-ie d m A ll':' ' ic h nicht IIzu:; Ill' lufdrlln g t.
;ngekeh rt ind di"c F ormen d I' l' i e f cl I' Uc k ." ef"fa h r n hc~whafre n: d ie (lr u k end n t 11 n ..in d ,'c rtl e t.
wnhr 'nd di e ho(·h..teh ud n n icht zum Abdruck /{ela u"r l .
'l'i efdru ·kformen m n... n zuer ..t m it [)I'U k fllrbe ube r l ( n
werd t'n (d llr 'h Vert ' il'n d I' Furh m it T ampon s. Ball t
oder mi F ilz Ub er zog '11 11 ela. t i 'eh n W nlzcn ). D w u eil,,-fernt mlln den he rs(' h uß dun'h g 'e ig ll , tl'. .,\\ i s e~lell .Da h i bl e iht di e Farb nu r i n d n \ rti funO' 11 8Jtf ' H·
wllhre nd d ie im ur. prllngli hen b 1'11 h nnivc u ' rh .l. t ~~!!eh lieb 11 'n Platt en. t· ll n m h r od I' weni"er blllnkgewlSC J.,
t" I aU,r-werd n. Pr ,llt milli odll n ll in . ph I' w i he U ~ 1l SI tt,.fnh iO'es P llp i 'rblatt m it '" Ilüg nde r ew 1It uf dI e r c
o \ irrl di I" rb 11 (Ion Vert ieflllw en h 'r/l ll:g hob en . t
l l itt e l.. d r 'l'iefd rur kv r f:lhr n ~h It III III d i kUr ~'I:
I 'ri . eh W rtvollst 'n Druckbild ' I' w ic h . i hn m ')t ~ Olldllrch ih re n 1' 0 n r . ich t u m llU z iehnen. I i 'S r uhrt (ll'
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ve r die nte n, g le ich augen m ürde risch wie j ed em ästhe tische n
Gefühl h ohnspreeh cnd, wurden in unslaublich er F ülle
, 0
a uf den }\1al'kt gebrach t, un d in der Buch au sst attunz _
g Ieichg Ult ig ob beim ernste n, n üchtern en Buch e, bei Ode m
der sc hö ne n Literatur ode r beim protzigen Prachtwerk -
herrschte fürch ter-lich di e ch a blon e. D a s hat sich denn
doch von G rund auf geänder t. D ank dem harmoni schen
Zu sammenwirken eine r sta tt lichen Zahl gen ia le r Künstl er
und hervorragender Fachl eute verfugen wir heute wi ed er
über chr ift en , di e un seren m od ernen hygienischen An-
forderungcn ebe nso en tsprechen wi e den k ünstlerisch en und
technisch en. Ich nen ne nur d ie eh r ifte n von E ck m an n,
B ehr en s, Ilupp undK öni g von den vielen. 'Yirhab en
abe r auch zelernt. di e Bücher ihrem Inhalt und ihrem Zweck
entspreche nd zu beha nde ln, und di e Verfertiger sind bem üht
Sch r ift und P apier, Buch schmuck und Illustration , Farbe
und Einband in wohltuende Ibere insti mmung zu bringen
und ~Iem Buch e ein ind ividue lles: persönli ches Gepräge zu
verleihen,
D amit haben wir a n di e:. Gepfloge n he ite n un serer Alt-
vorderen angek nü pft, an die Ub crlieferungen a us der Zeit,
da der Buchdruck als UITO<Tat für die damals so hoch-
entwickelte c h r e i b k un s t in se ine n Erzeu g ni ssen a uc h
di e dor allmählich au sgerciften chünhe itsgesetze vernehm-
lich sp rechen lassen mußte. Doch soll damit k cinesw egs
beh auptet werden, daß gera de di e in a r Ch a r s i e r e n d er
Richtung sich bcw egend en Bestrebun gen einzelne r KUn ·t le r
und Offizinell di e best en , die a lle in ri chtigen se ie n. Au ch
soll nich t geleugne t werden , daß Auswü chse se lbst toll ster
Art a uf di esem Gebi et e zu verzeich nen se ien. Aber selbs t
diese groteskcn eite ns p rUnge hatten ein positives Ergebni s.
ie reizten den Widerspruch der bi s dahin g le ichgti lt igcn
großen Men ge und weckten dadurch deren all zulan ge ge-
sc h lum me rtes Intere se für ein leider seh r vemuchl ässigtes
Kulturgebi et. Zu mein em Bed auern war- es mir ni ch t möglich,
Ihnen diese Errungcn schaften im Buch- und ch r iftwese n
durch eine umfassende Au sstellung von \\rerken sinnfa lli....
vor Augen zu fuhren.
K ein vi el geri ngeres Interesse a ls di ese Reformen
k ünstl erisch er Art hei che n di e in den letzten zeh n J ahr in
namentlich in den Zeitungsdruckerei en fast alle ro r te n ei n-
geführten e t 1. m a s c h i n e u, ie, deren un endlich achwie-
rig es K on struktion sprobl em zu lösen so viel e begabte Er-
linder vordem vergeblich angest re bt hatten , ste he n un s heute
sogar in vi e l f ü I t i ge r Art. mehr ode r weni ger vollkommen ,
zu G eb ote . E s s in d durchweg ' wundcrbare Mcch anism en ,
di e allc das Staunen der :i\Iitwelt in Anspruch nehmen
dUrfen , Icgen s ie doch Zcugnis ab fUr di e a llel' bezwingende
m ens chlich e Geist eskraft. D er 'Yert der etzmaschinen liegt
hauptSllchlich in der höheren Arbeitsl eistung, im \\'cg fa ll
der so nst notwendigen sehr bed cutenden ch r iftvor rä te und
in dem Umsta nde da ß bei illrer Verwendung ste ts ne uI':
ni cht a us a b'yen Utzte n Lcttern g efUgte Formon resulti ereJl .
Auf un
o
ercm K ontinente sind es zunltch st drci l\Ia-
sc h ine n wel ch e - derzeit weni gst ens noch - um häufig . tcn
im Gebrau ch e sind : l\Iergentllal er s " L i no ty pe";
c u d d er s l\f 0 n 0 I i n e" und R 0 ge l' - B r i g h t s "T Yp 0-
g l'a p h" , Alle drei sind ~ eil e.n gi.e ßm a s chin e.n . Es
werden nämlich bei ihn en mcht wi e beun H andsatze em zelne
B u c h . tab n zusum mengefUgt. sondc rn del'en Gegen formen ,
l\Jat I' i 1. e n, durch das An 'c h lagen von Tasten a.usge lüst:
e ine r ammclvorrichtung zugefUhrt und dort lInelll und er-
<Tereiht. Diese Matrizen hab cn eine eh r ver ch iede ne Gestalt.
Bci der l\fon oline sind es achterlei Met allstltbe, di e a uf eine i'
Schmal seite di e Alwen" fUr zwölf Buchstaben Ollor Zl'i ch en
" 0tragen wllhl'end a uf der nd eren cb1l1al:eite zwölf korre-, .
sp ondierende Einschnitte sich befinden , in welch e Arl'et lCr-
lei st en ein grei fen k önnen , um das ri chtige Buch stabl'na ug c
in di e Rcihe zu bring n. Bei der Monoline" und dem
,,'J'y pogl'llph L. is t fu I' j ed en Buchstaben ,in besonderer
her, daß di das Bild e rgebenden Punkt und t rie he ni cht
I.)I~ß un <Tlei?h g ro lle F'I ~chen elemente. - z. B. beim Y"u pfer-
s t I e he, bei der H au I e r u n <T - ~IDU , sonder n auc h eine~'ersehi erl en di cke Farbsch icht !)esitze n , '~'eil di e Vert iefunzen
j e nach der Val eur sich verschied en in' di Pl atte erstI'eeken.
Dadurch kan n di e nter laze da noch durch schimmern\~ilhrend s ie dort völlig \'erd~ckt i ·t. Infolged es en lasse~
s ich neb en den sch we rs ten . farbesatten 'ch wll rzen au ßer-
urde l!t lich zart:e T öne erzie len, was ben zu der mal erischen ,
pl:lstl sch en 'VII'kung der Ti efdrucke das mei st e boiträct.
DlCser Vorzug k ommt in beson ders s innfil ll iger \Veisc bei
dem mod crn en Il ulbton -Tiofdruckverfahran. der 11e l i 0-
g r a VU I' 0, zum Au sdrucke. Leider ist abe r der ga nze Tief-
dru ckprozeß ein so um stä ndlich er und kost pi eli ger da1,1
. 0 ,
se mc Anwcnduug beiweitem ni ch t in dem Au sm a ße sta t t-
haben kann , wie es di e ehönheit se ine r Erzeugnisse
wUusch on sw ert ersch ie ne n lielle. Di eser mst and wird spä te r
noch näher bel eu chtet werd en.
, .Unte l' den drei Iluuptdruckarten di e interes santest e,
weil Im W esen k ompliziertest e, i t aber der Fla chdru ck.
I; enn hier drucken wir von eine r pr a k t i s c h w e d er
E"hiihu u g e u n o ch V l'I,ti efun <Ten a u f'w e i s e n d o nI ' 0
'o r ll1 : di c druckenden tcll en liezen a lso im Niveau der
nichtdruckend en. Die MlIgliehkeit, von eine r solch en fast
glatten Fl Uch nur bestimmte Teil e - es se i g le ich bem erkt,
da ll diese saga I' ä uße rst za rte Bildel em ent e darst ell en
kiinnen - zum A hdruck zu bringen wird au sschli eßli ch
d~II'ch di e F ,tt und Wasser in ne wohn inde EigentUmlichkeit,
S I c h <T e ge n se i t iga b 1. u ~ t 0 ß e n. geschaffen. Es m üssen
dah el' di e dru ckenden teil en fUI' di e fette Druckfarbe (sie
bestl'!,t in der Hauptsach e a us eine m in Lein ölfirni ß ode r
d?I'gl eich ' 11 fei n vert eilten P igment) em pfanglie h gem acht,
di e Uhri g en Formpartion da z ee en wnsseri .... feu cht e rhaltene e 0
w('nl en , Durch di ese 1 Totwe nd ig ke it i -t a lle rdi ngs der Flach -
dl'lI·1\: gegenü be r dcm Hochdruck in bezu z a uf di e Ra sch -
heit in der Durchführ-un e se hr im 'llchte i le~ 'Vird Huf eine r
del'art besch aff me n Form eine mit Druckfarbe bedeckte\~Ta l ze a bgero llt, so nehmen nur di e fet tempfnnglich en teilen
du · Il'a r b ' an während di nnde l'pn sie a bs toß en und rein
hl?ihcn. Dah er k önn en di e w ässerig feu ch t e rha ltenen Form-
t lI,e , o? wuhl sie mit dem nun a ufgep roß ton Papierblatt in
gl eich innieo B ruh ru IW k omm en wi e di e üb r izen Partien ,kei u e- 0I ' in en Abdruck a uf ihm hinterla ·en. D ie u lg r a p h i c h e n,
I t h 0 g r ap his c h e n uml z i n k u g I' a phi c h c n Flach-
d l'lIckvl'l'filhren la sson nur di c Ge win nung von t I' i c h-
r l'pr odukti on en und f al s ch en H ul bt onbild crn
zu wllhrend dpr Li, Ir t d "U (' k , wenn a uch keine ech te n
Il al bWne, so doch so lchc von L'i ~(' r dCl'art fcinen Zerle<Tung
'b 0
' rgl t, daß di cse d ' m unbewaffnet en AU<Te ni cht mehr
~l e rkl i 'h ist. All 1,' luchd r uck vorfahren be it zen den wi chtigen
I ' l) I 'Z ~g, dull Dl'uckformen lei cht und ra sch und mit ver-1~ IlI~nl tlmltllig ~e r i n(y n r ost en her teilbar sind, was bei
1('111 n Aufillgl'n und 'Yl'oßen 1~'orll1aten ihre Anwendun <T
zlln llch !lt empfie h lt ; fen~er s in d " il'l der litho <Traphische~
lind algruphiseh 'n fethod eu dem bildcnden Kuns t lc r sehr
wel'tvoll, weil Rie ihm, wi e ni cht bald a nde re Verfahren,
g ro ll 'n I 'p ie ll'llum in der Art des " haffen s <Tew ibren. '
~ I Ich w nd c mi ch nun dpr Besprechung der einze lne n~ cthuden zu lind beginn ' mit dem B u e h d I' U c k e, welchem
.Ja, al s. d ('111 in erste r Lini zur R p rodukt iou ,'on \Vortklld Bild . berufen n Verfahren, d ic g l'öß te B deutung Zll-
Oln lllt.. IJim' !lci VOI' a lle m (Ies erfl' ' ulic hs t n Mum ents Er-
wiihnung g tan, da ß wir in dem let zten DezenniuIll eine
gCl'ade zu g'wult ilYlJ H eform d c <Tcsa lll te n I chrift-
w • ,., o . h I
S n s und d I' B u ' h u u s s t at tun f{ " 01' Slt' ge lcn~~.h en , di e mit lI1aneh el'l ei bel ll g rUndlich llufge rll ulllt hat.
l;,.lno Versull1pflUJO" _ man kann es ni ch t ullde l":; nenn('n -
(I se r fUr j cd ('n h cb ild ' te n l)('deuUa men Zwcig hatt' s ich
n l\lIl cntli ~h im Verlauf deR Il't zte ll .Jahrhundert Lreit-
(YelnH·ht. I .IIJ'in '11 , wclch ' ni cht mehr deli Nalll en ch r i ft
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s t a b n zurüc kg kehrt ist. ein nicht zu un ter.chlltzt:ndl':b rg wicht. w nn e . ich um dio II 'I' ,tpllung von \\ rk-
sutz ha nde lt. V on d en bei den h ier vo r nchmlich zu nonnen-
den :\Ia chin sn, d I' 11 I o n 0 t y p " von L n ' ton unt~ dem
von zwei nz rn . {(>ray und H o z li r g nial k on t ruiert n
El ektr c' t r p o g r a p h '', . .ien m rurcls Z e it nu.r d 111I -tzte r n einig erkl I' nde ' tz g widrn t. denn e r ist \'o h l
di e in terc. sante te E r ehcinunz unte r di sen W und rWl'rkell
b ktider Mech a n ik , und I' eröffnet gallz g w Itige P er 'pe "t.l\'e n.
" ' ie ich e ' d urch di e t reff'lichen Aufn hm n iIlu:it rlerpn
k an n, besteht der E lektrotyp g raph - g-I i 'h der 11ono t ·pe.bei welche r Dru -kluft di t reib nde 1'1'; ft liefert. wi hrend
he i m El ek t roty pograph d ie m it bew und eru w r t I' PI"izis i.on
vor ich trehenden Verr ich tun" -n auf I kt r i .ch 11 A lItrIeb
zu r ückzu fü hren _ind _ au. zw i <Tanz ·plb. wndiO" n Ia-
seb in en, d III e h r 'i b pp a r a te und d 'I' e igcntl ic l1l'.n
B u c h s t a b e n - G i '1\_ und, e t z m a i c h i n . Durch die
H ,tlltigulIg' ei ne r T a ta tu r wi rd uf siuom sc hmal n P a pi er-bande für jeden Buch. taben. hezw, für j des S ltzz ihn u. .:. w.
ein g' wiss Svstem von L ii hern ciutrest nzt. w hrend gl 'Ich·
z it ig ruf ei n"'1Il a nde re n l'ap ic rhl a tt - (w ie Huf ei ne r g.e-
wöhn lichen 'chreibm. chine) da: .. , - ch ri ben ," ( d 0 In
d en Papi orst r ifen gc tanzte ) in gl'wiih nli -h n BUl'h" tu hl:n
le bar r sclu-int . D ie I' . Ianu . k r i p t r t r i f e n - . Wie
er genannt wird, un d der da ' Au . hen des vOl'g ze lg t-nb e sitzt - k nn nun ent v der rst fe r tigg st IIt .we r c1?n
o der auch unmittolb I' in d ie i ß- und ,'etzma chl11e ein-lau fen. Dort t r .nnt e r in in EI ktr izit t I iit nden Z 'Ii nde r
und 1~ lektriz i t l1t lei tend iiOcr nann t Fuh l 'I' un d zwar. vcr-hind r t d I' Pa pic r"treifen den r ontak t zwi:ch n d ie 'en Lelt rn .
E in so lc her lind t n ur un d en dur hl eht -n t ' llen :tatt. wo-d ur h trom k reis g chIli n werden, .J n ch d em LlI C~I ­
s 'ste m wi rd d d urch e in Anzahl \'IJ11 b:lektrom gn ll:n In
I-'u nktion "es tzt. w I 'h wiede r die T t ig'k 'it von in nr l e l~cn
I ('h n i:im n ldiis n d n 'n di(' .\ufg b zur Ilt , in ulI l~c ll n:li ch ' I' u ~ in nd erfol " das \ o rb ri ll"en e ine l\latriz - n r l~ge:>(ic h zei<T h i I' pin -n :oll'hell vo r ) ;;it d m r ich t ig n :eln ' I'
chs ~<Ten vor den ie l m und. d i E in: t ll ung d l'r Gipßfor l1l
a u f di e ~i( - h ti'" W ei te und. (;h li 'I\li -h da Zurllek bringcn
o
• I ' {' I l 1"I'd Illtrizenri n" " n ch r fol " h 'm 'u.. 111 CI' \.u ll' ; ....1
., bl ' kll CIzu bewirken. DI'r durch \V a 's -rkll h lung fas t a ugl-n 1(' J) i-
ersta r r t Bu ch. tab , wird :odllnn. k orrpkt LUf gol'naue .
m 'ns ion n " 'h obelt, a n "esto en und ge ctzt. , '() folg t einBuchstulll- d em a n dc l'11, Z ile (1('1' Z eile. D ip zwi . 'h 'n dl ·n\V orten in j ew il. vp r.l'llicden I' D ick - notw '1111ig' -11 . \ u,,-
: ch li I un"en w('rd u in der -Ibe n a utomatisc h 11 \V isp von
d em . pparllt ' her" l':t -llt.})" I' I I f' ,(II(-h tl'• I :' .10 It .n l!1I ror(l en t 10 I,(, II~ , e 1111' I~ne. I I " h-111.·I,hl11 Wird \'w lll' le ht 1I11 ' I' 'n Z 'I tung' b tneh In ub . I'bar ' I' Z it ge ra de zu r evolut ion i r ' n. I i b ,im EI -ktro-
typographen nnge \ en de t u Lo(·hs y ,tpm ' . in d n ml ich . In ld 'ne n d e: B uu d 0 t (·hclI . e h n"c I I t - I e g I' a p h e n Ide o-
t i:ch, und bel' it - wu rd c."pp ri lllentell m it I',r fo l~ d er V 1'-!luc h durch g cl'uhrt. von e in I' Z I' lIt l'll1.tl'll e alhl d ip \ppal' atl'in feru -n .\u fn 111;J('stl tionen zu r : i d er. chrift vo n . 1 IlU-
·k r ipt. trcifen a n , tl' lI, einfu- her D p 1Ich 'n zu IJet ltig l'llj
wo ra uf es IIUI' e rll b r i"t. di p, tr if n von den ji e (\- un(
,etz ma ·hinell in C'rtig e " tz forml' n umw, Illle lll zu Il\s';I'.n.
In llll ' I' Hllsl'hl lC'it <Tl·' ta tte ich m ir noch. d ip ALhJ! -I . . '" f 1\ I'( un gcn l'1111g" r mod 'rnl ll H ot tion . m ' c h i ll e n .
Z I' i tun go: d I' U c k z.u z ig pn . Ich tlll ' d ie . haupt I ('h ll(:::
U UB dem Grund e. wl'd n l'h I n" ' I' Pau, ' :elt k urze m a ulill Ü. t~'rrei ch wi ed c'l' d r Ha u . ~I -h I' gigllnti,;che r Ri,C: e l.1klIlaSCIIlII 11 bl'tneb 'n wi rd II l m lic h in d er ~I a, ehinC' n lllh l'l.\'on L. ,l' ll .i s 'I' 'üh n in , Iüdling. nd d i : ' hl'i Jl\~
sp he n I' llbl'lkate teh en lln Z weckm i<Tkf'i t der l ' on 8trul ·
ti on lind GUt dc: 1 Illtel' il 1. hi ntl' r h d n llld nelisc h ' 11
wahrlip,h lIi(,lit zurlh-k. I hl ' ,in<> Bild hilI eint..'tWI·n,lontc
Z w! II i 11 g S m 1 S ·11 i n da... a u f w~lt'her zwpi ~l ch t iW'P ajlH'l'roll en. von he iden , itclI in dil- 1'1' , p la u fi lld ,
Iatrizenkörper vo rh ande n. Mu ster a ller di eser hab e ich j a
zur Ausst ellung geb racht . Zwischen di e Worte gela ngen
eben fa lls durch J as pi el en einer T ast e b ei a llen dr ei r la-
sc hi rren K eilvorri chtungen unterschiedli cher Vorm w el che,
'ob ald di e Z .ile gefu ll t ist , a uto matisch anget r ie be n werd en
wodurch di e Zeile ste ts auf eine b estimmte Breite - wi edi es j a unerl äßlich is t - g le ic h mußig und fest "au gc-
schlossen (( werden . Wieder se lbsttätig g ießt nun di e )Ia-
ch ine von der Matrizenreihe e ine a us e i n e JIl • t Uc k be-
ste hende Z e i l e ab. wel che an d en , eite n g latt un d au f in
sxaktes Ma ß beh ob clt und sc hl ießl ic h a usgestoßen wird. D a 'Zurückbefördern der Matrizen in ihre Beh ält er e r fo lg t beim
"Typogra ph" du rch Umkippen d es Drahtkorbes, wodu I' -hdi e Iatrizen , wel che den sie führenden Druht übe rhau pt ni e
ve r las en (das projizierte ph otograph ische Bild z -igt d ies
seh r g ut), ihrer Sch we re folgend in ihre Ruhel a ge zurück-
k ehren. Erst nachdem der et ze r den K orb wi eder nach
vo rne gebracht hat, k ann er mit der n äch st en Z eile b e-g in ncn . [i cht so bei der Linotype und der Monoline, Hi er
hat der Operator langst mit dem .'atze der folgende n Z 'ile
sic h besch äfti gt, vom Ahlegen der Matri zen ni cht gestö r td l~ ' in verblüffend I' W ei se durch di e ~I schine g-sl' h ie h t.
D ie Matrizen der Linot ype sind m it ei ne r für j ed e , 'o r te
a nde r gear te te n Zahnung vors .hen, mit wel cher s ie in di
einer L ei te eingre ifen, di e sich über dem Matri zcnm nguzi ne(rech ts obe n a uf dem Bild ) befindet . Ist di e durch e ine
, pindel forttransp ortierte Matrize gena u oberhalb ih re r R in ne
a nge la ngt, hört der Zahneingrifl' a uf, unll di e Matriz - flllltherab . Di e Iatriz n d ei' l\Ion oline d ag e <Ten hesitzen ve r ·
sc hieden lang e Haken , mit den en sie
o
a uf tlibe c ine '
Tran sp orteurs gescho he n werden , di e nach dem Hoch g eh en
des letzteren vo r di e Beh älter zu ste he n k ommen wo rau f
di e l Ia t r ize n in di ese gesto l\en werden.
IT llr e ine d ieser dr -i Gi eßmaschinen , di e ich nun im
Bild e e in ze ln vo r fU h ten und e r lä ute r n will w ird a u 'h inÜ' te rreieh e rzeugt. E s ist di e von der II e s t el' I' i ch i ::l c h ' n\Y a H e n f a br i k in te,)'l' in vo rzUglic her \Veise <Tcba ute
Ionoli ne. \Vie se h r di e , ctzmaschinen d as altgewohnte Bild
e ine r etze re i vernnd 'rt hahen zei g n drasti sch di Bild ' I' .
wel che ich Ihnen j etzt durch Proj kti lln \'orfuhre. Ua. rstfuhrt nn s in eine BuchdruI'kerei de s 17. .Tahrhund rt~ . :) -tz-k a.'t n und h ülz ernp Handpressen ilind e in trächt ig in e ine mR aum e vereini gt: und wir vel'lui'lg en nam 'ntlich di e primi-
ti ve Art der damaligen Pressenarheit recht gut zu 'rkennen .Di e Aufnahme wur<! nach e inem alten Kupferstiche ge-
m acht. Das zw eite Bild zei"t di e L ehrwerkst lltte d -I' k . k.Graphischen L ehr- und Ver;uch sllnst alt d as dritt e die he-
mal i<Te II a n d so t z er e i der e ue n 1·'reiCll Pres, CU in \Vien ,
o
" h'd eren n ell e mit 2ß l\Ionolines au sg estattet e 1\1 a sc In e n-
se t z er e i im fol <Tenden ßilde wi cderg eg eh en wird , wuhrenddi e nllch st en un sh noch in e 'l' ypograph- und eine Linot yp
:)etzeroi vorfuhr n.
Di e e ben "sch ilder te n Z eil en "i ßmaschinen hab n
e in ' n lieh r in (li; \Va"schal e fallendel~ ' ach t ,n. ie liefern,
wi e r wäh n t, Bueh st~bonkom plexe, nUmli eh Z ' i ~en . Ein
e inzi"er fal schei' Buchstabe zwingt nun dazu, (h e ~a nzeZ eile nell 'etz 'n zu mUssen . S ind g a r \V Ol't zu ent fe rne n
ode r ei n zuscha lte n: wa s manchm al ub er .vi el e Z eilen sic h
e r ' t reck en d e \V ortverschieuun" en dahl'r Pln mhr clwn desl"> , 1 l'~atzp . notwendig maeht , so lllul.\ uuter U1ll8~1I1ll en ( H' ganzeI,'orm in den Schmelzkessol wan(lern IIlId e In neu e g 'setzt
w rd en. Bei Zeitun~clI k ommt di es ja gewi ß nm' l ~ u l\or~t
selte n vor. Abor and ers liegt es hl·i Buchel'll . Da L·t elll
so lc her F all ni cht nur Hpo rndisch denn m an che Autoren
b tracht n don erste n RUl'st enllbzug al s gerad.e noch h. -
nutzbar s ubs t ra t fUr da s e igen t lic he Manuskript. Ich \VI ,ll
ni cht behaupten da Ll di ese Autoren den Buchdruckern (11
li ebst en :i nd.
IJ ' I' " erU"te Na chteil verleiht dafllr den n eu 0 s t e n
" e t z 111a 8 ~ h i ~ e n bei wel chen man zum Ein z 0 I b u c h-
isos. ZEITSCHRIFT DE 277
g'~eichz eitig verdruckt werden. Dip trnng c passi eren zu-
n ~lch ~t Dampffcu chtappllrato. welch e das P upier ze chmei-
dlg'~r und llufna hmsfll h ige r für di e Farbe mach n, sodan n
~w.el ~a:ll:e von Formen - um! ))ru~kzyl!ndcl', wo~au f sie:
JCHlel :;eltll! bedru ckt. zer .ch nitten. Uherein andergeführt. lTC-
falzt und IIn RUcken zc k lebt werden, so daß di e fertisro
I, di '" . e ,ZUIll .. . ' pe ieren bereit e Zeituns- di ~Ia .ch iue ve rl äßt, Die
fakti sch in An spruch geno mmene L ei stung fahi gkcit di eser
Presse beträgt pro runde 12.000 Exemplare einer ~2seitigen
Zeitung. Bei den neu ast en " V i e I' I' 0 11 e 1'" - M a s c h i Den
schnellt sie abe r bis zu 25.000 t ück 32seitiger oder 50.000
Stück 16seitiger Zeitungen hinauf. Aber nicht nur für den
Druck ein fac he r 'I'agesbl ütter existieren derartige Maschinen,




Neue Verfahren zur Ermittlung der größten Stabkräfte im statisch bestimmten Fachwerke.
.) \0. 1. " h r : "Die n ~u ß Hruuk"IlVMonlnun" und ihre lt'chulochu ß~·J;l·lindulI~ ".
, ;
Abb. 3,
min S max S
A bh. a gilt fü r eine n recht.sfall enden Ftilluugsstab. Hi er ist zu
beachten , daß h ei g rößte r Druckspannung im Füllungsstabe der Träger-
teil re chts von der :\Insch e di eses tabes unbelastet sein wird, Denkt
man sic h in di esem Falle di e Bolastune inu erhalb der Mas che durch
" reinen sekundäre n Längsträger übertragen, der im linken ~no ten
und im Lastsch eid epunkte (J ) unterstiitzt ist , so erkennt 11Ian, daß
" } \\' irk untr auf denKl ' = 1X2' + II die ge ge be ne Belastung 111 I ire r "' . • .
• . \\" k llpunkte antrrelfendF üllungsstab erse tz t, da ,l2' als 111I Ir ungsnn I " "
I ,. tI f di . b bl eib äh I direkt von der Stutzeo 1I1e Ein uß au lesen ta el t' wa ren< IX, .
f ' .1 L' " . 1 ' "ßt Z ung trilt <Tanz ähnliches;au g 'nOlIlIlIen Wlru, I' ur ule 0'1' 0 0 ,ugsJlann ::> "
os ist dann di e Ersatzkrnft 1\2' = ;:s' +Gt~ . ' "
• •un sei noch <Tezeig t, wie lIIan zu den von den Ersatzkraft~n
IIl'rl'orgcrufen en ' t ützend rüc ke n gelangen kann, ohne dnll man die
Er satzkräfte vorher kount. :\13n ersie ht lei cht, daß lIIan von delll
Stützendrück o der wirklichen Bela tun" ' infIIch jenen Autlage rdrnck
des <Tedac hte n ~ekundärtrii "ers ab zuzi eh en hat, der, wie früher er-
" " . 'I Iwähllt von der :-,tütze d ir ekt aufgenomlllen wird. Es gl t aso
(A hb.' l ) : \1( =".1 - 1X1I 58 =lJ- ~, wohei 2( und 58 die tüt:en.
drück e d I' Er 'a tzk rilfte, ".1 und H di e der wirklichen llelnstung s~nd ,
während "I und 23 di e g leiche Bed entnng wie früh er haben, DI.ese
direkte B 's ti mmung der Ers!llZstiitzendrück e wird häutig von Vor·
teil sein.
Die Er 'ntzk räft e un d ihre tützendrück e sind, wie nachher an
der Hand von Beispi elen treze itrl werden soll, suwohl für gleichförmig
" " ,
verlt,ilte I.ast al s au ch für "iige zeichneri sch leicht zu errllltteln, und
1J1I1II hat dann, 1111I die gewünschten Stnbkräfte zu erhalten, nichts
weit"r zu tun , al s dus bekannte eil 111I a nn sehe Verfahren - bezw.
oill di esem iihnli ch es - an zuw enden, wie cs gleich hie l' lIngegehen
se ill möge.
\ V OIII I wir durch eine :\lase lle ein es einfaehen Drei ecksystemes
oinen • cbnitt <Tefiihrt hilben und einerse its dieses Schnittes nur eine
.,
Stiit.zkraft angreift, dllnn führt das u I mann sch e Verfuhren (A bu, 4)
-ehr ra sch zur Ermittlung d ' r drei fraglich en Stabkr:ifte.
E ' greifen hier :In der links I'om Schnitt gelegenen Schoibe vi~r
Kläfte un, di e zwei Gurtkräfte, die ~ treben k raft und die ~tiitzkra!t,
wolche hek:lnnt ist. S tzt mlln zwei dieser Kräfte Zusalllmen, so Ist
ihn' ~ Iittelkraft gleich und entg "o ng esetzt jener de r lJOidcn iibrigen
r riifte; daruuf beruht beknnntlieh die Kons tr uk tion (T ype a).
<X,
Dies (A b b, 1) gilt für j e den der drei geschnittenen. täbe, für
den Stab des unbelastet en Gurtes und den Fül lungsstah gilt aber noch
eine weitere Vereinfachung. Ein eIII Stabe 0 (Abb. 2) des unbelaste ten
Gurtes liege der Knoten C gegenüber . Denkt man sie h den T räger
durch zwei Scheiben ersetzt, die im Knoten C gelenkartig und durch
den Stab 0 ebe ufulls gelenknrtig verbunden sind, so erkennt. man
leicht, daß man die Belastung durch ein einziges Knotengewi cht in C
ersetzen kann, das ganz ähnlich wie die früheren entsteht. Man denkt
s ich zwei se kuudä re L üngsträger, den einen links, den ander en rechts
1' 011I Kn oten C. Ihre Auflasrerdr ücks in C su mmiert ergeben die
gesuchte Ersatzkraft. j{ = Fl+ 1X2'
'i~'• ~.! ~ IA ....r-~--- K; ,J "'---,..B A : J s; , IlI , I I II I I I I I








Bekanntlich gibt es e ine Reihe rechnerisch er und graphisc.her
Vorfahren , mit deren Hilfe man die Stnhk räfte bei g lpichm:ißi<T ver,
'I .,
tOI tel' Bela stUlw bestimmt. La. tenzürre ha t man bi sh er meist durch
• ~ b
l'ln c gleichmiiO ig verteilte Bela stun g er" tzt :,:) 11I111 so mit nur mehr
oder woniger nngonäherto \V erte erha lte n. Im folgenden wurde nun
dOl: Vorsuch unternumm en , e ine bel iebi ge Bclastung iu ihrer \Virk uug
nuf e inen Stab durch zwei Ein zellast en (häutig nUI' .ine l) zu erse tzen
n~HI auf diesem \ Vo<re au ch bei Las teu zügen gen:Juo Ergebnisse in
(llnfacher \ \ ' oise zu s uc he n.
Zwei Sllt.ze - a pri ori erke n nbar und mit de r mittelb aren La st -
i,~h el·tl'flgllng zu anmm euhä ngond _ hi ldvn den Au sgnngspunkt der
Ul'r! egung:
I. \V elm mau an ei ne m einfache n Gitter träger inn erhalh eine r
.\ Inscho di e II lastumr so verändert daß die he ide rsei thre n Kn ot en -
• 1:), .....
gOl\'lcht o orhlll te n bleiben , so ä nde rt sich a n de r Wirkung au f den
'I'rii gOl' nieht6.
· Will man ledi glich die W irk ung in ne rha lb eine r :'11 asche be-
s tllnlll6n, und führt Inan durch d iese :'Ila ehe eine n chni tt , so kann
I~an s ich so wohl d n lin ken als auch den rech ten Trägerteil al s eine
fe.st e Scheih o vorst lien, di e s ich in b ezug auf d ie g sc h ni tteno :'Ilasch e
I~'I O ein e einzige ~Iasche verhalt sn wird. :\Ian ka nn al so di e drei fra g.
hchen ' ta hkriifte so b s tinuue n, al würd en sie ein m T räger von drei
:'I la sch n r .t . I ' . I " I d " il tm zwei \ notcngCll'lchten a ug iore n, n 10 em :"lI1nc g l
auch die Umkehrung d s ers te n Sat zes.
· 2. \Venn man di e Bel a tung des Träg ers so verändert, daß di e
~.'el(l en Knotengewichte eine r geschnittene n Masch e erha lte n hleiben,
andern sich die Stahkräft der gcsch nitte ne n :'Ilasche n icht.
. All s di esem Satze erk onn t mau, duß e zwei b nachharte Kn ot en -
~ew,chto g eben IIIUU ( [(, und 1\2 in A bb. 1), wel ch e in der zwische n-
hegonden :'1 11Ische di eselben Stahspanuuu gen ve rursache n wie di e gegebe ne
Bulas tung. Wie bestimlllt 11I:111 di ose Er IItz la te n? :\Ian denke sich di e
g 'gebell o Belastnng mittelbar dureh drei eku ndiirc Längstriiger üh ..r·
t:agon, von d uen der er te von der lin k n ' tfitze bis zum link en
I\ notoll d r · ·t "b d' ' I I d . •
• ' Z\\ 01 e ller 10 ,> 11 C le, d I' ntte 1' 011I rl'chten 1I.not on
hiS zur reellt t "t . I 11
' en u z rOlc 11. Ire A utl a r" rdrück wär en: IXI 'l , IX. l.,
Cl r~ . I' . 'I , *" I ~,
3: ,'3, ( 10 I ntll l'ngewi cht e erha lte n wir a ls ~u/ll l1l en der in den Knuten
wIrkonden A fI I " k 1u ag er( I'UC (er <r dach ten 'kllndän'n Träger währcnd
" I und ß· d ·· 'k' . " " , .
\
, . 3 11C t \ on den tutzen lInfge nom me n werden und keme
\ Irkung lInf dio I ' h . . I "ß "<1'01 ge c mit n JI t:l 10 a u el'n kOlmen :
Jll - IX! + ~I; li2 - IXs -t ':2,
I' Bei dieser La stverl nderunl{ fI' onZt'ntric r ulJ<T in .:t iilzen lind
\ nnton ) s ind di e I' I' d ' .
,e<II1 gllngen er ell l"a ng a U<Tefiih rte n hOlden ütze
('I'fiillt d 'Jrul 11 'I I' f I' I ' ~ '"'
, .' • n J el len <le rag IC IOn i:'tlIh l'annulJ<Te n nn geiind ert, nnd
Ihe "r:iftl' r I)" -' I' .
, \ 1 urH ' 2 sinti • le g ucht on b rsat zkriifte.
ZEITSCIIl n-r DES Ö. TERn. ~GE~rE( H- ( , ' I) AnCIIlTE KTF.1T-VEI'EL'r:.' x-, 1 ' .
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l!ll)(i,
"
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. , , I \\' \ r 11 u,· h >/'die " . ' t lluug n eh (10m zooll,III1l'r1 ('1. -n \ rl ll irvn IIn ,
. . I ' r lIotl' lI"bc t iuun t, . 0 kun n mnn mit Vo rt, il ,li, \\ irkunu g \t," , 1\\ ,' rh n
'" I It 1\""1'kr ä ft» «iufü hrr-n. D i Bni pi 1 (;\ hh, 10 1 :leil{t "inplI 11 Ibp rn H' r r.
.. n Ih e
mit :-'tll lld prt ,11\\ ir k , d -n (:ur tkrlift zu h.. timmvn \ i ... • • I '
• '4.'1140' It l l
nn l{ünsti :.(s te 'tolhllll' d" Z U O"I' S I'Ur den O\tl'r 'UI I tuh V I t J ' I
",.. , ( ') (11
\\ eleher im QU" r chnitu- pgl'nuhl'rli( " l'nd 11 I nutPlI ( it
,.. • ' I Ihlllg 1111
grüßt lorn en t uftritt. \\ , I' U eh Ill' tirnrnt 111 " • • I et
H i l ~ d s B )~ t u ng '''l'h tl'l' k : , wi , n in d.' r .\ bhildu ng gez 11.'I:ht
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Abb. 4.
(T y pe a.
I
1.1' j{ II
Di Zllr! 'gung von 1\ e n t fä ll t, wenn :32 wi e zume is t e in , 'W uder iSI.
Der Kräfteplan ist in all en F ällen leicht zu zeichnen (T y pe b).
Die Anwendune des Obi geu se i Il/l (leI' Hand in i 'er Bei p iel e
e r lä ute r t ; zunächst bei gl eichförm ig verteilter Hela stung,
Di e Er sntzkräfta und Ersatzstützendrücko er hä lt man zeichner isch
mit Hilfe e ines Rechtock es von d r L än ge 1 und der Il öh e .!.. /'l wie
') ,
es a us A bb, Gbi s 8 ersich t lich ist; di ' t ab k riifte find et mun im e r teu
und dritten F alle mit Type a, im zw eiton Fall e mit T ype b,
Im Beispiel (A hb. !J) wurde da erwähn te Hochteck g zeichnet
un d in ihm die rechts fall ende Di agon ale gezoge n. Diese sc hneidet
a uf der Ordina te jede unter en Knoten s den Ersat zst ütz nd ruck (~)
fü r den dem Kn oten gegenü be r liegende n Gurtstab ah. ~I Hn fin de t
nach T ype a die obe re n Gurtkräfte und, wenn man d en Kräftepla n
fü r jede .\Iascho mi t Hilfe der Querkraft ergänzt, au ch di e unde re u
:::ltuh k rö fte . Di e Qu erkraftlinie für unmittelbare Helastung \\ urde um
eine halbe ,\ Ias che nach links verscbob en , so daß di e Qu erkraft in I'
~1 1\ 'ch bei mit t elbare r Belastung in der Ordinate des linken Kn otens
ersc he int ; so is t ,;;U di e Qu erkraft der zw eiten ~Ill tlcho vo n recht her
gezählt, Die u ge fu nde ne n it re be nk rä fte gelte n für vo lle B I t ung;
d~e U ren sw ert der Streb nkräfte e ntstehe n a be r bei der Bel atltun l;,
die der Abb. l:i entspr ic h t. In Abh, !J (un ten) wurden , weg en der
Deu tl icbkeit, nur für eine Strebe d ie G re nz we r t" der •'p llnnung
bes tim,mt. H err Professor l' e u m u n n ( Brünn) ha t in Heft 25, .Jg , I!Ji.):,
de r "Ob t . \\'oc he nseh rift f. d . ö U'e nt l. Buudien st - gezeig t, wi ll man bei
d n " t ro b n tlyste llla tisch vor geh en kUlln, worauf hi em it ver-
wiesen wi rd .
H a t man etl ni cht mit g leich fö r miger Bel astun ' , ondern mit
einem 4'ormulzlwo zu tun, 0 iat für j edcn ei nze lne n •' ta b ui
ungü nbtigste 't -Itung des Zu 'cs meist in verbch ied l'n o. H ut nHln
"------...o..--_w.. ._
U
In Ahh . f> ist de r F all n ich t mehr so ei nfach, denn os wirkt
h ier an de r Sc heibe links vom Schnitt außer de n fr üh eren vier Krä ften
noc h ein (h eka nn tes) K noten gew ich t. Bei Schnitt 11 (Abb. 5) kann
man ä hnlic h wie fr üh er vo rgehe n, von den fü nf Kräften , di e auf die
linko Scheibe wirken , g rei fe n drei in ei nem Punkte (C) an: da '
Kn o te ngew icht, die itrebenkraft und d ie un tere Gu rtkraft ; ih r e ~li tt e l ­
kraft mu ß g le ich und entgegengesatzt sei n jene r de r be iden übrigen
Kräfte (02 un d \}[). Kommt j ed och Sc hnitt I in Frage, so ka nn man
das Kn oten gew icht in zwei 'c itcu kriifte (1\. / / zu '2 u nd I\u // zu )
ze rlegen; es " re ife n dann im obe re n Gurtknoten (C') die drei K r.lft«
nn : K. , SI und VI; ihr Resultierend e mn ß g le ic h un d en tgegenge"etzt
sei n jener a us U + I\u und \}I, di e s ich in der linken ' tüt zo sc hneide n.
Abb. 5.
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Im Kn ot (> ll<l n rschn itt (e) da s
g rüßte . Ioment, wenn die La, t
/'rn im Qu ersch ni tt s t eh t. Dann
muß nach W e y r a u c h di rechts
fall e nde Diagonale d es ll elas t lln g s . A I ~'
rechteck es d en Querschnitt in ;
j en em L aststreife n treffen , welch e r
der L ast Pm e ntsp richt. Oi e B _
til irnlll uug der Htiitzon driick o von
L as tonziig on kann au f vor-
schiedene Arton vorgen omm en
\~erden, am rasch esten , wenn mau
die Mitt e lk r llf t der a u f dem Träaer .11
IJc lind lie hen L asten der L ag o und ~:""'-_--::---':~------r....'>l._':'-<>-=:':"';","~~"""':/'--~~----_.I"-.._-------:':i
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D ies ist eigen tlic h nichts anderes a ls eine zeichne r ische Abart
des Z i m m e I' 11I n n n se he n MOlllentensch emas und se h r geeigne t, UIII
di e ~Iiitzkrilfto un d dam it a uc h d ie St abkräft e rasch und ein fac h zu
bestimmen .
Mlln künnte uat ürlieh a uc h durch e in Seileck od er mit d or
•it ützondruekl in in na ch \\' i n k I e I' *) un schwierig, nber doch umständ -
lieher zu m Ziel e gelun gen. An Ab b. 10 wurde auch e ine z~ic h norisch e
Bestimmung der g rö ßte n Strehenkraft ( ) an g eschl ossen. Ahnlieh d em
\ \' o y I' a u c h se hen Verfahren f iir Gurte hestimmt man lIuch fiir di e
.'treh di e ungiin ~tigsl o 1.11 tBte ll ung, d ie Ersatzkraft [( = Gl j + ~3 '
lindet lIIan mil ohi ;,:olll Sch elllll , ihre Stiitzenrenktionen werden in der
Ordilllite d es K notens D von der Linie ab ahgeschniltenj endl ich er-
h!llt man 1II11X. lIIit T ype a.
) W i n k I e r: .~ ußere Krä fte der Balke/lt rs(;er.
Abb. 10.
"L~__- ~;-'n!L..-t-- ----~---U.- -::o
u
.( - A- GlI
r oeh teck d er AbI,. IU i t d io
GrüU o der M itte lk rllft du rch di e
Hü he d es H ech tec kes gegebon.
I ~t auch ihr L llg o bek annt , so
Zieh t man im Hoehteck di e Dia .
gona le (b ier di e links fallend e
praktisch ), welche auf der Mitt el .
kralt ](0 _11 ) di h oid en Rtiltzen .
driick e der wirkli ch en lIel a t u ng'
A und U 111. ' ,1 '1 I 11 . .osc lJl J( e . IIt IIIan a uch die Laue der :\htt elk raft H(I-m)
(a u den Kriift l: I ' J" • •
e n I I1S rn) euuro tr "en 0 find e t man uut "anz
analoge W e' I ß I' ,,<", ,
IRe Gl i UII I I,' 10 r\ uf lauerdrüc ko des links VOIl1 Kn ot en( ~ ') ged ac h le n I"(>k undärt rllg or 8 ru- '"'de I' T eil rechts \'U III Knot en (0)
hndot 11111 't H il f
, " n IllI I 0 von H(lJI-n) GI! un d 1'2 gllnz ä hn lic h. D ie Ersatz.
s l ut zond r iic ke 0 1' rol . I d .•g"en S IC I nun 111 D ill ran ze n :
'I'
Di e Stahkraft des unh In toten -urt es (0) '1 t . I I
. e l'gl ) SIC I nuc I
ype a. D e n ken wir un s durch d en ~Iiin der eine n Schnitt gelegt, so
er ha lte n wir I' t C' k ' .k ( 10 nn ero .url r ru ft ) da: • aeh barfold es al s 11 or izon ta l-
VOln~onente der g efund en en Oberg urtkraft 0 (nie in Horizontal - und
e~tlkalkumJlOIItmte ze rlegtlj d i beid en Gurtkrilfl e er reic he n mithin
g le ll:hze it ig ihr mnx I d'/ I" I1 BI-' h l. di I ' I I'
11 " ( . . In I I re t...1Jl 11 1111(111 aue n Je g eH' 10 ·01'111 .nuen wir koi ' I'l I f I .om I Jl( er ac iwerk so nde rn sc hiefe Yerst.rebuug so
wilre di e F ' I1 BI ' " ' . .'
, In u 1111 0 0 11108 unter n Gurh;tauos kein Drei eck sond e rn
. '1' 7
ein rapuzoid. \ \' e )' r a \l C h hat a uc h hiefilr ein ze ic hne r isches Vor -
fahren .zu r Bestimmnng der ung ün sri g st en Zu g te llung a ngegohe n. Ha t
man di eses honiitzt, so kann man d i wirkumrselei ..hw ertun Kn ot en .
kriifte ( I' S s i" d deron zw ei , ihre ' t litzendriick" ~Ind sc h ließ lil' h di e
Unte rgurlkraft (m it Type b !) g a nz IIhnl ich linnen .
In der ['ra. is hat man e8 in dcr I{eg ol mi t eine m \'orgeschrie-
l"lJIon ormlllzu;.:o zn tun, man kann s ie h dahe r ei n· filr all emal das
. 'eh ma di eses ZlIge~ in folg nd or Art ..rg l1nzen :
2 0 ZEIT ClmlFT DES ÖSTERH. LTljE. TTET R- Txn ARC'IHTErn:"·YEHEL'E.' ,T r , I '. 1~'0ü .
Der Verfass er dieses hat ein Heißbrett mit e ine m Schi eb er ver-
sehen, nuf welchem obiges Belaslungsscbema im Län gellln aß st ab
1 : 100 und' 1: 200 aufgetragen wu rd e. Oberhalb des chiebers (siehe
Abb, 11) wird e in Blatt Papier aufgezogen und darauf das Trägern etz
im )laßstab 1: 100, bezw. 1: 200 gez eichnet. nterhalb des
chi ebers ist das Brett entsprechend dem Belastungsauge der letzten
Verordnung in horizontale itreifen e inge te il t. ( 'ber di esen T eil des
Hrettes spannt man mittels seitliche r Spangen ein Stiick Pauspapier
und erhält auf diesem jede beliebige Stabkraft durch weni ge Linien.
An einem angebrachten Kräftemaßstab können au ch g le ic h d ie Zahl en -
werte abcelesen werden.
f " dil'a m' h ur
u d n .'n t ·
)( all kann al 0 0 \ oh l fiir deli ' an z.' n 'I r' "er I
g r1at'h t!'u eku ndlt rl-n Lllng. Ir 't' r di Auf lag rdrilck e
sproc !lllndo n -' t ii lzl' nmu lIl n n erha lt -11. •
I I . . I I' ",l(-n (;" ,teer lIl 'm Ob r 'nrl lab UII g'-~ 'nub<'rht'~( n. tl I ' . tz.
. d , .. I I' dl'lI 1'.1'· a
'0 I t r - lulzene rU 'k tier 11I d.-III I'note'n ( ' 11 auzu Irin ,('n
k ra ll, uach dem frü h!' r n :
Dusselhe gi lt für La tcn züg o; man he t im mt mu . KI •
,. kir .a:he
• ur kurz se i e rwi hnt daß 1118 n uch d 11 a s (' l'
, I *)-Fa chwerk - in neu e 'tp r Z -it au ch für Tragv I nde ver ven : ot
mit wirkung g l ·i,'h we rtc lI I' not onk r ft n h handeln ka nn.
\\' ir haben 1111 h il'r vo rz ü rlich mit zeich n ri eh n Be ti nll nung·'n
, . I 'I~ .krbefaßt , du..h läßt ic h urch d r re -h ne ri ehe \\1Pg' IIl1 t I I e .
Kuotenkrütte vereinfach n wi zum 'ch ln ~11 noch aug( d ul ot el.
I) ' t " t I k' . ' f . 1 'I' I lilt bekan nt-n , U z -IH ru c Ine Ir i aU h e" 11< en rll" 'r er I m n .
,. h auf ,he
IC , wenn man da :tüt z nm um ' llt )I omen t d r B h tun"
t pi e
ander _' t iitz.- bL- Z.) durch die Tri gr' rHlng' d ividi erl , a bu A - /'
" hhfiJl1!i~,StUtz nlllom cnto ind otl. nbar nur on dem B·I t U II~ zuge ,I" .li,
und m n knnll T ab Il'n r d ie l' IIH'n nf..r u " r n. in dcn l'n fur ... /




. ) Brucke b i Bra.nd n\'urg.
111 = (.11 Cl . ~-+(I' Di .+= -~ . (Ä jJ).
.T'
Di er W ert ist mit de r L in i P2'- (Geradei zu be t imm en ; J(2 (-q;iht
. I d JI • 1'1 a !SIC I au s er roportion:-R' =
a l
•. un könnte man auch noch mi t 11 ilfe d r Stütz ndrncklinie für
dcn ge dachte n Träger 1J IJ d n Punkt X b e timm en , bi s zu dom die
gle ic hför mige Hela tun" zu reiche n h lt to; r wird dort Iieoren, wo die
Ordinat e der t iit zendrucklinie P arab el) d n W ert K. _ Cf besitzt.
Für die Be timmung der g rij ßtc n Stllnderspannung braucht man nber
wed er J(! uoch den Punkt X zu k nn u, denn führt man durc h die )Ia che
mit den pannung 10 n ()i agon al en e ine n Sehni tt, 0 grei ~'n an der
linken che ibe T I räfto, d i b eid en Gurtkräft , d r tiltzeudruck lind
das boreits bekannte Kn oten gewi cht K I an . )llIn braucht al so don
Stützendruck ga r nicht zu kenn m, um di e Gur pannung en Os und ('
zu finden; da Us di e )litt Ikraft au 0 und d r St änd rkra t ist , so
s ind damit al;ch di B r rilfte ze ich nc ri eh so fo r t g fund en . Der Krüfte-
pl an ist, wi Abb. 12 ze igt, in der ein en ode r ande rn \\'eise zu
zeich nc n.
D enkt man sic h di e b eid en I' not en gewi ch te von 0 a n al\mä~'
lich wa ch sen d, und zw r so , daß b tä nd i... das ve r la ug te Ycrhliltnls
erha lten bl eib t, 0 wird eine den b ide n Kn ot on ge icht en outsprecb nd e
gle ich förm ige zuflll li"e Bel tung ich on den beiden Kn ot en "au~
nach be ide n it en a us brei te n, bi s i" au f ein er _ eito bi . an di , tu tz e
(in Abb, 12 liuks) rei ch e nd den vorhin rü r t rten un g üu tigst en Fall

























Das Vorstehende uilt für einfach Dreiecksysteme. Bei Fa ch .
werkel~ mit gekreuzten schlntle n Diagonalen änd ert sich ge g niiber
dem einfachen eystem nur die Bestimmnng der größten Z.ugkraft in
den itändern, die man kennen muß, wenn man di e Stilndl'rquersclmitt-
nach jenen Formeln be. timmen will , di e anf Grund der \\' ö h I e r chen
Versuche aufgestellt worden sind (Ing ,. H and buch, Publikation von
W y rau c h).
• 'ach .\l ii 11 e r - Breslan ergibt sic h dur un giinsti crstll B -lnstunu •
fall durch folgendes Kalkiil : .\lan denkt sich zunächst den ga nze n
Trä~er gleichtormig bela tet, dann sind in der linken Träg'Jrh llift e
(siehe Abb, 12) die rechtsfallendsn Diugonnlen ge spannt, und di e Ständer
werden al s Iinksfnllende _' Ulhe gedr ückt. • ' immt man , von der I' chten
' tii tze anfangend, immer mehr von der Helustuug weg, so wir d d ie'
' pa nnu ng der Diagonalen (z, B. 82) abnehmen, sich al so im negativun
:'inne ändern, Die 'tlinderkraft (z. B, V2) wird s ieh im posiliv n • inn
linde rn , d•• heißt die Drllcksl,annung wird ich vermindern und sc h ließ-
lich in eine Zugspannung iibergehen . Die s gilt sola nge, bi wir j en en
Bel astungsfall e rre ich t hahen, wo die Dillgonale 82 tipannu ngsl08 wird .
[n di e em Au,yenblicke hört der Wnder V2 auf, e in linksfall nd er
" ta b zu sein , und seine [>annung hilngt jetzt lIur mehr von der ohe ren
Gurtkraft ah. \Viirden wir von der Belastllng noch mehr wegll uhmen,
so würde die. "annung im • tiinder nicht mehr st eigen , sonde m fall en,
da ja dann auch die Gurtspannun" ahnehmen wiirde. Da s max . d r
. ' tände r kraft Jl2 tritt al so dann auf, wenn das Feld rech ts vom Ständer
pannllngslose Diagonalen hat. \Vi e mii tis n sich nlln zwe i in d'n
Knot en ein er Mascho angreifenden Kräfte verhalten, damit di ll Diago.
nal en de r ~I asche ~pannulIg'slos sind '! Ihre He ul t ierend e IIIU ß dur"h
den I T ull pu nk t der Dilwonnlen ge he n, di e heid en Klwlen gew ichte
mll ssen s ich also umgekehrt v rhalten wie di e Ab . tllnd ll d -I' ZUrol'!IÜ-
'"r ig en Knoten vom Wirkungsnullpunkt.
I!I()t). ZEIT:-,('IIHlF1' IR 2 ' I
t 8/~[ = A - :XI =
{ ( .11 Gn) '
wohcoj S t das Stützenmomunt de ganz n Trii<Ters , t das de s li nk s vom
K noten ('11 gedachten :-'ekund1lrtdigel·., I die Stützweite des wirklichen,
(. 1 GII ) die des gedachten Trägers bedeutet. I' en nt man außerdem die
:->tahkraf Oll des Uhcr~urt tabes, die durch den tützendruck I ent-
s te hen \1iirde, so ist die Stahkraft, die wir suchen, uti'enbar:
(
S I SI) M s t
Un = -/-- (.11 G
II
) 0 11 = f On- CA G
n
) On.
D ie Summande n können mit dem R ech en sch ieber ode r logari thmisch
sch nell be timmt werden. Auch die ~trehen könnte mau gan z ähnlich
rechnen.
BI' ii n n, im Oktober 1(105.
Ka lld.il/g. Alois Bock.
Die neuen Hafenbauten in Triest.
(F ortsetzung zu _TI'. 4.)
Disku ss ion, abgehalten in d I' \ ' er amm lnnrr der Far-bgruppe der Bau - un d E isen hahn-I ng en ieure a m 30. Nov ember Ifl05.
Techn, Hat .'llndol' . ' :\1101') : Ich werde, dem W un ehe des H errn Zw eck verfolgt, in der Bu cht von Muggi a relativ ruhiges W aeeer zu
Vorsitzendm, folgen d. mi h der g rößten K ürze betl ..iße n. " be l' mein en ges ta lten, damit v ie le Sc hilfe Pl atz find en und daselb st nicht ge-
Vortrag werde ich nichts er wä hnen, da ich ihn als bek annt vorau s- flihrd et ersche ine n.
se tao, Ich möchte ah I' a lles, was his jetzt über di ese An geleg enheit Eb en so ist aus di eser Entgegnung nicht ersichtlich, wenn
gospro -hen word en i t, kurz ro ium i re n, weil ich o für notwendig di e Di stanz von 400 m zwisc hen Riva uud Diga für die heutigen
pruc h te, a uf di e Entl;'egnung' des Herrn Obe r- Hau rn t .\1 i ch I ei nige chi ffsko losse zu ge ri ng ersc he int, wie g ro ß diese noch sein kann ,
Bem erkungen zu mach en , wa mi r am 11. .'0 \' mber 1~ 105 wegen ohne fürchten zu mü ssen, den wich tigst en Zweck, de s ruhigen Wassers
~Iaugels an Zeit nicht meh r möglich war. nä mlic h, wied er zu gefä h rden.
\Vi e bek ann t, hah e ich um 2~j. April l !t05 e ine n Vortrag' ge- Oh ne Präzisiernng di eser Hauptbedingungeu ab er ers che in t di e
halten , in w Ichern ich m in Beden ken und BefUrchtung en betreffs der ganztJ Gcg enkrit ik hinfl tllig und ge haltlos .
n uen Au sg el;taltung d " ' I'rie te l' Hufen e rörter te . Dieser Vortrng er regte F ür di e sc hie fe L age der Moli hat di e Entg egnung nur di e
BO hoh es l nt eress , dnß der Verein beschl oß, eine n Diskussiou snh end sc ho n fr üher angeführten unbed eutenden Vorteil e wi ed erholt, ohne
anzubnraum en , UIII di ese Frag e eine r I!rü nd liche n. faulu uilnui sch eu Be- di eselb en durch neu e Argumente zu bekräftigen od er mein e e rh obe ne n
sprechung und Benrteilung zu unterziehen, und nac hde m dieser ei ne Einw endung en gegen die sc h iefe L ag e zu wid erleg en.
Disku sions nhe nd ni ch t aus reichte, u m alle Momen te, welch e angeregt Ganz au d gar mißlungen ersche int mir di e Verteidi gung des
wurden , ge nügend zu r ört er n, ja sogar da Int r s e f ür die Hafen- amre wendeten Bau au sführung ssy stem s.
hau -Angelegenheit noch mehr steiger te, hat d I' Verein es für not- F s wird mit keinem " ' orte der b re its ein getreten en schwe re n
wendig er k lä r t , d iese l"rage in der Fachgruppe de r Bau - und Ei onb ahn- und in h öchsten ~Iaße Besorgnis erregende n Setzungen un d Ver-
In g eni eure noch weit er zu verhan del n. sc hieb t ngen ge dac ht, al s ob d iese für Tri s t so se hr nat ürli ch e und
Aufrichtig gos tnndo n, es war mir unfaßlich, wie es gesche he n un schädliche od er abe r unverm eidlich e Ereignisse wären, daß es ga r
konnte, daß di e noue I>iga und die Mol i V, "I und VII 50 projektiert nicht der .\luhe lohnt , diesel ben eine r Erklärung ode r Kritik zu unter-
wurden , wie di e au s der Pl anski zze in . ' 1'. 4G, J ahrgang 1 ~ IO·I un ser er zie he n. D aß d ieses chweigeu ge radezu al s Einbekenntnis der Ri ch tig-
Verein s·Z eitschrift ers ichtlich is t, un d noch viel weniser ko nnte ich kei t meine r vorau sa osch ick ten Befürchtung en an gen ommen werden
es begreifeu , wie man nach nah ezu 40jährigen sehr tra urigen und se hr kann , d u rc ha u aber nicht a ls W iderl egung derselben , bed ar f wohl
ko s tspieli g en Erfahrungen da a lte Bau y tem d I' :-'chl am mk ompri- kein e neuerlich en Bew eises.
rnierung mit nur un g nUg nd eu erhess r ungen beib eh alten konnte. Ich konnte bei elegenheit der am J1. November 1!l05 ge -
loh mußt e dah er vomu ssotz n, daß se hr gewichtige, j ed och mir uubo- halteu en Di skussion weg en de r Kürze der Zeit nicht alle Punkte der
kunnte (; rüm]o vorhuud on se in m üssen , du rc h welch e das Projekt und Entgegnung wid erleg en und m öchte so mit mit Erlaubnis der verehrten
di e Baullusnihrung ge re .htfer t irrt sind. I ·h g lau bte daher , nur mi t Fa chgruppe noch ei uige kurze Bem erkung en machen .
goroßer Vorsicht und Reserve es wnaen zu dürfen, mit mei ne r ab- Bezügl ich der D ock fr age sa ute ich : ~Iall hätte vor a lle m di e
f'tUlig-on KI'it ik vor di e {'ltre n t lichkeit zu trete n und IU iiue Erü r tor ungen Dockfraue - als d ie vie l s c h wi e I' i g- I' I' I' - lösen müssen und die er
I '" .I eUI maßg eb"nden rteile un ser Vereine ' zu uut ' rh roiten. l'un da lI afenprllj ekt anpa ' en, da eine ungüns ti" e Ba ustell e die Baukosten
goe re icht e' mir abo I' zur (: enugtuung, daß die 'e große \ ' or si ch t ga nz U III .\(iIl ion en e rhö hc n kann , wiihren d ein .\1010 wo immer erbaut
iiherflii. , ig Will'. werden kann.
Allerdings ist mir nllchtrllg lich ein U m. tand ga nz nn orw art et In der Entg eO'nung heißt es : ~Ian mü sse d-ls Kl ein ere dem
zu Jlilfe ge ko lnme n, \'on dom ich koin!' A hnung' hutt e, noch hab en G rößIJrOn un terordnen.
konnt e. Ich nll,ine di e milllen,' Ho ciugetr ton n h d ut en den .. etz ungen Di e Zw eck,n iißigkeit , j a se ILst d ie Mögli chkeit de r Au.fUhrung
und " ers 'hi ebung en a n den im Bau 11 'gorill'en n ll bj ekten , durch des Dock s wiire l:'tlmit" Tehens ac he im Vergl eich e zu den H ers tellungen
11' Ich o moin e Ilefiirchtun gen Uher di Bauau s f iihru ng vollkom men ,le I' g roßen P latca uan :;ch Ut tungen und de r ErLauung der Moli .
g-el' chtf, rtigt und ln'wi e on er:;c!ll'in ' n i wa ich a uch h i Gelegenh eit Der , Tachwl.'is, daß in de n Bnssin s nuc h ohn eine Di ga dennoch
der ersten Diskussi on am 11. , Tovl>mhe r na -bzuwe isen die Ehre Illltte. ruhiges \Y asser zu holren ist, mu ß als mißlungen betraehtet wcrden.
In d or llolb en Sit zung ver ucht lI ert' Oho r- Ba nrat. .\1 i . h I, mi t Dcnn eine rsei ts bt di e Born als 50 ge t:ihl'lich bezeichnet, daß es
g l':l/Jem Appal'llt mein u Er örtorung eu zu wi derl egeu und die Hi"htig- uuumgiinglieh notwendig erschoint, die ~( oli solbs t in di e BOl'llrichtung
kmt des .Proj ektes sowie di e Zw uckmi.iß ig koit de r Bau au sfiihruug zu zu teil en , um eini"c ~chi lfe ebenfa lls in de r B01'llrichtung vertäuen zu
d eulonstnor on. Ja uochmohr, daß ei ne tadell osere Bamm fü hru n<T ko"nnen ande re rseits gcnU<Ten für die an der Riva und 'len ~(olo-
" b I "" e
n pr IIlUpt undenkbar is t. J lie er Bew eis ist ihm aber so se hr nich t köpfen ve rtäu te n '(' h ille d ie H angars, ja se lbs t die umli eg end ,'n Berge
ge lnngen , daß ich so fort e r k l lre n konnt : Es wiir e mir ein Leichtes, a ls ~ehutz geO'cn die Bor a.
all Behauptungon do H errn Ob er-Baura te , ohno nll,> \ ' or he reit ung, Di ese \Vi dersprUeh e re ultieren aus d em Umstande, daß in der
ohno nOU ll Argumente s uc he n zu brau h en , a llsogleich widerlc" en I':nt" o"nung kcin Unter schi ed oTe mllc ht ist zwi schen ruhigem \\'lIsser,
zu können. " . " "... . . "' . . .' .
11'1') es Inr dlll Verllldeop eratlOnen 111 den Basslll s ge forde r t \111'0 , nnd
lIerr .\1 i ch I ist un s niimli -h in a lle n wichtig en Frug en di ll zwisc he n ruhig om " ' I:sser, wel ch es für eine n Vorhafen genUg t, dalllit
,\.ntwo r t ganz ein fac h , c1l11 ldig ge hlie he n. \\' ir wi:ssen heuto no ch di e ..hilfe da ' elh t nil-ht g-eflllHdet werden.
Illcht, fi~r 1\"lch en Z, ec k di e n -u 1liga e rha u t \I'prdcn so ll, da ich Di e Prüfungsk umm is io n im ,Jahre 1 65 stell t .-100 m fest ab
-. und ~ ch g lau l.., mit Erfolg - nnc hgewiespn hab e, daß d ie elho nich ts Vi tan z, inn erhalb wel c1ler d ie " ' ell onJ1ew e <Tllllg se lbst bei hefli lTer
d llZU hel trag n kann, nm in den Ba "in r uhig \V : se I' zu g s ta lten, Borll das _\ us- und Einlad en dcr ...,ch ifl'e noch nicht behindert. L aut
wa~ do ch a ls Ilauptzw"ck der D iga anerkannt werd en mu ß j und <I en obig ,>n Anl ng en i~ t sel h, t d ie Entfernnng von 2000 m _ al so
WOlters, wie UUln dill Bn _ius, 1,,-souder5 g ' gen Lih occ! lio, zu sch Utze n fiinlll1al sovi.-I aiR früher _ n o chi 111111 e r vi e I z u ge I' i n g al s da ß
goodoukt. I~s 8choiul, dnß Illnn durch Erbauung dor Diga nlll' don UII d elll \V ell cnbr ü ('h er h oh e \V ell e/I e n ts t.e he n könnt en .
unter der
ins ver -
erric h te t,
seiner Behaup tungen ha t H err Z i f f e r bloß
1!J04 e r chien neu B . chr ibunir des Hafen-
Hofrat Prof. It. Y• .' choen: \loch n I hnli 'h Ver aUlln lu ng !
Ich habe mir d i Freihe it ~ellolllme n, bei de r le tzten Yolh'or samm-
lung d ie A ureg ung zu g Leu, daß s peziell die Fra c e de r Bau au s-
f'üh r ung in ein 111 euee re n K re ise be prochen w rde. 1 111 'roBen und
z an zen ind Er örterung en u nd be de utu uz voll W ink a u "espr~cheu
worden un d [e tz handel t eich daru m die • in Erw <r ung ZU zlChen, ,
. Iun d w ite re f ch mä n ni ch D eta il in d ie Diskus io n e iu:,wb,'zlC icn-
Ich g laube, da ist im P lenum ui ch t du rchführbar. . Ia n muß sich
dor t mit Andeutun g n h e<Tn iigen. Da gegen möch t ich mir e rla ubt' n,
übe r die Hau a u ifü h r ung, übe r d i damul nich t viel ge agt wurde.
oinige hiuzuzufüg n. U m d i geeh rt n Herren in d iese ~ache oinz u-
führ n, mö ehte ich da r uf hin wei n, daß d ma l zu Beginn des
Bau es P o n z e n un d dann B ö m c h 'hetiug nie u re de r :, üd bahn
als Un te r nc hmorin waren. Zuer I wurden die Au fnahm n g macht, es
wurden Tief mn sungen vorg nommen . t Der Vortraaende erweist auf
eiuisre auseestel lte I'I äne zum Belege in we lc he r Dichthei t di e ~Ies -,," " 11 0'ungen vurgenommen waren.) D ie nt ers uch un gen des Boden s \' 0 z .g
man an de n wichtigste n 'teilen, so z. B. wurd n an der Bau stell e J."
eine Molo Bohrung n und üherdi in ein r Entfernung von J.e
. U I . I d ' 1\ 'h a ll' IIhelt:!U m 111 nach fol ' nder Art nter uc lUnglm II ,c r le c.
I ß r ... e in dendes Bud n gelllllcht. ~( an nahm Holzp fllhl U lll p re te (I
. h l . l.' • • I 1 . f ' I wllr ' n Du• c amm "111, ul I' lIIe It me Ir ltp e r IIlznl'r e". I .
"e;;clmh in ei n ful'hc r \\' i ; e wu rden mittel I' ou lon s ~tei llc \'on~/2 hi 11/ . t f: ew icht auf 'eh' ngt und uf d 'n K op f .10 pluhl e uie ll,er-
. I I I . I" " wil'ilt fuhrge lassen ,lu r 'h dlt ·tlf\ Bil l: -Iu ng nnt ( urc I 111 ~I' nl,l' .
• t •• • ,. "6 l ". it.·htl',de I' Plahl III ( 1110 gO\\ I e ' 11 f ; d nn hat ma n ro e r ( \
Blöck e his zu :!:! I , uf" setzt, hezw. mi ttels ..in ' Fl . chenzu gl' ~'
de e il ~uilend 'n in r itn 11m l' f lh lkopf h .fe ti t WRrOlIl dam it dl'r
.
. I • . ht hl ock IInI'fahl 11Inahgedrlick t wu rdl' , ar Rudere'\" el t tel' ( .ewlc - .
illl'm Au leg l'r mi t \\' ind n Iwchg hob n, \\ 1l'1 11' Anor luun!! elu
e
Zei('hnung ri ch tlich macht. D. i t n un vorgekommen, daß dt'r;
ur t ig P fahl e in e ine r ~ewi S \ 11 T i f ' t . ke u b li hell . D ie :\Iehrzlll:
ab I" ko nn t g r n ich t d"11 1n!!tlihi<rI' 1I l llte rg rund e rn.iche n. Ihe
r'"
• f I r l\'Pfähl e waren uu ge fähr 1ß m la ng ull d w!iren noch vi I I1 er ...
A t• d . d' '11 . ·trll"I'II.!l1I~ang'· n. u eil aus" teilten 1'1' n n HilI I t· n 1'lIlg ...
I I d · , I wurdeu.we I' len I • I. S ' u lIge n lIaeh de r on lih nt n A rt vurg n01ll1l1l I t
Dor t, wo di Hin ' l' ingez"i"!IIlt't ind, aßon die I ' m ble in d (I,:r
I ". f I II I tt l' nlolnuugl'~" Jen n I I e f(O t. B••i d 'r ~I llh rznh l dpr I' rU )( le n . I • cl"'
kein " l!in "'r 11 1'1 ih ll • 1111I ti fe r hinllllt 'rzllkolllllll'nj die wlcll'r tin
'.' .. ..'.
." ~('hl:lg"t lllll~e • 'lueh te I t llIeht rn·...h t \\t) rd~ n . • pUler t uhrt l' man I
k . I' I' ,. . f . 1' I k It · Art uu(Wer eIn. (I 'lIlIImsonde Em Hohr \\'Ird U ul H' al1l I
W -i e du rc h incn Ra lllml ; r i/l d ie T il'fe ' tri hen. Dn Hohr wu~( I:
.. . .
. d' \rt ,-rill eunt n uu t eine r, tnhl pilze ver elw/I; ab' r lIuc h au l JeS •
lIIan kein u nmitt Iha r . ~l aß fü r dil Trlg' llih i~k ei t. t .
\V ir s ind ge w(\h nl dllß \\ ir llIl ZUll ch t "inen 1\rl\ft epl nn en,
. itl,r8wickeln lI/1d G rliß und Hi,·h t un" dl' r K ft~ f· t (It' n. U1n \\ d
. \\" pr-fol~()1'11 zu ki; nlll n. Di. Tr ,'{:ihi"k it "ro I' l.lch.-Ill·inh l·it , da I11 1P"" r" • IIItand fähil!k 'it de lIoden dip hr IlIch.' n \ ir, W('nn ir e ine n
• I (Tntl'r-korr kt d ur ch flIh re Il wullen. Mit der 11I' führ t u .\ r.t t ' r . Tiof-uc hlln" deo Buden i t di~ nidlt Zll prr ich. n, lI"h nl(·ht nut 1.1I 'ß wt' c Ibohruul-: n illl •\- gru/lo . •" !t'r, d"r ole hl' '1'1IIn,ht I Wt l , B d
T l\ t·hu ngen dahpi vUrkO/lUIIl'n. \\' nn In n i·h nlln \'or teilt, uu \h-
. h' h 1- d I I ' hl . I nt r dl' ne ll •. l' teu VOll I IIn m,' Ir . t' r . nuu lll(, 11 1\ Ilr'
' t J n tJla' 'rung chiehten IIU M r' I li"j:'( II uud d ß IIlK ll 1111 . 1
' \\' e r I in,ln ul! .\ rkzl u 't'n unt. r ~l. iehl."iti m Andr n 'u on I • d ßdan n elll I' ruhe h rnu nillllllt, I) \\ inl 11I /I he"re " l'/I,
U m fas ungsmauern, um zu ermiiglichen, daß dcr Sc hlam m
Las t des, teim ur fes von unter der. 101011 . .he in die B
driingt werde. Erst dan n wo rde n die lJmfas umrsmaue ru
wenn von dem Schlamme nichts m 'hr zu h fürchten i t.
Au f H errn Z i f f er Vo rt rag habe ich we nig zu hemerk~lI .
H err Z i ff er hat nur b hauptet daß da He.!ipruug I'roj·kt !,'1lt I t,
besser als ein anderes - ich w iß nich t von wem ve rfaßtes - l'roj ekl ,
lau t welchein di ganz Buch t vou ?>I ugg ia mit Moli ulll"chen er-
scheint.
Zur Beg r ündung
aus der im Dezemh r
proj ek tes zi tie rt.
Sovi I wü nsc ht ich noch der erehrton Fach grupp mitzuteile II.
Zur Bekräftigung, daß j en e W ell en , wel ch e durch d ie Üll'nun~en
im \Vell enbrech er B lbst nicht entwe ichen können un d deshalb vo n der
Di ga in di e Bassin s zur ückgewor fe n werden , das W as er in den Bassins
selbst ni cht beunruhigen könnon, wir d an geführt, daß die Bura seihst
es ist, wel ch e di e zurücklaufenden \\' e lle n vernichtet! Au s di eser Er-
klärung folgt, d aß, j e heftiger die Bora bläst, desto kr äf tiger die Uegcn-
wirkung aul di e zurückprallenden W ellen ist, das heißt dest o ruhi ger
ist d as W asser in den Bas in s selbst, ungefähr a ls wenn d ie Di ga die
\V ell on e rze ugen und di ese gegen d ie Bnss ius , a lso ~egen di e Bora,
leiten würde, wo si e dann von der Bor a aufgehal ten , bezw, ga nz ze r-
stör t werden . Im allgem ein en wird die B ew egung des \V a -sers bei-
läufig so behandelt wi e die Bew egung von Flug- oder D ünn en sand
ode r di b ei chneeve r we hungen, wel ch e nur an der Oberflüche statt-
find en und nur in eine r, in der Windrichtung se lbs t, währen d das
\Y ass er infolge se ine r au ßerordentl ich en Bew egli ch keit und eben de
er wähnten Rückpralles bekanntermaßen au ch da in Bew egung kommt.
wo der Wind se ihs t es nicht trifft, und di e Bew egung au ch in d ie
Tiefe fortgepflanzt wird.
:\Iein e Behauptung , daß die Di ga ähnlich dem Molo Galliera
in Genova nur ei n s tarkes chiffuhr ts hi nde ruis bilden wird, ohne di e
Verhältni s im Inneren des Hufans se lbst zu verbessern , wird von
e ine m uautischen Fachmanne al s ein Unding bezeichn et , welch s keiner
Widerlegung bedarf.
, 0 wie ich das \\' ur t " .chiffabr ts h inde rn is'' v rst eh e, mu ß a lles
darunter verstanden se in, was ein Sc hill' in se ine r F ahrt beh indert.
Eine Boje, ein Faro (Aubindsä ulo] , e in Tau, e in Balken od er eine Ei s-
sc ho lle kann di e 'c hift'ssc hra ube ode r da s Ste ue rruder besch äd igen
und das chiff zum Stehen bringen. All das sind Schiffuhrtshiudr-ruisse.
Aber e in 3 km langer teindamm is t nach Berufung au f ei ne n nau ti -
sehen Fachmann kein 'chilfahrtshindernis , behindert al so die Schi ff'-
fahrt nicht! Allerdings heißt es, d ie zwec kd ienliche A nlage ei nes
\V ell enbrech ers. Das hei ßt , da ß \Vellenbrech er nötig s ind, was ja
ni emand bestreitet, aber ei n Hindernis für d ie chiffe ist er dennoch.
In der En tge<rnung geschieh t Berufung au f I1amhurg, Br men
u. s . w., da daselb st viel Hingere ~I oli best eh en .
In Jlamburg p;ibt es kein e :\loJi und ke ine I>ig a, dllhe r e in
Vergleich ganz und gar unmöp;lich. I1amhu rg ist e in Flu ßh afen , welch er
so entsta nd, daß die FlußHiufe alim Uhlich zu Il afenhassin s umg'est a lt 'I
wurden unu die In seln und Halbinseln , weh'he di ese \\' ass rliiufe der
!':lhe trennen, zu lI afenplateaus, für ~lagllziue u. dgl. henUt~t w rden.
Wir spre chen abe r hi er von Kunsthlifen .
Betretl's der Bauausführnug hah e ich weil er ni cht zu e r w[UIII n,
als daß es mich g eradezu \Vunder nimmt, ~laß mlln nllch den ein-
ge tre te ne n U nglilck sf!ill en , nach so vielen bitt er en Erfahrun ' en da
angew endete Prinzip noch immer zu ve r te id ige n sucht, SUltt ein and"r '-
wo, nämlich in Fiume, er jlroh les BauausfUhrungssy stem 7.U vf\rsu ('ht'n.
Auf Yerl angen eine Herrn Koll egen rlauhe ich mir, die beid pn
.cyste me in folgendem kurz zu sk izzie re n.
In Triest werden unter den m fas un ' sm aUI'rn dei' ~I oli b",'itt'
Kunetten bis 147/l unter l' u llwllsse r au sgeh u"gert, di ese mittels ,' II,in -
wü rfon au ge fü ll t und darauf ui e Blockmauern erric hlet. I )ie Bluck -
mau rn w rd en mit kiinstli ch en Blöck en h last t. tI nte l' d er La;;t de~teinwurfes und d er B1ockmlluel'll drin gt der ~tuinwurf in d on ~ch l amm
und verd riingt dies n te ils in d ie IIRtlsin s, t 'i1s in das Inn r der~l oJi . Außerdem hl eiht natürli ch all l'r Schlnnlln im Inll eren rler Moli
eingeschlossen ; dieser hat eine ~I iichl igkeit an der Wurztll des ~I olo
della ;' anit'l von 1:1111. \V enn nun di e Uml'assung 'llIau l'Il herge;;tell t
s ind, dann wird das Innore der ~I oli ausgefü ll t. Friihe r mit T a ello
und erd igem .\l uteria l, wel ch lls s ich im \\' s flSer en v icht u nd seihst
mehr ode r weni ger zu S 'hlamm wurde. • 'ach dcm neu l'n I'roj l' k te \\ ird
das Innere der Moli hi s 0'60 iiber . ' u ll wa 'se l' mi t ~teintnal t'r illl aus '"fU llt
un d nur der olJere T eil bis zur llafenl'lani e mi t Erd e un d erdige m
:\Iat erial e. Di Au sfüllung u s Inn er n der Moli geschieh t angeblich
schichte nw ise . Der 'chla mm wid ersteht di eser Bel astung his zu einem
gewiss n '\l aß , dann ah er kommt du r ~ch lumm zu r \\' ir k nng und
wirft an e ine r .' t ell e di e II10ckm llucr samt dem f: l'lInd te inwu rf
hinaus, wo er dann se lb t entwe i 'h en kann .
l 'ach mein em Sy stem so ll man d ie ,'tei n chUtlnng in d r
Liingcn llch s e des :\1010 beginnen und gegen dit' mfa. u np; mau 'rn
furtsetzen, oh ne Baggerung und ulllle vo rhorgeh nd u Erricht ul l" d r
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Dieser Umriß ermöglicht die Bcurtoilung, au welchou Stelleu
und nllch welchen Hichtungen loh 'eewiirt oder einwär ) der " 'hlamlll-
grnnd verdrängt werden dürfte. Es Hißt sich die miuder belastete
Schillmmkuppe A, welche ill die 'chiittungsmasse des Baukörpers
hineinratrt, als ein Keil erkeunen, lüngs des en ahfallendem Rücken
iufolge der Belastung der dort zu trllgenden 1II0ckmauer seeseits
eine 'chlammbewe"un" eiutreten welche, vergrößert dUI'ch den Schubo t' 1 •
der I1interfüllllll" der U1ockmauur, zu einer Krisis führen kalIlI, wie
dillS die Erfahrung zlligte. Ich uenne diese teile die kritische; die
Ausbuchtullg der KUI'\'e daselb~t müßte durch elItsprechende Gewichts-
verteilullg vermieden werden.
Eine Untersuchnng der tandfestigkeit der :'Ilauer ergab nicht jene
Sicherheit, die mir uubedingt bei einer so heweglichen Unterlage
notw\llHlig urscheint, wo IIlllU darauf zu rechneu hat, daß, wenn auch
tiOIlSt keille abnormeIl ::;eitenuewegungell stattfüllden, Neiguugen u. s. \~"
vorkommeu, .'ach meinen ntersuchungen habe ich gefunden, daß dltl
Blockmauor ganz eutschiedell eiJlll \. crgröllerullg der Basis braucht,
und daß es vort ·ilhaft wlire, wonn die betreffende Blockmauer nicht
zwar nicht sagen, es .eien keine ntersuchungen gemacht worden,
aber man kann sagen, es , ind nicht alle ntersuchungen gemacht
worden, welche man für eine exakte Projektierung braucht, welche
nämlich die Tragfähigkeit des Schlauungrundcs pro Fliichenl'illheit
erg hell. Ich mußte mir oiu Bild chatl'en über die Größe der Be-
lastung und über dio Tragfähigkeit des Grundes, Der 'chlammgrund
ist an seiner Oberfläche dem Drucke der darüber befindlichen Wasser-
säule, jede tieferliegende Schlamm chichte dazu noch der Belastung durch
deren Eigengewicht ausgesetzt. Ich nahm das spezifische Gewicht des
Schlammes von 1'2 atn 'eegrund auf 1'5 zunehmend, den dichten Ton-
untergrund mit 1'5 an. Dernuach lassen sich iujeder Vertikalschnittebeue
Reihen von Orte unterhalb der Profillinie des ichlauimes aufsuchen, iu
welchen je eine gleich große Pressung durch das Gewicht des \Vllsser
und des 'chlammes auf die F'läcbeneinheit herrscht, Du an diesen
Orten l: leichgewichtszustand besteht, wird durch die Yerbiudung
dieser Orte die Linie der gleicheu Tragfiihigkeit des 'chlammgrundcs
gefunden.
Bestimmt man nun für jedes Quadratmeter Grundfläche, ent-
sprechend dem zu untersuehenden Bauquerprofile, für die nebeneinauder
folgenden Streifen die Lallt des VOIII Schlamme zu tragenden Bau-
werkes - unter Abzurr des durch Tauchung unter \\'asser vermin-
derten Eigengewichtes der einzelnen Baukörper - und sucht man in
jodein Vertikalstreifen den Ort unter den Linien gleicher Tragfähig-
keit auf, welcher einem \Vert gleieh "roß der ermittelten Belnstumr
per 1 m2 entspricht, so werden dumit jene Tiefengrenzen gefundeu
sein, in welchen Gleichgewicht zwischen der 'l'ragfahigkeit des
Schlammes und der zu tragenden Baulast bestünde, Bis ZII dieser der-
art ermittelten Gleichgewichtsliuie würde der Schlamm infolge der
[ehwere der Schüttung und der Baula t verdichtet und verdrängt
werden unter der Voraussetzung der Homogenität des Schlammes im
Gebiete der Hautiäche, welche, wie erwiesen, nicht vorhanden ist.
J.Tach diesem Vorgange habe ich mir den Umriß des in die
Tiefe eingedrungenen Schüttung kürpers, bezw. die Gleichgewichts-
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(larau~ wohl keiuo sich I' \'orstellung \ '011 der .,Tr'lgfiihigkeit" dieses
(: rund ~ gewonnen werden kann. Ein :'Ilaß für die Tragfähigkeit hat
man ()n~chiedell nicht.
Ein Maß für die Tragfiihigkeit eine Grunde kann nur
durch :'Iletisllngen erhoben werden, wie srroß die Last ist, bei
der der l.etrutl'ende lIoden zu weichen beginnt, Das ist in d I'
h Iltigen Praxis bekunut und wiederholt ancewendot worden. Ein
Hohl' von gehöriger Lichtweite wird von oben nach unten
auf oino gewisse 'I'iofo iu den Grund sresen kt das Hohl' bis an die
, I 0 ,
, u ile nusgeräumt. Alsdann führt man von oben aus ein Pistun von
gumessuner Fläche ein und belastet. IJ' Piston ist ein kolbenartiger
Ansatz an einem Itohrgestänge, dessen untere Ftäche auf dem zu
Jl,rüfenden (;rllud aufruht. Über \\'asserspiegel werden auf das obere
Endu des Hohrgestiinges die Probeirewichte allf"elegt. Wird das Futter-
ro.hr in verschiudeue 'I'iefon gesenkt, in jeder Tiefe die Belastung er-
u~Ittelt, welche der Hoden daselbst noch zu tragen vermag, so erhält man
einen tiieherOll Aufschluß übel' die Tragfähigkeit des Untergrundes
In den VCl'. chiedonlln Tiefen, wenn diese \. erfahren innerhalb der Bau-
t1ächll sachgumiiJj in ausreich ender Zahl nusaeführt wurde, 'olehe
,\fe~tiuugen sin d in dHr Bucht von Triebt nicht tremacht worden, und
<lahIlI' fehlten die Daten zur Beurt 'iluug der zu erwartenden Er-
scheiuu/lgo/l der Ilngew ndeton Bauweise.
Mit 11 il fe der erwähnten ntersuchungcn.welehe in grolleI' Zahl über
das ganze Becken ausgeführt wurd n, uni die verschiedene Wider-
~tlln~stlihigkeit des 'chlamlllgrunde zu erproben, hatte man doch
welllgstens Anhaltspunkte bekommen. Va hat sich gezeigt, daß an
llille r itelle der I'robeptuhl in zirka ' 1Il stecken blieb, davon nur 2111
entfernt aber den tragfähigen G rund nicht erreichte. Es wurde das
'I' 0
errain Witlderholt an anderen 'teilen VOIll Ufer aus sondi irt, und mau
hat gefunden, daß nieist das Terrain VOIll fer aus steil ist und sich
uann in einer Tiefe von zirka 1Gm vertiacht, Die Untersuchungen
hab n ergeben, daß selbst auf kleine Entfernungen von einer
Homogenität des :Schlammes keine Hede sein kann. Der Widerstand
des Bodens war an den verschiedeneu 'teilen verschieden, Der Boden
War verschiedeu leicht verdräugbar.• ' un fragt s sich, wie der Boden
verdichtet werden soll, Dio Holländer - eminente Wasserhauer -
verwendl'n zur Verdichtung derartigen 10 en 'chlsllllllgrundos und
den sie auf, ehütten und hierauf erst den Grundbau ausführen. 1~
Trie. t wurde nach französischen Typ n mittels Steinschüttung ge-
arl: itet, his sOZllsagen die <1leich<Yewiehtsla<Ye hergestellt war, um
darauf die aufrecht bogrenzte Blocknfauer zu tollen, Das Haupt-
el'gelmis nach Fertigstellung eines dies I' Bauwerke, z. B. des
Wellenhrllchers (dill' Diga) in einer Wn ' ertiefe von JI. = IG 111,
War die Verdichtung und Verdrlill"ung des ~chillullues, so daß
Unterhalh <Ier l'f1asterfläche des \\'ellenbroehers der :Schüttungs-
körper ulUldunförmig bis auf eine Tiefe von II in den vorher ziem-
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lieh ehenen 'chllllllmgrnud auf eine Breiteuausdehnung' von;) JI bis
4 /I eingedrullgon war, ~eewiirt8 wie gegen das Land zu zeigte
sich d S I I . Ji 11 / 11er CI amm auf - bis aufgetrieben in einer Breite vou 11 24 a
bis:! Il, also hatte sich auch eine tiehr stllrk Yerdriingung ullch der
Seite oingestellt,
. Wiihrond ursprün Flich nur 111 tief Fllba gert war, d nn 10 111
tief, Wurde in der spliteren Bau-Periode 1211l unter Wasserspiogel
gehaggort; die Ersch 'iuungen sind ' bes re gewesen. •Tach Fertig-
stellung d I' Blockmauer traten ganz be ondere Bewegungen eiu, und
(der Redner weist auf einige charakteri tische Z ichnungen, aus welchen
Inan entnilIlmt, <laß die Hlockwuud nicht eiufach yorwürtsgeschohell
Wurde) z, B, am \\'urZeltllll!e des .\1010 1 war ie bis 2l:S III über die
Ilr" /' l'k t l' ,t U ,I' , K I'er e mgrenzung \'orgeschohen, g 'g'n uIC ~ee zu lIIU 01' ea~)er weniger stark, zirkll 11 III weit. Später erst wurdo die Ursache
dillseI' Erscheinungen uufgekllll't.
Im Februar des Jahres 1 !I!I wurde ich von 'I'. Exzellenz dem
Hufl'u lIandelsminister Freiherr Dipauli gefragt, ob ich gewillt sei,
bestimmte l<'ragell, die sieh auf die lieue Projektierullg des !lafells
VOll Triest beziehell, zu studieren UIIU zu bealltwortell, worauf ich
mein Gutachteu erstattete. Ich will mir uuu erlaubell, Ihllen den Gang,
wolcho ll ich dlllllals verfolgt habe, um die 11 mi -h 'esteilten Fragen
Zu belllllwortell, zu hel uchtell. \Vie ich darg Il'gt habe, kann man
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lotrecht, sonde r n e in wenig gene igt wä re (Ah b, :!). Der l leh uu g de
Bod en s eese its kann durch r sehtzeitig oingeb rach to breite Schüttung
11m Au ßenfnße des Hauk örp ers vorg ebeu g t werden. ' Vir hab n "'0-
se he n, daß sieb größere Steine, a uf de n weichen Grund gesehiittet,
in d en ch lam m ein Lohr ton, und wo nn d ie Sch üttung forttresetzt
wurde, trate n sei t lic h Steinmas:;en he raus ; von einer gleichförmigen
Yerdichtung des G r undes war keine Hede. E wird vo rz uz iehen sei n,
obald man mi ttel s der T iefLaggerung di e tragfüh ige ro ch lnun n chicht
im g roßen un d ganzen e rre ich t hat , darauf ei ne San dsch ich t. oder
eine ichichte von a nde re m feinem ~1ateri al o zu geben j die e dringt
zum T eil in den ' chlamm ein und ste llt FO e ine n .. he rgang körp er
her. Auf diese Art wird ein Verstürzen von Steinschüttungen in
so g ro ßem ~Iaße, wie es bisher oft der Fall war , nich t e rfo lge n. Dem-
gemiiß erla ub te ich mir, se ine rze it meinen Vor schl ag zu machen. \\'enn
ich di e Kurve in Ahh. 1 betrachte, di e ic h a u f d ie angefü hr te e in-
fa che W eise en twicke lte, so sieht man , d aß di ese Kur ve un ter de n
Kern des ~I ol okör(lers ti ef herunterroich t . Soll di es verm ieden werrlen ,
müßten minder schwer e Körper ZUI' Anfüllung ve rwe ndet we rde n.
Unter Umständen s ind da Fu schiueupaekungon verwend bar ; soba ld
abe r der ~I olokörper G ebäude zu trugen hat, k öunteu lei ch te Ku ns t .
hlöcke, H ohlbl öck e etc . versu cht werden , we lch e, auf in e G ru nd-
cbii ttung a us and in mehrer en Lagen ühore inunder ve rs tzt , di.
Unterlage der _.ch iit t nng a us leichten nntürli ch un .:tci nhlücke n zu
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cho n haL e ich lIIieh daIJin geil uße r t, daB dns a lleH ricbtig uud
·tich hiilt ig ist unter der Voraussetzung , daß d ie I 'nt rlu g e ganz
g le iche llesch atrenheit habe.
Di es all es wird hinfällig, a uc h das, wa s ich d aufg t IIt habe,
wenn man s ich vorhält, daß in kl einen Entfernungen ..in ,.;anz I, dcu-
te nder W e 'hsel in tier TrIIgl'ähi,.;keit tles :;chlalllm,.;rullfl e tn Ulind t .
'Vor auf kommt mun da '~ ~Ian komm t zu drEinsi cht , da ß di Ba u-
wei se, wie man sie h ier a nwe nde t, prinzipiell nicht jen ist, wich,
ic h möchte sageu, unmittelbnr zu e ine III Hiche re n Zi le führ n kann, wo riiucr
di e Erfahrungen wiihrend des Baues des Hut en s \' on T r iest b lehren . Zur
Ehre ß ö m c h e s' muß ich sagen, daß die u rspl'ün trliclw Bauw i e von
eine r llauperi ode zur nä ch st en den gemac h te u \\Tahl'llehmung n ~' nt­
sp reche nder vervollkommnet, z. B, durch ti efer es Vorbaggern. breitor o
G ru ndschiittungell e tc. , zur A usfiihrung kalll , Cl' ab er iibe r ha up t
di eses ßausystem nicht al s befrielli ,.;end und zum Ziole fUhr eud fllntl ,
um 5 0 wichtige Bauton all en Anforderungen e n ts p rec IJlJnd her.
s te lle n zu könllen. Ich kann nachwei sen, daB e r m it hervorra,.; lilie n
Firmen bereits 1871 in Korrespondenz getrete n war und l:lich übt-r
di e Durchführung pneumllti sch tro"'r iinde to r ~[au ' r p feil r mit Büge n
odtl r Ei sellträg l' zu Fluchten v rbund on und tl I' n Ko t n er-
kund igt haU e, um mi tteil! so lid gegri indo te r I mschließung d 'n B tand
d I' n u zu er La ue nden )Ioli zu s ic he rn. Wir HllI'ache n au 'h c1i b ziig-
lieh weiters von Kon truktion u von Landungsbr ück -u auf Ei "npfilhleu
mit ei rn r ' I raab ühne u.. w.
~Ieine H e rre n ! ~I i r cheint die .' wi 'htige F ra e der in gehen-
de ren E rü rt runc wert. Es i t klar, daB die ~I cthode , \\ i ie da unte n
e- Z' I
angew ndet wurde und vird, im Prinzip ni ·ht zum erwiin chten .~e I-
bei den Tri ster Il odenv rh ltnis en führ n kann. Ieh hau" \ er-
. , ß di T ' - te rgleiche mit and r n Urten angestellt und g funden, da ie rl:
Boden v rhä lt ni 0 ehr umr ünetiz ind. Di ungiin ti n V rhiiltllls 'e
fordern die un mi tt lbar ~i .he ruu rr dor mgr maung der h rzus tell en -
de n m chlioßunu-buuten zum Zwec e do Aule ren d r 'chitl"e. der
L a nd une dämm od -r ~[o li und der Hermau I' oder 1 iva in a us-
r eiche nd tiefem \\' a 'r, wa du rch g nkt P Feile r mit oder ob u
Anwe nd ung vo n Preßlu ft rrei ·ht w..rd n kann. ~t.br nahe lieg t es,
die 'ai son fundie rung anzuwenden. I Jen Kos tenpu nk t anlangend, ~o
i t das ine andere 'llc b!', obschon di Ko tou de r Il t'rs tollung , WI~
sie iu Tries t geübt war , mit de n me hrfache n L\bbag!{cr ungen d es nu f-
getriebenen ::;.h lunu n . mit den me hrfachen :ehüttung arLei ten und
de n vielen ' I'u uc hc ra rbeiten lIeb n nn d \\' h'd!'r \'or tzc n der Blöek e
h . I . . 'I I . . rat ion ell ,.ruue 1l1' it gering ai nd, unt 1 utigeutags, wo man 111 .0
\\' oi e nach de n verschi sde n .n Au fü brumrs 'pi on IlIle unllltL eh zuo .
fun d ier en ve r te hr, und wo hei T ri es t ~l lII el'\\ rk zu bil ligen Preisen
zu haben ist, bei ration lIem Hotrie be, wi er Irüh ' r gar nicht ge-
dacht we r d .n konnt, gl uL ich, daß d r l i E rw " ungeu 1lI11 1~ I.lltze
wären; :tudie n oll n gcmlll·ht w rd n, u m endlich zu ein m pO. ltl\'e l1
, . ' 11 aderZie le zu gl'lang u, aher d allerer' I , d ß mun w I • \\ "
'chlamm fu r .;ine Trll ,I' hi!!keit hat.
.I 15 da ßIu. rtllr :litfl'r: Jo: wllr hOll.tU p t g won n,
ich nochmal da \\' ort rg ritr u hätt, UIII eUlI' 1I" nlOrku u'" 11 zu
widerl gen, die ich in der I bhaft n IJi ku ion \' rnahm. Ich e rla ube
lIIir dah r, dies j tzt uacbzutrllg n.
Zu d n Erört rungen de 11 rrn k. I 'chn. I t.· ad 0 r )' bemtlr k
ich, daU der Einl;turz ein T il' 'om ~I o lo d lIa : ni"'\ a lle r di n'6
ein schw ....1; (':rei 'nb i t. \\' nn ich jedol'h beifüg', daß d bSl'U
\\" d I' . . I 1\11 leichIle er IIlr t lIuII" za. h. :!OO.OUO erford rn diirlt, , 'In m
b 'f I ß d \ ' I d' I~ . k t ' 'e ,ho lle llegrCl en, I a r o rfall d n 1 aimOll r 1111 roJI \ org
. 'cbäd 11 111chI ilb'r 'ch re it t. ..
Auf die 130m rkuug dall T a 110 oder 0 'ar :1\ 1I1blt'i n, a ls fur
. ~ hl ' I 11 so IlItJII ,Unte l'\\' l!serllrlwltün unge IglI t, "lInz au "e I' os"en \\ en •
I· · . I d ß I' I' I I . d . I: i I hek au lI1,rep IZler Ie I , l\ lies A llna 111I n l ' It ) g riin et I t, • I
daß der T a l;l! 110 an d I' L u ft II i F eu ehtig pit uud au, h durch I lll!
, I T ou-
l"on ne u li 'ht ra.ch z -rf'lIt; ab r eb' lI 0 L kanllt i~t C", daU (er '1
chi C r in eill 11I. atu rzu nde oin L deutl'l1lJ \\' id ' r t:llld6fl\ hig~el
und I1 rtc b it.tt und dlill dau rud Ullt r,' \ a. 'I' "'hnlten, lh " ,
l r, 1 J' 0Ul'
Eig oschafh'n u ich t rl i 1'1. Ei n 11 B,. t,j d fur I!.h n ue' C
'I " ..' \[ ",') zut 19 t'Oll chll' fe r c1ul'ht.'n, wich, n leh ,'n t rn h I , u"'"la I
I . .. \\' h llrt UIIIer . I lIIen: 111I • IItu rzu nd Ind 11' udl untc r I'
wid -r "'ulli lhig.
. I F ol " CIIlJ i lein ob I' Erd"l'hidlh' k nu k um ·h dh' 10 e.
ve r ur achen, und de halb oll IIIl1n di (:rilnd ' dl' r Ein turz" uichl 111
d m zum Bau d l' )Ioli nnd l'f r pr\\' 'ndt-tt n ~I It'rilll uchen. I.~ I ic h
.\ uf dit. Anti 'utun u d lI !Tn k. k. Uht·r· II.lIIl'1t I
t I e rh zügli'h dl' r Anorduung d -I' \Voll -uhr c1lpr 'i t ullr "C tn lL , .
\ . h \ . t -r L ill l 'L 11 IC t L U drnc zu 'ollt'n daß tI Trt 'il hit' rüllt' r 111 .-r· I .
d r H a llll . I IIII1 ..inl zu h-ht cl \ ich UIII in n 11 nd I h fe n hantlt' ~ ;
die F libr r der Il a lld I :'hitr., mü .'n lIIit I' lIkto n u re 'hnen, 11'.1
I \\ Ie\ el hl'n di F üb....r cl -r I"rio' chitr., ni zu n l'h n n h r ue Icn , ,
. 'tr • ulI,
z. B. di j IlInö v I' mit nz odor ll, inah ullh I tet.' 11 :--c111 ,' 11. • 1'8'
. I . h - I I ' . I d' I1 de l'b,·hlt
' 0 Vif IC ( •• cg 11 1I'lt h Ilt zu erf bn'n 1lI1 In.
k . '. . . '. .. ei l1~lgl·r1(1)11 nl' 'ur nl el ,l ~ UIII! od l' IUlOll\lt'll .I.. .. 11. Ich I, dllß t 111 I'
\\' I1 I .. . . k . , 1 11 t le(; u Ir che r, 11 I kü rz r 11 " d. . u mll W clt'r .11'1'1 JI I'OJI' ta I' ,
be t u I~e ultat l' rg b 'n IIIUßt!.
S 'hli ßlicl l ei uo(·h b '11I I'kt, daB di.
Ba u l'l\t ~I ic h 1 a rl",-deutt t, zirka IOU m lan t l f. n;tr ck,' .k,
d I I I I . , . 'I ' kl'l " h)celll • 0Yl I' "U uud dt'm. btllllll'nto cuico fü r (lU roc ort'
I b I I t' r mehrn lll{e 0 ut ung('u g nd i t zum I di H.. 111' I U ' .,
, . flI r (\1('.
and 'r Z\ ·k., h.-u tzu bl'nutzt \\ ird uud ..hon J ·tzl




PROTOKOLL z, :?iO v. I!lUG.
der 20. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1905/1906
all/stag den i l '. . Ip l"i l l DOU.
Vurs itze ndai-. Verein sv orsteh er- tel lvortre tor Uh er-Baurat Karl
:-)I ij c k I.
SchriftJilhl"ol': Der Vereiu ss kret är .
Anwosond : l !i~ Ver ein smitgli od er (Bei lage A).
I. Der Yor si tzeude or ötlnot nach i l h r abends di e ~il zuu" und
I'l'k liirt d ie Beschlußf.'ih igk eil . Da " I' rotokull de r Geschilfls \'erlia m~d nng
vo m i . Apl"il I. .1. wird ge n hmigt und g fe rti .. t se itens der V"r-
sa mmlung von den Herren I nsron ieur K I u n z in" e r und Ob er-Baurat
Z e l i n k a, e
• ~. Diu Vorällliorungen im "tande der ~Iitglied or werden zur
I\ ellntuis genomlllon (Beilage 1/).
, a. I) r V or ~ i t z e n d e: " Ic h b ehr mich unsere werten Gäs te
h rz!Jch st zu begr üßen , in beson dere dan ke ic h r. Exzellen z dem
11"rrn :-.: tat t h 11 I t o r dafü r, daß e r unser er E inl adung ge fo lg t ist.
um den Berieh t üb er di e Hrand v rs uc ho aui \ ie nor ~Iodelltheuter zu
hör on, deren Durchführune wir in e rst r L ini e der tatk räfthron Unter-
t üt <> o
s u zung Sr. Exzell en z vordanke n ''.
IJor V 0 r S i t z e n d e gi h t h ikun ut, daß se it dem letzt en Berichte
don ~litgli ecl sh ei tnlg a bge löst haben d ie Herren Karl H o c h e n 0 g g,
.Jll~oh G ar t n 1', Hermann 11 0 e h e u nd Adolf . · e I h ö c k ; ver-
weis t auf di Ver ei n s r 0 i 'zum Be uc he der A lbulabahn, der
".llit ellinabllhn un d dor \V '!ta nsst lIung in ~I ll i laud, auf d ie E . ku r-
s ~ 0 n der Fach grnpp ' für Gesundheit technik nach ß r ü nn, so wie auf
I!Je Einladung d..r k. k. Ü terre ich ischen n e iellsehaft für ~I ol eurolo"ie~u r I<'ci cr ihres ·lOji ihr igen Bestandes und ma cht ;\Iittoilung von <Ien
tul gondon \Vahlen :
, . , I n ge n i e u r k am rn e I' d s V e r ei n e s d er h e h. n u t.
Z I V I I t e c 11 11 I' k . . d e r ü • h 1 I ' "e l' I n il e e r 0 s t r e 1 c ; a - \.amm errate
\\\'I~nl~n Iwug wiihl t dio lIorron .1 0 cf B il n d " d 0 l' f, be h, a ut.
l Il'IlIl ekt, \ trI f I ' ,
I ". ' 1 r ur ~ Ir e n es I, ho h. aut. • asc lllnellba u- Illge llle u rjh. I· rrlz v F b h .
I." . . .• In Jl e rg 0 1', k. k. Baura t, e . auto Bau -In golll eur;rl udrlch Z ' . b I
• I C r I t z, e I. au t. Bau -In g eniour nnd Geome te r .
'I' I 'o eIn I kor - K I u hin T e s c h e n j d tlm Verwaltungsaus-
sc husse fü 10'1/' I " . ,.
" r .,\, ge Hlron an d ie Herron I, ran z r h, k. k, BlIurat ,
. o~stllnf/ ; Eugeu I" ul d , Archil kl , \ ' or land-.' te ll v(' rl re l.er; l\ lo ritz
, , t I I' a n i t 8, orz h. Berg--Oh erverwal ter i. It. , 'c hri ftfii h re rj \Vilhelm
', , 11 t z, t eehn. In sp eklor, ::;chri ft fiihrer-~tell \'ert relor' Fril z F ul tI a
'l\Um oistc I' .., . ' ,. '
\ I r, \.a ssl or ; Ad el f " e r n k a k. k. [n "'elllour Bdllr othekar', c 01 f H I .. '. . <>' ,(11 0 I e n u g g r, e rzh. IlllUonlhr ktor I. H. ; L eonhard Ilul 0 k
'or-Iugenienr; Karl N e I h i e he I, Ub er-K on lroll or. '
I' 0 I Y t e c h n i s c h er V r 0 i n i n L e m b el' g ' gowilh lt
\\:ul'(ll'n di e I1 'nen I'rol ossor I. eon • v l' 0 C Z \'n s ki 'zum Vor-
s l l~on den' 1 r ' J I' "I l ' ' • ng ulllour. u IUS 1{ 0 ' S zu dess 'n ::ilell vertret er: Architek t
) onl \. K r s " c k k . . 1 ' f f'" .B , , ' . J z 0 IV S • I z um :-Oc Irr I ulrer; Ing ulIIeure Dr. \\'aelaw
.1 I l ek I und Dr. Zy gmund ~I 0 t V I O ll' k v zu d ('n tell ve r tre ter.
~I Der V " I' S i t z 0 n d e teilt ' mi t, daß lI err Pl'ofessor I\arl
:1' a y r od e r ('s fr oundlich st. üh ernoull non ha t dem \" e r e i n e d 0 I'
Q' h n i ke r i n O I " t ' I " "r I ) e r 0 s e r l' I e I zu (C I' mor " on In LlIl z s tatt-
lnl e lldo n Foi 1 "r,. ' I ' I' '"
'" ' or <os -.lJIi 1I'lgen ) s landes un s l' Ulii ckwiinsch e zu
U lorhrlngen.
Der V . t d I'I LI r S I ze n e lrlngt den von II rrn L , Z e Is e in·
go ,rachlen A t \ '
n I'lIg zur e r lesung, welch {'r la u tet :
I ' llDl' r Verwaltnng rat woll o im lI inb lick e a nf die durch di e I
'IHden Vort '\ G 'I 1'1 go VOll , eheimral I{ i od I I' und Profes~ul' B u d 11 U
lorvor""ru fe .,.
I '" non e lnsc III00dend en Vcrllnd erun g('n in dor BauansfiihrllJw
, 01' g 's o!' " I . .,
Z k
• z le I g"wiihdClsteten Kanllle, ein n .\ nsschuß bestell 0 11 zum
,wo ' e d I'J' I "
0 1' Il'rpl'ufung I. dt 's dUl'ch IJ rrn Geheimrat H i od I e r
elnl'fohlel T kB len ....c onh eh ew erk es und ~ , de r von H errn Profe"sor
u f/ a u erfundencn Hparsl'lden se,"
I ' I ler V or " i t z nd s te ll t die nl ' rs t iit ZUIl" fra g e nnd cr k l. rt
Herauf den A t I '"
• ' n 1'Ilg', a s g 'nügond unl crst iit.zl. der "' sc hiiftso rd nungs-~" l ni(fJe l J' II ) 1:lIllllung' zuz u fiihro n,
d 4. lI un Ubol '-Buurnt lI ul'lnauu 11el 111 "I' ('rstattet den Beri"hl.
eH AUSHclllI HHO~ fiir di o /)urehfilhrun r tier 'I'h l'Htormodell ,BI 'allll -
versu ch e. Der Bericht wird vo n de r Versammlung beifälligst au f-
geno mmen und ohne Debatte zur K enntnis gen ommen .
Der V 0 r S i t z end e bringt nun den um Schlusse des Beri chte
ges te llte n Antrag zur A bstiuimung, wel ch er lau te t:
..DeI' Verwa ltun rsrat d es Verein es werde beauftragt , einen elf-
g liedr igen An sschuß einz usetzen mit der Aufgabe, all e vorkomm enden
größeren Brände von Theatern und Saalbauten in Evid enz zu halten ,
I ihre Ursachen und Wirknngen klarzul eg en, a lle fiirden Zweck des ch utzes
des Publikums in Betra cht kommenden ieh erungsmittel zu prüfen und
für gelegeutliche Er örterungen und Veröffentlichuugen all er mit
Theat erbränden im Zu samrn enh an re steh enden Fragen zu sorgen. "
D er Antrag wird oh ne Debatte ein s tim m i ~ an genommen,
worauf der V or s i t z e n d e, begl eitet vom lebhaften Beifalle der
Vers unun lung, dem gesamten Au sschuss e für di e Hrandversuche im
\\'i eu er ;\Iod ellthellt er, in erster Linie dem H errn Uhmanne und
Beri chterstat ter für ihr aufopferungsvolles und so er folg re iches \\'irkcn
im •'ll me n des Ver ein es den verbindlichst en Dank zum Au sdruck e
bringt.
5. Il err Ober-Baurat A lexand er V. \V i e l e m n n s ste ll t und
hegrilnd et nam ens des Verwaltung rates den Antrag, be tre ffe nd d ie
Xovell icruug des Ban g'ewerbegeset zes, an di e k . k. nieder öster-
roichisch o Stat thnlteroi ein chre ihe n zu richten, welches er zur Ver-
losung bringt,
Der A ntrag wir d ohne Deb atte ei n s t i 111 m i g angen omm en .
Der V or s i t-z e n d e spricht dem H errn Beri chter statter den
wär msten Da nk fü r se ine ~I iihe waltung an s.
ti. Herr Ober-Ba urat ~ tad thaudi rektor Pranz B el' ge r ve r weist
a uf den in de r Woch enversammluug am 31. März I. J. von Herrn
In geni eur Ludwig R ot h und Ge nos se n geste ll te n Antrug und be-
antragt nnin en s des Verwnltungsrates:
" Dor Verein betraue eine n Au ss chuß mit der Aufgabe, durch
fortlaufend e offizie lle Versu ch e da s \\rissen üh er da s \V esen der
Bet on -Eisen -K on strukti on en zu erweitern uud endgült ig e Bestim-
mungen für di e A uSlührung von Beton -Eisen-Kon struktion en an szn -
a rbe iten. Di e Mit gli eder dieses Au sschusse!' soll en den Kreisen der
Bet on haufirm en , der Zem entindustri e und der gelehr ten Fllchkollegen
lIngehöre n. Dem Au sschusse wird es anhe imgestellt, im Einvern ehm en
mi t dem Verein s\'or:;lande Vertret er der k. k. I{egierung' uud des
k. u, k. ~I ilillirl'irars e inZII lade n. ;\tit der Wahl des Au sschu sses wir lt
d t'r Verw a ltungs ra t bel rau!."
Ver Antrag wir d ohne Deb al te ei n s t i m mi g angenom meu,
worauf der V or s i I ze n d e dem H errn Berichterstatter für sei ne
Bemühnng 'n wiirm sten s dankt.
i. Herr Bau-In sp ektor .Iosef 11 abi c h 0 r s te llt und hegnindel.
nam en s des Verwaltung'srates den Antrag , der Öste rr . Ingeni eur- und
Architeklen-Verein woll e sieh an die ständig e Delegation des IV. ös te r-
reichi schen Ingen ienr- und "\ rc hite k te n-T ages mit dem Ertiuch en
wen den , di e in der D elega ti on vertret en en Verein e Z U veranlassen ,
s tlind ige An sschüs e mit d er Aufgab e einz nsetzon, fiir di e Betätigung
d er Ing eni eure im ötl',' n t liche n L eben zu wirk en,
I )er Antrag wird ohne DehaUe e i n s tim m i;! an g enommen .
Dom 1Ierrn Berichter tutter wird \'om Vor S i t z end 0 n d er b<,"l e
Dank für se ine J\lüh owallung au sgedrückt.
Der Y 0 l' S i t ze n d e "e hlieBt um ' Uhr di e Geschäftsversamm-
lun g und lad et Herrn Arch itekt Fritz K n 0 I1 ein, den an gekündigten
Vortrag zu halten : ,.He ise i n das Inn er e Kl einasi en ti".
Der \ ' 0 l' t ra g e n d e sc hilde r t an der lIand von iO Li cht-
bildern di e dr im onatlich e Heise e ine r archliologi~chen Expedilion ,
welch o di e Ges ellsl'ilaft zur Förd erung deutscher \\' issenscl lllft , Kunllt
uud Literatur in Böhm en im ,Iahre 1!IU2 zur Erfol·tichuug dor LlIud-
sc haft ISliuri en na ch KI ina ien eut sendet e, an wel chor er s ich als
Ar chitekt h et ('ilig te. Von Kunia lI U ge he nd untersuchte di ese Expedi-
tion zunlichst di e w(' Ilich gelegene n antiken Huinen stiitten in der
[ mg ebung von Kyzyl Ür en. Jatll!!l\n , :\Iiligö z nnd Davghanll und begab
s ich hi erauf nach Fas -ilor, um die do r t zahlreich vorhandenen antiken
Denkln :iler. in llhosondero di o hotiti sch e Kolossalst ele, ~en au aufzn -
n ohlllon , I Ji" ra llf wurd e di o I loch etJCne zwiscl ,en den bei den g roßon
~een Bey ' 'ch hir·G ÖI und :-':oghla-Oöl durchforscht, worauf der s to llon-
2,'fi
==-= ===
l !ll ll i.
hr abends.
Der 'chriftführe r: C. r . Popp.
I. G e 8 to r be n is t H err
T h u r f i e l d W . L, Ingen ieur, Fabriksh sitz r in Gumpu ld kir..hen .
11. Auf ge n um m e n wurden di e Herren
B e u t e I VI'. E rn t, In g ni eur, k. k . Profe ssor um T echnol ogi sch en
Gewerb mu e u m in Wien .
L I' v I' I' t J ohann l l end rik, In gen ienr im Haag.
\V e i d in g e I' Karl Alexand or, In genieur in \\' ien.
'" i d te l' l l ermann, In g nie u r der . Ia ch ineu- und \\'a " " vnh:lu-
Fabriks-Ar-G. in inun er iue.
e rlaube ic h mir den I1l'rren
Au f Iröh lich e W ied er seh t'n
wei se re cht schwier ige Aufstieg üb er das Gebirge unter Berührung
der Orte Or ma nann (dem antiken Erymna) und G öd ön ö (K ote nna) und
na ch "' be rs ch re it ung de s Passes Sagh seidi Beli der Absti eg gegen
d ie ' üd k üs te Kleinasiens e rfolg te. Von hier aus wurde ein ganz neuer,
hi sh er von k einem euro päisc he n Forsch er betretener '" eg üb er
den T aurus e ingesch lagen, di eses Gebirge nach Passierun g zah l-
r eich er lluineu antiker Raubburgen unter großen Müh en a u f dem
Pa rse • usarn Beli üb erschritten und üb er Sir is tat dem Hnuptziele der
R eise , Isaura, zug estrebt. Nach ge naue r Aufnahme di eses Urt es e rfo lg te
der Rü ckmarsch zum Ausgangspunkte Konia.
Der Vortrag und di e Lichtbilder von Zeichnungen und Photo-
g raph ie n der a ntiken D enkmäl er, der Gegend und de r einze lne n Ort -
.chufte n fand en die beifälligste Aufnahm e seiten s der Versuuuulung.
Der V 0 I' S i tz I' n d e sc h ließt, he gl eitet von der beifäll igen Zu-
stim mung der Anwesenden, mi t den Worten:
" Ic h danke dem l Ierrn Vortragenden für sei ne n au sführlich en
und in te re ss an te n Vortrag und di e Vorführuug der Li chtbilder, wodurch
un s ein g ro ßes Gebiot mit traurigen Rest en alter Ku lturwerke vo r
Au gen ge fü hr t wurde.
Da heu te d ie I tzte :-;it zun" war, so
ei ne n augeneh me n Sommer zu w ün che u,
1111 n äch st e n 1Ierhsto."
ehluß der ' itz ung gegen !I
Veränderungen im Stande der






Zuleitung zur Druekknmmcr und des R ohrnetze und elie ErhlluU~I;(
des 11 0 ih be hä l te rs, An bot sind bis ~ I . ~I ll i I. J., rni t tng 12 Uhr, h01l1l
Gemei nderatspräsi d ium inzur ie he n. Baupl än e , Vorausma ße ulld II~au­
hed inguugeu können heim ."ta d t hau am te ein Te eh n wor den, Va ( Will
K ·10 .000,
6. \\' e h 1'- und Sc h I 0 u s e n h l\ U i m \V i e n I' I' () 0 n a u-
k a n a I o. In F ort setzumr der Arb iten zu r mwan dlun g des \Vi~ner
Donauka nal es in e ine n H a nde ls- un d W int rhafe n, bezw . de r Arbelt~:1
zur Erri ch tun g eines wehros und einer KlIlIlm ersehl eu se unterha:
d..r uz nrtenbr ücke in d er • 'ähe des >he ma ligen Ka iserbad e '. korn'f
d emn äch s t d ie Iler st llung de r Hebez u Te un d lek tri ehen Beleulr-
t uncsvorrich tu mren für das b wenlieh e \V eh r Z\Ir usfiihrung- let
'" 0 '" f I"\- er~ 'hun l!' der Arheit n und Lieferune n zn d ies I' Herst ellung e r 0 k
d urc h d ie I 10n aurl'gulierun tTs.K om llli si~ n, und wurd e zu di e e rn Zwei' ' .0
ei ne a llgemei ne ötle ut lic he Offertv rhandlu ng für den ~,. ~lai I. .1. au:;-
ge .ch rie b n. Näh er es im Anzeigenbl att ,
j . \V egen Ver gebung des U nt r bllu es der neuen n.eil' ~ :~;
s I I' a ß n h I' il c üb I' den Lijakbach samt d n a n:lch heße '.1 ,(
:-; traß en (1rhühung en b ei Af ovica im Zug de r Kra in-I tal ien er I{roll: IS'
8traßo im ye ra n8chla" tt> n Kos ll'n h trag e vo n K 27 .1~·1 :15 linde t ~n
I:!. ~I a i I. J. , mittll/.: 8 '"'12 hr, beim •' la tt ha lte r i_Bnu tll'p lirtelnen\ :I~
Triest ..ine ötl'entl ichl' ('h ri ft lic he Ofl"r tv rh andlung ta tl. An 1'11.'
sind b i. 11. ~I a i I. J ., mit ta g I:! hr, beim Einn'ichung I' rotok~ ,,_
der ."tatth alt r ci einz ureiche n. Pi llne, K o t nlln8chl ll" 0 und Hedlll'l'
ni sse liegen beim gena nn to n BlIudepartement zllr Ein 'ic ht aU ·
Vadium K 1·100. . I
. Die k . k. 11 zirk hauptm a nn eh a ft K ra inburg vl'r g ih.t 11:
Utl'ortw ~e e ine n Brii ck enu mh llu und .' tr a ß n b Ru arlo el~eh~:
und zwa r dl'n Umbau d er Brück e in .11\lwrhurg ( \Vurzene r H l'I~ I
t ß ) . 11 I' • d ' \ 1'10('11('1S ra 1m veran C I III-( t n ..0 tl'll lo ' t rago von I.. ', 00 ; le J I'e
a n de r Loihl ...r J{eich t rllß im r 0 tl' nbe trR " von , - 1:'I(l() und :,:,
Arh itell a n der Kank er H k h ,trnß im K~st nb etrag l' vo n K 1(1. t:
Anhote si nd his 14. ~(lIi I. J ., vo rmitt ag. !I I1h r, b i der Hezirksl~.lIuP 1
I f · . h ' I' . kon nelmllnn sc In t Olllz u reH' en. h.o 'lelll m (·h llig... un d lIe<1Il g'11l 8 I' d I
in de r KlInzle i de IIlIuh ezirk ' }"ra in uu r '" in 8 h n wer 0 1·
aelium 5% •
I) ' '( h Trü1Hlli!t. 10 \V assergen ossen ..haft in Kunzendorf b i " 11 1'. - e n
'1t' Oll' f I I I I' I' I'n n .,vergI) Im ert wcg d ie D ur 'h ii Iru ng von ~ 11,. I I' e g u I •~ 1'11
und () I' 11 i n 11 g e a n l a '" e n und die Li ef,>rung en d,' r erfor<!erl ~(~; H).
Druina"'eröhr n im v ru n ..llIal-( ten G ,. am tko t" n b .t rage von h !l~U leI'A~bot. ll ~ i nd his 1fl. ~I R i I. .1.. miuag's 1 ~ Uhr, b im Ubnlllnlll'h~lI'
\\ a se I' ' en os n sch aft F r '\IIz Fr 0 n z I in K un ze nd orf ahzug~ t l r_
Proj ekt und Kost nan . ch lag k önn n h im III hri eheu 1:l 1l<~ ~ k ll ': ell
t..chni clll'1I Amte in Br ünu uud beim "cna nn te n Ob manlle c lIlg'e 0
\l erd n. VadiuUl f)%. • t.
10. Dio k . . :taM ltah ndi n'k t ion : ta ni la u vl' r!!ib t ~ I n. °r~;'I '
wege di A nsführuu ' illl' in d,' r : tat ion 'h rYl'liu d I' LlIll C ', öl-
herg - It zka ny zu er ba n 'lil ie n \ 0 h n g' ro b u d 0 s öamt ei nl' llI :llrIz~rnc n nnt rm auyrt n \V irt chaft.g' biln<!l', ei ne r I"eh rich tg r l! b~ 1. 7 70 .
Ille rn Br~n nen .lIn V ra n .I'hlagtt'u !"0 t~u he.tra " von ru~,d ,.. der i!'"
nh ote 'md bl8 In. ~I l\l 1. J . 1\1' IUl E nlr Ichung protokul\~ , UlIll
nau nt en Dire kt ion iuznrcidll'n . I'roj k t p Ii11ll>, Bau lo ~chrelhun~ B :III
Bed in gll iss köunen hei der A ht.>iluu T fUr lI ahnerhaltung unI
eingc ..he n , ord ·n . Vadiu lll K IO!lO. ' l'
. . .. '1 . oIl'er l \\'l'!-11. Ilte k . k . , laaL-ltahu<h rl' ktlOn Krakau v rgl, t 1111 11 IId
di e' Au fiihrun l-( ein ,· i' he r g lI nl-( s t" g I' , 111'40 In . Ian~' er ll<'!'
2'50 In ltr ro it , in (101':-;tat io n .'" " ~ nrlf\l., uu d zw I' e nt \\"l'l~e r IU~~' 8i I. .1 .,
1(0 11 trnklioll o,f"r 3n armil' rl"11\ lI..toll ..\ uloot iud 101, :!O... ~ ' Ich l' !'
millng' I:! hr, IIl'i <.leI' g nauuten I >ir , ktion eiuznn'il'h n, b 'l \\ l
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Für den Umbau eines II au p tun I' a t s k 11 n a I e in der
~ev"ringasse von der pi tal - hi s zur Ei sen gasse im L -. B zirke g -
lall gen di e er forde rl ichen Erd- und IIl1ulllei sterarheit en im vel'lln schl ll~tcn
Kostenbetra~e von K 50i.ltH 8 im Oflerlwege zur Yorgeh u nl-(. Anbot e
sind bis 5. ~Iai 1. .J.. vormittags 10 hr, heim Mal-(istrale Wien e iuzu-
re ich en. \'IIdium 50/ 0.
2. Für den Noubau eines II a u p tun n I' a t s kiln al e s in der
Su eßga:lse im X I V. Bezirke ge l an~en di e e r forder lic he n Erd- und Bau-
meist erarbeiten im OU'erlwege zur Yergehunl-( . Anbot e s ind bis 7. Mai I. .1.,
vormitta " s 10 Uhr, heim ~laO'istrute Wi on e inzn re ic he n. Vad ium fJ1I/0' I
:1. \\' e"en Ver gehung der heim " e ubaue der K or (l S a r t i 1I I' ri e-
H ogim ent ska s ern e in Kmkau vorkommend en lIauarheiten , Li efe -
rungen und ,'ebenle ist unge n im vOrllnschlngten Kostenbetrage von
K I, fJO.OOO an eine n nternehmer find et am . I la i 1. J. , vo r mittag'
10 Uhr, in der I(anzlei der Mililiirhauabteilnng des 1. Korps (Kr aka u,
Grodzk agasse 71) eine sch rift liche Oll'ertverhandlun g s ta t t. Oll'ert-
formulare könn en bei der gelJan nte u Militlirlmuabteilung heh olw n
'~ rden, bei .\\'el ch er au ch di, Bedingungen und 60nsti~en Bau beh el fe
e lllz usl'he n SInd. Vadium K !12.500.
4. \V el-(en Vergebung' der S tu k kilt ur I' I' a I'b ei te n im ve r-
a nsch lagte n Kostenhetrage von K I ti .1i80 und K 1000 P au sch al e fiir
dill L eich enhalle für , ' ich tinfek t iiiso a m Wion er Zentral -I·'ri edhof linde t
:Im . ~( ai 1.,1., vormittags 10 Uhr beilll ~I agistrate Wien eine ch ri lt-lieh~ ii fl'~ n l lic~e Oll'er~verhandllln g' 8tnl t. P lä ne, l\ ostelll\JIsch liige und
Bedllll-(IIlS8e h egcn beim ta (ltbauamte (Facha bteil unO' (11) zur Ein ic ht
nu f. Vadinm f,o/o. 0
5, I.>ie ' ta tl tgem. iud e Fried ek vergiht im Otfl'rtwel!'ro die Er-
bauung 01111'1' all l-(cll IClIlon 'I' I' i Il k- und Nu t z wa s 8 I' I' I 11 i I U Il ".
llie zu r V ... r !!ohun l-( I-(e lnngo nl]nn Arheit l'n lll llfaRsron dic 11 M t"lIu,;~
dl'r tluelll'nf!l~~ll ngon, dor :-;alllnl l1lloitun" ell , d or :-;nm llld , chllch lc. dl' r I
Otfene Stelle.
;)2. An der k. k . ~taatsgowerheschuhj in W ien ( I ."ch ellill"-
gas e. W) kommt mit Beginn dos 'chu lj a h res 1!I06/1!107 e ir~e
A s I St e n t e n s tel I e für bau technische Fäch er mit e ine r .1J\hres -
remuneration von K 1200 zur Besro tzung'. D iese ~tell e wird /luf ei n .Iahr,
e ven t ue ll auf zwei Jllhre verliehen, und kann di e \'e rle ihun" llusn ahm"-
wei se auf we itere zwei Jllhre au sgedehnt werden. Bew erl ;;', ' um di e. I'
:-;tell e hahen ihre an den k. k. n. -ö. LandesöcllUlrnl g ericht ele n (; e:;uch e
mi l den ,'ach we ise n über ihre e n ts pr eche ude BefUhigung und bi sh erige
Verwendung his 15. Juni 1. .1. hei der Direktion der "enllJlnte n L l'hr-
an talt einzureiche n. e
t H einrich Kr a tz e I' t , k. k. Professor der itaatsgeworbe-
schu le im X, Bezirk ( ~ l i tglied seit W01), ist arn li, v, ~I. im 4!l. L ebens-
j ah re ges torben.
t KarlIla h e r z e t t I, In genieu r, Baumeister in Egel' p li t"lied
s i 1 i iJ) ist am ~O. v. ~I. im f)!J. Lobensjahro gesto rben. 0
t W . E. T h u r s f i e i d, Inge n ieur, Fabriksb esitzer in Gumpulds-
ki rchen (~ Ii tglicd se i t 1 72), ist am 20. v, M. gestorben.
Personal-Naohriohten.
Der I' aiser ha t I lerrn General -Xlajor .10 e f Edl er v. ' I' i P I' k ,
betraut mit den A genden des G neral - Bau - In geni ur s, zum Feld-







Zuschriften an die Redaktion.
(Für den Inhalt is die Redaktion nicht verautwortlich.)
noehrte Hedaktion!
I I . Jose f S c h o l'-Zu den Ausfiihruugen des I erl"ll ngenwur. d
s t ein in ITr. 11 dcr "Zeitschrift" I. J., cite l i ß habo ICh folge n es
zu bemerken: , I . d Bauma-
Lau t des offiziellen Versammlungsbenc Jtes 111 er", ,
torill iie uk unde" l!JO:!, eite 42, ferner la u t der lI~rich terstattnn? I~n
"ZentrnJblatt fUr das gesamto Forstwesen" 1901, 1.00te 439, hahe Icb T~n
der Budapes te r Versammlung w ö r t li c h fol~ende8 gesag~: ,,\\ le
bekannt, wurde im .Jahre 1 !I5 auf dem Ziiricher ISong resse dlO Fra[re
gestellt: ,\\'io kann mRn sich sc h 0 n bei der U b ern ahm e ,,:on
Bauholz gogen das oventuellc ,\uftrctf!n des H ausschwammes (~I er?h,u s
lacrymans) schUtzen?' ünser Yerband. hR~ zur Bean ~wor tu n O'. dIeser
Frage eine Kom mission eruannt und nur dlO Ehre el"\l'\esen, mICh ~um
Obmanne dieser Kommi sion zu bestellen. Der gedruckte BerIcht
dieser Kom miss ion ist in Ib r en IHinden, und mull ich wegen Zeit-
mangel auf diesen verweisen. . "
\ Vie wohl vorauszusehen war betonen dIe Gutachten der Kom-
missionsmit<rlieder fast ausnahmslos' die chwierigkeit der Lösung der
<rostelIten F~aore Auch ich selbst war mir dieser ~chwierigokeit stet-
bewußt und h~tie von Anfang an die ~I e i nung, daß einer finanziellen
:chl1digung hei .. bernahm,e von .Bnubolz nU,r i,! de r \Yeise vo~gebeugt
werden könnte, wenn bel derlei Holzverkäufen, verelllbart \V!rd , .daß
von dem zu Ubel'llehmenden Bauholz von Fachleuten.. zahl:elche
k lei n e Pro h e s t ü c k e namentlich an den \"e rd ach t I ~ e n
\\' und. und FR u Ist e I i e n entnommen, dieselbon in fiir die Ent-
wicklung des H a ussch wa m mes gUnstige Yerhäl~nisse..ge~racht T u~ld
hier durch einige \\' ochen boobachtet we rden . DlCse gunstJgen " c",e-
tationsverhältnisse und die Zeitdauer der Beobachtung festzustellen
muß wohl jenen Anstalten und jenen Forschern Uherlassen werden,
welc ho sich mit dorlei t ntersuchungen zu beschlIftigen gedenken".
Auch de r Kom miss ionshorich t spricht sich da hin a us, daß von
Bauhölzorn nur ve rdächtig erscheinende I' r 0 b 0 s t ii c keim J.' oucht.
raume der Kont roll e zu üborantworten sind.
Daß mein Yorsehlag durchfilhrbar is t, bezo ugt H err M al e n-
k 0 v i c in derselben ,Tummer dieser Zeitschrift. Dagege n muß das-
jenigoo WIl S lI err c h 0 r s te i n irrtiim lich als mei ne n Vor seh lug be-
zeichnet von mir uuf <lllS entschiedeuste ebonso abgelehnt werdon.
wie dOI" Vorschlag des Il or l'll ' c h 0 r S t ein, dio in Wesen-The,r mo-
sta ton auf das Yorhandensein des H ausschwam mes untersuchten B1iumc
mit meinem • 'amen in Yerbindung zu bringen.
M a r i ab r u IJ n, Milrz 1906. .los 'f Frirdl'ich
k, k Hofrat.
14,- 217ä2 Laufrudsehaufelnnordunug nn
mehrstnllgeu Ilalllpf· uder nastllrhineu, boi
de ne n die St ro rurichtuug des Dampfes in de n
L au fr adsch a u feln UIII 1800 umgekehrt wir d.
(Z usatzpat. zu 20432, 5 . 7,. I!!OG. S. 15).
M a 5 e h i n e n f a b I' i k G re v e n h I' 0 ic h, G r e-
v a n h r o i c h (R h e i n l.). Die die Da mpfri ch -
tung umkehrenden Laufradschaufoln /1, /11 sind
in Sehaufelkrauzflüchcn a, 0 1 angeordnet, deren
Erzeuzende miteinander einen Wiukel vonwenig'~r als ISOll bilden. um die Cberloitungs-
kaniile d, deren Ein- und Austrittsrichtungen
nm weniger als 1::>00 voneinander abweichen, zu
verkürzen.
U .- 21788 \'erfahren zu r Au niit znu g' da Wiirmc \'OU Ge ner a tor-
ga e n . A d 0 I P h • R ure r, A rb 0 n C c h w e i z). Die Gase werden
entge<ren der Hichtung des Ofenzuges durch einen den Generator vol!-
kommen umhiillenden :\Iantelraum na ch abwiirts gefiihrt, w1lhrend die
zu erhitzende Lnft im Gleich strom oder Gegenstrom einen iiu llere n.
von eiuem zweiton :\lanteI ~obildeten Raum durchzieht, UI~ den
\ Viir mover lust der chachtwandung nach anBen möglichst 7.U verrlllgern
und di e Luft vorzuwärmen.
1-1.- 2t 7-17 \'nr- und rückwärts bewegliche IlalllJlrt urhine.
Ern o s t B u c h hol t z, L 0 n d o n, In einem feststehenden ge-
schlosseneu Zyfiuder sind gleichnchsig nebeneinander abwechselnd
Leit- unrl Laufscheiben angeordnet, welche in konzentrischen Reihen
angeordnete Durchbohrungen besitzen; der Gesamt'luerschnitt der
Lochungen ist in jeder Reihe der gleiche; die Lochu ngen der L auf-
scheiben sind bei kreisrunder Fo rm zur Turbinenwelle schräg, jene
der Leuscheiben bei gleicher Form parallel gel'ichtet, wobei die
)laterialbreite zwischen zwei benachbarten Lochungen einer Reihe der
L au fscheibe n kleiner ist als die Ha up tachse de r Ellipse, welche von
diesen Bohrungen in der Ebene der 'cheibc gehildet wird, während
die Ma te ria lb re ite zwischen zwei benachbarten Bohr ungen der Leit-
seheihen gleich ist dem Durchmesser diese r Bohrungen. so daß die
Turbine infolge der ngleichheit die er Zwischenrä ume in jeder Stelluuir
sofort uutriebsfühig ist, oh nun die Drehung vo rwä rts ode r r ückw är ts
erfolgen soll; letzteres erfolgt durch Zuleitung des Damp fes zur einen
oder anderen Seite des Zylinders.
hürip;clI, vor otzt ~tehen­
dun Hei hen \'on "hwech-
stllnden Ei n- nnd A llS-
~ t römk n ll ;i1 e n J, :! ver-
sehon ist, 50 daß hei m
gleichzeitigen ~ch licßen
\'on Ein- nnd Aus Irüm-
kanU Ion in der einen
Turhinenhiil fte die Ein-
und A usstrümun~ in der
ander n l lillfte t'rtolgt und
um<rekehrt UIII ein!' un-lInt~rurucl"eneTriebkraft
auf da Laufrad RU SZU-
iihl'n .
auch. (A btoilung für lIahnerhaltung nnd Bau ) Pläne, Hedingnisso und
sonstIge Beh elfe eingesehen werd n k önn n.
'I' 12. Auf der Teilstreck e Obervallach - Spittal an der Drau der
auemllllhn ist di e H erstellung de n t o r bau e s der 11 e s c hot t e-
r.n
f
n.g, der Oberbaul egun <r, des I1 ochb'aue ' der Bahn-
ein Tl ed d I'" e- ,Li ung, er ,lelerllßg und Yersetzung der Bahnzeichen und der
,Ielerung der Grenzstein im Offortwege zu vergeh n, Die Bau-
r;rgcbung erfolgt auf Nachmaß g g en \"ergütung von Einheits- und
.anschalprcisen, welche der Anbot t lIer selbst GI die Preisverzeich-
!I ISS~ oinzusetzen hat. Dio zur Vergebung gelangende Bahnstrecke ist
;n ,vlor Ba u lose eingeteilt, nnd zw~r: Banlos 11, vorn Ka pe nig bnche
lCl ObOl'vollach bis Pouk: Baulos 12 von Penk bis einschließlich: i,~ tt a u o rg-ra~en j ~,J ll\l l o s 1~, VOIll Hott:'luerg'rahen ~is )1.U hl ~l orf, . und
urlos 14, \ un Muh ldo r f 111, zur üdbahn, Anbote sind his 2ü. :\Im I. J .,
1;~lttllP;.S I ~ Uhr, beim Einreichungsprotokollc der k. k. Eisenbahnbau-
\ Ir ek tlOn In Wien einzureichen, Bestimmungen für die Eiubriugung
(er A/l boto, Preisverzeichnisse \"orzoichuisse der Arbeitsgattungen
u!1l1 Aroeitslllongen, Kos ten bor~c l lll uugen für die H och ba u ten . Bod in g-
\IISSU. u/ld . so nstigo Beilagen des A ngehotes sind bei der Eisenbahn-
! ~al1(br~ktlO /I und bei der k. k. Eisl'nbahnbauleitung in Sp itta l an de r
ra u olm:llseho n,
I ' I:J, . \\' cg o/l Erwoiterung der 11 r Uc k e .,l'uente de l' iodra " üher
;\(:n UJI"()!l nß bei. Zarag oza durch den Anhau ,zweier F ußs teige a us
\t~n odcr urrmortom Beto n wurde eine Otlertverhandlung a usge-r:'In.oOo/l. A nboto si nd bis !l.•Juli I. J. einzureichen. Ein die näheren
"estllnlllU/lgen enthaltender Au schnitt der "G ace ta de Mud r id" liegt
111 dur Vereinsknnaloi zur Eimicht auf,
I ,!. Vurgehnnp; der Konze ' iion der Be w ä ~ s e r un g s a r bei t e n
a n d n Uf,'m des Ebrollussos. Vun diesen rheiten werden die aui~,,(' h to u I fUI', , Zwisc!lCn Eseatro» und d m ~Ieore, In.it 311/.0/~ ihres
erle,. staathchOl'SeJts subventioniert. die auf der linken eite des
~..nannton 1·' 111 ises mit 4.Q<)/o. Ein die näh reu Bestinunungen enthal-
tend.'r Ansschnitt dcr ,,( ;lIceta do Madrid " lieort in ,11'1' Ver"inskanzlei
7.111' Einsicht lIlIf. <'
Die voltstind' • .. .I Igen usterrelCluschen Patentachriften sind durch dIe Buchhllndlun~
,e" ma n n " We n tz e I, Wien, I K.lmtnerstralle 30, erhältlich, Der "reis ein~.
Exemplares beträgt K l.
<Die erate Zahl bedeutet die K.laase. die zweite Zahl die Nummer des Patcutes,)
\'0 ii,-21!IO-l \'Ol'rl chtllug 1.n lll 'hll'ch , chne ide n
, In Im Bohrloch,' heflndli ch ,'n r el"kl e idulH:''' -
lu Ift'n hel '\" 1"· I ~k '1\. ' H' "UII'l1l1gon . HOlllan Gierszyl\s - I.
I'J' ,o I y s t a w. A n der Gostäntrt'spindel 1 ist mittelslO l'Wnl' flll lllt 1 . (' , .,0)" I' er. 0111 .0 muse 2 drohhnr all"'-
I,ac!It, . IU wo lc he m oiuo iu dipse piudel mit ne-
Y
W1U( tl, olllgro ife ndo und mit l'lchriioron L:irl"'sschlitzon 'OI'SO I' . \ <' ...
, ~ue, elll "\ OSSOI" I; uthnltonde georahelte Platte
vlor""o Ilohha r a ugeordnet ist so da'ß si~ dllrch UIII-
( ro 1UIW do G tli " •k, 0 s os ng es ac Isml ver~chol,en wurden
L.. l lu lr~, wohoi das )I ossor {) dosson 7,'lpfen i in den
'"'lI' I Itzou d 1'1 1 .,: Q . ,I 'l . er a .te IInu In uer chlltz n (Ies Ge-~: u; ,o,s gelagert siud. eine horizontale \ ' urschieburl"
: .15, LI Ir l, 1111I lIachhor hei wiederholt 1I1 Heranf: 1
Zlll leu 111 (\ S k d V . . i~~~l1:~ !l
, I. en 'en or orrlchtung d \ ' rklmdungs-
1'011' dUl'chznschneidon.
), 1-I.- 217-1iiIl1l1ll\lftul"hln c. Ferdiuand La!:,cl-
a u r W i e D lh I f1"11 ' " n. lIS run( erum Jeaufs ·hlngt" Lau -
I" ('1 10Slt7.t alll U mfang-e zwl'i \'er etzt teh ende
"'I \('n VOll I) I f I \d I ' llmp au na lInctlisehen c, c, w1l lrend
er -oltkrllnz lIIit den heiden Ta-chenrcihon zuge-
2 ) ~ ZElTS 'lIIU FT DES ÖSTERR.
G e ehrt e H ed aktiun!
Zu den vorsteh enden Aufklärun gen e rla ube ich mir zu bemerken,
daß ich ni cht all ein an ]I au s s e h w a m m, sonde r n an a I I o leb ons-
fähigen Pilzmyc elarteu dachte , di e mliglich erweise in Bauhölzern
(wobei ich hi er hauptsächlich Dübelbäum e und Deck enträm e im A uge
habe), vorhanden se in könnten .
In mein er Entgegnung an Herrn k. u. k. l Iauptmnnn ~ I n l e n k 0 v i c
in " I'. 11 di eser Zeitschrift erwähnte ich der 1I11ie senthermosta tcn ",
um zu zeig en , daß nicht nu r Sp or en anflug na c h der lIulzübernahme,
so nde rn au ch ~Iycelbildung v 0 I' derselben zu befürchten ist. Da das
Pr i n z i p für so lche I lolzuntersu chun gen von Herrn Hofrat I" I' i o d I' i ch
meines \Vi ss en s zu erst au sgesproch en wurde, glaubte ich mi ch ve 1'-
P f i ch t e t di ese Methode mit se ine m, 'amen zu verbinden , Infolge sei ner
ALl ebnung üb ernehme ich aber gernc s e I b s t di e Verantwortune für
den Vorschlag, wob ei ich nur noch beifüge, daß die " It iesenthe r mos tatcn"
sic h in der Praxis auf einfache Feuchtkammern reduzieren lassen
würden, in welch en ohne künstlich e Wärmezufuhr u. dgl. di e Hölz er
zur Frühjahrs- und ommerzeit unter den an ged euteten K autel en
he ouch tet werden könnten.
Z igt ein solch es Bauh olz aber bereits " ve rdäc h tige W und- und
Faul stelleu" , dann wird man wohl 0 h n e weitere Untersuchunp auf
se ine Verwendung al s e r s t k l n s s i g e n DüL elb au m lieb er
verzichten.
Rück sichten auf Fragen kom m e r z i e l l e I' Xatur hnh o ich dabei
a lle rd ings ni cht von vorneherein al s Direktiven betrachtet.
W i e n, Ap"il l liOG.
In!!. Josef Schorst ein.
Eingelangte Bücher.
(0 pende des Verrllllsers)
. b d \ wendnng'* 10,i")!12 Ab r i ß de r Oc lrlehl'lehrl' mit e o n er ..r J n . I Kli
auf di e hrmach erei und F einmech an ik . Von t' . I) i e t z s l' h ol ( , ..
:!I!l . m , Iml Abb , Krem 1!l(Y" Sell .s tv .rlae . '. \ '"n
lO.j 4 Le h r buch der allgellleinen t:lckII'IIIUCh lll k •
t·
, k e
K. Z i ck l e r , '0 • •l42 :. m. :m Abh , Leip zig I!JUti, D e u I c
( ~ I 10). . _ Par
* 10.745 Le hnmps du . Inngnu . e du In Tllmakol kn. '
J. D e JlI a r e t - F I' e s 0 n. '0. 7 S. Br uxell e 1!10:!. , e t-
* 10.74G l.es Hunts. ...IIUI'lWllUx 11' Al lllazn:iin. P ar J. D em a I
Fr e s o n. '0, 7 ' ,Bm.·ell e I!lO:!. [ . e l"l is
*10,747 Le I' r oc ' cI ' • unkte l puur 10Tmitemenl Ile. , 111• • ~
cI'Or nrgent lferes. P ar ,I. D e m a r e t . F I' e s 0 n. 8°. ,,) . '
Hru xell es 1HOL " I' \ ('J'illllt"
* 10.74 Les Cha lllp 11 1' 1'{'ll'lIl e lies Etats- l n\. I , 111
Par J . Dema" et -Fr e o n, 1). 4:J S, Hrux ell s I lI0:,. et-
* 10.749 t: t u tle .u\' le: GLI' IIIen l de I'c l r ol o. l'a r J . D em u r
Fr tl 5 0 11. '0, 50 S, Bru xulles 1!10-l. , " I .iM
. * 1O.7i"JO Le Huut s-Pour nenu x A nU' d ca lll ,1I J'o,nl (,lII en,~ I,} :! s,
1'1 1I grnnde 111·od n ct lo n . Par J . I) m a re l - f I' e SO li . :; ,
Bru xello I!IOi.
Druokfehler-Beriohtigung. . t '
- . . .- t " lt o drll elIn ,'1'. 1, d r ..Z it chl'lft" I. .J., , elte :!h l, l'r~ A, pa. 'ß I' ,h "
A bsatz , zeh n te Z ile VO ll obe n, so ll e. rkhl i ~ llPilll'n ..I' t n s (' h 11 I' I c
sta tt ,.aussehließ lich".
t..illll'h llll'lI ;
oll.
CO. ill Wi elI.
hr morgenS pel'
, \1 . t z ' nach-deli 2:/. .Il1n i Besi l'hti orulln' von t.. 0 I' 1 ., U
.... '" t s c'
na ch P 0 n l I' e s i n a un u zum ~I 0 I' t el' a
Ir ! ' 0 ein-10 '\ 0 ten dl'r I{eis nach ,"or,.t hendem 1'1'0I!r:l\nnl , I t
s I r ßI' h ' . I Wh ·kf:I '1'C I le 11' e ines dreltii ~i~en Aufcnth altps in ~I nil a n d un( I I '
I \\r' ,. I hnfll,r
nac lien werden p('r Per. nn l' l' iliiul ior K :!-IO mit I',I-"n ,n
knl·te 11. Kl as se hetrag"n, f
~lit der Ankunft in Mllilnnd löst s ich c1i ){ ,. j g"",' lls ('haft !lu.l,Ir 1''' kf I 1 lIa1 I10 .aI C a .rt ..rfulgt iih I' )) e , c n z an ... It i Vn _" ü cl hilI 11
Wicn holiehi n' inn erhall 00 T '
D. \ .... ' .Igen. .' I I' r ,,1'
• I' J nm e l d nn g wIch , hi li s Jllltest n I . J u n. In ( e ,e~,n sk~nzlei zu rfol gon h~t ist der Betraor \'on K !OO pel' 'l'eilnl'hlll~1
fnl' ,b e l{ e i s k ' ' .... l'''hrerhUl' I ,
• e Il s b Izu '-l'h li lien \\ ovon Vur au lagen, 'u , . _
\ erpflen'un n' ( h f' ' d " 11"111
" . 0 lIe . e tr illlk , l ' nte rk unft, Trillk g hIe r uu "
fah rten Ills Zur A k f
11 un l in ~Ia i lau d be~lritteu wCl'dl'lI. l' I'~ Z\\' e i1111 1," \11 , d V . . I ,';
< e r rh ilHI 1'\111" 11 11 der T iln alnnl' WII'(
T ng e vor der AI ' "
( ' I . h " Jr elS d I' lIetrng \'on K 7f> ril ek erstattet. I '11:
, eie zeitig . I wIr' tIIl1t dor Allm Idun " woll e h kllllllt "e"e >CII 1_•
I. Oh die F ' b '" " ... I 1 • ";tr o(' "
. ,Isen ahllfllhrkllrl l'n ulld zwar für we c 10 ~
ulld '11 welch I' \ V k '
" 01 ag 11 JA e he or"t \\' r <1on olIe Il;
-. '\)alllPn I' .3 ÜL " 11111 111 welch er Zahl a ll der H 1 ' (1
\" . fll r Untel'kullft in ~llIilalld goe orrt werdelI
I e il, 2 , April 1!IOG.




G l et s c h er.
SOlmlag d eli 24, ,fllni ah :-; 1. :>1 () I' i t z
\Vagen üh er ~l lIj ol n nach ( 'hi a v llun ll. '\ue
r
.I/0ll t llU de li 2,~, .fu ll i ah (' h i a v e n n a \ Thr mor!!:ons I,
C Ilc od ll.q gl'oß e c: ..filll e VOn ')001 Imit · tro m r ül' k orewilllllll.2') nal'h 11 I
- JUli · ,... '-' n LT Ir
und ~ l 0 I' h II ,r n o' Be 11(,11 der Zentral o ' ah .\1 0 I' h ";.: n n -
" " " , , 11'11
nacillnittng ül " 'r '0 li (' 0 nn(.h L e ce O' Besi 'htil! u nJ-: .Ie r ole kt 1'1,,1' I ,I
R · ' I' Irt 11111 Ieparat ur we r ks tätte und d I' BPlri eh sm ittel j ahe nds ." .
]I nil a n d.
1' 1'01:'1' :1111 111 :
.I/i/l lCoeh d en 2 IJ. J un i ab \rion W l's th ahnhof hr ab " ~ l ds , .
D Oll/urs/ag d en 21 Juni an I: n ,r a tz I:! l ' h r 5f, ~Iin, nl1tla~S,
' " 11'Besu ch der 'I' a m i n a s c h lu c h t un d der Ruine \V a r t n 5 t 0 I ,
ab ends per Bahn na ch ' h u r.
Freitao den 22. .lI/ni ab h u I' 7 Uh r fJ;) Miu. lIIol'gen ; ., :11~
P d k b' Bor ,r u n,I' e a 11 hr H-l ~ Iin . vormittags; zn Fuß zurüc' IS ...
, - l lUI' r, ~ Iin .
aL B ergün 5 hr3. Min. nachmi ttag ; an ~t . :>I orllz I '
ah cnds.
I' on stlllltin Froih \. )' 0
" )lp. - Druck \·ou I: " pi e s
den , chreibwald und zur Steinmühle,
\ Vnsserversorgnngsa nlage uud Fnh rt
Faohgruppe der a ohlnen-Ingenleure.
Zwanglose Zusammenk ünfte d er I<'aehgruppen·~litglied I' find en
in den ,ommurmonaten lu n 1. nn,l :3. Mittwoch jedlls .\l ona ts in d ill'
){estnuration "Zum uraunen I1irsehe n" im Prater statt.
Die e rs te Zu samlllenkunft ist Cilr den (i. J uni anberaumt.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe für Gesundheitsteohnik.
Sonntag den r;. Mai 190(j
find et eine Exkursio n nach B r ünu s ta tt zur Besich tigung der dort igen
~l ü ll verLren n u ngsan l age und anderer technischer ieh en sw ürdigkaiteu .
Z. 28~ v. 1!lOfi,
IV. Bekanntmaohung der Verein.leitung 1906.
Der Hei sea usschuß berei tet eine S tu dien I' e is e zum Besuche
der Albulauahn, d er Valt Ilinahahn ullll der \ Velta us-
ste llung in Mai I an d vor, woran auch Dam en der \' erein~mitglieder
teilzunehmen eingelade n sind.
Eigentnlll und Ver1:lg des Vereines. - Vlll'ßntwortlich er Red nk tour :
ProgralllJII :
Abfahrt Wien Nordbahnhof 8 Uh r morgen s.
Ankunft in Brünn 10 Uhr HO ~Iin, vormittags.
11-12112 Uhr Besichtigung der städ tis che n l\Jiilh'erbrennung s-
anlage, des sHidtischen Gas- und Elektrizitätsw erk es ; Infol'lnllt ion über
den , ' la nd der Reini gung de r Kanlllwässer und der Trinkwasserver-
so rg ung dcr Stadt.
l~lh -I Uhr F ahr t du rc h die innere Stadt.
1 Uhr ge me insa mes Mittagessen im "Deutschen lI 'lllS" (Ued eek
ohlle Getränke K 3).
21h -41/2 Uhr Besich t ig ung des " D euts chen I1 au ~" , des s liid ti-
sc he n ~Iuseum s, e vent uell des GewerL emuseums und de s !;pielIJerges
mit den Kasematten.
4 1/ 2-6 1/ 2 In I"ahrt in
Besichtigung der derzeitigen
zum Bahnhof.
7 Uhr 28 Min. ab ends IW 'kfahr na ch Wi en.
J ene H erren, wulch e an di eser Exkursio n teilzuuehllllJn wiln schen,
werd en ge beten, ihre , ' amen auf dem in der \ ' erl'iuskanz!ei nuflieg en-
den Bogen eiuzutra fT en und gl ei ehzeitig dpn ß etra g von K 2 zur
Bestreitung kl ein er Auslngen zu url eg-cn . Di e 'I' eilnahmu von t ;;isten







Nr. 19. Wien, Freitag den 11. Mai 1906.
Ein Besuch in Kleinasien.
LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Vort rmr, ge ha lten in der Yollvers nunulung nm a. F ebruar 1!IUG von Dp1. Architekt Prof. Karl j ayrcder.
(Hiezu Taf. Xl -XIV.)
Di~ Eröfl'nung der klein en ; abe r gewu h lten ammlung
Von antiken Kunstwerken a us Ephesos im Thesoust cm pel
~IH;eres Vulksgartcn s und noch mehr di e erst k ürz lieh er-
folgte Aufstellung von g ro ße n ephe i sehen Reliefplatten im
unteren Bel ved ere hat das Intere se an den öst erreichisch en
~u sgruhungen so w ie a n den übr ig n im Zu g e befind-
li eh en kl einasiatisch on G ra b unzen a uc h in weiteren J rei sen'~aßhgol'll fen. E s mag dah er ni cht un an gebracht Rein, über
e men Besu ch Kl einasi en s zu berichten , den ich im ver-
Abb. 1. Planskizze der Umgeb ung von Smyrna.
g angenen Herbste von myrna a us zu dem Zwecke unter-
nahm , um Ephcso. lind pinige andere in dess en ähe
feJc~elle gricehisch-I'ümis~he Ruinenstarton k e!lIlen . zu
crncn . Ich verunstaltet e d iosen Besuch O'elcg r ntheh einer
~()1.11 Staat geför de r ten t udi enrci 0. di e ich auch nach
.rl 'chen la nd und K onsta nt ino pe l aus deh nte . W nhrcnd a be r
~Ine l~eise nach Griech enl and und K on stantinopel d em
~~ropUI~Chel! Touristen heute keine • chw ie r ig k eiten mehr
ietet, Ist ein Besuch di eser kleina iatisch en Huinen st lltt cn
noch immer k eine ga nz e in fac he ache, Hi er w ürde man
s?lbst ni cht mit der K enntni der La nd essprach en , [u ni cht
erru I . . ' .f na mit e inem Dragoman, e ine m Führer. se in Au lun gen
nden; man ist vi clm hr a u f di e Hilfe e ine r der ouro päi-
sC ~ len Ausgrahungse. pedition en an gewie sen, di e hier sc ho n
S nt Jahren wahrend der Herbstmon at e, zum 'Teil ' a uc h
'~!lhrend der Frühling sm on ate. ihr a mpag ne abhalten .
1i,ln~ der a r t ig e Hilfe wurde m ir in ocr a uß oro rde n rlic hs tc n
:V Ise zu tei I, in erste r Linie durch d n Leiter rJ('r
~~terreich ischen Ausgrabun g n in Eph sos, Herrn .Pro-
eSlio~ D... Rud nl f II bel' d \' lind den ihm 7.ugetcdt en
An·llltekton. 11 I'rn \ ilh Im' \ i I b e r ~. Dem fr eulld-
lieh en Entgegenkomm en di eser beiden Herren verdanke
ich es geradezu , daß ich es wag en durfte, all ein (n ur b >-
gl eitet von mein er Frau) nach Kleinasi en zu k ommen , und
da ß ich d iesen Au sflug von m )'rna na ch mehreren K üst en-
or te n und a uc h in s Innere des L andes in e ine r so leh r-
rei ch en und a ngeneh men " ' ei se durch fuhren k onnte.
Di e Karten sk izze (A bb. 1) zeigt das an myrna a n-
sc hlie ßende G ebiet mit d en drei Flü ssen: . do rn JI e r m o s,
der bei mYl'Ila mundet , dem K a y str os, an dessen MUn-
dunz Ephesos, und dem M ai a n d I' 0 s, a n dessen M ündung
b '
Mil et lag (neben bei bemerk t. ist d er Inander j en er Fluß.
der du reh se inen zic kzack für m igen L auf dem bekannten
g r iech ische n Orname nt se ine n 1 -a me n g ab), All e drei Flü sse
durch ström en breite, fruchtbare Gebirgstäler. bis sie ihre
flach en ~Iündungsgebi ete er reiche n, wo sie wllhrcnd. der
j ah rl ieh en mächt igen \ Yi nterreg engüsse fortwllbr~nd . mk-
stofle ab setzen un d dadurch d ie Meereskust e ste ti g hinau s-
drllng en. Am deu tli chsten zeigt si ch di es beim l Il~a nder .
D enn d er am Fu ße de L atmos liegende Landsee mit a lz-
wa sser war bi s zum 4. J ahrh. n. Chr. das östlich e Ende
des großen latmi che n l\I 'erb use ns, .an dem HCl'a~leill ~lit
in em Meeresh afen lag ; und a uc h ~hlet,. dessen Ruin en SIch
in eine r weiten E bene befinden, war eine tadt unrni tt el-
bar a m Meere. D as G le iche g ilt von der l\IUnd un g des
K aystros, denn von d en Ruinen des einst a m Meere gele-
gencn g ioßen Di an at empel s zu Ephesos wandert man . he~te
a nde r tha lb tu nden bis zur K üst e. D er H errnos aber er hie lt .1In
J ahre 1 6 noch zu r echter Zeit durch ei ne n K an al eine
neu e Mündung , sonst h ätte myrn~ d~ eh icksal vo~
Hornklein g eteilt und w är e et wa 111 eine m .Jahrh undelt
eine tadt im inneren " rinkel eines Binnen sees geworde n.
So abe r ist heute myrna nachdem di e alten Hufen an
den Mündunzen der ande re n Fl üsse durch An schwemmung
b .'
vern ic hte t wurden. der einzige Hafen für d IC Erzeu zm se
des westlich en Kleinasien s. Di e e Erzeu gnisse. haupt äc h-
lieh Feigen und Rosin en. W ein und Öl sowi e Sel! 1111 ~gel,
worden durch za hllose Knmeelkarawuncn und zwei Eisen-
bahnen nach der in eine r we iten Bucht herrlich g el eg enPD . ' ta d t
gehracht. D i nürdli ch e die e r Bahnen ; ein fransö sisch es nt ' 1'-
Abb, 2. Sogenannte Selim-Moschee und Burghügel Ajasoluk.
1!XlIi.
nehmen. find et in eine r Lanze von 420 kill ihren Anschluß
. 0
a n di e von Kon st antinopel k omm ende a natol ische Bah n ;
di e südlic he, ein englisches nt ernehm en , ge ht, eine r uralt en
K arawanen stra ße folgend, durch da . breite, vie lfac h von
ü ppigen Feigenplantagen und W eingurten bed eckte ~Illandcr­
tal über Aidin in 377 km bi s nach Diner.
g rabungen, da. da diese Au. grnbunO' n h reits vo r J hren
b 'endet wu rden, jetzt ver. chloss n i..t. d urch briefliche
Vermittlung ll eberdevs ab 'I' \'011 einem griechische n
W irt der tasrs vo rhe r mit P rov ia nt von okhia hi nritt, fü r
um; igens ~ufgesp rrt und ein n 'rag lang bewi rt haftet
w urde.
Abb. 4. Saulenfuß und Postament om alex ndnnisch n Artemision.
Abb. 3, Stadtgebiet von Ephesos und Höhenzug des Koressos.
An dieser letzteren Bahn liegt (be i Km 77 ) das D orf
A~a oluk . wo in unmittelbarer Nähe der Ruinen des g roßen
Di anatempels, auf einer kl einen Anhöhe, das beh aalich e
E..-pedition shaus der österreichischen Au sgrabunO'en bste h t.
~llIt schüJl~m Blick a~lf . di e MUndungseb en e des Kaystros,
1Il der weitzerstreut di e Ruinen von E p h e s o s liez en und
au f das fern e Meer. F ährt man mit der Bahn weit er b is
zum. Dorfe Bal ad schik (be i Km 99), so trifft man ei ne
ZWCigbahn, di e (in 22 kill ) nach der kleinen tadt ok h ia
führt, dem Au sgangspunkt für den zu PI' .rd ode r zu \V agen
zu unternehmenden Au sflu g in di e Mündungseb m e des
?lIUanders* l.
Die Partie von ok hia nach Prien mit dem W a uen
zu mach en, möchte ich niemandem raten. W as man in
Kleinasien ' noch unter einer Fahrstraße versteht mu ß man
gesehen haben. Diese durch ausaetrocknet e Wildbuch e
vi elfach unterbrochene traße fUhrt teils üb r di e
fe!sigen Ausl~ufer des gewaltigen l\Iykal e-Gebirgs tocke ,
teil durch di e MIlandereb en e, in welch e di e K arawan en -
k ameele ti efe I~urchen getret en hab en. ur durch da
rasende T empo, zu dem der Kutscher di e Pferde antreibt.
ge ling t es, di e Flußbette zu durchqueren und den Wage~
a us den Karnwan enfurchen, in di e er bald links bald rechts
hinunterfullt, herau szurei ßen, wobei di e Insns en derart
durch einander gesch litte lt werden, daß ihnen Hören un d
ehe n vergeht. Allerdings bl eibt ihnen dafür di ese drei-
stu nd ige Fahrt eine Erinnerung für s Leben .
. Di e Ruinen von Pr i e n e, die von der pr ußi sch 'n
Regi erung vor zehn J ahren fr eigelegt wurden , so da ll ie
h eute ein hochinteressantes kl einasiatisch es P ompeji b ild en,
liegen in der Nähe des Dorfes K leb esch auf eine m t ' i n~
igen Hochplat eau über der Mnundereb en e, Di ses Plateau
wird von eine m 200111 hohen Fel sklotz überrazt, dess n fast
se nk rech te r Ab sturz im omme r eine glühende flitze a uf das
ehemalige tadtgebiet r eflekti ert. II ier \Ihernachtet en wi r I
(nämlieh Professor Heb erd ey, mine Fra u und i h) in
dem einsame n E. -pedition sh llu8c cl - I' cl eut ehe n Au s-
*) Die An gahen der Distanzen lind eini"e 80n tige Dat n sind
dom !!)O;') ersc hient' nen, IIllt r der ~litarhe i t vOl7Ar chiiolog 'n verfußt n
B a e d e k e I'sch en Heiseh andlllll'h K OIl Ul lltinopel lind das \ 0 tliche
Kleina ien" en tnolllmen. "
Von P riene fuh r 11 w ir , ohne
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~l B nützunO' in!.'r Straße, IIlitten durch
di VOll den hohen Ber"kcttel1 derb .
Mykal' uud d ' Lat rnos pr ch t lg U1.n-
rah mte Inundcreb ne in nicht YI~I
mehr ul and .r th: Ib runden na~ I
Mil .t (1:1km ). D ie e Eben' i t IIn
, int I' über ·ehwemmt. bildet im FrUI~ .
ling teil Ack ·rland. t il W eiden III1.t
vie lem Lak ritzenz büs h (de: se n "WUI -
zeln be kann tlich das , nßholz liefern )
un d zeigt. ich im , ommer und Herbst
al eine gelbe. onn I\V rbra nnt te ppe.
die rei thin de ra rt m it d ürren I i t ~l.n
b deck t ist da ß Inan k aum be ureIf\,
wie d ie Herd n von 'chaf' n un<
Ziegen. von P ferden und Eseln uber -
ha upt ~uch F utt I' find .n k önnen. ~ll
Unk raut wi rd von d n Ba uern 1111
Herb te auf groll n oft me h re r u~­
drntki lometer umfa end sn FIllch en 111
Bra nd ze tzt um se inen .uncn zu ~er-0' 0 esonichten un d de n Hoden zu d üngen. I 1
Br än de erzeuzen ge\ altice. r uh ig zum H im mel ragen< e
Ra uch s ulen lind geb n des ~.ac ht Veran la sung zu den
m rk würdiirsten chau rpi ,I n : ·i es <laU am Rand der
o ' I . I t ver-Ebene ine hoh e Heruwa nd d ie man im Dunke nie I
mu tet hatte plüt~lich in ze i te rh ft Bcleucl~tun~
auftaucht. 'i es da ß man w it dr rußen in der hben e
. l ' h I b .. . n Lichterneme UU t zu n g au t 1J1I t m m cwi r r YO
un d C tlich be leucht t n t r ßen. ti c
Knapp vor dem H u~ I, a n d n si h da grol5:1~~~ r
Theat er' vo n Iil ,t lehnt k amen wir zum Inander .
de . e n ti ef eing r i . enes, t wa 40 In breit s B tt .ine C1n-
fach e F ähro d ie zahl r ic h n K arav n n und einsa1\len
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Zw ölf tädtebund an , dem myrna, ursprUnglich äolisch. im
siebente n J ahrhundert al s dreiz ehntc tadt einverleibt
wurde. Au ch der Norden der W estk üste, von myrna auf-
wärts, mit Troja und L esb os, war äo lisc he K olonie, wuhrend
ich im üde n der dorische ec hsstä dteb und befand, dem
u.n, auch Halikarnas angehörte, wo das ber ühmte Grabl;1ll1 des
K öni gs Mansolos von Karion stand, das '1 Mausoleum ", des en
[arne zum 'I'ypu ' für alle klinftigen schönen Grabdenk-
male g eworden ist.
Abb. 5. Alexandrinisches Artemision. Rekonstruktion nach A. S. Murray.
r~ eit?r hiniiberbringt. E in W a O'en H hier ein seltene. Er-
(, 1 ~nJ S. Un.:! I' Pferde wurden ausg .span nt. und ac ht st äm-
InJge t ürkisch Arbeiter, d i um er Ku tscher von den mil ,-
. isch en Grabungen hcruberh ol tc. mu ßten den Wa O'en di e
U:fer.biischung hinunterschieben , in d ie kHenartig~ F iihr e
h~n cJnheb~'n und drüben wieder hi na ufsehieppen. so daß
di e Überfuhr e ine g ut • tu nd e in Anspruch nahm .
DIO Ruinen von l\f i l e t liegen bei dem Dörf .hen
r~alatil~ in eine r fieb er gofah rl ichcn 'U IlI pfebene. weshaIb
SIch di e deut .chc R zi erunc Diese griechischen tädte,
. 0 0 .
g-enöhgt sah, ihr Expedition s- von denen besonders Ephesos
hau s e ine ganz Heil stunde ~i~~~!=::::::::::::~::;!~:!:!i:~!~!.'~ und Milet durch ihre glück-von den Ruin en ent fernt auf liehe Lage als HandelshäfenIn.ft iger Hüh e anzulegen. zu hoher Blute ge langten,
11 11'1', wo wir die Gast freund - wurden im siebenten und
sdlll ft desAn sgrabull'Tsleiter ' sechsten .lahrhundert vom
und Di rektor s der 0 k öni0'_ lydischen Reich e, dessen lIIit-
lich en Antikenmuseen ~u tel punkt Sa rdeis (Sardes) war,
Berl in, des Herrn Dr. Theo- bekämpft und um die Mitte
clor\V i e g a n d ge no,;sen, ver- des sechsten .Jahrhunderts
brachten mein e G efährten durch Kroisos (Cr ösus) mit
i.n n Huhetag (te il ' zu. tu . den s ämtlichen übrigen klein -
(1J enzwccken. teil s zur EI'- asiatischen tädten zu eine m
hulnng), w ährend ich mit einheitlichen taute ver einigt.
dem kais er lieh ottoma nisch n Derselbe unterlag ab er bald
Ausg-rabungskommi sä r. In - c:;;;==== der Machtder Perser.die seine
genieu~' 1\1 e r mal' 00' lu (ei- Griechenstädte mit wenigen
nem Iiebenswürd irrou Grie- Unterbrechungen beherrsch-
ch en, der in Deutschl and eine ten, bis sie Alexander derI~ehtigc Hoch schulbildung ge nas en hat) na ch D i d Ym a Große dauernd befreit e und dem ma~etlonischcn Reiche einver-
l' l ~ t, um di e Reste des ber ühmten. dem Apolio geweihten leibte. 1-ach seine m Tode wurd e Kleinasien da s Hauptgebiet
fil esentempels zu besu ch n. Das mehr a ls zweistündige des " He lle nism us", der hi er zu voll er Entfaltung gedi eh .
~raben auf dem Hirn ege und ebenso lan ge zur ück auf Di e folgenden paltungen und Kämpfe fanden erst durch
elll cm hölzernen t 1I rkisch en • at tel war gerade keine An- di e Wi edervereinigung im pergamenischen Reich e ein Ende,
neh mlichkeit; ab er di e entz ück nden Au sbli ck e: welch e der aus dem dann die Römer di e Provinz Asia mit Eph esos
~~Ußtenteils Inngs des nleeres führende aumweg bot, und als Metropole schufen. Auch als Teil des byzantinis?hen
d lO Gl'ollurtigkeit der von der frnnzö:isch cn R egierung frei- Reiches war Kl einasien der chauplatz fortwiihrender Kriege,
ge legten 'I'cmpel rosto entschndiaten mich reichlich f ür die bis es im elften Jahrhundert unter die Herrschaft der
aufgewendete Mllhe. Seldschuken und im vierzehnten unter die der Osmanen kam.
Dipses sehöne mittl ere rück der Westk üste Kl ein - Aul \er die sen Kü st en orten besuchten wir (d iesmal in
asi 11 :; wurde am Beginne des ers ten Jahrtausends v. Chr, Ges ellschaft des Architekten \Vilberg) die Ruinen von
(~ureh griechische Ionier kolonisiert. am os, K olopho n, Hi erapolis, die in der Nnhe von Gondscheli liegcn, ein er
l·,ph esos, Pri en c, J[ilet u, s. w. gehörten dem ioni schen tation der englischen Eisenbahn, 251 /"/11 östlich von
Abb. 6. Sogenannte Salim -~oschee. Hofansicht. Abb. 7. Seldschukische Bäder.
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myrna. Oie einen ganzen T ug in Anspruch nehm ende
Bahnfahrt durch das schöne, fru chtbare MUandcrt nl mit dem
reichen. ma le ri chcu Volk sleben in den vie len tutinnen
war inte r ssa nt genug. Einigemale ersc hreckten uns Revolver-
sc hüsse, die wuhrend der Fahrt im Coupe unmittelb ar neben
dem unseren abge feu 'r t wurden; aber man b ruhigt e uns
mit der . Iitte ilung, daß die Reisenden nur aus La ngweile
beim Fenster hinausschi eßen.
Auf der im 'I'alo des Lykos (eines Nebenflusses des
Iäan der s) liegend en Bahn stati on Gondscheli fand en wir
ein behagli ch und reinlich einge r ichte tes kleine" Hotel.
dessen Wirt uns Pferde besorgt e, und, ausger üstet mit dem
T ageeprovlent, mit uns fr üh morgens in 2 1/ 2 ' tunde n nach
Hierapolis ritt. Da übe rd ies zwei seiner maleri sch zeklcid eten
Diener mitritten und auch drei F üllen und zwei TI undc
mitli efen, bildeten wir eine ganz stattlich e Expedition.
11 i e I"ap o li s, als Grenzfestung von Pergumon in
hell enisti che r Zeit gegrü nde t, erre ichte trotz mehrmali ze r
Zer .t ör ung durch Erdbeb en ein e g roßa rtige Entwicklung'
unt er den späteren römi schen Kaisern, aus der en Zeit daher
die mei ten seiner Baureste ramm en . Dieselb en liczen a uf
eine m ausge dehnten Il ochplateau , das im Laufe de~ .lahr-
tau sende durch eine kohlensauren Kalk enthalte nd heiß
Quelle gebildet wurd e. di e au ch heut e noch fortwuhrend
l~alk ab}a&,ert, wnhrend die Kohl cnsüur o verfliegt. Durch
di ese mit Ihr em W asserreichtum 1'111' die Industrie bed eut-
,,-- _.-.
Abb. 8. Hafentor der Arkadiane. Rekonstruktion nach G. Ni eman n.
..amo und überdies heilkrltfti O'e Quell e so wie d ur 'h .in
glUck lic he Lage an ~1 I' \~~rein ignng zw ier wich tig ' I'
Handelsstraßen erhob Sich Il icrupolis zu eine r bedeu tenden
Indu . t riestadt, nicht minder zu einem beliebt en Kurorte, in
welchem viel O' lltnzende Fest gefeiert wurden. Von ~l n
nicht unb edeut end en Ruinen die. er tadt haben di e heißen
Quellen in ungehindert er 'l'iitigkeit ein en 'I'eil durch " el'-
sin te rung bis 7.U 2/1l Höh.e verst~in er! ; uno a uf dem gl ' ielH'n
' Vege entstande n chon 1II vOI'hl ton cher Zpit un den t\ b-
hiln gen des Pl at euus, anf dem sich di Huin en C1'hebl'u ,
jene wuuderb aren teinkaskaocn, die all eiu eim'n Besueh
von Hier ap oli ' lohn en.
~.Tac~ diesen einleitenden B ' me rk ungen mögen Cl Il1gP
de r WIChtIgs ten Daten llher die ~enu n n te n rt, besund er s
oie ErO'ebnisse ocr letzten Ausgrabungen vorgl'fllhrt wel'llen.
1. Ephesos.
'Vie H US d I' von Hauptm unn A. ,'c h i n d le l' illl
.J ahre 1 97 aufgenommenen Karte (von welcher Tuf. I einen
verk le ine r ten ~\ ussch n itt gibt) hen'or~ ht, li 'g 'n die He ·te
von Ephesos 1II der Mllndungsebcne des Ku)' t l'Os *) Und
*) Dieser P lan und die aU'emoi nen M itlc i llln~cn iih.'r El'h e OB
sind de r eingehe nden Ahh andlun g entno mmen: Olto B (' n n d 0 I' f "I':nr
Ortsku~de nnd . tadt~08chich to von El'heBOtl", .'o nde rd rllek autl d01l1
noch lJIeht erBelHenenon \Vol'ko: " I" 0 I' B e h lln ge n in E I' h 0 ",
veröfl'entlich VOIII östor.re iehitlchen archllologi chen In titllto, Bd. 1.
gliede rn sic h in zw i g trenn te Gru ppen; eine H einer c um
ten de d I' T al eb ne hcd ck t und umzib t den BurghUO'cl
Aju oluk ( iehe, Abb. 2 *), de r an einem udfull von d~m
g le iehnamig n Dorfe be etzt i t ; d ie g rliller er tr?ek t ..slch
in un z fuhr halbkroisförmic I' Ausdeh nun g übe r d ie lIohen
" " hd'}>;;und Abh ilnge zw eier Berge : de Bülbül-Dazh, . 1. . ( C ,
ntiken Kore ' os. und de. P an uj ir-Dngh , (1. i. de anti ke n
Pi on. Von diesen Ruin engrupp en . die eine halb ' 'Vegs.tun(~e
von cinand I' eutf rn t sind eehö rt die kl einer der I () n 1-
s c h e n A l t t a rl t an, dic \~m Artcm i ion behe rrscht WH!';
während die O'röll 1' , ' d ie He ·t jener hell n i s t i s c 1.1 -
I' Ö m i s c h n t u d t um schließt, di der Diudoch Kii11lg
Lysim ach os et wa 290 Y. lhr, neu anleg te, a l die Ver -
bi ndung der a lten ' tad t mit dem Huf n verlo ren O'egangcn
wa r . Die Iy im achi eh t u d t m a u e 1', eine der g' r~l\­
a r ti zste n Bef stig unge n des \Itertums lüuft, durchscl.lnltt-
lieh 3 /11 dick , über d ie KUmme b id I' B rge und erk lllllmt
au f dem Koressos (siehe Abb. 3**) d i statu tehe H öhe V ( ~n
~~h m. Nur gelTen 'V esten war di e 'e r j fauer rin g me
Abb. 9, Römisches Hafentor. Rekonstruktion nach G. NIemann.
gl'schlo.· · n. l Iier 111'" das im iumpf noch {' rken nba ~':
1I u I' - n b ec k e n, das, urspr Ungli ·h ofl' sn, spnt r wt'gl'o 1.11
1
1
Anschw emmung 11 durch D ämm e g. chü tzt und cn(1I ;C J
durch einen K ma l mit d 111 I 'I'n' orbunde n wert C O
mußte. J etzt l i gt es t wa ~ kill VOll der l' 11 tc ntfernt.
\ n die Lehn e des Pion is t d Il • t II d i 0 11 und je~ (' :
eill t reich 0' "('hmllekt, ~ walti" 'I' h e ll t I' llll~pha u ! •. ( 11:<
lHi der Apo. teIg ehi('hte dUl'l'h di( Pr d igt n de" hedl~CII
Paulu . b kan nt ist. Z, i ch n di :I n zw i Baut n ' rhol~(T
sich au f 'I' ' ITassen die 'V 0 h 11 h 1 U 8 ' .. der 'tlldt. Slld!Ie ;
vom 'I'heat ' I' lieg t eille h ell e ni ' t i ' h ,\ (Tl) .. a. \\' Il1oell\
vom Th eat pr zum Hu~ n cine II Ler :)0 11/ h ng-' .~ t nillp I~]\ ,
,'ll ulenha llen fUhrte. All d i 'S • t raß, cl i von l' ni 1'1' Arkl1l!IlI"
I ' Cum 400 n. 'h r. ulII "chuut und VO ll da a n .\ .. k a ( In ll
b 11 11"gen lllIlt wurde, .chlidlt ..ieh pine r i.'tmi e he \ g- or ll .
I I' ul I, · " 1 . , I (·herll.Il' " r 1' 11 lu:e rz It IIIlt prllc ItJg Ilu:g "ta ft te n lell
I 'I • 1 1 f' 1 . . f . h . l ' 1 I' 111 p nnl Ire i". 11 1 H' Il H Pli s.l('h.l!Je. hlln ~l~ 111 (' t l ~ ,I' . .1, deli
und meh ..cre r b ' Zli ll t l n i s e ll e r I I l'ch '11 . ZWI ( hen . .
heiden II Ug In . teh ' 11 di H ·t int' do n. und t'l n~~
, ' 1II 11 1l iu m .. Dazu komlllt noch '1Il ' .\ nznhl cl l'r zC1
unh , ti lllJllte r riimi I'h .. Bau t 11.
. nichts
* \ Di S lind allo übrig-on Abbildung 11, b 1 dl'II(111 n de.
11 : her' 311 g b '11 i I, rd"n 11 ('h photo 'r1phi .'h 11 AIIfll ,ltll1
Vort ragl'lHlf" 1I all"cf('rliJ,:l.
*) , oa' h inor .\Uf 'lIhlll d ul"rr. r 'lnulug. lnsti lU
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-) iiehe Otto B e ll 11d 0 r f "Zur Ortskunde und tad tgeschichte
yon Eph esos" sowio \Vilhelm \Y i I b erg " Das Rite Artemision" in
dem früh er erwllhnten 'Y erk e "Forsc hunge n in Ephesos", Bd. 1.
**) Siehe A. . ~I u r r a)' "T he sculptured CO! UUl.DS of th e t e~lJ'1 1l
of Diana at Eph esus" in: J ourn al of the royal mstJtute of IJTl tlsh
architects. Vol. l!l, :-5er. :J. 1 ' !Jü. Dieser Ab hand lung sind Abb. 4 uu d f>
entnom men.
***) Siohe die ans fiihrl icheu, zumeist yon It Ir e b e r d e y. ve~­
faßt en FundlJ llrichl e seit 1897 im "Anzeige r der l'hil osophisch-hl stor~­
scl ll'n K1l1sse der kais. Akadelllie der \Vissellschaften" und im BOI-
blatte der n.Jahreshefte des ösle rr. arch:iolog. Institutes in Wien".
.;.) ni e dr ei, nach Hekonst ruktionsstuoien von G.• -i e man n
eine r äulenbasis (siehe Abb. links auf Tafel XII). Etwa 2'7 11/
unter ihr fand man im Mau erwerk den Rest ein er äulen-
basi a us der Zeit des Crös us. m so viel höh er wurde also
der ' tufenba u des neuen Tem pels an g elegt mit RUcksicht
auf die monumental e "Wirkung innerhalb der durch An-
sc hwemmung rings erhöhten Um gebung. Das heutige Terrain
liegt lIt über dem ur sprUngli ch en , vor 25 Jahrhunderten
ge ptlas ter ten Terrain , hat sich a lso im Jahrhundert um
32 cm erhöht,T)
Der Tempel war ein ge wa lt ige r ionischer Dipteros
(also mit dopp elten Säul enh all en ringsum ), 50 In breit und
104'5 III lan g, mit ac ht auleu in der Front. Unter den
100 äulen, di e 1 m in der Höhe maßen, waren nach
Pl ini us 36 column ue caelatae, d. h. ihr chaft trug liber
der Basis einen Fries mit lebensgroßen Figuren. olche
11 ulen wies schon da s alt e Artemision auf, wie eine von
\Vood gefundene Saule mit arc ha ischen Figuren und weit -
aus ladendem, in der eitena ns icht sehr schmalem ioni schem
Kapitäl zeigt. Di e F igurenreste von einigen äulen und
quadratisc hen ockeln des alexa ndrinischen Artemisions
(siehe Abb. 4) sind von so hoher ch önhe it, da ß man der
Über liefer ung, es hätt e au ch Skopus an ihnen gearbeitet,
tr otz hi stori sch er Bedenken gl auben möchte. Ein an schau-
liches Bild von der Großartigkeit des Artemisions gibt eine
Rekonstruktion. .k izze des englisc he n Arch itekten Mur r a y *.~"))
der sich bemü hte, di e geschmUck ten äulen und ockeln 1Il
der wahrsch einli ch sten Art anzuordnen (siehe Abb. 5).
Di e nächst dem Artemision stehende sogenannte
e l i m - ßI 0 s c h e e ge hör t zu den schönsten D enkmalen
a lttu rk isc he r Baukunst (siehe Abb. 6). Di e Säulen, di~ ihre
zwei Kuppeln tragen, sowie die rei che Marmorv erkleidung
ihrer Fassad e sind antiken Bauten der tadt ent nomme n.
E in e von Reli efarab esken umwucherte Inschrift über dem
Portal e besazt, daß die Mosch ee durch den seldschuk ischen
ult an Isa \~o~ Aidin erba ut und 137 5 voll endet wurde.
Von den seldschukischen B l1der n hab en einige die
Ku ppeln noc h ganz ode r teilweise er~alten (s!eh.e Abb . 7).
Diese sin d aufs geschick tes te aus ZIegeln mit mn.en vo~­
tretenden Rippen k onstruiert, zwi sch en den en kleine, die
Gewölb edi cke durch setzende Tonzylinder eingemauert sind,
di e mit farbirren G läsern verschlos en, zur Beleuchtung,
o '
ode r, offen ge las en: zur L üftung dienten . . .
I ch wend e mich nun den öste r rClchlsc hen Au -
z ra bunzen zu, d ie unter Leitun g des Professor s Dr. Hoberdey~ei t 18fl6 j ährlich während einer durchschnittlich dreimonat-
lichen Herbstkampagn e mit 0 bis 100 Arbeitern betrieben
werden und haup tsächl ich di e sy tematisch e Aufdeckung
der lysim achi achen ta dta nlage zum Zi ele haben.*H )
Zu den ers tzefun dcnen Bauten gehöre n zwei Pr u n k-
t or e um Hafen:bein e hell eni sti sche A~~luge arn Beginne der
Arkadian e (siehe Abb. ) mit sieben Offnungen , von de~en
drei als Tore di enten; und etwas sü dlicher eine zweigeschos ' Ige
Anlae e aus der fr ühr ömischen K ai serzeit (siehe Abb, 9)
mit I~erkwurd i rrem dreieckigem Grundr isse, der di e schräge
Laze des Ila fe;kai s O'eO'en di e traßenrichtuug ma skierte.
De~ zweigeschossige Rbu~ d b au ( iehe Abb. ~O), d.esse~ Reste
auf dem P an ajir-Dagh ge funde n . wurden, Ist eine interes-
sau te hell eni stisch e Arbeit. I n di esem Bau e vermutet Otto
Benndorf ein E rinne ru ngszeichen an eine n ieg. t)
Abb. 10. Rundbau auf dem Panajir-Dagh.
Rekonstrukt ion nach G. Niemann.
Nachdem Ephesos du rc h die Goten um 263 n. Ohr. zer-
stö rt und dann wied er aufgebau t worden wa r. ve rlo r di e tadt
u,llter.oströmisch er !I er.rsc.haft immer mehr an Bedeutung, haupt-
sächlich wohl , weil sie Ihren Ha fen, an dem noch Hadrian
ehutzhauten er r ichte t hatte. vor Verl andun s- ni cht mehr
retten konnte. Al s di e Zahl ' der Bewohner z~ schwac h ge-
word en war, u~ den lungen lanerzug zu ver te idigen.
~n~ßte er verkleinert werden . 0 entstand in byzantinischer
Zeit unter Aufgebun cr de r ückwnrtiz en tadtteil cs ein
I· I ~ ~wesent ic l en g c r e r .M au e r ri n tr (im Pl an e Tafel XI mit
n!/ bezeichnet) , der nur das Haf enviertel 'schlitzte ' ' und
endlich bewirkten es di e durch di e Versumpfung herbei-
gefllhr ten schlec hte n Gesu ndheit verhä ltnisse. daß di e Be-
völke~ung a llmä hlich an ihren U rs prung or t. auf den Il ligel
von AJasoluk, zurllckkehrte wo schon fr üher Kai ser Ju tinian
M chst eine m Kastell über dem (l rabe des heil irren J ohunn es
. b
eIne Illilehtige Ku Jl Pe l b u s i I i k l\ er r ichte t hatte, von der
noeh Reste erha lte n si nd.
nter den eldsch uken. bei
. .~
dere n siegre iche m Ein-
dringen di e chr is t-
lich e Bevölkerung
ins GebiI'g e entfloh,
e rlebte Ephesos
e ine neue. nicht
unbedcu tend e
mute. wie die sta tt-
lich e,' sogena n nte
e l im -M o sch e e
und noch 16 andere
K upp elb auten be-
weisen , die teil s
Mo ehee n, teil s
Rudern angehör ten,
interessante Bau-
ten, di e di e Os-
ma;len leider gitnz-
lieh verfalle n lassen
(siehe Abb. 2).
In nä ch ster
rllhe di eser Bauten
liez en in eine r
umpfi gen Grube
di e sp llrli chenR este
de einstma ligen
g roße n T e m p e I s
vo n E p h c s o s.
Er war der Artem is
ge we ih t, welche
die Griec hen der
, . . g roßen [a turgö tt in~!t· Kl einasiatsn gl ' ichsetzte n und a ls di e vi elhrlisti ge,
, lernUh re nde dutter d r 'Ve en da rs te llten. Das auße r-
orde ntlic hc Alter di eses H eil igtum : bewei t der mstand,
daß se inc Priest er cha ft schon im J uhre 3fl v, hr, s in CI;
tauBendjllhrig en Bestand feierte. D I' älteste bis j etzt ge -
nauer untersucht , Tempel wurde im 7. J ahrhund erte be-
gonnen und im 6. Jahrhuuderte von Orösus "eweiht. Di eser
~;egen se ine r G röße und eine H rich tums vielber ühmte
empe l war es, der durch den hero tra tisehe n Brand (35 6)
~ugrunde ging. Ab er schon in alexa nd rin isc her Zeit wurde CI'
lurch di e ephesisch en Architekten l'uoninus und Dellletrios
an gleicher St ell , noch pl'llchtiger wi eder aufrrebant so daß
er dann al s eines der si ben " ' eltwunder O'a lt. .I.T:LCh fast
sechsh undertj llhrigem B sta nde durch di e G oten zerstört,~t'de er Zwur notdurftig wied ' 1' herg-est ellt. abe r sc hon im
t rtum als teinbru ch b nUtzt. 'ein Hu te war dHnn~olIkommen vergessen. bis ihn der Engl änder Wo 0 d im
, ah r 1870 nach siebenjnhri <Tem uch en wied er fand undhl~Sg~ub. V:0n. d.m ale<llnd~inisch 'n ~Vunderwerke 8t 'ht
eute nlll' ein elllzige r telIl an ur prun <Theh er teil e der Rest
~94 ZEIT
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Abb. 12. GrundriB der Bibliothek des Celsus.
T r f '"
,
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Z u den I itzten epbesischcn 1"1' il 'g ungen ge hiirt jcne
der h ell c n i s t i .. (' h e ll A 0" 0 I'11 im üdwes tcn des Th eater s
(siehe Abb. 12). Sie bildete einen quudrntisch sn llulen.hof
von 12f> m ei ten läng '. in rle.., en I litte sich ein UorologJOn,
ein hrturrn , erhob und war durch zwei Propyl !! ·n zugllng-
lieh ; das größer . ta mrnt aue h slleni tisch I' Zeit.. das
k leiner e wu rde zu Ehren des \.ugu stu . und de AgrJ p~a
err ic h t t. Das I tz te l' Tor. dessen inn rc eit nwllnd· Je
zwei Nieehen schmück t n, 'fullI,te auf eine n kl iine n PhLt~,
an den sich in interess n tes Bibl ioth eksgebllude anschl(ll.
Di se Bibli othe k war etv a 100 n. h r. zu Ehren
des tatthulte rs e l s u s von d ss n ohne erhaut word en
und bc stan d der Ha uptsuche nach au. ei nem g ' rllUInige n
Büchersaal mit zweiz .chos 'igrn G ler ien. In einer g rollen
Mitt elnische sta nd wohl ine Figur . in den zahl reichen
kl ein en Tischen m üssen hülzern e ,~ hränke für die Bucher-
rollen auzeb racht gcwe. n •ein. Inter ' . unt ist der du"
Geb äude an drei ci ten umzieh md ' Luftg ra ben zur 'l'r(lck cn-
haltu ng der Mauern . die in di Ber g lehne einz baut waren.
Die I-at ura u fnahm e (sieh ' Tafel . r T\T) zl'ig t die g raU Tische
und die Büchern isch in, di breit , 11'1' it r ppo mit den Re:,tr.n
de r in. t Z \ iO"e. cho . iO" n Snul nvo rha lle und (rechts) die
inn er e Tis lienwund der Ilugu. teisehcn Agora-Tor es.
In spät römisch rZ it wurde
di e Freitrepp e uße r G 'brau h
gesetzt und a uf ihren unter sten
'lufen ine Reih e k olossaler H >.
l i fpl att en an fge.tel lt, die
al Schmuck eine " a. rba in.
dienten . Die gefund nen 2 111
hohen, 'in Ge a mtlancc von
mehr als 2011 einnehm inde n
Platt en (15 'tuck) tununeu VOll
einem Ehr ndenk mule . das ich
wahrseheinli ch a uf den pa rth i-
chen 1" ' ldzlllT deo' Ka i er ' lure
Aurel b zog. als o j nes wci n
und tlltigcn K i:(' !·,' der im ./ahre
I 0 in Wi en sein Leb n IJl'schl olt
I er "'rüßte TeiI d ie..er R lief '
wurd' V(/I' k urz m im untercn
Belveder e, an 'chließ nd an die Ab b. 13. Marmorrelief einer Cäsaren-
lIIod rn ' Ga l ri . unI'0' 's te llt. Al. gruppe.
ll b ' }' b1'0 e Set tier nu r di '!t'u r n-
f . I' J hrcO" r uppe vorge Hh rt ( i h bb. 13*) d ie w,lhrsclll'1Il lC1 : ' I'
Aur 1 und , eine n nIi tkaisc r Lu iu Vern . al" ll ohepncdste
mit d III r naben 'ummodu und z\ 'i Pel" unen U8 ell
1
G folge dar teil t. (For ts 12ung Col.rt.)
.. I ' ge ueueu) '.nlnollllll ' 1\ d"1II Vtln H. v, '. h n i d 0 r h r u gtJ , roll
Kalal og de r ,Au loBung vo n F und lOck u a u El' he o ' im un 0
Belved er ",
Von dem großartigen 'I' h ea-
t el', dessen Baugeschi chte eben
eine r eingehe nden nte rs uchung
unterz ogen wird, sei hier nur
or wü h n t, daß sein Bühneuz e-
büude ur spr üngli ch ein niederer
hell eni sti scher Bau war. dri n
domitiunischcr Zeit ein a uf drei
Heih en von tUtzen getragenes .
2'7 m hohes P odium und eine
mit äu len und tutuen reich ge-
schmück te Skenc nwa nd rhi elt.
Di e er wähnte I' ii m i s c h e
Ago r u bildet e einen 65 JII b re iten
quatrut iscben 1I0f (sieheTaf.. "1IJ).
der von fast 10111 ti efen , äulen-
hall en umgebcn war. An sie
schlosse n sich Ge mäche r und in
Propvl uion an. das di e Agora
mit einem große n Pl atz e verband .
Der selbe maß 1:')0111 zu 20011I und
war ri ngs von eine r 2511I t iefen.
c1reischiffigen Hall e umgeben .
Die se Agora ging bei eine r
g roße n Feuer sbrunst (wahrschein
li eh j ener des G ot en einfalles von
263 n. Chr.) zugrunde, nach der
man nur den südwestliche n Teil
zu öffentlichen Zwecken auf- und
umb aute, während die Ub rig sn
Teile erst viel späte r mit eine m
Netz von Hausmauern überzogen
wurden. Von der ur spr üngl ichen
Ab b, 11. Bronzestatue eines Athleten. Anl uge konntc hauptsächli ch ein
16 IJI zu 32 m messend er Iitt el-
saa l. der soge nannte " Ma r mo rs all I" . naeh gewi sen werden
den eine Holzdecke frei überspa nnte und eine reichgegl iederte
'llulen-, Nischen - und Tab ernakelarchitektur schmück te.
Se in wohl erhaltener Fußbod en zeigt in geometrisch en Mustern
nicht weniger als 13 verschiedene k ostb are Marmorurten.
Gezcn die Agora-Kolonn ad en öffnete sich der Marmor-
. aa l mittels einer Pfeil erstellun g. An ihrer Außenfront fund
man (bei Punkt (', Tafel X III ) die schiine Bronzestatue eines
At h l et e n die jetzt das Il auptstu ck der Sammlung im
'l'hese uste mpel des Volksgartens bild et (sieh Abb . 11 *).
Der Kopf, die rechte Hund und der recht , Fu ll der
etwas überlebensgroßen Figur war n erhalte n, das ü brige
rnul te aus 234 tUck en zusamm engesetzt und teilweise
ergänzt werd en. Die au sgezeichnete Arbeit darf als ein
att isches Ori ginulwerk aus der Mitt e des 4..Jahrhunderts
v. ChI'. angesprochen werden.
D I' näch st dem Iurrnorsuul liegend ' dreischi ftige
iüdwestsaa l zeigt einen Umh au aus dem Anfang de 4. .lahr -
hunderts n. ehr.. der als At!· i u rn d er 'J' h • I' m o n dien te.
Von ihm ist um besten der südliche ZIl""an g erhalt 'n (siehe
Abb. ~eehts auf Tufel ..r lI); oen noch zwei pirlllfiirm ig
ka nnelIerte ltulen und zwei Wa sserbassin s flan ki el' n (die
sehiinen, mit Guirland en und Stie rk üpfen gcsclllnUcktc n
I{eliefpl atten diesel' Bassin s sind eine m lllte r n Hau ent-
nommen). Das Port ul war mit der Hall enstraße d ' I' Ar-
k adi an e, durch einen heid er seit s seg me ntfiir mig R U ge-
bau cht en Sl1ulenhuf verbunden,
och ist zu 'rwähne n, dal~ nah e di s I' ACTom in die
Arkadi an e vier im Qu adrat stehe nde Kolossal~lIule n ein-
gebaut w.are~ (siehe ~'afel XIII unt 'n), die sich a uf zy linll r i.
seh n, mit l'lgurenlll sch en belebt en ocke ln erhoben.
he rge teilten
r
Abbildungen si ud de m vo n }{, v. Sc h u i d er herau~·
~egeb~ne~ h.atal~~ der 1,AuBste lluug von Io'undstück en ans Eph e
IIn grle ,hlsch en I empol Im Volk sgartcn " eutnommon
. ) DemIleIboll Au sstollun ' 'kalalo re oninomllle .;.
InOß.
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Der derzeitige Stand der Reproduktionsverfahren.
Vortrag-, ge ha lten in der Vollversamm lung- um 20, .län ner l !JOG VOll Art 11I' W. nger , Professor an der k, k. Graphischeu Lehr-
und Versu chsan stal t in " 'i en .
(Fort etzung zu .'1'. I .)
T~Jn ge la nge ich zur Besprech urig der 111 u s t r a ti 0 n s-
u n ~I B I I d er d I' U e k 111 C t h u d n. Hier möchte ich voraus-
RclJlckcn, dall a uc h a uf d iesem Gebi ete eine w e i t 0' e he n d e
Um w ill z u n g sta ttge funden hat. welch e durch (lie eno r me~ntwicklunp der ph ot ,om c ch an i s ch en H epr odul--
t i 0 n s v e I' I a h I' e n bedin gt wurde. Denn durch di ese
wurd en wir in di e a u geze ichne te Lage vorsetzt, e ine n
• tandpunkt fa, t un verr ückbar ein ha lte n zu können , der
gam~ besund er.. geeig n ,t is t. k Uns t I e r i sc h e Da r-
s te l ~ u ng und .R epr odukt i on im enge re n inn e
- die darum nicht wenig er k ünstleri sch wertvoll zu se in
braucht - au sein anderzuhalten und zu üben. Und zwar ist
es der tundpunkt: 'Voll en wir ein g raphisches Erzeugnis
scha lfen, das neben der I rüglichkeit , in Massen verfertigt
we rden zu können zu trlcich e in so u v er 11 n e s k ü n s t-I . 't'l
efl s ch e s Au sdru ck smitt el zur Darst ellung hringen
soll , so wähl en wir ein V rfahren. bei welch em di e Druck-
form ihre Entst ehung dem bilde nd .n K ünstler verdankt
w.Je den ~I ulz schnitt die O r ig ina l- L i t hog ra p h ie,
d ie Ha d i e I' u n g u. s, w. ll andelt es sic h aber darum , ein
v 0 ~ h a n d n e s K u JI S t w I' k z u r e pr o duz i e r e n, so
benutzen wir lieb er eine Methode. bei wel ch er di e cha lfung
der f?ru ckform zun äch t und hauptsächli ch der Photo-
grapille zufnl lt. D enn nur s ie ermözlieht es un s, di e vielenR ' 0
elze und zarten I n timit äten des Orizinals und di e oft seh r
su.btile n .1\1 erk mal der anzew nd et e; Tech nik unveränd ert
WIederzugeb en und so di e Ei O'en art de K ünstl ers. der das
ursprUnglicheKun stwerk lJ"es~ha tJ'en. nicht et wa cl urch di e
des reproduzi erenden Klinsners zu v~rwi schen. Denn. mögen" ~I zschn ' ider und R adierer se lbst zroße l\lei tel' s~i n , ihre
\Vl ed ergab' eines fr emden Kunstwerkes wird immer eine
sehr interessant(., immer in e von hoh em künstlerisch em
' Ver te, ab cr dab ei a uch st ts nur eine mehr ode r wenirr er~~bjekti~'e Int~r(l~etation darst ell en. Und (las ist e in Man g el.
\ cnn ICh oClspr elsw ei sc di e Heproduktion eines Ti zian-;~~I~,n O em Hld?s w üns lu-. so will ich durch di ese nur a n
zian und sern ' Vcr k . ni .ht abe r a n den Holz schneider
ude I T) li 'r u en 1-al. i er er so und so er inne r t werd en .
Auch hi er , ird es an aczeizt sein mit d n Vorfahren
zu I ' I ' 0I:' }cglllli en wo che III der Buchdruckerpre so druckbare
J or men erg eben. Dei' 11 0 I z 'c hili t t vor etwa fUnfzehn
. a.hren noch unscr wichtigstes typographisch es Illustrations-
IlIIttel , ha t heute wohl viel a n Geltung verl oren . eine H er-
st e\lungswei e is t bekanntli h di e da ß eine gla tt O'cschlilfenc .qUer l I d ' I:> ,I. urc I en tamm O'e'ehnittene Buch sbaumholzplatt
auf zci I " I u r I:>
'. C lllerlSC10m H ege (ode r wohl a uc h a uf ph oto-
fra plllschem in welchem I ~'alle das Li chtbild noch grund-
Ich uberz ' ichnet wird) mit d ' 111 Bilde verseh en wird
,~ora u f dei' .<T y logra ph - im H i I' n h ol z a r beite nd _
a.les das mit dem tich el herau stich t a lso a lle teil en
tIefer! t d ' . ,I . eg, le Illl spllte re n Abdrucke leer ersche ine Il soll en,tt (he Zeicllllung, welch e dem Holzschneid el' al s Substrat
(I~ent, .so au sgefllhrt worden. daß er nur ' k la vise h O'etreu
I. le IIUt trichen bed eckten 'T eil e de ' Holz tock es zu ver-
schon I . I
' . en uraue ItJ all es a nde re ab er herau sschneid et , so
spricht man von eillem Faksimil eschnitt. Ein 'r on-i ~ h ni t t ist es, wenn der T y loO'ru ph rst beim tcchen
(Ie hom og en en (g ewi ch te n ode r ~et u cht n. ph otographi-bohen) Halbtöne durch solch aus P~nkt- und ' trichsystem en
eilteh ende ersetz n muß.
b . Der Holzschnitt a ls Zw eig g ra ph isc he n KunstschalJ'ens
GesItz~ selbstverstl1ndlieh auc h heute noch eine sta tt lic he
.ellle lllde von Anh nnO' rn , und man ch c hemllhen , ich sog-a r,
Ine R lIaisslln cc dm' a l t 0 n /l 0 I z ' c h n i t tm a ni e I' herbei-
zuführen , di e zur Zeit, als mit dem Messer Längsholz
bearbeitet werden mu ßte, ihre g ro ße dekorative und ein-
drucksvoll e Wirkunz durch ungekünstelte Linienführung
o .
und einfac he Zeichnung ausübte. In Wien besitzen wir an
der Kun st g ew erb e schule eine von dem :i\Ia ler
C. O. C z es c h k a zeleitete Unterrichtsstätte fü r Kunst-
holz schnitt (d ie von ~li esem Künstler so interessant durch
Originalholzschnitte illustrierte Fest ehrift der k. k. H of-
und taatsdruckerei habe ich hier a usge teilt), während er
in der t a a t s d I' U e k er c i intensive praktische Pflege
find et. Dies beweisen die vielen Tafeln des in dem ge-
nannten Institute herzestellten W erkes "Herr sche r aus dem
Hause Habsburg" d 90J), aus welch em ich einige . s~llf
sc hö ne Blätter - eines zeigt Tonschnitt und Faksimile-
schnitt vereinigt - in der Gesellsch aft von Meisterschnitten
der K ünstl er H e cht, Cl o s s on und Klinki cht zur
chau ge brach t hab e.
Ab er noch a uf eine m a nde ren Gebiete wird der Holz-
schnitt au ch heute sehr ge rne angewendet , nämli ch bei der
' V i e d e r g a b e te chni sch er Objekte, darunter hllup.t-
sächlich Maschinen , VOll welchen Cl' funkelnd e, selbst III
den kl einsten Detail übertrieb en klare Abbildungen liefert.
D erartige ehrr itte - es befinden si ch eine Anzahl von
Abdr ücken, au s den \Vien er Ateliers von R ottach & C o.
und von .l\I a t 0 I on i st ammend. dort an der Wand -
werden g röß te nte ils mit Hilfe ein~r Art Guillochierma chine
herrrestellt. Immer aber verlanzt der Holzschnitt besonders
o 0 b .fHhige und ausgeze ichne t ge schulte Künstler (oder Ar eiter
bei technischen chnitte n), ferner viel Zeit zur Ausführung.
D un entsprech cnd muß er au ch k ostspielig sein.
'Vurdigt man di ese Tat sachen, so brau cht es nie-
manden Wunder zu nehmen , wenn di e H o c h 11 t z v e.r-
f'a h I' e n, ganz besonders ab er di e sogenannte Au t ot Yp I C,
eine n so beispi ell o en Entwi cklungsgang genommen haben.
Di e Autotypie i t heute unumstritten da s hervorrl~ge~dste
Illustrati on smittel des Buchdruckes. Ja, es k ommt Ihr lIlSO-
fern e eine fast epochale Bedeutung zu, al s sie es ers t er-
möglicht hat, a lles im Bilde Darstellbare der .g ro ßen Menge
in bein ah e unumschränktem Ausmaße zuganglich zu machen.
Die auto ty p isc he Methode gesta tte t näJ.lllich : von eine m b~­
Iiebizen Halbt onorieinul fast mechanisch F ormen f ür dICBucl~dru ekpresse h~rzu stell en , einerlei ob ein ' Verk ,der
bildenden Kunst ode r irgend ein Naturgegenstand graphisch
wi ed erzugeb eu ist . .
Der Arbeit s" organ g beim Autotypie-Verfahren s pI~l t
sich derart a b, da ß zuers t ein sog enanntes R a t er-<e/?ahY
verfertigt wird , welch es di e homo~enen ,!üne des ?rJgJlla~s
bereits in Pllnkttüne a ufge lüs t zClgt. DICs gesc hJeht WJe
sons t mit Hilfe der Ca me ra . ahe r unter Anwendung de s
K oll odiumpr oz es s e s u~d unter Vor schaltung eine
G lasra st er s in genau bestimmten Ab stande ,·o~ der
ph otographisch en Platte. Der Raster besteht ~us ~wCJ ,'er-
kittet en pi egelgl assch eiben, welche jede mIt. ellle r s~hr
feinen Li neatur deren tri ch e durch etwas breIt ere WClße
Zwi sch enrilum e ' O'ct re nnt sind versehen ist. Erzeu O't werden
solche Rast er: i~dem man mit eigene n Maschin.e~ in die
Gl asplatten tri ch e (,·on 24 Linien bis 100 LmICn pro
Zentimeter) g ra vie r t und di ese dann mit schwarzer Farbe
ausfUlit. Die beiden che iben bringt man dann so ub er-
einande r daß die Lineaturen sich kreuz en (K I' e u z I' ast e r)
, r .
und nunmehr ein IJetz bilden, in welchem ganz lellle trans-
parente Vierecke (bis zu 10.000 auf das Quadratzentimeter)
vorhanden sind. Bei der Exposition wirkt nun der. ~ast .1'
wie ein )'s te m " on L och camera ' , indem gleichzeItIg nut
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dem vom Obj ektiv gezeichneten optische n Bilde durch j ed n
Rasterpunkt ein Blend enbild auf die empfindliche Pl atte
füllt , was zur Folge hat, daß sich ungl eich breit e Kern-
scha tten und verschi eden helle, auf die Pl atte dah er auch
in verschi edenem Iaße einwirkende Halbschatten der Raster-
lineatur bilden. Dadurch ents teht k ein e kongruente Abbil-
du ng des Haaternctz es, vielmehr resultiert (nac h gee ignete r
Behandlung durch Entwickler , Ver st ärken, F 'ixieren, Redu-
zieren u. s, w., wobei der schwache Halbt on ver loren geht,
so daß wir sch ließlieh ein chwarz-W eiß- egativ erhalten,
daß nur entwede r ganz opake oder gallz transpa rente Bild-
eleme nte enthält) ein ITegativ, wie ich es jetz t proji zier e,
und das ein Positiv ergibt, dessen Charakter sehr merk-
wUrdig geartet ist. 'Wir finden nä mlich ein aus P unk ten
verschi edener Stärke zusam mengesetzt es Bild , und zwa r
derart, daß die hell sten Lichter die fein st en , von den g rüßten
weißen Zwi sehenrä umen ge tre nnten Punkte au fwei en,
welch es Verhältnis sich in den Mit teltö nen im mer mehr
verschi ebt, bis endlieh in den cha tten ein enges I etz
kräfti ger schw arzer Str iche zu bemerken ist , weil dor t die
.tnrks ten Punkte zusammenfließen und nur ganz kl ein
punktförmige Zwischenräume offen lassen. Di eses Zusam men-
fließen der Punkte wird durch ge ignete Blendenwahl er-
zielt wie denn überhaupt die Ges ta lt und Grüße d I' Blenden-
öffnung von wesentlichstem Einflu ß auf die Fo rm und
Bildung der Punkte selbst sind, was aus der eben er-
folgten childe rung der Rasterfunkt ion a uch ganz erklär-
lich ist.
Nun mu ß das Bild des egat ivs al Iltzfüh iges Druck-
bild au f di e F ormplatte gebracht werden, wozu verschie- I
dene Meth oden dienen. Zumeist k opier t m n dir ek t auf
eine Zinko, Kupfer - oder Messin gplatte. Das interessautestc
und be te Verfahren ist der soge na nnte a m c r i k an i s c h e
Em ail pr o z e ß. Er beruht wie die meist en zur Gew innung
von Druckformen gee ig nete n ph otomechani schen Proz 'sse
auf der ChI' 0 m o p h ot 0 g r a phi e. W eruen nllmlich Ve-
mische von organische n ubstanz en (Le im, Ei weiß, Gu mmi
u. s. w.) und Chromsalzen (na me ntlich Kaliumhichromllt unu
Ammoniumbichromat) uem Lichte ausge etzt, so \' e I' I i e r n
jelle organi ehe n toff - die Q u e 11 b ar k e i t u n u L ij ,-
li c hk e i t im Wasser. Di ese Ei gcntUmli 'hke it ist es,
welche man in aullerol'llentlich "i el seiti ger Weis ' bei d -n
phot omechallischen Pressendruckverfahren ausnUtzt.. B im
rw ähnten , in der Autotypi eherstellung heut~' z u ~nC1st he-
nUtzten Email v er fa h I' e n bcispi l'lsw ise WIrd d lC 'Metall- ,
platte mit einer durch Ammoniumbichromat lichtem pfind-
lich gewordenen Leim schi chte uberzogcn, ge troc knet un.d
unt er dem Ra s t e rn e g at i v k opi ert. Legt man dann dl <'
Platte in 'VasseI', so lösen sich alle von d n undurch-
sichtige n J?egativ partien vor Li chteinwi:kung geschllt~~ ~e­
hli ebcnen Schichtplemente wllhrenll (he ande re n unl osllch
(yewuruenen auf deI' Pl attd fest haft n bleib en. Durch Baden
in einer Lösung von Jleth ylv iulett , fllrbt . ~ ch das B.ild
int ensiv an, so daß es - wie an d 'r Platte hIer - - deutlI ch
gesehen werden kann. Erhitzt man nun da s Meta)) sti~ rk~r,
so wird da Leimbild ema ill ier t, so daß es d ' I' Atzflll ssl~­
k eit energ isch wid er steht welche infolge dessen nur dlC
unb edeckten Metallstell en' anzugr~ifen verma~, w?I?llC da-
durch tiefer ....ele" t weruen. Der At zprozeß wlrel Cl Illgl'male
unt erbrochen h um
o
die ge nUg nd O'elltzt cn Part ien mit Asph al t
abdecken zu ' k ijnnen. Die ver schi edenen Et appen des Ent-
wicklull O'sgan O'es bei der Autotypi?-E~zeuO'un g. mittels des
It:mail verfahren s zeigen die hier befindlichen ObJekt , welch e
vom Originale bis zum fertigen Abdruck in gescl~ lo s 'ner
Reih e vorliegen . Kurz s i noeh erwllhnt, daß d -sslllg- und
Kupferplatten die Prozednr des Einbl:enn 'ns an. tand 10
vert ragen. Da O'egen k ünn en nur geWIsse KadmlUl? . ent-
haltend e Zinks~rten ohn e Schade n auf uen zu m Elll ul~hercJl
nöti ....en Grad erhitzt werden . Andere werd~n u ,~.b el "Tob
kri tall in isch, und die Klischees verhalten SICh hoch t un-
gün tig beim Dru .ke, Di . '\ rh lt n von Zink l ll ~ t mein
Kolk «re Profe 01' • T 0 V 11 k übrizcn ein .... h nrl tudic rt .I~s sind aber no h in itre an dere ~r ·thoden der Bild -
o 1 .
ubertrugung au f die 1 lotallpluttc nw indb r. NO k.ann )el-
spielsweise. beim l h r o m e i w e i ß v r f a h r n. em .\ Ibu-
min-Chromat-Gcmisch auf das Zink gebracht und b :lIc~ltet
we rden. Bi 'rauf üb 'rzieh t man die O'anze Schicht mit eine r
ätzfe: ten harzhnltig n Farbd ck und ntwick lt !n k lt~m
\Vas. Cl', wobei wi de r di ' unbelichteten chic bt pnrti kc l ge lost
und die auf dies n itzenden Farbt ilchen abge"chwellullt
werden.•' ach cl nn T rock nen , ird d nn zur Erhöhung der
Atzfestigkeit des .'0 -rha lt nen Bild es lI arzpuh'er aufge-
stau bt und ange eh molzen,
W ieder ein andere' V .rf hren ist di \ s P h a l t -
I e t h 0 d c. 1Iier löst man yrisch n \sph dt. in .hloroform
und sch lägt durch Zugabe von Ather d n III diesem un~
lö.lieh n; aber besond rs lichtempfindlich n Be ta~l d.ted de
A phalt nieder. Da ' ediment wird dann no 'h um ....emalc
mit ~\ther gewa chen, neu rd ings in Benzol ge lij· t und auf
die Metallpl tte tr bracht. Diese wird unter dem .'tr.ich" .oder
incm .\utot),·pi negativ exponiert und schließlich lll. ellle m
mi lderen oder schä rfe ren '1' l'p nt inö l ntw i .kclt. III d C ~ll
die h ilicht t n :\, phaltpartien unlöslich iind. wührcn d die
b lichteten g!'lö t w rd n. Du' auf der . letallpla t.t· \' ~~­
bleibende Asphaltbi ld ist unmittelbar ätze hig. LeIder ist
bei dies I' I Iethode der m tand sehr nachteilig, daß we~en
der geringen Empfindliehk it d A phu lt h r lange b .·-
po iition zeit n nötig in d.
'I'atsächlich ist die Anw ndung de Autot pi vcr fl\h ~e ll S
eine aul erordentlic h und er ·t reckt sich auf all • ebl~t.
Die hi I' angebl"Ueht r ichh Itig Au te11un «r !Iutotyp isc!Cf
Bilder. wozu Klia shees a u den \ i ne r K unstanstalt;n von
.\ng~ re r ,'. ö c h l. .1. L ü w v P t z e l t " 0 ..
A. rrr a m p ol ek. Gr p h i s c h - n io~ u. s..w. <l i .nten,
O'ibt \'on U I' man nigfal tiO'en BenutzunO' Clll kl ' llll' BiI(\.
\Verd n R a ter-IJiapo i ive oder I1albton-Du\-
po itive mit vorgc.'ch It tem 1 tel' durch \ Yergrößerungs-
appara te au r licht mpfindl iche PI tt('n proj iziert und. d l~lll1
110 ·hlltzUlw·n od I' andert' Druck for men darna(·h angefer t l~t,
" I . I 'so nennt m n die '('. Y rf hren i ga n taO' I'a pl i .
wuru von .1 ohann 's i es e k e vor einig n .J hre n a usge-
arbeit!'t und g ibt z. B. ,<orzliglich l' hlkat und ferne r wall
nicht unw s 'nt lieh i:t. treflli h(' Bilder fUr den An eh uuugs-
unter r i 'ht. E ine Reihe dern rti .... I' Bilder iml zur ch u gel:
ste llt. und zwar sin d neb n de; Plakaten 'ini:.:-e Bilder; nac I
Iatu~aufnahmenin:('hönbrunn in del" l lot- un d.'t ll t~-I
1 k " E' 'l'el( I' U e r e I. III \ Vi n h rge t Ilt; vorhan(1 n.. • 111
d ' I' Pl akatkhs('hees ..ta mmt ,'on .I. L i\ w y in \V lCn.
Buehdruckkli'ch es na h f('inen .'t,·ichoriginalen .be-
dU rf n natUrlieh bei (!c' r photo rrn phi. eh n .\ufn hm ' k elOcr
Zel'1cgu ng, al. {j I, ·in,'.' Ra te l'" onde rn w' rd('n in g'lln?
er wöhnli hel' \ V i..e mittel: d : na s 'n Vprfah rens 1.l\Ifgr
uomlllen , welche. kl I' re und, chllrC 're: 'gativ ergdlt II "
d I' 'l'ro ·k nplatt llpr(IZ 1.1. :och mörhte i h darauf ll U ~­
merk 'a m mach n. daß ni ht imlner bei der 11 II lbtoll11tzung eIn
Lin ienrll tel' verwendet wird m n hin ....eg n du r hA n\ end u~g
ine' Kom ra . t I' od'r IInu ' re r ~T itt (~ die Zerl egung staU YI
sys tematisch ang ordneten Punk te unu triph' in ein unreg<'-
mIlßige.. wirr g 'lagertp, J' ()I' n vornchm n kann. Ein - solch.o
KlIrnaut otyp ie, w I 'h den Ch ra kter in('r d .ra rti ....en Zert~ 'I ­
lunlY ,I k " . . .... "I' ,"else~ ( IfIfl1 trI stIsch WI d I·glb t. pI"CJJl1.ll' r wh \IlJ{ \ ('n ,
? brJ<Tens au t ui · vi !c'n Iust!'r von' rumv rf hren. w~l:h~
ICh uort an d I' Wanu h C tigt hab. (Ia run t I' auch lI ~lg"
Proben ? 'r n lien p i t ze r t y p i eU und rt h o t YP ~ ' .'
w.e lch. lIItel'O, unten • r tho d n ieh I id ' I' mlln .... I · al1 Zelt
meht nl1h('r erll1utern k ann. obwohl ..i) uuf O'~nz nde rcu
}\; egen, u 'm u I' Autot ' pie vijllier un h nl ielH'n. \ andet :\eprod.uk ione n in Kor n \ ('mIet I~un hi e und da gl rn . lCI
d I' W leuergab von I- I' id _ r ohl _ uud ßleistiftze lc~l -
uungen "n ' g I' . . I1 1'ln'Y'; 111
" 1 r .... n {I Autotypl mU .'en ,J(' a r< o'
I !tOfi.
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( chlnß folnt.)
li.t l1 t ?UI' a~ ei ne r te ile, bei ?len~lOfen in Bay ern, und da
vielleicht n icht me hr solche , wie Sie se inerzeit Kr i e h u b e r
bei se inen w underbaren prima vista nach der .J: Ta tur auf
den te in ge wor fene n P orträts benutzte. Ferner haben Steine,
besond ers bei zroßen Format en , ein beträehtlieh es Gewi cht
und sind infolged e sen sc hwe r zu handhab en . Wenn sie auf-
bewahrt werd en m üs .en, verla ngen sie se h r viel Raum. und
end lic h sind sie teu er. E s wurden mi t den versehiede~sten
Mitteln Versu ch e durchgeführt und unter andere m Zink-
platten und sogenannte Kalksinterpl atten mit Erfolg benutzt.
Das geeignet te l\Iat erial zum wenigsten s teil weisen
Ersatz des teines ist aber das Alu mi n i um. Es kann,
g la t t ode r ge kö rnt, fast wie der tein behand elt werden ,
j a unter U mst ände n k ann der Künstl er geradezu ein Skizzen-
buch a us Alumi niumblattern bei sich fuhren, denn es ge-
nUgt sogar da s Bezeichnen der en ts prechend prnpa-
ri erten Aluminiumplatte mit Bleistift, um eine Druckform
zu er ha lten. ons t benutzt man di eselben Bezeichnungs-
method en wie beim tein e. nur wird an teil e der alpet er-
säu re Phosphor Hure der Gumm ilösung zugesetzt. Man nimmt
a n, daß di e fette Druckfarbe nUI' vom blanken Metalle fest-
ge ha lte n wird, während a n den Ubrigen • teIlen sich eine
wasseraufsau gende Oxydschichte bildet di e dann in feu chtem
Zu st ande k eine Druckfarbe annimmt (v. H ii b I). Auf mannig-
fac he Art hergest ellte a lgl'llph ische Druckplatten hab e ich zur
Illustration de: Gesagte n a usgeste ll t. Von den Original-
K ünstl er-Algraphi en er wä hne ich di e von Baron 1\1 YI' b a c h,
dannjene a us der t a at sdru ck er ei und a us der Gr aphi-
sc he n L ehr - und V er su ch s an st alt sta mme nde n.
sc h ließl ich die von eine r algra ph isc hen Druckpl atte herge~
ste llte Generalstabskar te a us dem k . u. k. Milit är - G e o-
g r a phi s e h e n In s t i tu t e, I'Ur wel ch es di e Al graphie
mit Rü cksicht a uf di e g roße Anzahl der aufzube wah re nde n
Druckplatten besondere Bede utung besitzt.
Nun wei se ich Ihnen eine ziem lieh g roße Aluminium-
Dru ckpl a tt e vor - ich k an n sie mi t zwei Fingern spie lend
heb en und di r ig ieren - die Ihnen als Druckbild di e Re-
produktion des Kupfersti ch es ., ' Tept un und Th et is '' na ch
r.P. R u b en s, vo n t) c h m u z l' I' ges toc he n, zeigt . Das Druck-
bild wurde a uf ph otogra phi sehem W eg a ufge brach t, und
zwar ni ch t durch gleichfalls mögliche" direkte ' Kopi eren ,
sonde r n durch Umd ruck. ie sehen hi er ein mit G elati ne
überzoge nes und mit Kalium bichrom at emp find lich ge mach tes
P api er, daß unter di esem g roßen trichnegativ beli chtet
wurde und ein sc hwach bräunli ches. VQn dem im Lichte
eut tauden en Chro mdiox 'd herrllhrencles Bild a ufweist. Ich
übe rgehe nu n die ganze Leim ober flach e mit eine r sam rnet-
ne n Farbwal ze und chwä rze i dad urch ein. Nun lege ich
das Blatt in kaltes W as er; belasse es ein ige Zeit darinnen.
heb e cs dann herau s und Uberfahre es wieder mit der
Sa mme twa lze und dann mit einc m chwllmme ode r eine m
'Yattab au sch. 'ViI' se he n dan n. (lall von der Fluche nur
dort d ie F arbe spie lend leicht en tfe rn t wprde n kann, wo
di e Leim schich t durch das 1Tegat iv ge ge n Li chteinwirkung
gesch utzt wa r, a n den a nde re n ~egerbte n; daher unlösli ch
<rewordcn clI Bild st ell en haftet ehe Dl'lIckfarbe außerordent-
n ch inn ig . Ich brau ch e nun da Papierblatt nur auf eine
tein-. Aluminium- ode r Zinkplatte u. s. w. zu legen und
a nz llpre'sen. um so ' ine Druckform zu erha lte n. Di es
ph otograph isch e md ru ckmethod e ist die am huufigsten be-
nlltzte und di ent a uch bei der Reproduktion \'on Pinnen ,
r arten lind del'gl ei ch en g le iche r weise I'Ur lithogl'aphisehe,
a lgraphisc he und Hoch ittzzwecke.
v.iel~r 11 in si cht noch zu r ückst ehen, namentlich deshalb. weil I
Sie Im Druck e et was sc hwierisrcr zu behandeln sind. '
I ch gehe nun zu den Flachd ruckverfa hren
übe r. Die lithog raphisch en Met ho de n besitzen den zroßcn
VOI'ZUg, daß sie ei ne rseits dem K Ilnst ier gestatten . a~ f ve r-
hllltni sl1l 1l/3ig fr ei est e Art eine Druck form zu chl;ffen uud
a? d.erCl·se i.ts, ~am en tli ch bei g roßen Formaten, wesp.~t lich
billiger di e Formen her ·tell en las ·en . Bei a llen wird so
vorgegangen , daß man mittel fetter (a u Fet t. Harz. eife
und Ruß best eh enden ) ub st anzcn in der For~ von j<reide
ode r, wenn mit der F ed er ode r dem Pinsel zea rbc ite t wird
von Tusch e das Druckbild auf den tein, ein~m au kohlon ~
sa ure n K alk be stehe nden. feinkörn izen u~d po rösen chiefer
. h , I:> ,
ZClC n ~t. I st di e Zei ch nung vo lle nde t w ir d der tein mit
G um,ml ösung, wel ch er ei n ge r ing-e lIen O'e alpc te rsä uro
zugesetzt wurde, Uborpinselt und nach einiger Zeit wieder
abgewasch en. Tac h di esen Prozeduren is t der tein so ge-
ar~et, da ß, wenn er abwechselnd mit F cu cb twal zon, dann
mit f~tte Druckfarbe führenden W al zen übe rgangen wird,
nur di bezeichnet en teil en di Farbe nunelnnen. Die eine n
s?he n darin di e \Virkun g ein s meh r od ' I' weni ger k ompli-
zIelt in che misc hen Prozesses. welch er Meinung au ch di e
urn en "c he m isc he Dr ~ . k a r t und " Rea k t io ns-
d I' 11 e k " entspräc hen. ie neh me n a n, daß der sic h bild ende
sa lpe te rs a ure Kalk eine rseits an den nicht zum Abdruck
~elaugenden teil en mit dem G ummi vi lIeicht ein unlös-
h eh es ba sisches Gummikalksulz bilde und a nde re rse its an
deu Druck lernenten sich mit der eife der lithographisch en
Tusche ode r Kreid e in ei ne nich t benetzb are Kalkseife um -
setze (v. II Ub I). And re dagegen h uldizen noch immer
der a llem An sch eine nach fal s hen An sehn uung, daß der
V?I'gang rein physikalisch er Natur sei, ind em das Gummi
nllt se ine r eno r m I' ttubsto üendeu Ei gen sch aft ebe nso wi
der salpe tc rs a ur' Kalk, wel ch er viell eicht nur di e Wass '1'-
aUfRaugefllhi O'kcit des teine. erhijhe . ni e ga nz a us den
P Ol' n hCl'ausgew aRch m werden können, D ie belieb tes te Me-
t~O(~ für Künstlerlithographien ist da Zeich nen mit fetter
K relde au f 'i nem ge k ö I' n t e n •' tei n . Einen solche n rh ält
lIlan durch Bp,lulIHleln mit Gl assand. wodurch an der Ob er -
fJ.llc~re ~d ein l'. uu gl ci eh spi tze und st um pfe Kegel ents te he n.
;~~ I (.Ir se m ge kö r nte n ' te in filiit nun das Zerlegen der
Ion rn Punkte R hr I i ht. inde m - wi ic h jetz t prakti sch
es vorfUhre _ durch sch wa ches Aufdrücke n b ei m Zeichnen
rnu- die obe rs te n K egelspitz n, bei stärkerem Aufdruck da-
geg n g rö ßere Fl ächenel smc ntc fet tempfän glich ge macht
werden . 'o lche ra r t ent. tand ne Kr e i d e I i t h 0 g I' a p h i c n.
lind ZWar von F Il n tin - L a t 0 u I' dann von ch ulern der
k: k. Graphi s ch en L h r - und V er u e h s a n s t a l t u. s.w.
SInd in größerer Zahl uuszest ell t.
An St ell e der Bezei chnung des teines lI1it Kreid e
kann di Flu chdruekfonn au ch mitt I Fed ' I' aus"'e fuh rt
;;el·den . I~in lust er hi e\'on i t das Bla tt von Ludwig Ilnns
I h o m a. Außerd ' 111 k önnen a uc h ind ir k te l ethoden ver-
wen<.l et werden. Und zw ar dur'h m d r ue k. ind em man
Lnt w. der , in geeig ne tes P apier mit ~ tt er Kreid : ode r Tusch e
~relehnet lind auf dem . tein abpreß t (a u t og I' a phi s c h e
I' e t ho d e) ode r von Cllie r a nde ren Druck form auf llhn-I ~he " reise eine Übertragung \'ornim mt. 'chlicßl ie h hab en
'rl r noch ph ot olith o gr aphi s ch 1et ho(len. Bevor' ichi I.ese dem o.n stri re, se i noch darau f hing ' \ i s n, da ß der
.J1.thl)O'rllpll1cste in hei a lIen se inen Vorzügen man ch e Taeh-
terle besitzt, di e sc hOll den Erfinder des • teindruckeR,
• .; I!e f e I d er, ullll nuch ihm zahlIo nnl le r vem nlaßten ;
~i l'lg , ein geeig ne t ·s •' ur roga t I'Ur d n t in zu suche n.
an hndet nllmlieh Litlr(w raphi t -i lle \'on ta de lloser ua-
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Vereins-Angelegenheiten .
Fachgruppe für Architektur und Hochbau, legene W endeltreppe ent las te t. Im Parterr sind die lIilfsämter undda s nnitä tsdep arternent untergebracht, des weiteren I'ortierwohnung,Berieht übe r tU C Ve1'l'ammluug vum 6. Februar IDOli. I Haupttallunge n und lt eml een. )I eer ei tig liegt im ~I zzanin rr ner ' ,-Der Obmann, Herr Bau-Inspektor Architekt I' e s c h l, begrüßt sti ec e da s Präsidium und der dreia chsig itzung saal sowi sonstJl!edie Versammlung, insbesondere die zahlreich er schienenen Gäste Amtsräume wel che mit ers te ren durch eine I'.wischenkommunikationund erteilt das Wort Herrn Ministerialrat Emil Ritter v. F ö rs t e r verbunden' ind . I'.u den Prä sidir lr äumen führt auß rd em eine separateZU dem angekündigten Vortrage über das von ihm erbaute Diensttreppe, di e vom 1I0f au s direkt zug,lnglich ist .neue Sta tt ha lterelgehii ucle In Trie t, Der ers te tock i t au .hli ßlich zur. tatthalterwohnung be-
, ' k f 'I ' I' d de s Kaiser-Das alte tatthaltereigebäude war in ein em unhaltbaren Zu- timm t, welch au ch für di e I nter un t von " itg ie ernstunde; seine Einteilung war unvorteilhaft und se in Fassungsraum hauses dien en kann fall s so lche in T'ri est ah teigen, Diese ' Yoh nnng
" icl L' de ausschließ-nicht ausreichend, Demnach wurde das Hoehbaudepartem ent des ent ha lt an der gegen d en Hauptplatz g rr itet en r assa~lini teriums des Innern , dessen Leiter der Vortragende ist , im lieh alons, deren ~Iittelpunkt der hinter der Loggia gelegene großeJahre 1900 beauftragt, nach verschiedenen Vorarbeiten ein Projekt F e. t aa l mit . Iu ik gal ri ist. Von dem an der )Ie rs ite gelefYenenzu verfassen, wozu von . der Regierung der Platz d es alt en Ge- Eck salon, dem Arbeit zimmer de s taatthal ters, führt eine kl ine \\'en~el -P ' " 'I ' D' I"" h llu mlichkCl tellbüudes an der i a z zag r a n d e bestimmt wurde, welcher ein tr eppe III d sse n Bureau im ., ezzamn. ie uc enrAusmaß von 2212 m2 hat, jedoch wegen seiner geringen Ti efe al s liecon üb er d er Anrichte und d n Fremden zimmern im zweiten tock e;
nicht besonders günstig zu bezeichnen ist. Verbaut wurden 2021 1112,
und es blieb demnach ein geringer P rozentsatz der Baufläch für die
Höfe übrig, was jedoch wegen der sonnenreichen Gegend die Be-
lichtung des Inner n nicht benachteiligt,
Die Lage des neuen tauhalteroig eb äudos auf der Piazza grand ,
angesichts des Meere, gegen über dem sc hönen von Meister I" e r t el
errichteten L loydgebliude ist eine prächtige,
Dem dreistöckigen Gebände, wel ches durch b ifolgend e An sicht
und Grundrisse erläutert sei, wurde eine zierliche Logg ia vorgel egt,
welch . dem Baue Gliederung gibt und den Hauptsaal vor der
onneuhitze schützt; ge legentlich kann sie auch zu An sprach n an
da s auf der Piazza grande ver sammelte Volk di non. Hinter der
Loggia liegt im Parterre des Hauptvestibül, das sich gegen einen
Arkadenhof öffnet, der durch eine r ückwärtige Ausfahrt auf die
' eitenst raBe ausmündet. Zu beiden ' eiten dieses V tib ül si nd Vor-
plätze situiert, in de ren Achsen die Aufgänge zur Haup t- und zur
ebentreppe gelegen sind, Die Ilauptlreppe Hiß t im ~I ezzanin au s-
treten und endigt im ersten tock in eine fYe räumig, durch ' ine
Tonne überwölbte Stiep;enhaBe, Die Teb ntreppe vt1rbind et all e G -
schosse untereinander und wird durch ein e gerliumig ', rllch tsoeiti 7 r
, Teilein ' puise naufzug geht vom Partorr bis in di K üch , Der übnge k
d zweit n tock s di nt Amt zwer k n, 0 lei ch en d r dritten rocs-k in-dessen nied er nfbauten filr n gist ra tur- und rchivzwec
d 'tat!-ge ric ht t wurd ,Die iidli ch Dacht r ras u is t in in n für en
h I b d bi t t cin n ulll'a t r e timmt n Gart n uu ur ew ndelt \ -ord n un re
Tri t d das n-fassend en Hundbli rk iiber d n ganze n Golf von n cs un
g re nzend G birge,
, , 'd 'tlllienischllJlDi Fa ade n ind In d n dl n Form n r I 1)
' I (C risignllnlR en ai sa nc e gehalten un d au s lichtem Istri n r.' nnor vv nh d ZeiehJlun~cher e tellt, von d m ich d r mu iv i ·h De or, nac In, , " 0101'de rchit sk teu Herrn Ob r-l nzeni eur Emil Art III an n 111 [' ir 01'
Glu rnal rei mr ferti rt , h rm uni ch abhe bt, D r ri i rnano.MardJllero
b n;wird päter d m Ganz nein n Ilng n hm n warmen Ton
zeit "ran gt 'r ab I' in bl nd nd m W iß, ,
1,Ia ti Cl nu I) r am i rrü nd n ntfi I n di ~epl lln tcn ,k in \\' ICIIDek orati on en "i auf z\ ei ('hö ne, von Prof -or B r n
komponi rt rrupp n uf d r L og i . ill
L" J ll. r ll. YDi Innend kor t ion d B u , :tU d r di "\Tm
W ien das m illte b i r tr 7 n hat, i. t vOl7.Ulrlich g ra t n, 'e bei
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Die Fundieruugsarbeiten wurden durch die Firmn ~r a g d e l an s
,'- C o. besorgt, den Bau selbst führte die Uni 0 n b au ge sei 1-
sc h a f taus \Y i e n, und die meisten weiteren Bauarbeiten wurden
von \Vi en er Fi rm en besorgt.
Am 12. Au gu st 1901 begannen di e Bnuarheiten, am 31. August
1902 war di e Fundierung beendet , am 1. August 190;) sta nd der Bau
voll end et da.
Zu m Schlu so er wähnt Hofrat v, F ür s t el', daß der Bau de
neuen ' ta t tha ltere ige b'i udes in Triest e in in all en se ine n T eil en ge-
lun gen es technisch es W erk se i, bei welch em es allen Beteiligten eine
Freude war mitzuarbeiten . Es gebührt den Mitwirkenden vor"le An -
er ke n uung, in ers te r Linie dem üb er au s tüehtigen Bauleiter, Herrn
Ob er- Ingen ieur Ar t m an n vorn Hochbaudepartement.
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der l"un d ier uug entgegen. Der 1 ntergrund besteht zum T eil au s
schlammigem ~ Ieeresgrund , durch walehen s ich noch eine alte Kai-
mauer zieht. Daher mußten i.!OOO Stück Piloten von 5 bis 10 111 Län ge ,
Ma nn an ~lallll einsrora uu nt werd en, auf wel ch e eine Bet onplatte von
I 'GO 111 Miich t igk eit mit zwei gekreuzten Traversoulag en karn . Um
das Eindringen der oft I 'GO 111 hoch die Pi azza g rantle übors chwem-
mends Springflut in da s Parterre des Geb äudes zu verhindern, wurde
letzteres l'liO m übe r das T errain gelegt. Ein e weitere iehwierigkeit
gab die wasserdichte Abdeckurig der flach en Dacht errasse. Ab er alle
H ind ern isse wurden gllinzend bewältigt ; kein \Va~ser drang ein, und
es zeigte sich nicht einmal eine in ~1illim eteru zu messende Senkung,
Di e Ko sten des Bau e s te lle n s ich sa mt Fundierung und
Einrichtung Ruf K 1, 00.000, sonach pro 1 1112 verhaute Pl äch o auf
\{ H80, was, au f I 111 3 " erbauten Raumes verteilt, K. 40 beträgt ,
I. Stock.
;\00 ZEITSCHRIFT OE 1!l.
1906.
Der Vortranende von der Ver am mlu ug au f das beiflilligs te
, ' I
berrr üßt drü ckt zu näc hs t se in Bedauern darüber au s, daß es I 1111
," ' . 00 . 00 I' I .' seineninfol ue verschi ed en er I mstünde noch nicht m ug lC I Sei, 1II
v d' I) I d t di 00 \ e di e Einwirkungnunmehrig en ortrng ie vesu tn to er u Ion u I I' •
d es )leerwas ers auf Zement, wel che er in größerem )laB stabe 111I
Auftrag e der Resriorune an der Meeresküste in 'I' riest unternolllmel~,
einz ube ziehen. Er m üs e sich daher damit beO'nügen , in welt
. I I ' I dl 00 [. h von ihmkleiu eres "rogramm zu nbso vieren a s ies ursprung IC
beabsichtigt ge wes en se i, da er nur in der Lage Bei, einiges .von
den Enrebnisson der di e f'ällieen tudien mitzut il en . Im übrIgen
" "wird j ed och mit R ück siebt auf da oben angeführte, das Thema
des Vortrages vom Hedn I' in dank mswerter \\' eise dadurch ~r.
weitert da ß de rse lbe auc h di e Einwirkunz von alzlösungen nn
all gemeiuen und von sons tigen che misc he n Verbindungen auf den
Zem ent mi t in den Krei der Betrachtungen zieht. ::;0 se ien . es
insb esondere die Abw üsser verschiedener Betrieb e, IV Ich e es auf ellle
Zer st öruntr der Zem ente abeesehen haben. In di eser H insich t bespricht
Redner zwei lehrreich e Beispiel e, nämlich di e Obj ekte der Ga"anst.al~
in Mödlill'" sowie eine Kanalleitune in W ien, welche insoweit es SIC
um Angrifl'e auf den bei di esen Bauten vorhandenen Zement hand~lt,
der Zerst örung anheimgefallen sind . Seitens de Vortragenden wlr~
übrigens auch darauf verwiesen, daß au ch \Va sor, wenn es in chellll'
sc he r B -zieh nn" allzu rein sei al so wenn es kein Be 'tand teil e ent-
"" Ihalte durch welche s ich an der Oberfläche der Zem nt ohj kte durc I
Einwirkunu des chemis ch verunreinirrten Wassers sc hützende unlös-
" " iftlieh • nlze bild en , deu Zement infolge von Au laugungen angrel ..
In dieser Richtung bi et e di e \Va erle it ung anlage zn Zwickau ein
ehulbeispiel. Im Verlaufe seiner Ausführungen unterlilßt es lI e~r
Professor K l au d y nicht, e ine n hi storischen Cherblick über die
wissen schaftlich en L eistungen und tudien einzufüge n, welche zur
Erkenntnis der che mis che n und so ns tirren Vorgänge bei den Zem.enten
ge führt haben. Di esfall s wird von derns lben er wähnt, daß es Ins be·
so nde re al s ei n chaden anzu ehen ei, daB bei vielen il1tere n Baute~,
so wie au ch so ns t zu Versu chszwecken es leid I' unterlassen wo rden se I,
für die Auordnunz von Probe t ücke n Sorce zu tracen . Der Vor-
".. . hili"" cen Ve r-trauend regt dah er di esfalls di e Anbahnung von emsc "I"
" 00 . d ~ chitek ten-
suc he n an und meint daß der Ost err. Ingcm eur - un J I' b
' . d e-
Verein infolce e ine r fachlich en Qualifikation in e r tel' Linie azu
rufen se i, sol .he Ver uebe einzuleiten . d ie
.I. ' ac hde m noch von se ite n de s 11 rrn Profe 01' Kir s e h h
' aUC
Bereitwilligkei t us "'e proch en wird , filr d l'rl i Y I' ueh arbeiten .
, .. . • 11 ' I I boratorlllln
"01n an det \\ leu er teclllllschen H och schule hetin l IC I ,a d
. . 00 d k d \' rsitze n eso welt 11 1. tunhch zur Verfugun g zu s te lle n, an t e r 0 \,
H tjrl'll Prof 0 1' I' lau d v für s ine in fe e lnd I' \\' i e zull1 JI UI":• h wu C 11
druck ge hra c hte n, ä ußer t int ressllnt u A usfü runge.u,
Enunziation von reich em und lebhaft III B ifalle he0'1·it et 1St.
* **
Bericht II lIel' d ie ,"Cl' :1111 111 1 11 11~ \ 011I 15, liirz 1906.
D -I' Vorsitz nd beO'rüßt nach einig n ;\litt HUII'" n hetrcll's Lli!'r
11 t 11 i I l' rnoch hevorsteh ud n Yortragsab ud e 1Ierrn Iugeui ur Ada leI'
au s Brünn auf das Ii erzli ch te und lad t ihn uin, den von ihm 11n7n:
künd igten Vortrag: " Be r e h n u ng v ou Gl ock n und d er !Je
Lilut nlluftr e l end n Kr nftwirkun g n" zu halten . 'g
d . er Zwei
Der Vortrag ende er wä hnt zunli 'h t, daß insb on ·r o Jen 1I0ut-
der T 'chnik, wel cher sich mit der .Iockenoer chnung befaßt, a t I
. d ellen;; Cl
halhen suh r s tie fmü tte r lich h handelt werd in d m nur 1II en s 'ft
1.'0011 . . h ' ' I' G b ' t es !,latzgrel .ra en elll WI se nsc fth ch B bandlun '" l le e le d-
I d " lIen G r
un
n der Itegel beruht di Gl ock nbnukunst auf tra ItlOne k I
. r Gloe Cl,
sätzen inz elnpr lock ngi eß rfamilien , w Ich ihrer ' clts (Ie d 'u -
ges tützt auf I' iche Erfahrun T, n ch ig cn n Typen form n und 1\1 .~bl'
. I 'T und 10s tIe reu. t cdner s Ibst gehü r' ei u I' stllch u farm w an den
I d · · . , . I f ' I gelllngonau e I le 1Il . em em Etabhs om nt zur Durc I Ü Irung \tl
I" '. b I' f t erhalten.rmzllH n ozusag n von ein n Yorfahr n ü er le I' us-
di esem B Illng e se i in sb esonder di e ogenllnnt (:Iockenril'pc vo n a de
D . Vortragen
chlagg b 'nde r 11 dan tun filr d u (:Iock nbau. e l Ir len-
kommt odann auf d ie i ntere~san ten 13ezi hungen zwi che n den . I~~I\ II"
. d GI k . ' I . k rechen. IJ l e~SlOne n I' 1 oc cn und Ihren K an Wir un gen zu P . du~
rörtert r d en Zu 'a lllm ' nha n' d I' t: It d I' Gl ocke, bl'~11\ ·k,.n-
. C.ol' ,
I: wichtl' dl' " Ijl ol'kllll /{U tl 'S mit don 11. im Liiutlln 1111 •
Der chr ift fü h re r :
Euqen Faßbender.
***
Uericht üb er di c Vm'slllllmlllng rom 15••'o ll r ua r 1906.
Der Vorsitzende eröU'net di e Versammlung und ertc il t na ch 1'-
folgter Erledigung einige r ge schitftlicher Angele Tenheiten H errn Pro.
fes sor Dpl. Chem, J oBe~. K l a u d y das Wort zu dem von ihm angll'
kündi"tcn Vortrage " bel' di e c h e ud s c h tj Z· I' S t ö I' u n g
\' 0 n Z e m c n t dur c h ,\1 e e I' wa s se I' u , s . " ' ."
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
lJ cricht IIhcr 11Ie Vm'sammlung vom 1. Februar HIOli.
Nach Er öffnung nnd Begrüßung der Versammlung se ite ns des
V 0 I' S i tz e nd e n und nachd em einige geschiift lic he Angelegenheit en
zu r Erledigung gelang sind, bringt derselbe ein e ihm durch \'er rn it t-
lung des Herrn Hofrat Profess or Bitter v. Sc h 0 e n zu gekommen e
Zusch rift des H afenkapitäns VOll 'I'riest, H errn Ca val i e r e d e
Fra u s i n, in deutscher 00 bersetzung zur Verl esung. Di eses Schrift-
stück befaßt sich mit dem G eg en stande der Tri es te l' H a f e n-
bau t e n, üb er welchen bekanntlich im Verein e, und zwur teil s im
Plenum, teils in d er Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-In g eni enre
eine Disk ussion abgeführt worden ist. Über Ersu ch en de s H errn Ob er-
Bau rat ~l ich I, di eses chreiben im P lenum de s Vereines während
der nächsten \\.ochenversnmmlung zur Verlesung bringen zu lassen ,
teilt der V 0 I' S i tz end e mit, daß er di e Diakussion für abgeschl os en
halte, di e Zuschrift aber dem Zeitungsausschusse zur eve ntue lle n Ver·
öffentlichung im Anschlusse an die Di skussion überm it te ln werd e.
Der Vo I' si tz e n d e ladet soda nn H er rn Hauptmann ~ i eg i smund
TI' u c k ei n, den angekündigten Vortrug zu ha lt en : .,D i e s t el' e o-
p hot 0 g I' u m met I' i s c h e M e ß m et h 0 d e und ihr e A n-
w cndung auf Ei senbahnbllu·Vorarbeiten" . Der Vor-
tragende erörtert zunächst di e Entwicklung di eses für technisch e
Zwecke so wichtigen W issenszweiges, wobei er erwähnt, daß es da s
besondere Verdienst eines Österreichers, de s Ob ersten Freiherr
v. H ü b I gewesen sei , als erster di e Anwendung di eser Meßm eth od e
für topographische Aufnahmen in Betracht g ezogen zu haben. Redn er
geht sodann auf den eigentlichen Gegenstand se ines Vortrag es üb er.
wobei er an der Hand von Li chtbildern die für di e Aufnahm a rbe iten
notwendigen Apparate sowie deren Wirkungsweise erläutert. Es s ind
di e der Hauptsache nach der Phototh llodolit und der t e r e o-
kom p e r a tor neb st den dazugehörigen J.' ebe nins t rumenten. J.'am ent-
lieh eignet sich die Verwendung diese r Apparate für Vorarbeit n in
stark gebirgigem und unzugiinglichem T errain. nachdem es mi t H ilfe
dieser ein leichtes ist, di e Arbeiten im frei en I-' elde lllweseh en dav on, ,
daß deren Vornahme auf keinerl ei Schwierigkciten stö ßt, auf ein Mini .
mu m zu reduz ieren. Es kann dann die Verarbeitung der auf photo.
graphischem \ Vege erzielten Aufnahmsergebnisse mit L ichti"'k eit zu -
hause erfolgen, weshalb man das mit Ilil fc der gegenständlichen :'I le -
thode durchgefiihrte Verfahren kurz al s "Tachymetrieren im Zimmer"
charakterisieren könne. Der Vortragende strei ft so llann di e durch
diese Aufnahmsart rcsultierenden hedeutenden Vorteile, wcl ch e , ganz
abgesehen davon, daß die physischen Anforderungen an den einze ln n
das Terrain aufnehmcnden Techniker vermindert w rd en, in einer
namhaften Zeit· und Personalerspurnis bestehen, Es ist di es uu ch ein
Umstand, de r das ;\Ioment, daß di e b esprochen en In trum ente vor.
läufig noch immer ziemlich kostspi elig s ind, weit ült rwi egt. • ' ac hdc m
noch seitens de s Her rn Il aup tma nn 'l' I' u c k der An schauung I(a um
verlieh n wird, daß die vorgeführte ;\lethode iu Zukunft, dank ihrer
außerordentlichen Eigenschaftcn, gewiß ein er jetzt noch un geahnten
Entwicklun'" und Verbreitung entgegengchen wird, sc hlie ßt derselbe
unter dem lebhaften Bei fulle der Versammlung scine n Vortrag .
Der Yorsitzendc sieht sich h icrauf untcr neucrlich em Beifalle
bewogen, d m H errn Vo rtra"'cnd n für sc ine ein Ited cntendc Wi s en .
und Tlitigkeitsgebiet d 'r mod ernen Technik erschließe ndc n An .
fübrungen den wlirmsten Dank zu m Ausdrncke zu bringen.
Obmann Herrn Hofrat v. F ö I' S tel' den besten Dank für den g-ehö r te n,
interessanten Vortrag üb er den Bau au s, der eine s te te Zi irde der




]) or " ,.hriftf'tihrer :
H, ( 'h, /"i.,cher ,Dor Ublll :lnn
:
1I0Ji'at "rof , Fr icdr;ch.
sc hlag me nge in d ieser Zeit betrii" t rnn d :300 nun wovon j ed och nur
,
'
Zirka 20% oder rund liO 11/111 in den Bod en versinken. Dur ch d iese
\\' asserm en g e wär e so naeh de r \\'as!'erbedarf der Ptlanzen Lei weit ein
noch n ich t gedec k t, un d si nd dah er di e Pflanzen auf einen \V lIsser-
vorrnt im Bud en a nge wiesen, d er s ich in der R egel nUI' durch Ver-
s ie keru ng von • 'ieo erschl llg'sw lissein während der üb rigen ~'onate des
Jahres bildet. \\' en n man d ie JahresreO'enmeng e im Mittel mit 75011/m
und di e \ ' e rsickeru ug m it 400/0 annimmt, so w ürden im Laufe des
.Iahres zir ka ;JOü 111 m im Bod en versinken; selbs t du r ch diese Wa sser -
men g e wäre dor \\' asser be dar f noch n icht voll g ed eckt, da ja noch
zu beriicksi chtigen ist , da ß ein T eil d es einged ru ngene n Wa ssers
durch Versink en in den tiefen Unter grund d em Pflanacnwnch stum o
nicht mehr zu gute kommt. ,Jede n fa lls wäre es von Vorteil , dort wo
di es möglich ist , den \Ya sservorrat im Bod en nutzbar zu er ha lte n,
Der Vortrng end o e rlä ute r t a n sc he ma tischen Zeichnung-en d ie
Bildung des Wll sservorrntes, und zwa r Leim tiefgründig en Humu s,
und Saudbod en eine rsei ts und eine m sc h we r durchlä ssigen T onbod en
and ererseit s, In der vcg ct atiou sl oseu P eriode wird der Bod en durch
dn s versickernd e R egenwasser vor ers t kapillar g esättig t, woranf ers t
ei ne An sfüllung der ni cht kupilluren Hohlräume, die .. her siittigung
d es l lod en s, bezw. di e Bildung d es eigent lic he n Wasse rvorrate er folg t,
Bei dem durchlässig en Humus und Sandbodeu sa m me lt sie h das
\\' a ss!'r in d er Tiefe a uf der undurchlässigen ch ich to. W enn d ie 0
ch ichte e twn a 111 unter der Obe rfläc he liegt, so wird bei dem Humu s-
hod en das Wasser noch kapillar in das Wurzelber eich ernpo rgo ho be u
werd en können , weil die Kapillar- tei gh öh e d es W l1:'sers im Humus ,
hed en se hr g roß ist. Bei ei ne m Sand bod en hingegen , d essen kap illare
Hubkratt kaum 0'5 1/1 betrügt, is t ein \\' as servorrat in der obgena nnten
Ti efe bereits wertlos, Bei einem sc h we r durchlässige n Ton boden ver-
sickort übe rha up t viel wenig er W asser uud wird de r Boden nu r in
d en obe rs te n Sc hich te n üb er sät ti gt. Die F o lg e davon is t, daß der
Boden im Frühj ahr an der Ob erflüch e ve rsump ft is t und die Vege tati on
s ic h n ich t entwickeln kann , wiihrellli im Rommel' fast ga r kein F eu ch-
tigkei tsvorra t me h r vorhanden b leibt, Durch eine Ilrainag e werden
derartig e Böden ge loc ker t, es ve rsicke r t nun zwa r mehr \\'asser, si n k t
a ber a uc h his ill die T ie fe der Dra inag e, wodurch die obe rfläc hlic he
Versuml'fung ve rhi nder t wir d , Das versunken e Wasser wird nun aher
be i d ei' gewö h n lirllen Dra in llq e zum 'c haden de r Pfl an zenen tw icklung
fast vollkommen ahge leit t·t. Durch ei ne V e n t i I d I' a i n a ~ e, w e I ch e
hllupt sii chli ch für de rart ige v er sumpft e T on h öd en
v on B e d e u t 11 U gis t, 50 11 di e ' es \\' asser gll nz oder zu großem
T eil e im Boden zuriickgeha lte n w('rden , um ~päter I'on den Pfl an zen
wied er aufgen ommen zu werden,
\'entildrainag en werden nach de m P rin zipe der Qllerdrain ng e
angel egt, di e Ventile in di e a m u1l'ls tril nge eingeLau t. Da es sieh hipr
um verhiiltn ism ilßig geri nge \V assermen g en handel t, miis en d ie A h·
~perrvn rrich t u ngen au ch di cht se h ließe n, was mit den bish "r ver -
wendetcn T OJl\'cntil en n icht er re ic h lrar war, Übe r de n efl'ekti von
• ' n tzen einer Ventildrain age d er ge wö hn lic he n Dra ina ge g eg onüher ,
lieg en leid er noch kein e \'erlilßl ich en zi tl'er miißigen Datl'n vor, Der
Vortragende em pfieh lt, d ies b()ziigli ch eingehe nde Versuch e vo rz une h men
un d l nt el'su ch u ng en iib(' r d ie Hcntnhili tilt \'on Veut.il d raina g,'n lud
sc hwe r durch lii.ss ig en nnd n icht ver sulll pften Bödl'n behufs H ehu llg
d 'r VeI"ick el'lln g fäh igkeit, a lso gewi se rlu aße n zllm Z; wccke eincr
Bcw lissurnng a nz us te lle n . Zum ~ch lusse be-;chre ibt deI' Vort rll"ende
ei n \,on ihm seI Lst kon s tru iertes einfaches abe r \'oll ko m men d id lt
sch lie ße ndes A lJsp errventi l, wel<:he.-; sich in de r Pra xis bereits gut
bew ährt hut.
1)1'1' Ohlll ann dankt d elll \'or tragendcn fii r d essen klar ge ha llt'ne
AUtifiillTllng ('n u nd /!ih t der lI olfn un g .\ usd r uc k, a u f der wohl hald
in Betl'ioh <\11 ne h lne ndl' n kul turtechniseh on Versu ch s"t ati on den \'er ·
lungteu e rgii nzo lllle n :-'tud ien iil"'r d ie \ .e n tildra inage niihcr tr et en ZII
könn en .
u~ od ium e ntstehenden Sc hwingungen und bespricht das Ve rhä ltnis de r
p~n z ehll'n 'c hwi ng u ngszahleu zu einamler, welch le tztere wie be ka n nt
<he '1'01 I .., I ( ' I k I ' I "
, I 10 .., <e r • oc e n ie 1111u sen. II ieboi werden \"0 111 Vortrag en d en
di e verschi ed en en goh riiuchliehe n Stiuun ungen ( ~ Iercate r- temperiert e
un~ ~ejue :tilllmnng ) in Berücksi cht ig un g gezoge n u nd d'eren charak -
terr stl sch e Bezi ehung'en mit Bezu g auf d en G loc ken k la ng erö r te r t,
, Na ch Ab schluß d ieser, der r uh enden G locke, bezw. der ei ue n t-
lieh en G !ock en g estaltung uewid m et en Au s filhr u nusn geh t lI err Iuee -
ni eur Il i 11 o r zu d e "'I T ' I '" "
, • 111 Z\\ e l eu ei e eines ort rages, zu den dynn-
/Il1 sch en Erseh ' 1 GI k 1 .
, • e lJlunge /l I es oc ceusc iwung es und der hieraus r esul -
tH1rendl'/1 I{raft ilnß erungen üb er, In d ieser let zt eren Hinsicht werden
von ih m di e :O:;"lllVl'llgl1 - . 1 ' ie d i I d I" " d, -v ngser sc ie inunaen so wie io nac 1 e n rm ztpi en er
.I·l'udelhew egung z u beurteil enden I3 .w egung cn der Gl ock en und der in
ihn en an gebracht . I , 1 I h D' ,, e n c 1\\ enge iesproc en, ie durch diese Bewemuuren
au s"el östeJ Ir ," ft d ,," ee I '\.1 ,1 ewer e n vo n d en versehiedenarticon Aufhänge-
, , "1'<~~rJ C Itung en a ufge no m me n un d in wei terer F olge auf die Glocken-
s t uh I" iih .·rtrugen , welch e ihrer eits d iese Kräfte den G lock entürmen
iih erJnittelll, Xuch e r fo lg ter Besprechung d ieser let zt eren , kein esw eg s
allzu helaste/lden Bean sllruchulw d e r T ürme d em on stri ert Redner die
'I' I '"
.',n löh enhestimmnng her it s fertig g est ellter G lock en mit IIilfe von
el"en s hiezu 1I I' ti t ,. b lId ( I 11 J.' I1
,,".. " <Jus ier n :--tlmm g a e in, we c ie as J ockenm etu , ra s
( s tur di e gl ei ch e c hwiugu ngsza h l d isponiert ist , z um ~'itschwingen
veranl asscn , IJ ie :'1l T onabna hm e kann a uc h durch Pfeifen vorgenommen
\I' ~l'{len. Der \ ' ortragende sc h ließ t hierauf se ine, an der Hand vi el er
\\ andtafeln ('dil u te r te n _ übriuens in der Zeitschrift volliuhaltlich
ersche ine nden - A usführunuun. indem er eine Anfrage des H errn
Ilofrat 0 e l 11' ei n, ob es iibli :h se i Gloc ke n eines Orte s en ts p rec he nd
abzustiJlIlnen, dah in Leanwortet d aß auf di eses Mom ent nicht ein ma lbei . ,
I e in und derselben I' ir che uesc hweirre denn in eine r Ortschaft
',ti,icksicht geno lnmen werde, d~b:i hinzuf~gend , da ß eine melodisch e
i:olt~nunfiihrung der Glock en , wie sie beispielswe ise be i d en Gl ock en -
s pIelen 'int re te , nllln g el s lies Vorhaud eu -eius eine r Dämpfung , bl oß
von d ol' Nähe an7.llh ör n se i wä hrend de r inei na nde r verh all end e" \Vohl-
klang' \'on der l"erne R n"eh~rt ehe r e inen u nRll"on ehm en Höreintlruck
erzeuge . 0 J I:)
, IJer Vorsitzend e dank t hicra uf lI e rrn In O'enieur HilI e r nnter~ I 0
, JC lem und Iln ha lt" ndem Beifall e de r Versa mmlulI " fiir se ine in
,\ed el' Beziehung fesselnd en .\ u, n ih nlllfren, h ie bei der" Meinung Aus·
; rUck geb,m d, da ß es gewiß d eli ~' eisten der Anwesenden bish er nicht
lekannt g' lI'e ' ' I I I 1 '\\" se n se i, we e ies Ma ß und lI'e l' ler Um fang teclulls ch en
ISsen s und au cI ·' ' I I ' 0' , I ' I" .J
I ' I
111 0 vle er CI I~ZI P Inen notwcn l Ig :,ele n, Ulll tins
leu te In s) 1 'I' ,k ( I usg ezel e ln et er W l'l,e be han delte G ehlC t der Gl uck enhllu -
I unde z u heh errs ch en , Auch hrin"t d(' r Vorsitzend e den Dank na ch
(~~' Wchtung hin zum Ausdruck o, d~ß lI err lu gen ienr HilI e r di e Heise-
luuhe nicht ge ,I t I ' . "\' s, 10U III le, Ulll <he Ver 'lIl1l m lnng 1Ilit sPlne m heutl"enortrll~l' zu e r fre uc n, "
Iler ()llInann : Der :O:;chrif'tfiilll'cl':
Ort"·, ;,,, (ioebl,
Fachgrllppe der Bodenkultllr-Ingenieure,
Beriehl ilh('l" clie' \'('r"lIullnlnnl:' \'0111 H. I-'ohl'nal' WOH.
I . In di (Jsor FachgruPIJt'nversalllmlung s p rach H err n ,-iL Land..s-
l,lurut Wilhohu W ,' . k ", , 'V ' 0 < I Ca: n1 h (J r , e n t 11 d ra i n a g 0" , Diesem
01 tra"e möge ·1 I d ..D " n na c Iste len e Ausfuhrung eu en tno m llle n werd en '
er jllhrliche Bedllrf d ' " I I ' I I' I fI 't t' c r gell'o IIJ IC I n n tnrp a nzen an \ ' ege-
u IOnSwa s ser k I I ' ,
;J b' nnn na c I ( n eUl5"hWglgen ntersuchungen mit
15 f, ~Iillion en K 'I \\'
, l ogramm aSSt'r pro I 11" angen olllm en werden
Olne Menge di '\\' , , '
.. ,e elllc r assersc1uch te I'on :100 hIS [iOO »I m ents v rcc he n
Wurd e, Di eser \\' I. I f ' ., .
, assertle<a r WIrd a ussc·hlt ..ßl lch durch d lO Pflanzen -
WUt zolu de/ll B I
I I
0' e n en t nom lne n, O ie Veg ct ation sp erioo e wilhrend
lI'e c leI' di eser V I . , '
( I er ll'llu ch s ta tt finde t, kan
n Im Mittel mit vier Monaten
Ul\( zw ar in de I' I I ' Z ' , , ,
. d I' ,eg c < 1(' ,e lt \'on .\ Ial hIS ems"'l!. Au "ust) allO'en omm en
\1 e l' en <Jot d \\" ""
t
' ' • er nsserLed art 501l'o h l am Anf:\l1" der Vegetations -






Aufnahme von Aspiranten in die k . u . k . Pionnier-
KadettenBohule zu Hainburg a . D . ~lit Beginn des chuljabrl's
I!JOli/I!l07 werden in der k. u. k, 1'ionniel··\{adetlellschule zu lIai n·
hurg- a. D. beiHiuti g ·10 Aspiranten in don I. Jllhr"ang aufgenommen.
- 'ähu re Auskünfte er le ilt clas ·'chu lkolllmundo.
Offene Stelle.
Sil. Bei ,Iur Rtlldtgem einde 'alzburg kOllllnt dip 8h·lle e bH's
Bau · A dj unk t e n mit clen B 'zilge n dor tftnt sbeamten d ur X . Han gs·
kl lls~e in provisori scher Eigen chaft zur Bcsetzung. Bew erher um (lie e
:'tell e, wel l'h e deutscher . ' a t iona li tiit sein müssen, haben den . ' achwe is
iib I' di e mit gntem Erfolge an einer inllindischen T oclllli lwh en Hoch ·
sc hu le uhgeleglen zwei tantsprüfungen au s dem Hoch ba ufachu zu
e r b rinlre n, und sind di e gehörig helegten (;esuche his :!1. ~Iai I. J .
do rtse Ihs t zu iih errei ch en.
t .lohauu Fi t z, Zentral-Direktor in Wi en ( ~ I i tg l i ed se it I!IO;,),
ist um t. :\lärz I. J. im 7l:l. Lehensjahre gestorben .
i' Franz X. K 0 1Il n r e k, In genieur, :\llIschinenfahrikun t in Wien
( ~ I i t gli e d se it 18 l ), ist um ~w. April I. J . nach läuger em Leiden im
1;0. Leb en sj ahre gestorben.
t Wilhelm Tb a m m, Ob er -Inspektor der Kai ser F erdinauds-
• 'ordhllhn i. P. in Wi en ( ~li tg l i ed se it 1 07), ist UIl1 :? Mni I. J. nach
lungom L eiden im 7:? L eb ensjahre gestorhen.
Dor Leiter des Handelsminist eriums hat ern a nn t di e Herren
Bau .K ommissäre Eduurd Si n g e r und Al ois :; t a r 1. i k °w s k Y zu Bau-
Ob erkomilli ssä re n der I' ost- uml T elegrapheu .Z ontrall eitung in " 'i en
und Ilof- und :-'tadtzill1merrnei st er .lohann O e st errei ch er zum Mit-
gliede der k. k, Pcrmauenzkouunission Iür die l l uudolswe r to für di e
Dau er der laufenden Funktiousp eriode.
Hek tor und enat der Techni sch en H och schule zu Au eh eu h uben
Herrn Hofrat Professor Friedrich I' i c k die WUrde e ines Doktor-
Ingenieurs eh re nhnlhe r verlieh en.
Ver mischtes.
I, . t » 'I" ·t ·s t raße· Hekull 'bei Gl oeow itz im Ku at unhetrng e VUII " .,U(I(I ; u . rros ei . K 4700
st ruk t io~ der ' t üt zma u I' 11m Raskovc im li:ostenL etrage v~n W '1 .1;
Her stellune e ine r R emise für di e Dampfslraßellwlll1.e u. s , W. lJI UI s~
n , ' I' L" " erhau es IIIim Ko stenbetraze von K 9tiOO un d , e u lU U e ine r.mr..um " 1'
W nit sch im Ko~t enhet rage von K l)liUü; C. Hauzeu g 1Il~? HeqlllsßI e l!.
· . , fl " f' di 'I" t d \\ ICne rs t rn e InAn schn flun g zwe ie r Schne p uue ür ie ri e er- ~n . - I ' I 1
La ibach so wie das e rfo rde rlic he Bauzeug . Anbote sind 11I.s ie. :\ ~I i: i:
vormittags !I Uhr, heim Baudepartem ent der Landesregl orung 111 "I
bach ei nzu re ic he n. Vadium 00 o- di im
.1. Boi der k , k . taat s nhndirektion Olmütz gelangend fe" h~l aterialma <7R zine :\Iiibri- ch · chö nbe rg und ll ei zh au e .J äger.n orO,;lct_
" h I . I lJII 1101'a nsa m me l nde n Al t e i 0 n- und t n mn t ~ I' I a i i e n . M . ) J.
weire zum Verkaufe. Die Offertverhnndlung find et am 11>. , RI.. le~vor~n itta"s lP Uhr hei der genannten Direktiun s ta tt . J.[äheres In I
" . ,
\' ere in kan zlei. . ' . . 'bl 'wlen5 Yl'r gehull" von Erd- und Baumei t terllrbeltenllll veran. c '"
I' os te nhetnl"e VOll K 0 ' .:JU!l· :J für den mb au von ~I nu p t uln rßll t ~ -
<: r , I> "f . h 11 1I1I"er, :\ a)' eil ,k a n ii I e n In der I au her-, coscnet eiu-, ei cn- , R co. ' \ b to
G ehl er- l l oruek- uud KJop stockgns8e im • 'VI I. Bezlr.ke. I I~V? I
si nd his 17. Mai I. ,I., \,or mitt:l' rS 10 I1hr, heim Magistrate IUI
einzu re iche n. , 11 . I rf
6 . Für den V 0 I k s s c h u I b au, W ien .'. I Groll·Jel erh! 0 d :
Brünner Reichsstrußc, Eck e der Eip eldau I' tralle, gelangen naebste) ~;1 u~
Arbeiten und Li eferun gen im Offertwege zur Vergehung; a 10 ~)O
mei st erarbeit en im veranschlagten Ko stenbotrage von 1" . 1 I ' . I
IVad ium K "I"JOO) ' " ) Lieferung der hvdraulisvhen Bindelnltte ~n
.. " . ."- 'I' r e fer ung IInKost enhet ra" " \'on I 3:100 ( Vach llln I leU ; c) ravorsen.1 I 'ten
K os teulJetrn" c vo n K ll i.aOO ( Vnd iu m K l'OO) ; d) sphalt1erer~r~el bis
im r osten l ,~ l rage von K 4000 ( r ad iu m I~ :!(") . ;~ nbot~ sm , ben.
t!) ~ I ai I .1 vormitta"s 10 Uhr, beim ;\la !!1 trat o \\ IOn ell1zurelc I I
1'11ino et~, 'k önnen h~im 'tadtbauamte , Abteilung 11 , e inges e 101
werden . . . 11' d • I Ban7 Die tadtg emeinde Brünn ver<7lbt nn () e r tw ge 01
· , . ' J' . . schlagtun
z w o i e I' Ar b ei te l' h u se I' a u t d I' Pltlt wie e IIn ~ er a n . "5
, . '4 \ 1 . I b ' .).) :'IIRI I J ntl tt a"K ostenbetrage von I" 16!l.Ob . I n lote SIl1 ( IS ••. • ' . " I" ten-
t 2 Ubr beim Stndtbauamte einzureil'hen , woselbst au ch Pläne, " os
'" 1schlii;'e und Bauh dingnis e in " e-ehen werden k önnen .
" I~ I h tun ,r
· \V e" u Ver" IJllng- der e ie k t r i s c h e n e ~ u cJ . I~". . " fi d t .) ' Mal I • el1der Stad I'l a e nc la 1'ro\'lnz nee res) n e am • , ' . . " 'h Iich
Uffertverhanlllung s tatt. ]) I' K o ten\'orltn. ch lag botd"'! Ip.,r In,r
. . I' ('00 L" d' -e \uss c Irel 11 "Pt '>000 di e zu IClstende lautIOn ) . 1.111 I J " s-
•. , ~ I d 'd " I' t' der \ erem
enthnltender Au sc hnit t der ,.e. ac ta de :\ n 1'1 lOg 1I\
kanzlei zur Ein -ic h t auf. • _ und~. Auläßli ch d er Erhauunl! eine s D a m p f-, " ltn n e n I de
B I' a us e b lt d e s im _.• ' 1, Bezirke ( F lorid -do rf) " langen nachs~o len d
. . . ü I' \ ' I g ' (1) I-.rd· unArb Iten ulld L lOforungen Im t ertw e~ zur erge nlll . , "q-l'l.lIj·
Baumoistemrh iton im \'eranschlngt n Kost nb tmge \'011 K 6,1.;.1- VOI;
" ) Li el t.rnng der hydrnulis 'h en Bind mitt I im 1\0. t,l'n,betra~o '1'ra-
K 5M-l; c) I\ ·tunarbe it l'n im Kost nbetra~ vo n I" 2.U,I" I; II ' ten
\'er e nlie fe r \llJO' im Kost enbetrH " e von K :J1:10; ~) :'Ieinmet zar )el
" , . ' Kosten-im Kostenhetrage von K ~4! 1! I' lU; f ) pen rl rarbeltun Il1I , n
helrnge von I' 4!J3t ; g) Bnutischlerarboit n im Kosten~otra~I~' 6~~ '
K 10.13 "~la; 11) , ch lo- s rnrbeiten im K ost nh etrage von K 10'-1' 'te l:
i) An strei ch erarbeit n im Ko tenb 'tra~e von K 2:»0; k~ Glll:ser~~ le:ew
im Ko ·t nb tl'll"'O von K 2fJO . U· II MlIbelti ch le ra rh" lte n 111\ 0 5
.... , . K t t ,w e vullhutrage von K 7:Jo:l ; 11I) . ' y lo lit hh rst lIunl!en IIn 0 ten ,,~. I' "Ur. rIO '
K :?:?00; 11 Asphaltierernrh!'iten im Kostenbetrage \'on I" ~ f ' ~ lIg
0) W!lschellufzüge im K o tenbelrngl' von K ofJO; p) TonwlI~ n1l~, e\en'
im I os te n b truge von K 1 ·1.10~·;JOj ']) Brunn nRnlage , nn " osl ge
b trllge von K 2:1~1; ; ,. lI eizuu ~ -, \V erl~itunl{. ' und I ~06et~an \:lur_
im Kostenhetrag l' von K 40.0011, Anbote s lJ1d In 2!l. :'IlaI I. j:' te n-mittn~s IU h r, h l'im Magi strat " ' ien ei nzu rcil' h n , Pi lln e, '1" °6 11
Rnschliige und 11 'd ingnis e lieg en Ilf'i der Sl atithßußmts,Abt I nng
zur Eins icht auf. Vntl ium :Jo/ ' '. 1' 0 wlaU
10. Der Kom otnu ·8 eh a ti an she rger l\t' zirk a ll I'h llß lJ1 ~ n e S
verg ibt im Otferlwe" e de n lIau eine B l. i I' k kr IIn k e u I ~~:ude:
in Kom otau . Zur Au fü lt rUlI'" f! lan gen : a Da:! V ,.nvllitunf~ge \sche
" ) das I'fürtnerh:lu sch en; c) eier med izini sch . uml c Ilr.urs:) die
Pavillon; tll das Op eration hau ; ~) dn Wil' Ißch nl l.J I bllud e, /i) dio
VerLindun!!s l{ling" : g ) dus Blid erhliusch en : h) das h.es~ clh.l.lll;'k tions.
Infektion sllnlagc : k ) der Tuherkul llscnpuv ill on ; () dll ' 1> "In e l»ge:
nl1d L i 'h ellk amm ur ; m ) die Kan al i ierun l!: I' ) t1 i Lliuterullg .IU: lI US'
0) di e mz!iunnn{C; p ) d I' F ruh izk un nl. 1) I' g . IIml 1I11~ 16sowie
s 'hließlich d r te ·hnis ..tlCn Einri<'h lun ~, d I' IIlIlS6IVI'n .Dec kll 'nerl' r
eies Fu ßhod unh elage8 eI I' Krllllkolll'lI vill on e und sons t ige r . e~1 his
Beistcllung-on mi t rund r 470.()4H' ve ran6chla~ t . Anbote. 6~~orI1U 6'
aI. ~l lIi I. J _, mitta rs I:? I hr, ei nZllre ic he u. Die B dlJ1"ung~I\~ dlO .hu:;e
maße u nd das Otl'ertfor lllu l I' ind h im gl'nßnn t n Bezl~ 'I ~I; ce und
g "011 Erlu ' vo n I' 10 " rh lilt lil'h . Y,'rtm(/: en t wur f 0 \ \ I? I :1\I ~er in
, '? . I . I' I1 • t \ I I f Sl' 1\\ 11rb~klzz"n IWI-I 'n lort Ihst oWI Jl'l m ), um !'l- pr , 1 0 •
Brii x zur Einsi ch t uuf. Vad iulll :1% , '\ • Otrert-
11. Die k . k . .' taa huhndir ktion Inn brul'k '" rg l l \ / II'\ I\\'er"'
wo r d i Lief 1'11I1'" de . i e r n n I) a ' h s t u h I eil ( n' '.huIZ-
, .... , 1 .1 ' I" l eI' lImI, 'tr ~ I' uf CIS rn n, u l n Ulll m' r 16 'r\wn en . I ewichtlJ
g itte r flir d r,s W erk Ultt lW bliud in F Idkirch im Gcsum g
Personal-Naohriohten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen,
I. Vergehung von Erd- und Baumoisterarhoiten im vernn·
sc h lag to n Ko,tenbelrage von K 1:1.1 liB'I:J fiir den . Teuhnn von II u u pt·
u.n l' a Is k a nlll o n in der Grash ergerga s e und \'iehtrieb sstrRße sowie
omes 4:! m lungen Zweigkanallls in der :'Ilarx-:'Iloidlingerstralle im II r.
und X. Bezirk e. Anhote s ind b is 1:1. :\Iai I. .1., \' ormit.tng IU hr,
heim ;\Iugi strllte Wion einzureich en , Vodium 50/ 0 ,
2. AnHlßlich der Erw e it erun g d er ' t a ti o n I'o u h u us
der L ini e W ess eli - Iglau unll der, tlltion Wohralllin - Cornowitz der
Lini e Iglau ·TlIus werden die zugeh Öl'igun lIochlmn · nn,1 nl crhau
a rbe ito n im Otfertweg \'er"oben. Die Ge allltko ten für di l'se Arheiten
si nd, u . zW' , für di e Htntion " uhau s mit K l;lJXJO, für di e ' tat ion
W ohratain - Curnowitz mit K n7.:WO verllnschillgt. Anhote s ind bis
15. ;\lni I. J., miltllgs 12 Uhr boim Einreichnngsprotokollo der
k. k . , 'taatsbahn llirekti on Prag ' einznreichen. Otfertforlllulare, B ' .
dingnis e und I'rojekt p!lille Iieg-en bei der gena nn te n Dir k ti on (Ab .
teil ung für BlIhn erhaltung und Bun) zur Einsicht auf. Ya{lium wird
k eines I!eforderl.
il. Vergehung der nuf den Hoiehsstraßen de s Baubozirkes Lai·
bu ch im Jnhl'o l(lOG uu szuflihrenden K on s er\'lItion .•arhoit en so-
wie der BlIuzoug- und der He'lu isit nli ef ol'ung filr den e lbo n Bnu!H'zirk,
u. 1.11'.: A. \\' iIHIl'r straße : HepllrRlIlI'NI IIn der 1·' oistrit zbrU ck e in Dom-
sc ha le im K ust enhet"age von K llUü lind Umhau d ur Hadomljahriick ll
Ingenieur-Kammer der beh. aut, Zivil-Teohniker i n
Lemberg. Di e el he hat di c I 'euwahl ihres Au sscbusses vorgen omm en ,
welch em nunmehr an gehören die Herren Bau-Ingelli eur und Oher·
Inspek tor :-'iegmuud HiUel' v. ,I a s i r\ s k i a ls P räs ide nI, Zi\'i1-lngellieur
Bole slaus Wtter v. D 1u g 0 S 1. 0 w s k i 1118 Viz epriisident, Bau·lngenieu\'
und Hektm' der T echnischen ll ochschu le SIl\'erin \V i d t al s Kai'sier,
Bau-Ingeni eur Ludwig M i a n 0 w ski al s okretärj fern er al Aus-
sc h llßmilg l iede r Zivil.lngenieur und Baurat Siegmund v. K edzi or ski,
Bau ·Ingeni eur und Direktor des s täd tis chen Bauumtes in PI'Zom)'8\
•Johann L e III bi c k i, Architekt Vinzenz R 11 11' s k i, Bau.Ingenieu l'
Anton R. F I c i s chi , Bau- und K ultur-Ingllnieur a, ö. I'roC ssor
1)1', .Ioh ann B I :I U t h und Bau -In geni eur Karl I' °\ll i IIU 0 w s k i j a ls
Er sal zmällner Architekt ' ta ni,-1 uus v. <.: hol 0 nie w ski und Zivil ·
Geometer Ladisluus W o j t a n.
1906.
~olb za . :3.0 t. ~U~ Verw?ndun~ g~lan~t ~[ l1 rt i n · oder 'I'ho mastlußoi sen.
.n ote . sind b,~ oll. .\l a i I. J ., nutta srs I :! Uh r be im r nna leic xpod i teCI ! I Z u l·~ l chel! . Die bezüglichen Otre rtl~ehel fe köl'lllen bei der ge na nnte n
DIrektion eingesehen werden . Vadi u m K 1000.
d , 1~ . I rn ll ezirke de r k. k . :-'taa t ba h ndire k tio n Villach gela ll'rt in
e r h tation L en g enf('ld die Erweiterunn und Ad a ptierun g des I. u f.
n n m s er e b 'i u d e z A füh d IAI' o. ' , . . 111' U U rung un wert e n di e hezü glich en
trl;ellen ,Im . Oller,tweg'e verg' ben, P i" Hausumme für di ese Her-
~2e U\ng be~l':igt I~ 14.100. Anbot e s ind bis B. •Juui I. .J., mittngs
( \L !r, CI. d er gena nu te n Direktion ei nz u re ic he n, bei wel ch er auchI ~ I teilung für. Bahnerhaltung uud Ban ) die a u f d ie Ausf ührumr bezug-1lI renden Projekt s] I" I' t I h "B ' . , I a ne, vo en ie rec nungen , Hnuhescbreibuug und
ed lng'n lsse iuzeseheu w rd en können . Vadium ['''/0.
k (:3. " ' e h r · und i c h l e u s e n b u u im Wiener D o n a u-
IJan n l e. In I~ortsetzung der Arbeiten zu r mwandlunz des ' VielleI'
ona~k~nales in einen Handel s- und 'Yinterhat en , bezw, der Arbeiten
~ur Errichtung' eine " ' ehre und eine r Kammerschl eu se unterhalb
(leI' ~~ .u~arter! b r·ii c ke in der . 'ähe de ehe malirren Kaiserhades kommt
; e m nac hs t di e H er s t e lluu/l d er Heb ezeu g e ur~d der e le k tr isc he n Be ·
e ~lCh ~n ngsvor r i chtu ngen für dus bewealiche " ' eh r zur Ausfüh rung'.lJ~e \ ergehung der Arbeitcn und Liefer~lIIg-en zu di ese r H ers t ellu ne~r olgt d~.rch di e Donau.Reguli erungsk ommission , und wurde zu diese~~we.cke fur den !l. Juni I. .1. eine Otl'ertverhandlung auseeschrieben .
edlllrlllss.e und Plän e so wie di e Prei sli ste und der r o~enanschlag1 heido Jedoch ohn e Preisansätze und Geldbetrüce - könuou bei
(er lI a fllllba uubloil ung der Strombaudirektion (W i;rl I Kni-or F e rd i-
;Ia llllsp illtz 2) eingesehen und di e er wähn te n Beh elfe ein schließlich de r
b
' llille gegen Erlag von K (0 (oh ne Pl än e Ulll d en Betrag von K H)
ezo ren w('rdlln.
Verhä lt n is angibt, in wel ch em s ich di e gesuc h te Lämre zu der bek annten
Entfernung befindet.
-Ili. --2 17-1li Ladever fu h re n fiir EXlllos lli ns . Kmf'tmasch lu cn.
Gu st av P et z eI, 'I'o g e l b ei Berlin. Hoi~luschinen mit eine r ode r
mehreren Gas- und Luftpumpen werd en ' p ü ll uft G em eneeluft und
Br ennstoff in von einan der get rennte Behälter <Yef6rdert u~n Spülluft
und Gem eng eluft in entsprechend der jeweilige~ Belastu'ng c erad e er -
ford erlich en Mengen und Druckunterschieden Gem enzeluff u~d Brenn-
s toff aber in gleich en Druckhöhen in den' Zylinde~' üb erführen zu
können . Unter Ein stellung des Druck e im Brennstotfraume j e nach
der Belastung wird ein Arbeitsgemisch von genuu vorhestimmter Zu-
,:lI ~~ me~ls:tzu ~lg dadnr,:h herg~stellt, da ß na ch d.er Verwendung der
Sp ülluf't m die darauf 111 den ' erurennungsraum eingeführte G em onee-
luft Brennstoff ers t dann eingefü hr t wird, wenn in den Räunn-u fiir
Gemengeluft und Hrennst off nahezu gleicher Druck herrscht.
-Iti. - 217-l!l r llrl"i <:h h lll" zu r f:rze ng'lIng e ines üherhit zt en 1I:lIn)l f-
Luf'tg t-ml sehe fii r deu Bctrl eb vo n Lok omotl r en mit in der' H:1I1 CIl,
k.uumer :1111;('II/'d IlCt(' 1II Phcrhitzor. l' e w Ce n t u I' y E n" i n e
Worcign Pat ent s) Co. Ltd., Lond on. Der Üh el'!lit zer 1,,;;;\(>I.t
aus zwei Llin gsbehiilt eru h, c, di e in durch Rohrgruppen hintereinander
~eschaltete Kamm ern get eilt sind ; di e d em Kessel zun äch st liegende
Kammer ]I des e ine n Behälters (b) ist nnr mit der Dru cklnftleitung
:/'. J1 verbund en , während d ie Kesseldampfleitung 1.f, J.'i e rs t in di e durch
di e ers te Hohrgruppe e augeschlos~cn e und anal og gel pgl'n e Kammer 11
des anderen Behälters (c ) einm ündet , so daß der hier einge l..it et e
lJampfstrom mit den au s der ers te n Ka m me r komm end en , vo rerhit zt en
Luftström en ers t in der zwe iten Kammer vermengt wird, worauf das
!,l,unpfluftgemi,ch di e folA'enden Kammern und Hohrgruppen zwcc h
' ue rh itz ung und inniger Verlllengung durchströmt.
. 11
-Ili.- 21!12:1 Ueg l,llIlI g vo r r ic h t ung
filr 10::)110.1011. kraftllla ' chlll cn, S od-
e te. 'o u \'e l le d esEt abli s e me n ts
f) ecaudll e Aiu c, Pari s. Zum Ein ·
laßven til c ist konzentrisch ein i:5chie·
bel' f angeordnet, welch er von außen in
der A ch srichtung des Ventiles derart
verstellt werden kann, daß dadurch der
Durch gangsquerschnitt d s Ven t i le~ mehr
oder weniger veren gt werdon kann . Di e
mit dem i::ichieber verbundene ~Iutre g
g lei tet auf der Venti lspindel und wird
durch den a uf der " .ell e i hefesti gt en
Ii ebel h uutCl ' der Wirkuug' ein er F ed er J\
ve l·stellt.
-l7. 2 175;) Verfahren zur Hcr ·
s h' lI u lIl;' ,'In er WHl'lu e 'ch ll t zh iill e lIU .
IIIu "wolle • •\ l o i s R eimann,Zizk ow.
Auf einen un o
mittelhar auf
'-!J.l8J ~f. - /) di eOhedläche d
~J ", I de s zu sehUt ·
-j~ - 'zenden Behälters a aufgetrRg-en en und dun'h
,0':; ' Viir meeinwirk ung zUl·incr Kl'lIste ZU~lllllm en ,
(' s iuto l'l1de u ~ ( ante l " aus BI ' ig las wo lle wird
eine chichte aufgeluck erte,' Ka lig inswo lll'
aufgebracht und diese mit e iner UuBeren
H Ulle h au s Papier unll get eerter Leinwand
üh erzogeu, woh ei di ese äußere I1ülle g('gen
r den zu isolierend t'n Behiilter durch ein s te ifes
Gerippe au s Ulasst:ibchen c ges t ützt wird.
47. 2 18,-,:1 nolrr'hruchH'nlil mit durch du s 1'I'eihlllltl el hoo
last et elll S(·III. ts chlnllki'I'pel'. 11 UIt 11e I' 8: ~[ a y e I', Wie n. » IIS
QUtJrschnitt verhiiltnis des Il ingspaltes (zwische n F'ühn /ll A'sh iilse i und
Zupfen .!) zur Zapfenhohrung .q ist "Lome~sell, daß der Dampf zw eck
It !'g elung der , re nti lsc h lußbe w 'gnng- nur in hegrellztem ~ lnße ulld mit
en ts p rechende m Hp'U1uungsllLfllll nllch strömen kann und di e Au ßen·
Patentbericht.
Dia volleländigen lleterraic!liechen Patent8cbriften sind durch die Buchl,audlun"
Lah ma nn.t Wentzel. Wien, I Kirntneretralle 00, erhältlich. Der Preis eine~
Exemplares beträgt K I.
!DIe erate Zahl bedeutet die KlAS8e. die zweite Zahl die Nnmmer de8 Pat ent{l8.)
, 24. :-2185" YlIl"I'll'Iltnn g ZUI' Il l'!:'clull g d l'r' Zul'iihrun g HI n
~.ek Und l~I'llIft h(· j Fcu erungen. E III i I EI' r a n, BI' ü 1111. Ein Sch enk el
~lII es ,rillt Phis igkei t g fiillten kODllllnn izierenden G efiißes ste ht mit
( ~rn F euerraume, der ami re " chenkel mit der .\ ußen luft in Verbindun ""dl~ dur~~ die s ich im " e r la ufe de Verbrennungsl'rozesse'l:i ergeb ellll gr;1~ l n ck d 1fl er men hen'orgerufeneu • ' i vea uschwullk ungen der Flüssigkeit
\I erden zu r Hegelung der Größe de fr ei en DUI'chgsngsquerschnittes
?er ekundärluftleitung' aU~g'eniitzt.
!nde~n z. B. der Plü~si !:rk eit spic~el
IIn ~chenkel IJ den fr eien Durch·
l;ungsCI uerschnitt zwi sch en ihm und
de m un ter en Ha nde des " Ioc ke n-
f?rlllig erweiterten End e " (: der
Hekund r1uftleitung I, en ts p reche nd ~--...
rtlgelt, od cr indem da s Lief:tß al s
'Vag e ausgehildet ist nnd di'J durch
die Niveu usch wllnku ngen hervorge.
ru fe ne Ve rd rehung d('s Gefliß es di e
Verst.ellung einer in der :-' kundä,··
luft1~ltung eingeschalteten Kluppe
howlrkt.
, . :l7. - 2171i1 Il, ·ckcnklill . trnktlon. .llIn K ul hA n e k, l' I' 11g .
ZWIsch en zw ei Mör te lsch il'h ten a f ist unter Bell1ssUlw von Zwi sc hen·ri~nmen eine 'ch ich te parall ICl'il:edischer Kunststeine t in den F eldem
(JInes auf der Grundplatte Rufruhcnden, di e Zugspannungt'n auf·
ne hmenden IJ rnh t ne lzes b verlegt ; durch da Vergi eßen der Zwischen-
rllUme entstehen zwei s ich ~ch ne i dende, di e J)rucksl'allnung auf-
neill nell de, ilbe r die ga nze Deekentl iiche ununt('rb roc hen sk h er·
st l'llckende ~l örte l r i l' pen s)'s t (, lIIo .
42.-2182;, IIorb:llnt al. n nIl rl'r·tikalo~( I' ßl" olT i l'lIt nn g. T h, ' 0 d 0 I'
11 ii h ne 1', Il I'0 s 1:1 11. 1)ie " o rr icht ung' bo>-leht RIIS oine l' q uallr:ltischon,
a~l s der wllgre(·ht n in die lotrechte tclllln '" IImklapphllren Platte mit
"~nem 11m den ~ Iittelpnnkt schwing-enden " ioier ze igerj di e :-'"iten eines
e~ nem anf der P la tt e gedllcht en 1 rei ~ e nm geschriehen en ( ~utldl'ates
Sind mi t T Rngen tun-, bezl\'. L'otllng'cntenteiluncen vcrseh cn , dcren •Tull ·
I~ unkte in den Enclpnnkt 'n der e nkrecht zu inand!'r s te hc nden Had ie n
I~c ren, so daß hei inor mittels de Z 'iger g'l'gen e ine in bekannter
1 '~~l tfe rn n n~ parallel zn den Tang enten Illufend e Lin ie vorg't'nolllm erH'n
' Isu r dill \'on d.~r ~I i llu ll i n i dOll Zei " or ' gel r lltl'eill' 'I'eilllngsznl,1 da s
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Die Denksohrift über die Brandvenuohc im Wiener
odelltheater \11111 d n '\Iit di.·c11·11I eil 11. rrt i '}II ,1"'11 111 1,( lIi/ur'
IIl1d .\1' 'hi tl'k L n· \ ' . I' 'i ll und d" l1 h ('lIllIl'lIt"1I d. I' • Z it "hri t" ud
\ ' l' r la llg 11 ko I 11fl'l·i zll~osl'lIllt't.
Faohgruppe für G .undh lt.t obnik .
.\litt/ru"', dw /(i. Jl fli !!J()/i.
1. '\l iLt e ilull 'en d· Vo r itze nd ell.
2. B 'rutung iihe r di Auf tl.IIUII' gt' ril'htliehl"r .. Il·h\, I' t ndil-\'r unO
'lV n tlll' lI "lllhafUIIIII·hung.
11.... h l'Utl :':I '1I . 11111 111 ., \· 11 lel' lI 111/' T. r,· l u ' 1-,' 1\' h I.
Faohgruppe für Arohltektur und Hoohbau.
• 'Oll lltf/[J d It '.!/). Mai I!llj/;
lil lliot ilH' E . kill' i 0 11 11 I' h ( ' a I' 11 U n LII 111 wr B il'hLil-:lll1lo:
Id e .. Au - grllh unl{l' n ulld tl U I'h dl' lI PI n n tlt I' tl'hit kH'1I C .1 ....Baura t Fti. d rich ( , h 111 11 11 unti B ur lt Ul-:II I r i I' tin rh utl'UIIcu ell ,\111 UII) tatt.
\
Dati ge nnull l·rog .... lI1l1l 1 ir I in der 11 eh I"n • ' IIUIIJIl' r <!"r ,.Z. it
s elH'ift" veröfl'l·lIt1il·h t 11 'rol('n .
I
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
schaft d I' W b 11 cl. ftlln zu ottiuge n,
r ·ieh I' I' ch/;( no n. In i hen B nd n.
I. in zwei T. il ·n.•\ r it h lll.·t ik und
I. !. - 1!.0 4 ~I a6)
H /1. H fll :. I:runiliig n 1.·1' lluemeiuen Fuuktion lehn- r,lIl
A. I· r i n g s h r i 111 . Ull l (,\1 12':\0 .
l l .L 11 'f 1- :'. r outiuuii rli ..he 1 r n [urtn tion rUl'p,11. \ on
L.. 1 lU I' I' und 11 Bur' h r d t, I! ,\[ 10'
11 :!. li e ft 1. \ lIg . m im' ' I heuri dl I' nnl. ti ..h n FunkliulI,'n
(I in rund h ) mt'ltr"r I' kompl 11 Uröll.'n. Von \ \ '.1-. Cl ,,,ud.
t HO I. ( ~ I :,'20).
11I/2. 1I.,ft I. K
F. Din g el ll v, 1!'03 (,\1 4' 1)).
111/ 2 . lI e ft 2. I-" ilche ll 2. Ordnung und ihre .'y t '111' lind l rur 'h
dri ngung kurven. Yon U. ,'t u d 1'. 1HU-I ( " 2' I
II1/3. lie ft I. An ndumr dr-r Il it!',' r -nzi LI· und In • 'I' L1n' 'hnun~
auf Knrven und 10'1 ehen, Y'>II 11 . v. ) 1an' U I d 1~H),2 ,\1 :.-10
111/3. li eft 2 3 He ond 1" trm z"lId"lIt( Kurven. \ .n
H . . c h e f f r ( I (;' I
IVII. I. 11 ft I. Die P rinzipiell d 'I' rutionell n . 1-ch nik. \'on
A. V 0 s s. 1 ~1()1 ,\1 :1--10 .
IY I. l. 11 It 2. T -om 'tri 'eh 'run 11 ' '1111 d r , I "h nik eine
starr 11 Körpers, Von 11. K ' I im -r d i n ir. I!I()~ \1 1'\;0 .
IV/ I. I. li e ft a. n"omctri d r ) IR- "11. \ Oll n. J u n g I~HI:I
(,\1 4'60).
I V{I. 11. 11 It I. Di ,\1 eh ni der. inf eh, t n ph)" ik li 'b,'n
Appara t und Vers uch » rd uu ngv n. \ ' 0 11 I'h . I" n r t w llll :-: ' r. 1 ~ 1I 11
(.\1 N O).
IV 2. H ft I. : oui tri e h ( :rundb"rifl. 'Oll I. br h a m .
I!IO I (.\ [ a· I .
1\' 2. 11 fL 2. A rodyu mik. \ ' " n , . Fi n tl' I'
( ~ I a· 0).
\' /1. 11 ft I. ,\1111 und )1 ·" 11. \ ' 0 11 l. It u n r e \1 l ' )1.
V 'I. 11 0ft 2. w rmel ituue. VOll E. W .ll o h Oll u.II. Il i .·1 -
h o l' S t . U IO: I (,\1 ,I' q.
V 2. 11 ftl. ' ndplllI td r1·\ ' r ll'o' · rk llng . \l i
\ ' UII H. R e i ff u. A.. omm rf Id . l.1t \ \1 .
10.754 Ilt' r I: r u lldh lln. on II. L 11 c k '111 n n
m. 1!l1 hb. u . T f. B rlill I ! '01;, E r 11 t • . 0 h n I (j.
1tJ.7f) EII(,.t ' h u ll unll Eu tiallull' dl'l" I: ", itt 1", owi ihre
Zerot reu u n" du r eh d 11 Blitzkllllllll . \ ' 0 11 R r li \11 p I' t, 20:1 :-'.
Ill . A b b. BI' lTl e rh a 11 1902 , I' a 11' r 0 IV.
1O.iflG L ' , ' a l o n cl I' ll tllnwhil l' - 24 Ile (' lIIh r ., 1!'O~) . Llitioll
d la Ito\'l te T e 'hnilill . 40. aal) .' . Ill. Ahh. Pari I!HI;) I' :».
10.7:)7 E in 11 ue r O. ) lati oll . kiirp r. \ ' on 11. :-ic h III i d I. 4 '.
!J ... 111 . A hh. ,\1 iinclH,n !.Jo;'), 0 I d n h 0 ur.
* lU.7& I lIlIvoITt'rtung , in h ' o nd r 11 eh dl'1I1 Il r 'it ihml- .
v"rfah r en . Von D r. H. '1 h i in . 0. 2q ... B rlill U IG, ' lb tverl g.
*10.75\' Ha ' Ie n l' r n la '1', ill I',nt,,;t huu!C un.1 Ln it'klun '.
Von 11 . )1 illl r. l. (j ,'. W ie n I~I\J/i, " Ih tv rl g.
10.760 Ilh' 11 ' ueu , 1' 1'" I r f~ch artl i ch l' lI Il'~I·II." in I'r ,'u l l'lI.
\' 011 H r . 'y rn p 1)1 r. ' 0 . 10 .' . B~ rl i ll I \lI.I:" Er 11 t . u h 11 .
DD
B
mente d es Auf ch lugens d es Bärs kom mt
ein an der H um me rg u r te !I dir k t ode r in-
di rekt b Festi gtes vorst ellbares Gl' wich l "
derart ~u r \\' irk n n!!, daß e ei ne Gu rt -
se hei bo d, üh er wel ch e d ie an e ine m fi. en
I' unkte h efes t igt e GllI't e gelegt ist , lIn
eino vo n d e r Trllnsmissi on an g etl iel ,olll '
'c he ibe i drückt nnd dadnrch mi t der
(J esch wi lHligkeit der let zteren geho l.en
wir d , ~o daß .,5, d a sei no Aufwärts b we·
I-(u ng I'l1scher vor sich geh t a ls d ie d es
lI a nllne l·bllr s, d ie etwa ing-etret ne ~chlin ­
ge nb ild u n:-: d es zwisc hen B ' r und ew icht
be findl ich en (; urtstiick es a u fhe bt, um ei n
nuch llla liges Au fsch lag en de Bfir " zu ver-
h indern.
5!' . - :!17IiO IlIlJlle .·JlIIIIlJlC. A kt i en-
:-:'se llHc hll f t für \ \' o r t h i u g t o u-






&l. - 2 Ii5i Wa ~ .' \...ad. F r ll n k I ir c hba ch .
'\[ ü n ch en. Zwei 'chauft' lg ru p plln s ind in kl einen ;
Ah la nde ko nzent ri 'l' h zue inunder an g eordnet , um
da nlau fs v rm ö'" 'n und den \\' irk u ngsg l'lld zu
,·r höhen.
pllu ve ntile nrhei te n wag rt'eht ;
iimtlich D l'Uckvonl ile si nd in
einer Ehe n nngeul dn et. d ie
nnc h eine.. ",e ite der durch d ie
heiden Z~' lindermiU llinien ge·
dachten 'I eilung 'c h uc (J - ;! ) zu li" ge n k Ollllllt
uod mit d ieser parallel is t, w:lh rellli d ie Saug.
ve util e in W inkeln zu den Druck v" n l il ,' n derart
angeordnet sind, daß de..e n Ve.. ch luß ka ps In uuf
di elLe Seit e d er T oilung sob ulle full en , 11111 b ei
/!e ring. 101' Haumh ':lns p ruchung ein g ut' Zu-
:-::Inglich keit zu a lle n T eil e n zu wa h ron .
4H. :!17l:!1 t' allhammeranlrit' h.
L c o p ol d :-'l' hu l l, W i en. Im ~I u -
Eingelangte Büchel'.
(' Spende dea \' e..rasse18.)
*10.7 5' (;ist 'lIleut" t1 e Mhu'\'nl ' (Ie Zltlt·. P llr ,I. \l e 111 u .. .. t·
F r 0 0 n. o.:!} ~. B..ux elles 1~IOI.
*10.7 ;)~ ·h l'l" tl.' n Slantl tll'" \Va s l"""'ulle ll f l'ngll . Von L. Z "I .
". :!., '. W ien 1~.O f) , " .,ö. G••\\,....1.e . Ve ..e in . .
10.7 5:1 Enz)'kloplitlit, Il cl' IllathmnnU c lw n WI" stms ' h u n t' n IIllt
Einsdllt.11I Ihl"llr ..AllwCllllll.llgcll. H erausg egel.en im Auftrag e der
A kad"llIl eu rler \\ I sse nschu ft~n zu '\ Iilnch en und \\' i,' n und dcl' n escll.
lei tunu h entweder mit e nts prec he nd enger, regelb arer ~I üll d n n l{ vor-
, ..hen ist oder in inen ~I indordruckraum mit reg el barer 'pllllnun'
_ mü ndet, Z w cks Heg elu ng d r-r B .
lastung du rch d as 'I'reih mittel ist
•~ oin trichterförm ig or :-:ch irrn { a n-
~l geo rd ne t, der d en ~oge n d u,; ei u-r s trö me nd Treibmittel gekeh r t.' n.. 0,. -r koni sch en T eil d es 'elb I ehl uß-k ürp er s I .ilwei so a bdeck t un d desseni W irkung' d urch di e G röße .inerabdecke nden Fl lich e oder d u rc h Ein-1~~;J~!l:::::::~:=::::~~~#l-k stell u ng des Abst andes zwischen
L di eser und dem Selbs ts chlußk örper
r egelhaI' is t.
47, - :!1S,')-l(Zusalzpnt. zu :!I!'!il.i,
s , 0 .) • •\ n dein ::ielbst ch luß kö l'JH' r 11
ist ein Voru e a ngeord ne t, dr in d ie
Zapfenbohr ung g hineinra gt und wäh-
re nd der .ch ließheweg' u ug dcn A118 -
st rö mquorschui tt fortschroiteud vor-
:-: rÖßerl.
E ig ' lIt u m und Yer lag de~ Vereiues. - \'ol'llu t wo rt liche r H dakteul': K OIl 'anl in Fr ih. " . p " J!p. _ D r u l' VOll H. pi










Nr. 20. Wien, Freitag den 18. Mai 1906.
Ein Besuch in Kleinas ien.
LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten,
Y Ol'l t ll g- , g'fl llllltt'l\ 111 dr-r Yollver 11111111111 r 111 3, Februar WOG VOll Dpl. Ar chit ekt Prof, Km') ayreder,
(For tzuu ZII . · r. 1 . - Hi ezu Taf. • 'V,)
-------- - -
Abb. 14. Stadtplan von Priene nach G. Kummer und W. Wilberg,
und durch T ürme
( " 0 11 d I'
DeI' da s tadtbild beherrsch end e Bau war da Haupt-
hoiliztum. der T e m p e l d er t h ell P ol i a s, des sen
Torrasse im " esten von hohen t ützmau ern aus schön en
Marmorquadern erehalten ist (siehe Abb. 1f>, die auch ein e
der kl ein en Trepp en traßen und einen Brunnen an der
traßcnkr uzung zeig t), Der Tempel, ein ecb snulige r
Peripteros von 20 111 Frontbreite. war von Pythios, dem
Ar hit kten des lau oleums zu Il alikarna . erbaut und von
Ale:cand ' I' dein Großen selbst srcweibt. eine' außerordentlich
f, in gcglied irte Arehit ktur eilt schon lange als das vol~­
k omm cn ste Beispi el des n iatiscb-ioniseben Baustiles. DIe
neue. ten , von den k önigli ch n Mu. en zu Berlin veran-
sta lte t n Ausgrabung n haben die int ere saute 'Intsnche
fcstge tollt, daß das Geb älk dieses Tempels nicht, wie
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Abb. 20 u. 21. ohnh u zu Pnen .
Grundriß und R on tru tion nach Th. and.




bestimmt waren. Die ken e (siehe
Abb. ]9), da s Buhn cngebuudc, bestand
ur sprUn fTli ch au s e inem zw >ige choss igc n
Bu.u mit drei Zimmern in j edem der
b Iden Gesch os;e. Die Parterrezimmer
öffnetnn s i c~ mit je einer Türe geg in
da Prosken IOn, d. i. eine eing cschos si tr
Pf il rhull zwi schen de ren Pfei le~n
Pinakes, hemalte Il olztafcln, -ingostellt
waren. Vor di eser Wand wurde ur-
sprUnglich in der Ürche st ru gespielt.
Erst in römisch er Zeit verwandelte
man durch Einbauten da s Dach deR
Proskenions in ein breites P odium mit
der übliche n reichgegliederten Buhnen -
hi nterwand. Von du an wurd obe n
ge pielt.
Ahnli ch gut erhalt en is da s E k-
k I es i n s t e ri o n ode r B u l eu tri 0 n
der Si I '
· . ltzungssaa für di e Volksv rtret ung
Abb. 15. Unterbau des Athena-Tempels zu Priene.
son t üblich, dreit ilig war, sondern unter \ Vcgla un g d .
Frie es nur au s Architrav und Zabnschnittgcsim s bestand .
D a vom Tempel nur mehr der tyl obll.t in se ine m Zu sammen -
han ge rb alten ist, sei se in e sc hö ne Architektur na ch d m
im Pergamon-Mus 'um zu Berlin uufgeHt llten Fracm nt
hi er vor geführt (siehe Abb. 16).
Von anderen Bauten ist vi el mehr erhalten ; so vor
a lle m von dem hochinteressanten kleinen T h e a t e r das
bis zur neunten. itzreihe fr eigelegt ist. Auf dem Boden der I
Orc he tra, di e einen Durchmesser von 1 -f) 111 aufwe is t, teht I
di e Prcedrie di e Ehrenb ank ( iehe Abb. t 7 ). in sie e in-
ge b un de n der Altar, der sons t in der Mitte steht, se it lich I
von ihm schön verzierte Thronseasel , di e wohl für di e Pri ester
HIOli. ZEIT.' '1I It l FT DE.
Abb. 17. Theater zu Priene. Sitzreihen.
-- --====-:======- -===--
Abb. 18. Ekklesiasterion zu Priene.
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. Ein Iluuptsoh n. würdi gkeit I1 r ult bilden die
vIl'len Wo h n h 11 11 s e r di" bio in. 4. J Irrh undert v. hr.
ZUl'lI kn-ichen und, wir- lle antike n 'Y ohnh llll: er. von der
,',t l' ßl• vi ',lIi~ Ilh~{'k,.hrt \ urvn. I ic III h n fi~· t 11 uftrotcnd e
1 ' P ( i,.lll' Abb . 20 und 21) z igt in n quudratis h n. von der
l trnß« 1I111,,.h ein ' n lun zen , all '" zuennc lichen 1I 0f, an dem.l""l ~ ..... ,
'(' ''('11 Sü d 11 g('iill"ll't der 11 uptrllulll de 11 u es, wahr-
8 h einlieh alon- und Arbeit zimmer des Herrn, mit einer
Vorhalle liegt. Auch die mei ten Ubrigen R äume gruppieren
sich. entweder durch 'I' ürcn zug ängli ch oder offen als
E. dr n. UIII den Hof. Die Ilnu I' waren zumci st eben-
erdig, n~r wenigen dürft in Oberccschoß aufgebaut ge-
wesen som.






















Abb. 22. Mäander-Fähre bel Milet.
*) iehe die größtent ils von ' I'h, Wi e g n n d ve rfußt en vur -läufigen Au sgrabungsh er ichte se it 1\)00 in d n itzungshericht n derkgl. preuß ischen Ak ad emi der \Vi ss msc haft i n zu B rli n und im J ahr -huch de kais, Deu tschen Archä ologieehen Institu ts. Dies n B richten
sind die \ bbildun gen 23 his 26 entnommen.
Die Halbinsel , auf der si h di e eins tige g roße Handel -
stadt weit ins Ie r vorspringend und verseh en mi t vie rHäfen, a usbreite te, spr icht sich heute ungcfuhr d urch dieMäanderschleife aus, welche di e Ruinen von Milet und da.ie teil weis bedeckende Dorf P al uti a um gibt . ic ist mitt el
zweier Fähren zugänglich (Abb. 22 zeigt di nnch t dem
30
3. Milet.
Au ch in Milet, dessen im J ahre 1 fH:j be~onll cne l~ rc i ­leeuns durch die k öniglichen Museen zu Bcrlin noch nicht
abOge chlos en ist *): sta mmen di e mciste~ Ruinen aus. h .1I L'-
ni ti scher und römisch er Zeit obwohl die tadt b reit s um600 v. Chr. ihrc höch st e Blut erreicht hatte lind hier
scho n um die :Mitte des 5. J ahrhundert , nach der
Befreiung von den P er sern, Kunst und Indu tr ie einen
besond eren Auf chwung erleb te n.
Abb. 24 u, 25. GrundriBund Ansicht d s Theaters zu iler•
•
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Abb. 27, Moschee zu Milet.
mit Fen stern v rsehen en aalbau lag ein ul enhof mit
ein III grollen Altar der rt emis und chönem Propylaion.
o O'cn Uuer dem Rathause e rho b sic h als Abschluß
ein I' ,,"r~l\cn Bogenwa 'cr leit un lJ' ein J y m p h 11 um, ein
Prllchtbrunnen. dessen I' a ade in mehreren wahrsch einlich
drei G oschos8~n j e 1 isch en zeigte von den en jede zw eite
tlur h ein • äul nt ab rnakel g e ' cillnuckt W Ill'. Im Innern
enthielt d I' Bau · in hoch hende zem entiertes Wu ser-
Im ' sin, das von tarken ewö luell ""et ralJ'en wurde.
In der uh o dim~es prilchtigen Brunnen s war ein~
T h I' m e n un lu g 'rrichtet und neb en di es er da ' v?r ~wel
.Jahren g-efundcne II ili gtum de ' ApolI on Dell~hlnlo~:
e in Hechte k von 50 zu 60 m. d n ur prunghch zw el-
Rc h itrig' h lIeni . ti sch e ltul nhdll n in römisch er Zeit ni eder·
g e l' iss n und durch ur it e, ein 'ch iffige l1 11 lcnhull n ~ I'sctzt
wurden . In der litt , der nl nlJ'e umgauell vel"'ellled cn'
A Itllre und E. ' ed re n eine n monulllentalen Drcifußullu von
' twa ]Oll/im Durchmesser.
Endlich sei noch di e 10 c h e e e rwlth nt di e Rieh im
' lId'n deI' tlldtruinen inmitten ei ne lIllllel'i 'chen Fried-
I
geschosa ige äule n halle n, hinter d nen an zwe i eite n Zimmer
la rren. Heide Ml1rkte waren durch ge clrmückte, mehrteilig e
P runktor zu g änglich . D a ' e r t jUng 1. entdeck te T or des
•iüdma rkte ist in e weit lä ufige aufs reichst e geglieder te
Anl age aus der Zeit des Titus.
Die beiden Märkte wurden im J ahre 263 n. Cbr. durch
in aus älteren Bruch tucken flU chtig hergestellt Mau er
get re n nt, di e unter Preisgebung der sü dlichen tadth älfte
den nördlich en tadtteil geg en den Einfall der G oten
sc hü tzte , nchst di e er Mau er fan d m a n vom B u l eu 1. e ri o n
dem Rathaus noch '0 vi el e R e te, da ß di tudie von
I I. Knackfu ß (sie he Aul>. 26) ein'. eh r walirsch einlich es
Bild seines eh em ali g en Zust ande gi bt . E s er inner t durch
se ine runden itzreihen (siehe den Plan , T afel XV) noch mehr
wi e j en es von Pri ene an ein Theat er. Vor dem überdeckten
-- ----- - ---'
Abb. 26, Buleuterion zu Milet. Rekonstru tion nach H. Knac fuß,
~O ll 1 1.' /1/ nur e in Breite von k aum 4'n m. was au f ine
Im I' prung t' sehr a lte Anlnrr« hinweis t. • 'll ln t ih re m
Ende b im Hufen lehnt ich (nördlich) d Theater un den
Bur~h l1gel , . wuhrend uf d 'I' ind r n , ite I. ud lich) d i
Reste zwcrer großar t i~(' r h lleni ti. h I' Markt plätz ge-
fund 11 wurd n.
. J) l. '~' h t' Ut ' ~' ~s i l' h Ahb. 24 und _ ), d sssen Fr il egung(h ~ vOl'hcng. Bt's ' It lg ung einer Zi g un rdorfe er fo rd rt e,
pr lnne r t .gle lc h dem von Eph . o. a n da g rü te. was sich
von r ömi . eh n H iuten in Itali n crhalic n ha t, den n e zeizt
g l ich di e m eine lIulle rc Bn'i t on 140 111 . ' in Z u cha uer-
I' um ist d~II'ch zw ei m ng e in dre i J ng von j e 1, itz-
·t.ue n, g t ilt, die, durch ein Anzahl Tr Plwn. tuf n zu-
g'llnghch, Raum I'Ur' etwu 2fl.0 0 lcn chen b te n. * ) Hinter
~I n h iden mglln g en li eg n. r-twas ti efer al . i , g wölbte
lIln er'e ;lt~lg rli zum Ansamm In und Able it en der Reg en -
wa ssor, di enten. 111 d I' ,fitte d . un te r t n 1 uze bef nd
si 'h di durch vi ' I' • 'l1 ule n gekennzeichnete I"a('erlog "
\ llh rpnd (las Th ea te r llll . riner rechten Ir. tl ieh en j
it din'kt zu g llnglich W I' fü h r te a n seiner linken cite
vom ti fer lip g' nd en Hu feuterruin eine breit e Freitr pp
Zum vordvrcn unrl s 'itlich en Ei ngllll lT, D n ers te re n ziert
l'in s 'h 1)lIp, Portal. Di e ge\ iilb tl'1I Korr idore. durch di e
man über Treppen hinnulkt igt , huben di sta ttl iche Breit e
Von 4 1/1, Auf dem ober. ten J an g e i. t ein ' In schrift ein-
K'm iU lt di von in m St re ik der 'I'h a te r-\\ e rk l ut und
d(: n hlichtung durch ein Orak I d otte vo n
Dill ma U ri ht et.
Da Theut 'I' ist in e in I' j etzi -n talt rümi hrnd wurdo in trajanisch -h «lriunu eh I' Z it f rtig . teilt.
och at ·ht es IIn ' t llc e ill', g r ieeh i 'c lw n 'r hea ter dr n
u~sprUn ~Iieh e . , Iwlleni stist'IH'. Huhn ng unud ' zu rmitt , In
d. preußi h' AUllgrahung llp. 'pedition b('n d I' n i t.
Zu den jllngst cn Entd kun ~cn ge h1)r t d i no h ni cht
aug sch lo ' b I 'I' I ' .: . rll' ullgru IIn" (,~ . IIll e;l. len , ta d lo n~ Udhch vom 'I'h t rI' .
b .\ on dl'n b ·idl' n pl'\\,1hnt rn Agor n n ('h t der L i"m'cn ·
licht (s i ' h, Plan 'l'afl'1 .' ) lIlUß d I' ..og nunllt Ud-
Il~ 11 I' k t ZWiHChclI B in cn zw ('ig t', ch o. ig n I1 11 11 nllch der
~I,nen Hichtlln g 1~() 111 uml kOllllt in der zw 'it ' n Hichtung-
1 1 lIber 17() /11 vl'rfolgt werdelI. I Li chtmu! d I' tul n -,~ll,lI'n w'ist 13 hi , 14-flU! lIuf. \ n d ie nll h '
:' t1 nl't n 'I ullmhllll pn IpllIlcn ili{'h 111 hr I 1
"rl dl"i Reih en un . I 1'1' an d en 111~ 11 .. to nd 'ogc lI nnte
11 I' d mal' k ist llf\ 11 M kl ein pr' ' 1' haft \·b nf: 11. Z\ c i.
ll ll . ,*) E ? lI lnp ri~ h t .Ii,· 1II1K,·Olhl· d I' :'l1111 I1W U 10' nllllg rtl ll lllPS
( 10 "1'1H'ul.· 111 \\' il'1I filr ill lll li ci l Z" ck \' or h lIuell 11 l !t H ut 11
II'RI". ', I 'I'IJtOIII, I ' \'uri.-l t i- IIlId ;. r VIII: rll I ).
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hofes erhebt (siehe Abb, 27). Unter ultan Baj esid ließ sie \ Iosch e war, wi Illl e.ld 'huki,,~l}('n B iut n. di " r ro~e:;:I:im J ahre 1D01 der T eilfürst Elius durch den Architekten sc hon. eh r ve rfalle n wir d ab -I' jetzt gcmelll.laim \ . tI • . , h ' ] 1 d t U k is J I eieruns ' 1\ (' h em r 'tauner.Achmed VOll Meut eseh e errichten. Besonders . c ün l ~t \ deutsc 1 in un r I C ICIl ,.., ' .ihr inkrustiertes Portal mit seitl iche n Marmorgittern. Di e ,.' ' hluß folgt)
Der derzeitige Stand der Reproduktionsverfahren.
I '>0 J lOOG \ t " . 1I ocr, Prof or 111I d r k. k. Ur nhi ·h n L IIr-Vortrag gehalte n in der Voll versamm U1l" am _ . iirmer " von. r U\· • r,
., und Ver suchsan stalt in " 'i en.
Der Li e h t d r U c k zu dessen Besprechung ich j etztgelanO'e, ist. gl eichfalls ein photom echanisches Pressen-f lach -druck~'erfahren. E s erg ibt Halbtonbild er v on gr oßerF e in h e i t. di e sogar mit den echten der Photographie mitilbersalze~ k onkurieren können und tatsächlich au ch ni cht
elten mit solchen verwechselt werden, wenn man sie inihrem Außeren einige r maßen nhnlich gestaltet. ie haben
abe r vor di esen Photographien voraus, daß sie mit unver-gä nglicher Druckfarbe und in der Schnellpresse herst ellbar
sind. Das Verfahren selbst ist folg endes. Eine dicke piegel-
gla spla tte - es werden au ch Aluminiumplatten verwendet;ich elbs t benUtzte mit Erfolg solche aus einer Zinnbl ei-legi erung - wird zuerst mit einer aus Albumin ode r Ge-latine und W aserglas bestehenden chichte versehen, welch
eine r zweiten , aus mit doppeltchromsaurem Kalium li cht-
empfindlich gemachter Gelatine besteh enden chie hre siche reHaftung verleihen soll. Sodann wird di e Platte b i etwaf>01l 0 im Trockenofen getrocknet, wobei an der Oberflucheder Gelatin e chiehre eine eige na r t ige runzelförmige Korn-bildung statt finde t, weil bei dieser Temperatur die GelatineHüs ig bleibend zuerst an der Oberfläche verhornt. Na chdem Kopi eren eine Halbtonn egativa zeigt sich wie vorhin
au f dem ph otolithographischen Gelatinepapier ein schwachbr äunli ches Bild wel ch es wie dort durch das entst anden eOhrom uperox yd verursacht ist. Nun wäscht man das un-beli chtet e Ohrom salz au s und trocknet die Platte. 'W ird i
oda nn mit eine r au s Gl yzerin und W asser best eh endenF'l ü.. igkeit ge feuchtet, so quellen die verschieden en tell enj e nach dem Grade der geringeren Beli chtung auf, bezw.
nehm n di e Partien, j e stärker sie belichtet wurden , um so-
we nizer die " Feuchtung" an, dagegen umso begi erig ' I' di efette Druckfarbe, Das Verhalten de s Runzelkornes hi eb ei
zu schilde rn . würde mich zu weit fuhren. E s ei nur a n-ge<! utet <! ~ß es zwecks Erzielung guter Abdrück un -b idiug nütig ist.
D r Lichtdruck, von welchem Proben uns der I" un st -
an talt J, Liiw y und aus der k. k. Graphischen Lehr-
und V er s u c h s a n s t a l t hi er zu sehen sind zeichn ,t
sich ni cht nur durch seine photographische Originultreue
au , welch e ihn hauptsnchlich befähigt, zur Faksimiler spro-duktion herangezogen zu werd n - dies beweis .n die hi erbefindli ch en Reproduktion en von Handzeichnungen vonAlbr ch t Du r e r - sonde rn auch durch 'l'onreichtum und
außero rde ntliche R ed u k t i on s m ö g 1 ich k e i t de s ri -O' ina l' a us. Das Letztere illustriert die Abbildung der be-
r ühmten "E h re npfor te " Maximilieus von DUr e r, welch' eineU~er 1/ 11l0 räumli ehe Verkleinerung des Ör ig ina lho lzsehnittesdarstellt welch er, bekanntlich aus vielen g ro ßen 'I'cilpl attcnbe. teh end, noch erha lten ist und sich im Be itze d r Wi o n e rI I 0 fb i b I i 0 t h e k befindet. L eid er ist der Li chtdruck von
eine r R eih e von Faktoren ziemlich abhängig, so daß r inbezu e au f die Schnelligkeit se ine r Abwicklung hinter d n
ande re n bi her ge childerten Verfahren zurü ckstehen muß.
W nd e ich mich nun den Ti efdru ckv erfuhr n
un d deren k östli chen Produkten zu , so IIIU ß ich zu nnch st
mi t Bed a uern di Tatsache regi strieren , daß von den ma-
n ue ll n Method en mehrere eb en so hrw ürdi tro wi e sc hö n
K iln te gar nicht ode r nur höchst se lte n meh~ geü bt we rd u.
\ ' orneb mlich meine ich da den Ku p f e r s ti c h, vo n w Ichern
l !lOli. ZEIT:TIJRlIT DE'
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un gl eich Diffusion g s 'hwinui~k it der Lösung n zu r E r-
hal.tun g ein: r i ' h t ig abzctontcn Bild auszunützen] un-
g l ' I lu-n Wid r. tand. Dort. wo die L im .ehichto am dünn t 'n
is!, a lso d n eh wä rzen des Oricin I cnt~pr eh nd. drinzt
di e . ~ tz fl üs~ igke i t um I' u~{' h is t n durch , a m späte ·te n du ,
wo di e .chlCh~e um di k ten ist, in d n L i ht .r n. Infolg -
d s n .'IIu) d ie . shwä rze n be reit. tie f in d ie Pl att g ätzt,
wenn endlich auch in d n za rt n T önen di e Ei enc h lo r id-
lii UIJO' z.ur Wirkung. gela ngt. I er vorhin erwähn te Asphalt-
sta uh spie lt hi bei di e w i 'htig Roll. da ß er e in Glattlltzcn
Ile.. l eta ll g r undell verhind rt, ,·i ilmehr cin H ügelbildung
v ranla/.lt welche d isha lb unb ed inzt notwend iz ist damit
di e Farbe au s den großen Vertiefung en nicht he~au 'g wi scht
word en kann. Du Aspha lt " Ipi hfall s a ure bostn ndie ist
k .. h b ,cann nämli ch die Atzfl üssizkcit zunächs t n UI' zwische n den
l~ll pha l tkü l'll c nJ und ers t wenn der ge'chUtz t Punkt se it-
lieh unterfr issen ist unb shind rt e in wi rk n. I i H lio-
gl'uyltreml'lholl e li ef! rt di e a m rei eh stcn ab eha ttier ten R c-
produktion en und üb rtrifl't dari n alle ande r n wi e imm er
g:eart i t en H produkti on sv erfnhren. 'amen tlic h wenn :; g ilt;
( Ig »nnld o mit ihren Tiefen und mi t der rran7. -n darin vor-
handen en T onfülle wi derzup bcn, k a n n nu r durch I1eli o-
grav ür« eine vollkom mr-n L fri di rend V rvi elfältigung
ung str bt werden .
Die 11 e l i 0 g I' I p h i c. wr- lch zur llor-
st '.I h~ng der hi er xponiert n 'n ral st b k art n im k . u. k .
11 11 t it r - g 0 g ru p h i s e h n In s t i t ut diente weicht
vo~ der b n g ' eh ildc l·t n • fethod p ab. H ier wird da.
L unr lief uuf eineI' \'1'1'. il bel·t n I'upferplatt ntwickelt,
uaeh d m 'I'rol·kncn mit G rapbit t ub I ktri 'e h I it end
g. ma ht und llch licUlieh dun'h g "lllop la ti ch l\ b for m ung
d~, Dl'llCkplatt e e rha lt n. Da Y rf:lhr n rgi bt un ·t reitig
eh s 'h iinstl'n r /l.rtl'n. al s w 'l eh e di e' Ull" r o:- i'. t ' r re ich ise he n
Arllle inlltitutcs wohl Uhl'rall un rkannt wenlen.
Die gl'liehilderte 1\ rt. d • Druckvol'O':lugc bei 'I'i f-
druckplatten Rte lltl' chll'ch lun rrl' Zeit zun eh·t ch w i rig-
k . h
. 'It I1 lIl'chuni scIH'!' I Ta tu r d I' V 'f\'i Ifulti O'ull" e!Llrch
' I I b h
• C 111 Ipr sscn entgegen . F'efllpr k.lDn dureh da:; \Vi . ehen
w. sl'u th eh korri"i 'reud a uf d I'llIlliche Produkt e ing l"
w\I'kt werden d eull man IHl e. ~unz in der Hand, dn
dur h sUlr k re. 'Vi t'cl1l'n d il' . I 111' (·t wn h rt el'" zu
lIlu hen, dort durch ~ Inz 1. J't ' Drub rg L'IH'n d n :wg ' -
Ilullnten n ' Vi ch to n stl·hl' n i'.U lu. n . D ie.' m: Wud e sind
Huph nOI·h Iwul e dufur mullrrl'b l'nd, d.ll\ I'un tbl tt CI' fa:t
nu r I.nittcls 11.·1' Il ullllpr .'. h rg L' I ·ll t w rd en . I, Ur e inze lue
.\ rb It n j dOl'h I', 'i . ti I'pn j l'l zt Ti f d ru e k - Sc h n 11-
pr' s t' nuntl'rsC'hi dlielll·rArl. 7..B.di IJ o ehl' K u p f r-
d I' Ue ky,.· ' . tH', Auf d il' '1' 1' wcrden gleiehz itig v ie r ,'on
der ngllllllpluttL llu f ga lyu no pll ti Lch em ,V g g wonnen
I ~ I' u ek fu l'IIlCn v rWlnd t. • ie :i nd au f ... C'h li ttl'n a ngebracht,
l!Je Ilng deI' yiel' GI' tpllw nd ' k ontinuierl ich g l it 'n
. I 'JI'I '/lmlll in d 'U Eekl'n d i B \ ~ung" riC' h t u ng um \)00
• ~l(1 ' rnd: Dil' e ine Plutt wird l'i ngef rh l und gole iehze it ig
I!J z.welte mcchani s 'h, di e dritt dun'h di Hand in
AI'\) l!Prs gl'wilicht und di e yi ert L' ~ed rul' k. Ind 111 ich
n(Jcl~ uuf dil' g 'wif,\ R(' h l'. ('h r,nl'u 11 liogrl\\ ' Ur'n I1 U. UII Il r elll
Iu. tl tut ' " II' r l . k . G r u p h i s e h n L hr- ulld' ' r. ue h -
U n . tu I I, hinw iHC, lIIull il·h c:; lIIir dag eg pu mllll"·1 Zeil
n ...sag n lluf di ll f' 'hncllpl'l' sl' n- l h· liorrra ,· Ure d l'llck l' de
Ilh I'I'U inzugl'h ' 11, Rondc m e l'\ !lhnl' uu~ dulI , ole he in den
ulsR 'lII.bl·andt - Inta gli odrurk e . l e z zo t i n t d l' uc l· C',
I n tu g 11 0 d I' U c I l' hl'zeiehllptell Blntt ' fIl ·o rliegoen.
, \ Ic h gl·lllll goe uun sch lil'lII ich zu dl'lII .eh r uklu ell u
I h nllt lkw mode'l'nl'lI F'll J'lH'n I' ' pro d uk t ion, d/l. - irh. nuph
l!c'r 'eh ild l'r ung d '1' l'inz..ln L'n . IPth olk n. I'ulllmu r i:;ch be·
h.l1ld ,lu hlnu . Vor .. iu JIl J)p7.I' lIu ium noc·h kunnl en wil '
hll' r pl'llkti 'eh nur lIIanul'll · . Il'l hod n. (1. h . dip 7. U , in ' 111
I:'ul'bcuh ildl' uotwl'lIdi g n Druck forlllen m ullt rn a u~ 'h l ipll-
lreh Iltl1'l'h Zeichul'l'hand h rgl':t rllt \\ e rdeu. D ip h I' 0 1110-
, 1u gr u phi 1', uuc h dUIll/l.l ,' on 'er illrr I' ' r B deutung
k ann ich dabei übe rgehen. ie wird heute nur ganz sp o-
rudi eh ben ützt, wob ei all rdings erwähnt se i, daß di e
g rüßten Ku n tler di e es Genre: wohl " rien in 11 e i n I' i ch
K n ö fl r . I' n. und II e r I/l a n 11 P a a I' he aß, VOll welch e n
ich einige wahrhaft cr l se nc Kun stwerke ausgeste ll t hab e.
D asselbe g ilt von den heute noch wirkenden bei den öhnen
de s Erstzenannt n. Rud olf und H einri ch Kn ö f'l e r,
deren T äti gkeit sc hon d esh alb besondere ' Interesse "er~
di ent weil 's ie ihr Holz sohnitte selbst zei chnen. st ech en
und auch drucken, [ur dadurch k omm en so harmonisch e,
na ch allen Ri chtungen hin ausgez eichnete Arbeiten zu-
stande, wie es di e K n ii f1 er che n Chrom oxylographien sind.
D 'I' wi chtigste Anteil a n farbiger Reprod uktion fiel
der ChI' 0 111 0 l i h o gr a phi e zu . Boi dieser wird so ver-
fahren , daß man beispielsweis e vom Originale eine Gelatine-
paus in der W ei se herstellt daß man mit e iner ad el all '
erk nnbarcn Farbfl üch en und Flecken in di e Foli e radiert.
Di e Vertiefungen werden wi e auf einer Tiefdruckplatte mit
Farbe uusg füllt und di e es K onturenbild sodann auf einen
rein durch Umdru ck übertragen. Von di esem Muttersteine
macht man wi ed r bortragung en auf 0 vi el teine, als
F rbeplatten ben öti gt werd n, /l.Uf welchen dann in ver-
sc h iedene r Art (mit Pin el, F ed er, Kreide) die betreffenden
Partien ub rzci chnet (für di e F arbe emp fäng lich gemacht)
werden. Die anderen noch in Betracht k ommenden Ver-
fnhrungsw i sen k önnon auße r d r Besprechung bl eiben.
chließlieh wird in' Farb üb er di e ander gedruckt.
'Yi e ich ber it .: rwllhnt hab e hatte fruh er di e Chrumu·
lithoO'raphie fast allein den immerhin au ch damals sc ho n
großen 13 darf a n farbig n R eproduktion en zu decken. Er-
klUrlich erwei se k onnten nicht nur kUn ti erisch begabte
Leut zur Au sfuhrun O' d r Cbrom olithographien heran-
gezogen werden . Dies a us ml'hreren klar zutage li errenden
G rUnd en . Die F olg en der bei uer Verfertigung von Massen -
autlarren oft rein handwerksmllßig: j ed es kUn stierisch en
Empfindens b/l.r g eUbt n Arbeit waren r echt traurige. pie
IlIllnchm/l.1 mit zwanzig bis drei ßig Platten el'z ugten 01-
farb ndrueke", bei wel hen di die Ll'inwandstruktur ode r
das Farbenrelief imitierende Prägung vi ell eicht das einzig e
or iO' inulnh nliche wur brachten da ganze Verfahren in Miß -
kr dito Mun vergaLl auch di e unstr itig werh'oll en L eistungen:
welche I/lan der hrom olithographi ' zu verdanken hatte
und sc h Utt tl' da. Kind mit d em Bade au , indem viele der
"unstyersUlndi lren di farbi O'e Reproduktion uh erhaupt y 'r-
warfen . Mlln pritgt chließ Fi h d en bü 'e n utz : Das Bild
ist so sch lech t al ' w, r e~ gedruckt!"
Da ' alle. g eh ört g luck liche r we ise der , . erga ngenhe it
a n. Und w 'nn wir auch Ilie hl'om olithorrraphie 11m hö hst en
chll tze n wenn ie. di e beute fUr manch e D/l.r 'te il ungen
ein Hehr beliebt . kUn :tleriseh . Au druckmitt , I geworden
i ·1. un s eb n 1.1)0'1 i h ab di e Originalarbeit de" KUn tiers
" o~ AI(Cl'en tritt - di hi er a n lien '''lInden befindlichen
fllrbiO"n r i lT i n a I li t h 0 0' r u phi e n von E d er CI', 0 a-b h
11 i 10 wa t z, G e 0 r g i, Bar t h, Ir o .t.t I e I' u~,1 andet·en. be-
wei cn di es - ~o hat di Chrom ohthoO'raplue doch kem es-
wegs llufgehiirt: au ch der Reprodu~tion im engeren :' inne
di l'n stba r zu Bcin. • ie wird hi ebCl heute ab er nUI' kUnHI-
Icrisch tuehtigen Kritften anvertraut, und mlln weist sie ferner
in k ritisch heiI-lichen I~'!lllen nicht auf si ch selb t an . Das
heißt, man kombiniert i'i ' mit anderen D~uckverfahren in
folgPIH1c'r ' Vl' ise. Di p farbige Ullterluge gl ClchsnJll stellt man
chromolithogrllphiseh her - wegen "il'!er hi~r ma.ß~ ' bende n
VorzUge dieser T echnik - während man ehe OrIglDalt~l'ue
dlldurch I'rzi It, (laß mlln oin ph ot olll ecbunisch verfl'rtIgte
I J'uckplattl', di , K rllft pla tt c" Zcichnunß"~ph~tte ". oder au ch
g nnz fnl. eh _r ont u re n pla tte" g enan nt \nrd. III I'lIle m neu -
tralen Fllrb nt on aufdru kt. In .olc he r Art 'ntstandcn e
H pl'oduktion en yon mitunter itußl'r t s hwi erig wi ed el'zu-
g ' he nd 'n 1'III1l lde ll ind hi l'r durch Blittt er aus dl'r k. k.
, rllphi seh en Lehr- und V cr :;uckanst alt und aus der 1I0f·
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s u b t r a k t i v e, Da. bei ßt wi r mi schen In der Ha upt ch
ni cht farbi g Lieb t r zu sin r griil\ I' n umme L ieht
soud rn wir neh men durch d i i chuuz der K mpoll snt n
immer von dem ursprunglieh en w ißen Li shte w g:
Als Grundfarb sn eab cho n l G11 A n ton IU . d~ O~
D om i n i . rot g rUn un d viole t t a n. wel h ' pi t I' ( 1 I )
Y 0 u n z sei ne r ber ühmten Ern pfindu ngstheor i zll"rund
b ~ 1legt e, nach welch er un ser Au ge drei , j e für rot , grUn ~nt
violett empfindlich l'ervenu rte n be. itz e, der n F unkt IOn
uns j e nach der Err g ung der einz ln en uns a lle Farben -
empfindungen vermittle. T atsächlich besitzt <1 • rstem rot ,
grUn und violett noc h h ut ültigke it b i d n a d <1 i t i ". n
D r 0 i f a rb e n s y n t h e s e n. Bei d ' I' t' uhr a k t i v • n I m
Dreifarb endru ck benutzten Meth od e kö n ne n j doch
di ese drei F arben nicht angewende t we rd n. vi Im sh r mu llt ·
man die von H r e w st e r fälschlich als ru ndfarben b -
zeichnet en Kompon nten rot , ge lb und bl au hera nai he n,
weil sie, trotz man cher th eoreti sch leicht er w isli ch cr lun gel
des 'yst ms, prakti «-h di bc t n Resul ta t rgeb n, Der
Unterschied zwi ehe n ad d itiver und subt ra k tiver l i ' chu ng
best eht nämlich ni cht nur dri n daß wir dort dur h d i
Zu sammenwirkunz k ompl em entä re r F rb n w iß, hi er~ I .
schwarz erhielte n, sonde rn in der völli g n Ver ichi den I ~tt
d I' erzeug te n Ii sch tön e, Proj iziert m n z. B. eine r rcts-
sc he ib, deren eine Helfte bl au , d ie and r gelb i t, un d
bringt mit 11 ilf eine. Du b 0 s q sehen Irreisels di :olche r-
art gefärbte ch eib in Rotation , so ergeb n di b id n
Farben - wie au s mein er nun erfolgende n Dem on tration
zu er eh n ist - ein ziemlich hell e w ißli h . r rau a ] 0
'Yeiß sch lech tweg. L zt man dagegen zwei h ib n, ein-
mit dem gleic he n Blau , di a nde r mi d m gl ich n I Ib
O'efltrbt, überein ander. mischt a lso . ub traktiv .0 rhalt n
wir ein präch t iges GrUn. der ich proj izi r j tzt ein.
cheibe mi t eine m O'röß ren rot en .' k tor un d ine m k l 1-
ner en g rUne n. D i ch ibe in ra che Rotation v r tzt er -
scheint di e lüei sfllleh e in ein m schiin n Dottor 'elb. In
gle icbem Verhllitni s e ubtrak t iv g mi . eb t, find n wi r ei n
sc hwä rzliche R ot al Er" ebni beic\('r F rb n. nd n ment-
lich der m. tand, dal '" wir durch l i. cbung rot I' und
g r Un I' Pigmente I' in Ibe li sch töne ni ch t zu -rz ug n
im standc sind, zwingt uns zur Anwendung ei ne . and r n
Grundfarbensy te~ : a l da von Y 0 u n g, 11 Im h ol z
. Ia.· we l l, K iinl g und and ren IUlg nom men.
E g ilt nu n d r i D I' U c k f 0 I' m e n h -rzu t II ' n, d n:n
eine den gesamte n roten , di zw ite d n g Ib n une! ~he
dritte den bl au en Ant -il d s zu I' pruduzierend n v l~' I­
fal'bigen Bild enthult. D i ge chie ht zu nuch t durch 1',1'-
z ugung dreier ent pr "he nd I' l'gati v in der \Y ei : d d\
wir mit Hilfe vo n vor dem bj ekti v lllJO' ordn t I' g f rbter
Gläser ode r I<'lu sil1ke it n a lle trahlen u. halt n ode r
abfiltri I' ' n. w Ich ~Ie n nt il 11 l' rot n b z, . g Ib n und
bl au en Dr~ckfllrb 1I I' t -llen. Zu die. III Zw k mll ' en
di es " el ek ti on filt er spek t ro k op i 'eh od r.b I'
spe k tru la na lyt i ·h in ge nau b -rein timmung nut den
Druckfarben ge brnf'h t we rd 11. I gef!t rbt· I ör pe r be-
k anntlich nur di ' ih r Farb bildenden trahl n dur h-
la. sen od -r I' fl kti ron, W rd e n natur m ß die F ilt ~ Ilie
zur betr frenden Druckfarb . k ompl m 'ntn re F rbe b . ltz -n
mUssen. wa s natlirlich ni cht durch in fach l3 tracht n,
onder~ durch im andfreie wi en: h ftli ch e und pr kti eh
PrUfung g nau f tzu t II n i 1. I ch will nun d n Vorg ng de-
mon strieren. Ich pr ojizi re zu di e m Zw ck in F llr bent fl'1
(mit rot , orange gelb rrUn, bl au viole t t) und ch It um d
~Tegat i,' fUr di e Rotdruekplatt l' zu rh It l'n , in g r Un . F ilter
111 d n •'t rllh l 11l1lmg. woclurch ich. wi wir h n, den rot l'.n
T eil vü llio- verlii. eh . , uh r 'ml d i' nd ' I' 'n Fnrb n uf di e
empfind liche Pl att ~virk - alll bl ihen . E w -rd n nun a uf
dem Tegllt ive, dns ich . 01 h ' m r erh Ite LlI · dem rot?n
Ant ·il l'nts prech nd n . 'tl'lll'n j n ch d r rö dc A~t 1.18
mehr od' r , niO'er tr n. pa r nt in und d mg m mir ID
und taatsdruckerei in hervorragender W eise vertreten. Es
sind prächtige K o m b i n a t i o nsd r u c ke, welche durch
die Verei nirrune von Ohromohthograpllle ode r hrom o-
algra phie u~d bLichtdruck oder HeIiogravUre hergestellt
wurden.
In ganz abweichender Art komm?n ':. i elf ~ I' be n-
Li e h t d I' U c k e zustande von welch en eine Kollektion aus-
erle scne r Blatter, in der Hofkunstanstalt von J. L ö w y in
\Vien ge dr uck t, und einige Arbeiten au s ?'er H~fkUl~st­
ans ta lt E d. i e ger zur Exposition gelangt sind. Hier Wird
eine Anzahl VOll [eg ativen (bi s zu zehn und mehr) 0
retouchiert daß auf jeder Platte nur die der betreff nd en
Farbe zuk~mmenden ~\ntei le k opiCl'fähig belassen werden ,
während man alle anderen abdeckt; durch Variation der
Expositiouezeiten stell t man übrigens di e ein~elnen T eil-
nczative in O'eeiO'nete r Dichte her. D ann k opi ert man so
und 0 viele
b Dr~ckplatten und druckt sie üb ereinander.
D er Vielfarben-Lichtdruck ergibt R eproduktionen von großem
Ton- und D etailreichtum und feiner Modulation in der
Farbcnsch attierung, was z. B. ganz besonders bei den aus-
<1este ll te n, meist erhaft au sgeführten Vervielfältigungen von
Miniaturen zur Geltung kommt. Leider ist das Verfahren
ein seh r k o tspieliges, denn beim Farbenlichtdrucke sum-
mi er en sich di e früher beim monochrom en Lichtdruck be-
proeh en on cbwie rigk eiten, und er is in noch höherem Iaße
von vielen Umst änd en abhängig.
'Vied er eine ganz andere, für ein Druckverfahren
ge wiß ebe nso merkwUrdige wie interessante Erzeugungsart
li egt den an der Wand zu sehe nden Viel farb en -ll eli o-
g ra vU ren zugrunde, die teils inderk.k. Graphi sch en
L e h r- und V er s u c h s a n s t a lt, teils bei B I e c h i n g e r
c L e y k au f in Wien gedruckt worden sind. Diese v i e 1-
f a r b i z e n R eproduktion en siud durch ein e n e i n z i ge n
... b d I' U c k auf da Papier ge bracht. Die Druckform wird
zu die em Behufe förmlich gemalt, indem au f den be-
treffenden Bildpartien die ihnen zukommende Ji'arbe auf-
tamponi ert und gewi scht wird. Einem einzige n Abdruck
geht da oft ein tagelanges 13em alen der Druckplatte vorau s,
und eben 0 bedarf der fertige Druck noch eine r heikel
durchzufuhrenden R etoueh e. ,Tat urge muß ist es nur, wenn
diese Produkte di e kostspieligsten graphisch en Erzeugnisse
verkörpern und dah er ihres Besitzes sich nur mit GlUcks-
~utern reichlich er versorgte Li ebhab er e rfre ue n k önnen.
Das hi er au sge ·tell te, in un sm'em In stitute e rzeug te furh en -
leuchtenue pektrumbild wurde mittel8 I I' i s b u c h d I' U c k
verfertigt wobei di e Farben , str eifenweise nebeneinander
aufgetragen, auft ineinanderverlaufen und so weiche l l isch-
zonen erO'eben. Es liegt also au ch in di e:5em Blatte ein
. y n c h I'0 ne r Fa r ben d I' U c k vor.
. Aber alle diese bi s j etzt beschrieb enen zur modcmen
farbigen Reproduktion dienenden V erfahren mUSRen in ihrer
Bedeutung gegen die der ph otographischen Method e zurUck-
tebe n, welche in den all erletzten Jahren ers t praktis'h so
vervollkommnet wurde, daß sie in absehbarer Zeit vi ell eicht
die wichtigste, weil alle anderen üb erholende, sein wird.
E s i t der p h ot 0 m e c h II n i sc h e D I' e i fa r b n pr o z e 1\,
dem wir s zunllch t zu danken haben, daß man h ut in
g rö ßte m Au. maße uberall dort farbig illustrieren kann, wo
die s wlln sch en swert ersch eint. Und dies weit be sser und
billiger: als es je fruher geschehen k onnte. Aus der FuJI
der bier aufzuzllhle nde n Beispi el e greife ich nur ch ul- und
ande re L ehrbUcher heraus, bei den en cs ganz besonder8
wertvoll i t, den zu Belehrenden nicht nur uber di e 1<'01'111 en,
son de rn auch uber die Farben der be sprochenen Dinge zu
unt rricbten. Das 'Y ' sen de s Dr ifarbendrueke. 1 in ge-
drllngter KUrz e geschilde r t, ist folgendes. Wir bringcn ein
polychro mes, alle Farben deR Original cs wi edergeb endes
Bild mit Hilfe nur d I' e i e r Fa r ben kom po n e n te n
ode r dreier sogena nlltl'n G run d fa r ben zu stand. nd
zwar ni cht durch a d d i t i v e Mischung sonde rn durch
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n~lr di e roten Bild el em ente enthaltend s P o itiv durch Ko-
p.H·I'en erge ben. Da gleich ist der Fall. wenn ich mi t
e ine m olauviol:tte~ Filter das T i l ne'yati~ für d ie gelbe
Dru ckplutt o ~llI t einem rotora ngefarb ilJ'en Fi lter da ' 'l' eil -
negah.v für (11 bl au e Druckplatt e v rfertige. Erwäh nt sei
übe rd ie noch , daß es notw ndiz i st, di photographischePI I I . b , ea t t~ w e cne IIll gewöh nlichen Z u ·tund bekann tlic h nur
~III' (h~ blll~lCn und violetten trahlen genügend em pfind lich
I ~t : Iür die a nde re in diesem Falle durch zeeien ete
I'al'll'toffl' he onders zu sensibi lisieren. A uf die~ " T'i se
~ ~'h a l te ich s ·h li 'ß lic h. (~rei Teiln egat ~ve . welch e kopiert
\ : rde n. ~Illd dll~n - W \{' I ·h durch Proj k tion \ ' 0 11 Pi gment-
!~Il~pl ~slhv.en zClg' - ein g Ibe ein rote und ei n blau es
I eJloJid 11 ifer n welche. üb reinander gebracht das fertis e
p~lychrOl~lC Bild ge be n: I ie Dreifarben d I' II k'bilder hub~n
IIl1t d?n hier projiziert n Dreifarb n-P izrnen t-D i a p o itiv en
gern in sam, duß da wie dort drei Farb ' hi ch ten übe re ina nde r
gel /wert werd n, a lso eine ubtrakt ive Mi schu nz darst 11 n.
Dugeg Jl best eht ein nt ersch ied drin daß bei Dreifarben -1r lll' ken re~ kticrtos, I/ .ei DI' ifurben-Di l~po itiven abe r durch -
all endes Li cht zur ,\ irkunc k ommt, we 'ha lb di e letzteren
so prUehtig sind. o
· Das zuletzt an di e W anel gewor fene Farben bild bringe
ICh nur des Interesses und Gez ensatze halb r. Es ist e in
v on J 0 I . I) 1.1' . I e .
, y In uu in m rtte s der von Ihm a usgear be ite te n
I [.ethod o erzeugtes p h ot 0 g I'a p h i s e h , D I' C i f a I' b o n-
) I Id, .das auf II d d i t i v e r : y n t h o beruht. Hinter eine m,
(1~~I S ~elJ1l'1Il a bwechselnd rot n, g rUn n und violetten Lini 'I{
· ~I O 111m ) g bild t n Ra ster a uf las wird eine pan chro-
1~1l~ISdlO, d . i. e ine für a lle trahlonent tuncen a nnä he r ndf ,ICh e rnpfind lielw Platte ex ponier t. bOie farbizen Raster-
;n le~ wirken dab i al s ents prechen d I,' aro ns~lektoren in
(. I' fr.Uh I' gcsehilcl rt n 'Vei e. Vom .lTeO'ati ,·e wird dann
Ii n Di apositiv a ng ferti!!t und mit eine r g le ichen Rast er-patt " ~
J e, WIe S I zur Aufnahm e di ent e, zum P a ' n "'ebrarh t.
TI aehdcm da s Diapositiv hint I' j ed em farbi "'en t ri eh e ller
asterplutt nur d 11 di ' er It'uro ' zukommenden \.nt eil
transpareIlt en thlll t, gelan " en en"c neb nei lIander I'Ote
"'I'Une UI d " I tt 'I' 'IL'11 b h, • ,. . '~ ' 10 e . e _ 1Jl UI ( I' d ürlgll1al s (h SICh o Jl t l ~eh
mUliS rom Au g zu einem farbi " n. a uc h di e Mi· hWnel'nthalt~nden Bild ver ini g 11. ...
V . Eme Erweit rung der Dreifarbendruckmethod e i t der
· I ' I' f 1I I' ben d I' U c k . 'V nn .' ich nllm lie h durum handelt
eIn an G t" . I 0' ,
· ,rau onen r ' Ie les rl gill ul zu I'eproduzieren. wird
Oeille vl :rte Hilfsplatte, di e sOIYnan nte' Grauplatt " zu '" fuO't.cl I' e J> '11 I I b , to bI III}I ( ent Ilt t neben feuri"'O'I'Unon 'I'i"m en se hr lob-
t[te rci~e violett · Mischfarb n. ßi s Illßt sic h mit dem
Ilr Im Dr Iflll'!JCndl'Uek verw nd ten, zu me i t au' hrom gelh
rapplack und l\Iil oriblau best eh nd l'n Farben y 'te m ni cht
cn ' lehe n ~[ I IK ' r an w li I dlln ll n b n dem hroJllO'elb und
I,' I'Upplack ein /l BI u- und e inen rUnln k. In di esem
all hah ' n wir U/l S danll a be r gll nz du rundfllrben-
syst 'm d I' 11 e .' . I 'r l . I I ' b
. I In' 8e len I one ( ' I' '11 1' enwa hr ne lun unO'
an,gl'.eelgnet, di e al ll Grundempfind1lJwen di · durch I iS8i'?
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, uezw. t s ' Im I lel'llll g ( I' leI' Be tllndteJle der
Sehs ubstanz hervorgerufenen Farbenwirk u nge n rot-grün,
gelb-bla u und weiß-schwa rz aufste ll t.
Einen au gezeichneten \ ergleich der eben ge schi lderten
Ieth ode, di e b i fast a ll n photom eoha uisch en Pressend ru ek-
verfuhren benu tzt w rden k an n, mit au f manuell er Arbei t be-
ruh ender lus en zw ei hi er a u:.;O'e;tc ll te Repro duk t ione n eines und
desselb en Pastell gem uld es zu. Di e eine ist mittels ehr 0 m 0 -
li t h 0 g I'a p h i e in sechzehn Farben, di e zweit e mittels Vi c 1'-
f ur bell a u t ot Ypi e typographisch in gelb , rot , bl au und
g r Un verfertigt. Heide ind als mu sterg Ultige Leistungen der
betreffenden Verfahren zu bezeich nen. Di e g rößere Original-
tr iue in allem, was die nZ sichnung des Bildes au sma cht,
ist wohl unstreitig dem ierfarbenblattc zuzuschreib en,
auf dem g le ichs a m j ed er . tri eh, den der K ün stl er ge macht
hat, deutlich zu erkenne n i st, Ferner finden ie eine ziem-
lich reichhaltige Zu sammen st ellung von D I' e i - und Vi e 1'-
f'a I'b e n a 11 t ot YJl i e n a us den Kunst an stalten von C, A n-
g e re r l ' G Ö' ehl..1 . Lö w y, A. Kr amp ol ek, P n t z e l t
& o. in \Vien, dann H u . n i k & 11 11 u Ier und nU n i e"
in Prnz u. s.w, Die Dr ei- u nd Vi erfarbenli cht-
druck e a us der Graphisch en L ehr- und V ersu ch s-
Il n s tal t und von J. L ö w y in 'Wien fuhren Ihnen wieder'
den besonderen ehmelz die 'Veiehheit und Treue, di e den
Produkten des Li chtdruckes ebe n eigen ist , deutlich vor
Au gen . Zwei in un serem In stitute gemachte r e i n e D I' C i-
fa I' b c n he l i 0 0' I' a v Ur e n zeigen, da ll trot z g roße r eh wier ig-
k eit en, di e ich hi er nicht erö r te rn kann di e Dreifarben-
m th od e a uc h di esem Lichtdruckverfahren mit g roßem
Erfolge di en stbar gem acht wurde, ie d ürften abe r di e
beid en einzigen bi sh er in so g ro ßem F ormate exist ie re nde n
Blätter di ser Art sein . Dageg en k onnte im teindruck di e
photomechalliseh e Dreifarbenreproduktion noch ni cht mit
GIUek a nge wende t werden . Di e aus mehreren Grunden ,
hauptSl1ehlieh desh alb w il umfassende Retoueh en von der
hi er notwendi O'en be ' onder n Art k aum , ode r nur sohl'
sch wier ig vorgen ommen werden k önn en , Ab er all e di e heute
geHehilderten Verfahren bedUrfen solche r wegen mancher
l\[un "'cl, di e im Verlaufe de ' Arbeitsprozesses bei ihnen
a uft re te n, ie all e haben di leit ende, verbessernde Hand
des Mensch en da und dort nötig wie ich j a eingangs meiner
Au sfuhrungen bem erkte.
überblicken ie alle di e f:u'bigen Reproduktion en ,
die an den 'Vunden hi er zur eha u ge teilt sind, so werden
le mir wohl beipflichten mllssen wenn ich behaupte, daß
sie tl'elflieh c 'Vied ergaben darst ell en,,, Wir woll en h~ute
ni cht mehr wie zur Zeit des se ligen "Olfa rbe nd r uek es" das
Original seiost vortlluseh en : sonde rn wir ge be n eine ehr-
li ch e üb rsetzung: so wi rI ' I' Ial 'r eine yon der wirk-
lich n .lTa tu r g ibt. nd das i ' t di e richtige Aufgabe, di e
wir mit den Heprodukti on ' ver fahren zu er fulle n haben .
Und wir werden d lll'in "ieB ich t zu eine r Vollkommenheit
g ,lllngell, daß man einma l in Umkehrung des fruheren
poUwortes sagen wird: Ons Bild i ·t so g ut, al s wUre es
,in Dru ck! "
Die neuen Hafenbauten von Triest.
( chluß zu "'r. I ,)
Ohcr.Uallrlll .:dlllll·.1 , lI e h l: Wll die Ilau au führung dcs Hufcns I formauern nicht eiuges 'hlossoue .\ usc h iil tungen zu tr ag en. Defor -
~o; •' . Audreu Rnlllngt, so hat H orr •. t. d 0 I' Y ueu ordings bofiirwortot, mationen orgaben sich bei llnd er un Obj ekten tatsä chli ch immel' ers t
11 IlIlun Zll rst SchUttun goll zu dom;"w ck nu führe, dnß der . ch lRmm dnlln , wenn dio ~Iallern llufgefiihrt wurden. Dies Wllr au ch der Fall
ree ltS und links in di o Ilus,ins " ordrllng t word e. Ich halte dllfiir, dllß hoim 1010 ' a nit:\. Au ch dort zei<rte sich anfangs koine Spur ,'on
nlun Init ,Iiusolll \' d bl .,. I' . . ~ .' . I d '
\\, . orgu ngo as nng Irc I' " I ' IIIl'hl rrOlch en ,nrd. enk llnge n und Verscill eb un gen . Die 'e traten or t dann em, a 5 leIr hub ' n di I ., r I 1 .I 0 Jezug IC l lei d ' r An chilttun r d nördlil" hen Il afen · formauorn hergost elll waren .
fI at f'au s zwisch 1 1 'I 1 I ' , . I ß
I
' n I 111 ors on " 0 0 der An ago vo r dem ~udbllhnhofe Ich hah o sc ho n um let zt en Disk u slOnsahe ndo or wilhnt, I a es
UIII Bllrcol u so wi b " I 1 . ' . ' . \' .Frf I 0 0 1 J nor I e Il olzlllg rp utze ' am L uchltul"lno sc hwor se i, di ese enk ung cmwandfre l zu orklä ren, denn dlO orgli llge,
, a IrUngl'u gOlllllcht , \\" 'd er hicr no ch do r t sin d Dl,formution on oin. welche sich im Untergrunlle ahs l,iclen entz iehe n sieh der Beohachtung
go t rot W' ,
'11. on.. 11' huh en dUl"llus geschlo sen, daß di Tragfi ih igk oit d s voll stiindig. Man knnn illlm or nu r SlI g-cn. duß dio g m'illgll Tragfiihi g-
Be I .111111111'011 ~l lJ llre I' 'J" . 1 " I' T I I f I' ·1"j Bgr ulH e In riest " 1I 1ll;I'nl groß i, U IIl " Oll kmt des BelJla lllllllgo ll ~l ollroslJ odcns I 10 rsac 10 VOll I er rag le IOIl
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OhcI'-ln 'llektor Karl ,I ~czlllienlu, kl : \ ' nte r den von d r
Stnutseiscnbahu ver wul t unp in der Zeit von 1 7- \ !)O au ~efilhrteu
Bau ten ei ner Hufen- und \\' erftanlage in Br .... nz am Bod n' 11t) ·
find et sich auch di Verlt ngerung d schon früh r rhaut 11 \\' ollen-
lireeh er 811 der. 'ordwe t • itc d Hafen , \ elehe 11 einer .'h·in·
schüttu ng h teht, Ruf die K aimau rn g te il t ind. i'b r die e Au~­
f iihrung erlaube ich mi r nun einer An r 'Kung de 11 rrn Vo rs itz nden
Hofr at 0 e I w e i 11 folgend, uute r d n üb r l itunu di I[ lenlllllll(1n
in Breg nz ausgefü hrt wurd en , einiges mitzuteilen.
Der ee boden im Bereich de r h rz us to llon d n Stein chlittnng
lag im :\Iitt el \ ;. l/( un ter dem \V IlS er pi ~cl u nd b ta nd nus ~ , -h Iamm ,
d essen :'II Iieht ig keit nicht erurü ndet werde n onnto. Be i den vo rge-
nonunen on Prob hohrun uan kam man bi auf 11 und Hi'" unter den
Seebod en , und wie d iese r inen so g ri n ren \\' id r tand auf, daß d r
Bohrer in d 11 letzten ~l etern noch du rch in ei en wicht in '
d rang. :\li t R ück icht auf die ehr!; eriu T rag'fah i..k it el ' G r u nd ,
un d da de r , ec hoden in iner, 1 igung von 1 :!l bi 1:;' g ren d n
ee zu abfi I, mußte damit "erech n t we rd n, claB Abgl itun en der
'teillseh iittung ei ntreten w rdeu. m solch zu ve rhindern, \I urde bp -
. ch lossen, vor er t d n Fu ß der 't in 'h iittung , die mil li I filBigoe r
Böschunu proj ek ti er t war, zu chiiU n . In Au füh rurur d h n wnrdo
damit begonn en , a m th eor t isc ho u Bö. chu ugsfuß, und zwa r IIn zwei
St ell en , an d non der , 'e boden die g rößt " igung hatte , g'roßtl St in-
haufen \'on 'tei n chitl'e n aUh h r zus t 11 n, wIch d r p ter n \ ' 011 -
sc hiittung ine f s te 'tiitze bi ten soliton, Der vl'rhliltni m ig gering
JTmfan g de r toinschiitt ung (os haud It ich im 'anzen um zirka
lIi.OOQ ", 3 , tin) r mü 'li 'ht g naue Aufuahm n d r ta 'hlicb n Au -
filh ru ll", und ist au. den (a u " t IIten ,'chicht npillnen, w k h yjt' r
Phn en de r. 'hiitlunO' d r teilen, zu ntn hmen, d B der Hei ..hun' fuß
an den el'wä hntlln zwe i "telIon in d r Z it vom :'11 rz bi J u li 1 . -
mittels 4 m hoh e r Steinklülz in rich ti ' r Lage he r teilt wo rd,- n
war, und daß d i inzwi chen vom Lan d us herg teIlt ,t••in chilttnng
s ich in rle r heh r Haeh en Ob r fläl' henbösC' hun' vo n 1 : I g gpn die er-
wlihnten teinklöt ze lehnto. nSN e \nnnh rn ,daB die erw hnl n b id 11
te inkliitze in g ute' 13011 \\ erk fii r d i nllchful' nd" : -hiittung h ild l'n
we rden, ha t ich I id l' nieht h w hrheil t, da ~li tl .Iuli 1 di
gesamt his dahin au geilihrto 'tein chüttung mit in nllll I in 1\ •
wegung ge riet, wob i auch die b iden .. 'inklötz w it \'urg 'hob n
wurden. Du rch in - ofort vor nomm nf' A ufn h m urde kon t tier
dllß ~ich di t illl- bi zu WO m auß rh 11, d P ru ti le h w t b U,'U,
und daß nu nmohr di 0'0 mten _' t in - mit int'r I, rllächt'lIn i~ung
vo n zi rka 1 : G iiher don , .. hoden u hr i td . r('n. _' -h di t'lI
Erfahrungon wurde die :'l l lh ode d ri nd chüttun'" '. r ln n und d ie
tilein ~chiitlung \ ei te l'hi n a l \ ' op fHehilttnng h" .... t IIt.
Im M1ir z I 9, a lso ~Ionnt nu ' h dN \lI' fol~tell ~teinahrnt ,-Illlng,
wa r d ie " ch iitlu ll" so w it l\(lr 'e teilt, r1nß di. Bi) ,-hung kron t' :1'"
iiber dem \Va 8 r. pieg -I t IICI. 111 d ie tm "tndinm wurde dil .\'hil llun~
vorlliufig b lus en und nu r dur..h •'ach ehütlUIW 11 auf ,I -ieh.'r Hülle
('rbalten, w Iche "chütlun n \ '1" n cl 'r hr" 'd ul nll ..n. 11 IIng ' 11
während meh rer r Mona te tetig dur 'h"efli hrt ", ..rd 11 muBtC'n. In de n
r t n :11/, , Iollaten, nachd m di 'tein 'h ültun lIuf \'ulle lI ..ho IIt'r-
gest ll t wor d n ar, hetrug dito ver ikal, . enk lln • d 'r H....hullg .
kron e :I';) m, I lJ P r '1'1" zi rk :15 m",; in d,-r \ 01, nllhm j, 11-
mählich ab und b tru ' im .1 hr I '!JI, II\'U 11 ch Z\\ 'i .1 h... n, nUl'h
I mm pro T llg . Da nll -h (I n r ph is -hen Dllr t llu nl;en d r Eintl.-nk uug eu
ersehe n werdon k on ut e, d B di : f'uk un g n -in n te li"n " erl ur
nahmen , sich ohin noch \ ,'it..r \'e rmi nd rn w. rd 'n \\ urd n im J u li
I -!1I d ie do finitiven Kaim lIern auf d r 'lc.in eh ~ un' h..rge t" lIl.
und zwar mil ine r r'herh hung \'on 10 cm. An d r ft"rli~~ tt IIt ..1I
:'Ilau or traten in d r 1"ull?:" 7.\\ ar lIo"h I in • "nkun '.'n "in j .. \ \ In-n
. . '
Jedo'h fllr dt'n H · land de Hau w rk Ulllll' B. lan '.
Buurat Ur, (-'ritz I:lllper "r: " .-in II t' r r n ~ I,·h t'rl u",'
mi r. cl r 'iiti ren .\ufforel rung 111I er( v r..hr Iln 11 rrn C >"mann. F ,I~('
zu leitlten, und möcht mit (·in 1" r " ' ort 11 'Inl' A nn' uug'n ,h.,n,
die tlich uuf dio e :ebi ,t h 'zi,.h n. Zun ch t i t d r I' r Ig,' n h r Zll
nu r ge 'Rgt haben, daß di Ideen d s I [ rrn R t " iI d 0 r un zu
irgend e ine r ;\nde rllll" nicht hewez n können. Ich h lt unser Bau-
nus führung nicht für 1.:1,1 1108, aber für zwockm ßiger als jene des
11 ur r u "{I d 0 r )'.
Deformati on war, Icb möchte noch ausführen , auf welch e \\'eise wir
zu j nem P rofil ge langt sind, na ch wel ch em g eg enwärtig di e Hafen -
hauten in Triest hergest ellt werden. Boi den Deformationen der Ufer-
mau ern hat sich s te ts ge zeig t , daß neh st Senkungen auch horizontal e
Verschi ebun gen ein trate n, Dabei hat s ieh der vordrängto Schlamm vor
de m G rü nd ungs teinwurfe ab gelagert. Durch d en Gegendruck , den der
empo rue trieb ne ehlamm au sübt e, is t dann di e Bewegung zum till -
sta ude ge kommen. Diese Er sch einung hat un s dahin ge führ t, von Hause
aus ein ent p ree he ndes Gegen gewi cht vo r dem Griindungssteinwurfe zu
dem Zweck e aufzub ringen, um da s Ausw eich en des Schl ammes unter
dem Druck e der U fe r maue r zu vorhindern. 0 e rgab s ich d ie eh nso
wie de r Griindu ngsste inwurf au s Bruch steinmalerial herzustell ende Vor -
la ge :111 der äuße re n Stei nwur fböschung. I achträ glieh wurde auf dem
Meeresgrunde unter dem Griindungssteinwurfe und der \'orlage e ine
Sch üttung vo n mügli ch st kl ein em :'Ilaterial e nngeordnot , Ulll das Ein-
dringen des 'chlammes in di e Jl:wi sch onriium e der beid en vorgennnnton
Bruch steinwurfkörper hintnnzuhalt n. Da s Muterinl der beim anitilts -
molo noch nicht angewe ndete n chü ttung be steht aus mit Sand ge·
meng te m Sch otter, der in der Bucht von Panzano - nordwestlich von
Tri e t - du rc h Baggerung g ewonnen wird. Es bl eibt nun abz uwa rten,
oh wir un s nicht in der Annahme ge täuscht haben, daB mittel s der
fr aglich en Schotterunt erlage g ute Resu ltate zu e rziele n se ien. Ich hab
noch zu bemerken, daß wir be i un serer Bauweise nicht di e A bsi cht
hatten , de n Schlamm zu kon solidi eren , wie Herr , 1 {I d 0 r y vermutet.
Wir hab en das Ziel verfolgt, den Gl eichg ewi chtszustand des sc hla mmige n
Untergrundes so weni g nls mö gli ch zu stö re n, Di es war au ch di e
Ursa ch e, daß di e 11 rs te llung der Anschiitlung nicht \'011' Lande au s
in \'o lle r Höhe er folg t. Es wird violm ehr getraehtet , e ine mögli ch st
:,rroBe Fl äch e 'ch ich te nwe is" gleichmliBig zu beschiitteu, Ich g lauhe,
Herr Hofra t v. , c h o e n hllt sicb gelogen tlich der I( onfer en zen , di e
eine rzei t im Handel 'min iste r ium sta ttfa nde n, au ch dailir au sgesproch en .
Ich möc hte noch e rwiihne n, daß ich ni cht hehanptet bab e , da ß
un. e re Bau au sfiihrung tadollos se i, und daß es k ein e bessere gebe,
Das ist mir nich t beige fallen; Herr. ' ,'\ d 0 l' Y wird Ruch nich t in d l'
L age sei n, d i s nachweisen zu kö n ne n. J ed er, der die Triester \'er-
h iiltn is e kennt , we iß, duß dort ;,{roße c:hwie rigke ite n zu iib erwinden
sind , und daß ni em and sagen kann, se ine Baumethod e se i da s A r-
kanum . m noch e in mal auf den Slln it lits mo lo zurii ckzukomm en se i
kon stati e rt , daB di e vo n Ii errn In geni eur JI: i f f e r mit I( 200.000 an -
O'egehenll n Hek on strukti on sk ost en zu hoch gegritfe n sind, Dieseihen
~ > laufe n ich nach den un s vorlie~onden Berechnungen au f K IGO.OOO,
11I wel ch em Betrage au.ch K 2H.OOO für nv or geseh en es en thalten si nd,
Herr I n~en ieur Z i f f e l' hat au ch di e Do ckfrag e gest re ift. I{aum
nir l'in 1>0 'kanlage s t iinde un s an dem siid licho n Ufer der lIucht \'un
:\(uggi a immer g nu' zu G eb ote, wenn die. tr eck e zwisc he n dem
Ll oydarsenale und der 'Vorft S. :\Inrcu nicht au sreich en ollte. \\' eite r
hätte i C~1 ni~htg an zufiihren, da ich ein no chmnli ges Ein geh en auf di e
ullgeme me \ era nla"nng de s IIllfen s \'on S. Androll fiir fru chtlos halte.
Techn. Hat X:indor N:idor)': Ich möchte mil' oino kurze Be-
merkung er lnube n. Mein e Behauptun g, lI err Ob er -IInlll"at ~I i ch I hab
zu heweise n. \'o rs uc h t,. daB eine tad 1I 0sere Bau au sfiihl'llng iiherhaupt
undenkhar Ist als Je ne, welch e O'e"unw'ir ti " '111 'I' 'l'e t ' \hOL 0 I I n I 11-
wend ung kommt, g la ube ich au s d er I1ed e d us Herrn ~I ic h I vo m
11. • 'ovember nach weisen zu könn en . Am Ende d ies ' V t
b
. . ~ or rages
elBt e : 1 :'Illt den vorsteh enden Erürterungen " Inu"e 'lcl I
• 0' U I nac 1-
gewIesen zu hahen , da ß di e zie mlic h ve rs p'ltete Kritik . I h I [I ' t " ,~ e c e e r r{a.~ .,do ry nn dem Triester I1afenhau-Proj ekt vom ,labre IHO:!
;:eubt hat , denn doch etwns zu schar f ge wesen se'I I" ..
' . • .1' mu" e ent-
sc huldigen, wenn ICh mi l'h des Au ssIJrl lChes er k iihne (lllß . d " ,
• " . ' \I e er se ine n
rtell en lun slChth ch der Anln"e des I [nfons in ' And rea 0 I .
.. • 0 • n c I Jen n
hez ~]O'hch der Bauausfiihrung 50 viel Bew ei skraft innewohnt, um un s
zu Irgend we lche n Ah linderungen zu bowegen, se ihs t dunn nich t wenn
di~ Ba~arbeiten nicht sc ho n verg be n nnd im voll en Jl:uge \~·ären . w
\\ enn Jemand sagt, da ß an e ine Veriinderung nicht zu denken is t , und
w l~n io noch so. vorzii~li ch wlire, so kommt d ies d r Behauptu ng
gl"ll'h, daB abo (h \'(' rhe"ende A us fiihrung eine tadellose ist.
Oher-Banrat Jo:c1u:lI'11 • ichl: Ich e l'1aul'e mir zu bemerk en
~aß man au dem zi tie r te n Ausspruch e wohl n ich t dedll zie r n kan n:
Ich hä tt e saO'en woll en , da ß unse r Hau s)'stern t:lllell oB se i. Ich woll t
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treten, wio oino ~leichm!ißigoro La. tv rteilung ZII erzielen wilre. Donn
dio el be ist oi no Vorhcdingunp' für den B land eine Bauw rkes aus
so losem Ma t riul. Die ell« wäre unter di sen Verhältni en nur bei
einer nterlaue von möulichst <leichmiIßigl'1O \ Vid er tand denkbar.
Nu n ha bon wir ah I' von d n groß n I nt rs .hieden di bezügllch ge-
h ör t, \V ir m üssen uns also vorstelh-u, d ß die Schüttuntr wie auf
festen •' pitze n gest IIt ist, und daß nun die :'pitzen eindring n, und
dadurc h on t lohen die Zer lö ru ng n. W ill man al 0 dem begegnen, so
mu ß ma n a n ei n etwas mehr zusnuunenhänrr ndes :\la Ulr ia l denken,
wie es un s d er Boton in die Ha nd gibt. P er Beton bietet die ~Ii;gl i eh­
koit , gruße znsa mmenhiingendo 1'1:I1Uln zn chaffen, die imstande. ind,
den gesalll te n Druck zu ve rteilen. Ich lIIiichto diesbezüglich a u f l'ng-
lisch o und holl llnd iaeh o A us füh r ungen dieser Art ve rw isen, die so lc he
~chiitlungen überha upt vr-r rnoiden, und wo man wei tgeho nde Vl' r-
sue ho und Erfahrun gen nu f diesem Gebiete gemacht hat. Es ist
z, B. di e Mögli chk eit vo r ha ndo n, dnß lII:lJJ eisern' llö hn .n ei ntreibt
uII(1 dunu mit 11 ton au sfüll t und so Betonpfiihlo sehnfft, die ei ne
bed eutender e Tiefe erreichen, RI dies mit Piloten erzielt we r de n
knnn. Anst al t der kl e in en I: ührl'n sind solche mit großem Durch -
messer angewe nde t worden . Z um wenigsten aber bedient man sioh,
wie bei de n lIau te n de H afens von Do vor"), einer Ver icherung des
1·'n ß m it Be ton b löek on . Ich ka nn nicht umhin, auch ein einfaches
"I ittel a ls Helsp iel zu erwähnen. :\Ia n ' 1" nkt ein große Hotonplutte
mit meh reren L öch e ru und hat nichts gema sht, als in di Löcher
~andbohrer hineingeste llt . "\ us diesen L iich rn wurde d 'I' Sa nd ent-
ft'rnt , und a uf diese \V ei 'l' w urde durch ihr Ein' n:!~wi ·ht und ei ne
k Unsll ich o A u f lnat die P lnt to v I' enkt. IlR ' i t "ewiß ,in einful'he
)I oth od e, d io auch un ter \\ a.s I' durehfilhrbar i t und im ~ehlanlllil'
h.id l ter zllln Ziel e füh r t als im ~and. uf die e Woi ~e wiirdl' die
:\l iigl il'hk'Jit geboten, einzl' lne griißt'ro I' I ~ tl 11 zu versenken nnd .0
fil r d n los n 1):lIlIIn ei n f,'st S FundameIlt zu sC'1111ffeu oh ne FO " roße
I- 0 te n, wie sio d itO pneu lllllt i l'h F u nd ie rung mit sich bringt. Dic
pn enmatische ~'undie l'llng ist a n und für ~ich k", -pieli:!. nnd i·h bi n
üb erzeu gt, daß ~ ie sp{'zie ll h ipr 7.U K u tell fiihren wü rdp. dic ihre
Anwendun g von vorn eh llrpin a ussl' hli ß"n; dagl'g n i t eine andere
Liisung , wel ch e d ie I\ osl on umg ht, vo rhant! n, ulld nn die e L ösun g
hUtt o gOllnc ht werd on so lle n. Dns i t die Bru nnen fu nd iel'll llg iu ih re n
verschied en en Forlll on. Ges tJlttlln ~ic nll'i ne H ern'n , daß ic h 7.U-
s:lInlllc llfasso nd helll erk e , d llß ich g lnuhe, llall durch eine L astenver-
tcilnng anf g roße I·'liicll f'n os llliiglich wird , tein lokale Übprlastung
zu vorhindern , und daß ferner d io Me thode mit u n IWh ren ode r mi t
IIrunnen öko no misl' h nnd t c1ll1 i, e h reali~i rhar ist.
~ehlil, ßlieh möchte ic h lIIir erlauh n, darauf hinznweiscn, d nß
di o 1Iollilndc r boi den Vl'r chiedonen nNH n'n Il a fcnha u ten jede. 111al
andere ~)' stcm Rngewl'lllle t hal n'n , UIII d 'n Vl'r chiedl'nen i'y t me n
U elegonh it zu g ben , sich zu erproht'n, um .0 di richtig t Met houe
zu lind en . Es ist I'ich t ig hervo rgehoh n \ orden, daß koine j I thode
tad ell os is t un d he; o llliers da nn n ich t, w nn ie nieht I'('roht ist. Es
handelt sich da bl'i IIlIl·h um die loklllon rh Itni be l' dlls i t
im me r noch ke in hinr .ich ' nd I' Grund, imml' r beim alt n L e is t en zu
bl e ihon. Da ei nz ige, wa il'h unangt'nl'llIn mpfind, i t daß in T riest
a n gewissen heRtohend en )I eth ode n fl' tgt.haltl·n wnrde, deren, Tachteile
o lr" n zntage liegen , un d daß nich t \' r . ut·ht wurde, Ahweichun< n \'on
d il' e r ,\ Iot hode vo rzun hm t'n . Ich hin i1herz u"t, daß ic h ein u 1'-
a r t ig I' \\' e" IdU lind n la se n.
1'1·of(·....or Be rnha r d Kir s ch : :\le ine H erren ! • 'achdem hit'r di e
Anregung geg hen wurd , d i (lne umat i ch F u nd ierung ins Au ge zu
fa l:lS n , so m üchto ich lIIir e r!a uhl' n, eini< Erfahrungeu mit zut eil en ,
di e vielllli cht di e von'hrton Ii erron int r siel' n, u nd welch in di e
e l's to Zoit 1II0irH'r Pm 'is fall en . Es wa r in den ac h tziger J ahron , nnd
eil wurdo der Leu chtturm h i Bre merhaven pne umutise h fundi ert.
Man verwendete b ei ei nu r )1 I'restiefo von za. 20 111 da Ca issonsysle m.
Dalle i s te ll te sie h her:lns, duß sich d I' C:li~ on nic ht ei nfa"h ve rsenken
lil ,ß wie Son t bei Flu ßgrund. Er mlll'h t E hh und Flut mit und
pelul llll l' ; l1l' mach to ,'oigungo n hald '0 <on die ~ eseit, ba ld gegen
di e LandstJito. E H könn cn a lso bl dt'n klirhe B '(J"ungon vo rkommen.
tl i ber iit'k tlichtigt werd en mUss n, wenn man auf dllll :\1 r l'sn'rund
eine g ro ße Zahl von 'a i so ns v I' enkeu ,ill. Dc r eiu Caisson h i
" ) III.h . 11 ton and ~:i 11', lI . ft I Ulld f 11/ •
Hremcrhaveu stand auch nicht geuau so, wie er sollte; CI' war aber 0
gestellt, daß der Turm dnraufstehen konnte. \\' enn man sich aber
vorstellt, daß eine Reih von ais ons nobeneinandersteht, jeder nach
einer anderen Richtung geneigt, so bildet dies ei ne reiche Quel le von
ehwierizkeiten.
Techn, Hat .Ta u clo r ,T:idor r : Ich möchte mir auf den :\loloh au
bei Hreg enz auch nur eine kurze Bemerkung erlauben. \V ellll ich den
H er rn \'orredner gut verstanden habe, so hat er ganz in meinem. inuc
gesprochen. Es wurde nämlich ei n ~audschüttung begonnen~ und das
hatt e zu r Fol ge, daß sie dem au weichenden chlamm-~Iaterlllle nach -
ge la u fe n ist. E s war schade, daß man das nicht fortgesetzt ha t . :\Ia.n
ha t eine R ah m ensch üt tung gemllcht, das heißt ei ne n Querdamm wie
in 'I'ries t, dann hier zwei .leinkegel err ichtet, U lll den Schlamm ab-
zu fangen, und als dann de r :' teinwurf eine gewisse H öh e erre ich t halte ,
ist a lles spazie ren gegangen. Einfach or wär e es gewesen, den Sc hla m m
mit Ste ine n zu besch ütten un d ih n mit den S te ine n ge he n zu lassen.
Dio Steine wor den sc hon stehen bleiben. Di e Steine find en sc ho n,
wohin sie zu gohen haben ; wenn nu r das 'teinmateria l im \V asser un -
verändert bloib t und später kei ne :\Iau er oder andere g rößere Lasten
zu tragen bekomm t, als womit es während der Bnu au sführung den
~chJ:lInmgrun,J hela tete, bleibt alles in R uh e. H ingegen, we nn man
dua :'chlamm·~l a te r i a l auf einer Seite auffängt, ueht es a u f der
a nde re n Seite h ina us . und das Steimuate rinl kommt dor t hi n, wo
wir es ni cht haben ~·ollen. \\' enn mau diese T heorie streng d urch-
fü h rt, wie ich e p roponiert habe, wenn ma u nämlich in der li ~ tl'
beginn t und O'egen die. eite zu g iht, dann geht das )lal er ial dorthin,
wu wir es haben wollen, nämlich in das schlammige Mntor ial , wel ches
n ich t beseitiAt wo rden kRnn, denn alles kann ma n nicht heseitiO'on.
Es war oin ~l i ß vc rsUlnd n is . w nn H err Oller- Ban rut )1 i eh I glaubt
daß ich gesagt hilbe. daß allel' ~chllllnm heseitigt werden so ll. I ch
me ine nur daß do r Schlamlll. der vordrnngt werden kann, auch \'e r-
drän " t we;'den oll. \\' onn ich Steil:e in die Schlumm.chichte hinei n-
e d .' f
werfe ist os natiirlieh, daß ich im Zwische nrau m cs ~temwur es
~ch la;nm ei nfiigen wir d . Da ra us kunn man aber nic ht herau sle.sen , .daß
ie h ve r la ngt huhe, daß auch dieser besei tigt we,,·de. Dal:l habe Ich mc h t
ve rln ng t. E s so ll nur ange. trobt werden , das \ .erd rilngen des 'ch lam me~
zu heförd ern.
lug. Ar t u r :li O'()I' : Ich e rluuhe mi r zu hem erken , daß ich nie ht
unrichti ..o Dllten a nn'e fü hrt, habl) . Als K osten de r Wi ed erhers t ellun g
filhrte i~h K 200.00ö stall K llJO.OOO an. Auf . diese Zilf er bin ich
dadurch O'eko mmen daß ich das arithmetische )!itlel nah m, in delll
die Baulcl tung K 1'60.000 und die ß auunterneh mung K 240.000 pril1i-
mini ert h at. Ich habe es nlso nu r g ut gemeint. D ie Trock endockfrage
wu rde n ich t g leichzeitig mit der Hafonha u fr age st udiert ; sie ist nocl~
jotzt in Sc hwebe. 11 1'1' Ober- Baurat ~I i c h I erwllhnte, di:se teil e .SOI
fii r das Trock en dock ausgewählt. Ich erwiihne, daB e IIIcht wnhr Ist ,
daß sie n icht dazu lJenii tzt werdon kan n, alJe r daß nndere teil e n h iezu
da si nd, ist unzweifelhaft. Endlich erlaube ich mir zu ~erichten , ~aß
vor un " efähr zwei :\lona lcn iu Ge nua groBe Ha fenarbei t en zu r ' er-
e . f"h . d E b'steheugebu ng gelangten und jet:tt schon 111 der Au u ru ng Sill. ~ e
dieselbcn in de r. chaft'ung eines g roßen Bass ins gegen anplOrdarena.
Die K a imau ern sind aus I' feilern gebildet, welche in oine r ~ntfernung
vo n 1!1 1/1 vo n Achse zu . ehso steh n. Die e I'f~i ~er ~Iaben e lll~n ~uer.
sc hni tt von 4 X I :! In, wohei 4 11 auf de r Fron l.8C1 t e slll d nn~ dIe L ICht-
weit e zwisc hon den Pfe ilern 151/1 ist; jo zwe i benach~arte ~feller. w~nl~ln
mi t sechs Trllgern \'e rhundon. Zwischen den P feil e rn Ist nllt SteIlI-
mate ria l anzuschüUen. Die Anhindevorrichtungen sind nat(\rl~ch. an .de n
. d t die Scll\\'I or wk eltenPfeil ern lln gehrnch t. Dio ' e L ü ung \' er mll1 er • "
. . I . · '1 u ie A nfste ll un"der Fundierung nll t pneumahsc le n al.sons, 1\ el . . 1 "
d . d . 1 D ie Pleil er wer( enmehrcrer Cnissons nch oneinnn cl' \'ermle n \~· Irl .. . ' . .' d
bi s zu bed eutender T iofe fu nd iert, und wenn ICh mIch IIIch t 11'1 e, \\ Ir
ni cht bl oß Fol s als tl'llO'flthiger G r unu angeno m me n.
Hofra t P rllf. Il . " . choell weist au f ve rsch iedeno Seebal~ten
. . I . .' 1·1 e zu Br est BOII C,mit pn eumllt lsch on G rü nd ungen 1111, \\ le so CI, .
. E f'[ t . ,I el e n ob z. B. I,elGenua ptc. e tc. a n." f\ihrt wu rd en. n g SIC I ) ,
d em Bau von )I oli s de r K er n d rselhen vo llgeschlittet werd en, s?lI,
w enn Pfeiler die , . a illlnue rn t ragen, oh nicht ge" nstehen (~e I feilo r
de r zwei L an O'seil en durch Sch liellen zu verh in de n seien, dall ll t ers te re
gegen den .':'l'hllb der , - crn~chlittu l1g wid ers teh en können , oder ob
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die Bora, hedingt, da die R ich tung der Moli nur parallel mit .dieser
Windrichtuna anee nommen werden darf. Der An chluß der Rivu an
die l\101i unter "'eine m recht m Winkel hät te mind e ten s doppelte
Ko st en verursacht, da man zu diesem Behufe den Rand der Riv a nnd
so mit auch die Köpfe der loli hätte weiter hinaus v ri egen m üs ieu,
wodurch d ie Verm ehrung der Au .lagen bedi ngt wird. " ' as d ie
Orientierung der W ell enbrech er und die Entfernung de r eibe n anhe-
langt muß hier bemerkt werden daß für den Triest er Hafen zwei, ,
Windrichtuugen in Betrach t kom men , un d zwa r j en e des 'Vindes,
welcher nm häufi gst en mit großer Kraft vo m ers te n Quadranten
kommt und Bora genann t wird, und j ene des " 'indes, welcher a us
dem dritten Quadranten kommt und Libecchio ge na nnt wird. Ein e von
der besproch en en ve rsc hiede ne Orient ierung der W ell en brecher, will
sie von I lerrn Rat J.T {I d 0 r y ge wü nsc ht wird, würd es kein esw egs
ermöglichen, die Fuhrzeu ge gegen ein durch 'Vinde des d ritt en
Quadranten aufgew ühlte ee zu sc h ützen, und höchst ens erzielen, d ie
Ostwinde unschädli ch zu machen , wozu bei de m in Bau begril l'en n
Hafen kein e •To twendigke it vorli egt, da er in bezug a uf di ese Winde
von der istrianiseh cn Kü st e ge schützt wird, so daß die • ee durch sie
nicht besonder s beunruhigt wird . 'Velchen Zweck hätte dann der'" ellen-
hr echer ? Wie j ed och der W ell en brecher projektiert ist, also mit eine r
Ri chtung, welche beinahe se nk rec h t ist zu der Richtung der vorherr-
schenden Winde au s dem dritten Quadranten, erfüllt er den Zweck ,
die durch diese Winde erzeug te W ell enbewegung zu brec he n, und
sch ützt di e Moli vor hoh em . eg ang e, so daß die an sie ang lect n
Fahrzeuge un ge. Hirt bleiben . Für diesen Zweck ist e Uhrige ns ganz
irrelevant, ob der \Vell en brech er dreit eili g ode r im gnnzo n ge haut i t.
Die T eilung de se lbe n in drei T eil e ist ahe r für das Einlaufen der
Fahrzeuge g üns tig , weil , wenn ders elbe in einem t ücke an g legt
werden würde, die Schilfe ge zwnngen wären , entwed er von der Ost-
se ite ode r von der W estseite einzulaufen, bei welch r Ge legenhe it
sie durch di e Bora an der Län gsseite ge tro ffen werden würden ,
während du rch die Dreit eilung des 'Vell en brechers den eibe n noch
zwei W ege offen bl eib en, wodurch es ihn en mögli ch wird , hei ein in
sie an der Bu gseite treffen den W ind einzulaufen, was ihr l\lan ö\' r
bedeutend er leichtert. 'Yenn es iib rigens durch ir g nd ein en de r von
Herrn Rat T{I d 0 r y angefiihrten Gründe unmöglich wäre, di ese
beid en Einfahrtstore zu beniitzen, so würden ja imm er noch di e
beid en se itl iche n Weg e, also im " ' est en und im U ten des ' llen -
brech ers, bl eiben , un d hütt e man da nn auch nicht \ enige r I-:infahrts -
tore, al s wenn der 'Ve ilenbroc he r in eine m Zu ge ausgefiih r t werden
würd e. Daß die Behauptung des H errn Ra t .' il d 0 I' y, na ch wel cher
die Entfernung de \\'ellenb r eher in. ' a shte il ode r ra r ei n ~cb den
für den Hafen se i, nicht zut reffe nd is t, hew ist der 1 mstand , da ß der
W ollenbrecher ni cht dazu be. timmt ist, den Hafen gegen die Bora,
sondern gegen die durch die Winde aus dem dritt in Quadrant sn be-
wegte ' ee zu sc h ützen. m diesem Z\ cke zu ents prac h n, i t es
ab solut nutzlos, wenn der Well oubrech or ga nz nah e dem Ende der
Moli an gelegt wird, und genügt die Entfernung, welche zwisch n
·100 nnd 00 '11 variabel ist , voll st llndi g zum • chutze des I [afens
geg eniiher d r durch di e Wi nd e b wegten , w iI d ie Iben nie so
st ark hlasen , daß e~ mögli ch wiire , im kurzen R aume von 800 m Breit
die dmch den \V ellenbrech cr gebroch en e Kraft des eegange wied 'r
zu beleb en . Die " ,inde au s dem dri tten Qu adranten bew "'en di 'ee in
dem Hafen \'o n Trie t deswegen so sta rk, weil die Buch t na/ 'h j 'ne r
Itichtnng hin bis zur OstkUste Itnlien s olren ist, j ed och er re iche n
die se Winde se lb t bei dem im Trie ter IIaf n heoha chteten höch sLOn
• eega ng nicht die Kraft der lIora. Wir spr che n hi h i nich t von
j ener Bora, welche hier "forlllnal e" ( ' turlllbora), so nde rn von j ' ne r
Bura, welche von unseren e leute n "fr ische r und nicht sta rke r \Yind "
" enannt wird.
Ein ander er Zweifel deo Herrn .' il d 0 r y ent heh rt jede r Be-
~rü ndu ng, das ist der von ih m angeführte IJIstand, daß der \,on (10 1'
lIora verursachte . egan g von dom 'Vell enbn:ch or r flokti rt zu don
:\loli zurückkehren und di dorl vert auten Fahrzeu~e beunruhigl·n
wird. H -r r Hat . · ;1 d ur n hmo es mir nicht iih I, wmlll i ·h h merke.
daß, wenn er eine solcfle Behauptung au sprich t, r d n Hafen voll
Triest nicbl kennt und nie hi er di e Born wlit en sa h, oder w nig tenS,
daß se ine B ohac ht unge n in d i se r 11 ziehung un voll tltndi" ind. In




~lit bezug auf di e vorst eh end e Diskussion ist vorn l lafenknpitlln
Cav afier e de Fr a u s i n ein Sehreib en einge lang t, welches in deu tsch er
Übersetzung hier folgt:
Als die k. k . eeb ehörde in Kenntnis der Griindo ge langte, mit
welchen in der Broschüre eines T e hnik ers die vollk omm en e F ehl er-
hafti gk ei t des P rojektes für die neu e Hafenanlage vom Jahre 18!1
bewiesen werden sollte, nach welchem Projekte die Bauten am Strande
von • . Andrea durch die Unternehmung Fac can oni, Galimb erti
: . Pi an i in Au fübrung ge nommen war, wollte sie, obwohl di e Ver-
antwort ung für das \Verk sie nicht treffen konnte, da da sselb e von
and er er tell e bes chl ossen word en war, doch in keinem Falle die,
wenn auch noch so entfern te Mitv emutwortung dafür üb ernehm en , daß
ein ' 0 groß s W erk unri chti g an gelegt werden so lle . Die Seeb eh örd e
beauftra gte darum da k. k. Ilafcnkapitanat in Triest , ein e Kommission
einzube ru fen, welche das Projekt des damals schon im Bau begriffenen
Hafens stud iere n und in hezue auf die nautischen Anford erungen der
Anl aue Ber icht erstatte n sollte ,
Die zu diesem Behufe versammelte Kommission, welche au s-
sc hließlic h aus 'c hiirs ka pitäne n best and , hat einst immig da s Gutachten
abgegebe n, dall die Richtung der :\(oli , wie sie damals proj ekti ert war ,
mit R ücksicht auf die Hora vollständig unzw eckmäßig ge wiihlt war,
und daß, um einen g ute n Haien zu scha ffen, man au ch auf den Um -
sta nd bedacht sein müsse, daß die Sch iffe vollkomm en siche r ein- und
auslaufe n können . ie empfahl desha lb, wenn die s noch irgend tunlieh
sei, die Au sführung der Hafenbauten nach j enem Projekte einzus te llen
und eine andere Ori entierung der Moli, resp. der W ell enbrech er zu
studiere n. Diesem Gutachten zufolge wurd en ' chrit te unternomm en ,
welche gl ückl icherw eise die Ein st ellung der Bauarbeit en und das tudium
eines neu en Pl unes ermöglich te n. Für die ses tudium wurde ein e Ex-
perti se einbe rufen, wel che aus ihrem Schoße einen Unterausschuß mit
dem Auftrag e, die Itichtung der :\Ioli und W ellenbrecher zu unter -
suchen, wählte Dieser Unterausschuß hat na ch eingehe nde m tudium
den Pl an für den jetzt im Bau begriffeneu Hafen von S. Andren vor-
gelegt, welcher Plan ohneweiters nach erschöpfenden Widerlegungen
der von mehrer en :\litgliedern der Kommission gemachten Ein-
wendungen anzenomme n wurde. Die an der eefahrt interessierten
Kr eise vernahmen mit Freude die beschlossenen Verlinderungen und,
abgesehe u von ver einz elten Ausnahmen, wurde allgemein anerkannt,
daß mit R ücksiebt auf die teil e, an welcher der Hafen an gelegt
werden mußte, die Hichtung der l\Ioli und der 'Vellenhrecher nicht
bes er ge wählt werden könnte.
o sta nd die ach e, als könig!. Rat J.';I d 0 ry Zweifel an der
c: üte de Projektes vernebm en liell. Vor all em heanstlindete e l" die
Urientierun'" der Moli in bezu fT anf die Hiva, mit welcher sie sehr
spitze " 'inkel einschließen, und die große Ent.fernung der Wellen.
hr echer von den Köpfen dieser Moli. J[err I~at J.T {I d 0 r y erk llirt, daß
de r Zweck de r Well enbrech er in eine m künstlichen Hafen derj nige
sei n muß, das Einlaufen in den Hafen , uud zwar hei jedwedem ee-
gang und j edw eder Windrichtung, und nach l\lüglichkeit au ch in dem
H afen se lbst all e Manöver zu sichern . In diestlm 1'unkto ist er ganz
der 'elben :\[ einun~ wie die nauti chen Exp erten , welch e di e ge "'en-
wärti g-e K onstruktion vorschlugen. [n bezu g auf den ührigen T oil der
Kritik des ge nannte n Herrn werdl'n Sie, meine Herren , zu heschließen
hahen , ob die :':eefahrte. perten , welch e die neu e Ori entierung der Moli
und de r ,,' elle nbrec h ' r und die Entfernung zwischen den selb en vor-
schluge n, ode r deI" lI err Hat }tecbt behalton soll en. Die schi efe Htellung
dl'l" Mol i in bezug auf die Hivn wurde durch die Hichtung dieser Hiva
in h zug auf die Wehtun" des vorh errschend en \Vinde8, d. i. CUr Triest
nicht eine Bauweise ähnlich den eisernen Landungsbriicken, ab er mit
massiven Pfeilern und Uh erbrüekung vor zuzi eh en wäre, wob ei die
Dammsch üttung entfiele. Es ist kein e leiehte Aufgabe, das Richtige zu
t reffen . Bei pn eumatischer F'undi erung ist die schi efe Senkung ent-
s ·hiede n zu erwäge n, die vermöge der Ungleicbheit des Bodeus ein-
tr et en kann . Den Bau an der . ' ord see betreffend , müssen die kol ossal en
Brandungen . welche dor t s tatt finde n, in Betracht gezogen werden ,
wilhr end wir an der Adria glück liche r darnn sind, und da s hedeutet
eine große Erl eichterung. E ine Gefnhr ist vornehmlich b ei den Bora-
stößen.
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Zeil en di " 'irkung der langandauernd n tur mwinde 8 U ' dem ersten
Quadranten zu be ob n .h ten, so würde er wa h rg norm neu hallen , dnß
dio durch di e Born mit Gewn lt a u f deu be toh eu d n W el len brech er
g etrieh en en " ' ell en nur bi s nu f eine Distanz von 10 bis I:? 711 zurück-
g worfon werden , um wi eder vou der Bor a au f d -n W ellenbrech er
zurückgetrieh en zu werden , so daß der ee t rei fen län g des W ell en·
br ech ers in einer Br eite von 10 his 12 m a u fg wüh lt wird wie das
siedende \ Vasser in eine m Kessel . Der Herr R a t wird vielleich t ein-
wenden , daß die Entfernnng des '" 11 nbr chers von den I' öpfe n der
Moli zu klein ist, und daß a us di esem Grunde d ie ee ni ch t so hoch
gehoben werden kann, um von d m \V ell en1Jrech r bis au f die )I oli
zurückgeworfen werden zu können ; ich w ürde j ed och er wide rn , indem
ich unter H inweis auf d en )1010~ta. T eresa, wel ch er vom )1010 f'. Carlo
um mehr als (jOO 111 on t fo rn t ist, herv orh ohen würde, daß ni e bem crkt
wurde, daß ein Sc hiff, welches an dem K opfe d : )1010 G iuseppino vorlaut
Will', welcher um wenig mehr al s LUO 111 vom )1010 ' ta . T resn ent fer nt ist ,
durch ei no von demselben verursa chte sogenannle Ri sa cca (d , i. R ückprall
der durch die Born nu den ) 1010 ' ta. 'I'eresa g worfenen c e ) beunruhigt
worden wäre, Dio Thoorio des Jl e rrn Ha t .·:i d 0 r y würde aufrecht
e rha lten worden können, wonn der von der Bora verursa .hto ee " ang
gl eich mit einem hohen Soegnng wäre, wel cher von e ine m Ozean ode r von
eine r offenen See herrühren und auf den '" el lenbrech r stoße n wiirde,
und zwar bei schwache m od er ohne j dw e.len \V inrl. Im I tzt eren
Fall e würdon die,\Vellcn zurückprullen und di e Hew eguug w ürde sich auf
oine g röße r Distanz fühlbar mnehon. D er von der Bora in ein er Ent-
fernung von 600, 700 bis 1000 111 von d r Kü te verur ac ht . e<rang
. ~
Ist nie so hoch, um weit zurückprallen zu kön nen , in j ed em Falle
hindert j edoch di e von der Bora er trieb ne nachl auf nd e \ Vell e di e
WickwiirtaIJewegung bis un s Land .
Dies Ibo Th eorie, wel ch o heut von H orrn Hat l' lL d 0 r y bei
d r Kritik des in Ausführung ste he nden Hafens vorfochten wird,
hatt e leid er Geltung zur Zeit, in welcher der \\' clle nhr eher des he-
s tehe nd n l lnfens in Trio t ge baut wurde. Nun ist de r ein zi sre Fehler
di eses H afens eben d ie fortwä hre nd bekla o:te "'iihe des W ellenbrechers
an don Molik öpfen , und es ist nur auf zu g roßo 1 ' ähe des Wellen-
brech ers zu rückz ufü hre n, wenn bei e ine r Bor a au ch von mittlerer
Stärke kein e ~I llnövcr in dem Punto Fran eo durch geführt werden
k önnen , und daß. wahrend zur solbe n Zeit di e Ankünfte und Abfahrten
von den Moli S. Carl o nnd Gi use ppino ununterbrochen aufeinander-
folgen, sich ni emand ge t raut, den Hafen e in- ode r auszulaufen, um
nicht in di e Gefahr zu kommen, sein chiff an j on em \\' elle nbrecher
zu zerschellen, der bestimmt se in sollte. es zu schützen. Ich bemerk e
sc hli eßlich, daß d ie Boras ee nich t se nk rech t , sondern unter einem
\ Vinke l den nou en \V ell enbrech er treffen und sich de sw eg en die Be-
wegung am s üd lic he n Ende des \V ell enbrech ers verlieren wird. Ich
er wä hne weiters, daß es ni cht di e uautisch en Kreise waren, wel ch e
die Situi erung des I1afens an der Spitze von ' . Andren wählten,
daß ihnon vielmehr j en e Situierung durch andere R ücksichten auf-
g edrungen wurde, welche für die Erbauung dos H a fens an j ener
Stelle spra chen, und daß di e erwähnten chiffuhrts k re iso diese Situie-
rung nur duldeten und sich deshalb veranlaßt snh en , ihre Bestrebungen
dahin zu richten, die etwaigen F olgen di es er \Vahl zu mildern und
ein en Zll tand zu sc ha lfon, welcher di e k üuftigon Fahrer nicht zu
e ine r allzu un g ünsti gen Kritik ihres Tuns veranlassen könnte.
Zum 'ch lusse will ich noch bem erken, daß keineswegs auf die
Schaftuug e ines g ro ße n Trock endock s vergessen wurde, daß diese s
vorläufig vi elm ehr ni cht herücksichtigt wurde, weil dasselbe von ein em
privaten Konsortium er baut werden soll und es un s wohl bekannt
ist, daß in der Bn cht von )Inggia Raum «r enug vorhanden ist, um ein
oder mehrer derart g ro ßo Trockendocks zu er rich te n, daß sie von
den größten ichifl eu der \V elt benützt worden können .
~Iit diesen '" or ton glaube ich , mein e Ir er re n, in genug er·
sc höp fender Weiso di e gego n das Jlafenproj kt erhobene Kritik wider-
legt zu haben, und übe rlasse ich s Ihnen , dar über zu urteilen.
Hafen-Kapit än Caoaliere de Frau sin ,
W nssordruck auf dem \ Vehro erzielt wird. Dadurch wird nun erreicht,
daß du s ges tnu te Wasserniveau bi s zu einer gowissen La go der W eh r-
platte konstant hleibt. Tac h" herschreitung di eser Lage -- was hoi
H ochwassor eintritt - dreht sich das \ Vehr selbsttiitig in die W ehr -
kammer oin. Dor Erfind r hat au ch noch für das selbstti it igo \ Viedor ·
aufrichten do s " ' ehr s , sobald das H ochwassor voriiher ist, Vor·
so rge get ro /re n,
Dies em h öchst intoressanten Vortrage schlioßt sich oine kurze
Diskussion an , un der s id l an ßer J em Vorlrag endon di e Herren
Dil' ektOl" I lan t s " h k 0, l'rofoti~ or ß ud a n, In goni eure H " c s c i,
H a p p os und D 0 r tin a bet oiligen.
)Ii t dem Danko d es Vor it zenrlon für di o se hr interes santen
)Iitleilungon sc hl ieß t di e V r a mllliung um !ll/l Uhr ab ends.
Beri ch t iihe .. IUe Versammlu ng \'om t 3. , iirz 1006.
Der Ob mann· tell ve r t re to r, Horr Uber.lugoni onr H einrich U ern·
s t e i n, orö ll'ne t di o Versammlung mit folgonden \ Vorton : "S oitdem
wir un s dus lotzte Mal in di osom Raume vorsammelt hab en hat rler
un erhittliche Tod eino unausfiiHbare Liick e in un sere Heih on gerissen.
Un sor all " crehl'ter Ohmann, I lerr ~lnschinen·DirektorsteHvertretor
I lan t s c h k 0 , ist am 24. F ebruar pl ötzlich ver chie de n. Er war eben
au s " ;;ln, wohin ihn rlio M, chinond ire k tion der iidhahn zur Teil-
nahme an ein er Sit zung de s technisch en Ausschusse s des Verei nes
doutscher Eis nhahnvol'waltungen enUlende t hatte, rii ckgokehrt, als ihn,
kuum daß er di e Begriißun g se iner Familie en tgegenge nommeu hatte,
oin jllher Tod eroilte. Don Verlust , dou das Ilin sch eirlen 11 au tsch kes
für das Fach, das er vertrat, bed eutot , wird Ihnon sein engerer K ol·
lege, H or r Dr. Knrl Sc h l öß, schilrlern . An mir ist os, der Trauer
Ausdruck zu g ebe n, wel ch o die l~achgruPJle der ~taschinen-Ingenieure
durch den Vorlus t ihr 'S Obmannos empfindet. io wissen aHe, mit
wolchor llingobung 11 an t s c hk 0 sich se iner Pllichten als Ob-
mann der Fachgruppo ontledigt, mit welchem Ge chicke er die
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
BOl'lch t IIhel' dl o Vlir!411llllllluug' rO lli 1:1. }' ehrll ur 1901;.
Der Vorsitzendo, H or r I>irektor W. 11 a n t s c hk 0 eröft'net dio
Sitzung, bogrüßt die erschieu en on (lUst und )Iilglied I' un d lad et H errn
Borg inspek tor a . 1>. FerdinlllH! I' 0 k or n v in d en a lwekiind i" tonV -, e
ortl'llgzn halton: " I>as ' c h i f fs ho bo we r k und da s auto-
In a t i s c h e S tau we h 1', S y . t m I' 0 k or n j ".
Dolr Vortragende bespricht zunUch st se in ~ ch iff sh ob e·
wo r k, da s im 1'rinzipe ni chts alHler ist a ls ein K lImm ors chl ou sc
I' "
'Ie ohno \ Vasser ve rlus t arhoitet. Dnrch nt rtauchen ei ne r nt-
sp r eh IHI dim nsionierten Tromm ol in das nterwa r wird das
.. ,
• Ivoau des elh n bis znr • ' ivoauhö he dl'r obere n H ahun" ....eho be n
I " '" ,(nrch lI e ra usheben dOI' Tromm I au s d em \\'a r si nkt d r \Vu " r·
sp ieg I wieder vom iveau dur obe r 'n 11 Itlllw zu d 'm de Unt 1'-
~\:a.sserspiogol s. I>io '!'rolllnllli hut \V al z nform, bo,teht au. eine m aus
I.rä n-e rn zu samlllen gesetzten, s ta r re n ll orippe, das von ine lll was 'e r-
~Ic l.lten 1I10ch lllan te i ulll g bon ist. Von rlie e r \V al z i nun oin
Zyhnd.or sOl-:lll ont wog gen olllm en. Oa Volu lllen d s feh lenrl n Segment s
~ntsprlcht jener \Vasse r nlf'ng o, rlic nöt ig i t, UIII den \V us: er (lieg el
In der ~chleus..nkalllm or vom I nt orwas r zum Ub crwa er zu hcb en ,
In dor Aufangsla~o onts prit'h t dio bon o 'egm ntR /i ch e der TrollIm ol
dom Unterwassorspiegol. \ Vird nnu di Trommel um ihr A ch so -
dio horinzonta l alt . t •• d I . .
. ngOor< ne I - um I vI ge r It, 0 tau cht S IO Ind~,s Unlerwasser oin ulld heht dudurch deli \ Vas ers p if'g I dessolb en
biS ZUm NivOll I b 1I . ..u (or 0 or en ultung. In di eser La go onUlprlc h t, (ho
ebenu 1·' Iil..llo I S .
, (es og mc ntos delll Ohorwass I·splog el.
Sodann geht dur Vurtra<rond e uf ua VOll ihm er funde ne
ant.olll t' 'h "... . . .al S c e t.a u wo h r Ii her. DI I.t eme um clI1e hOri-
zontale Achse rl eil \ \ ' I I 1 1 . . . .r I ll1r Irp alt , we CI n1lt drOl 'hwllnmor n III
fustel' Verhindung s te h t. ntel'halh der \\' ehr pla tt i t in der Fluß·
so hle die W 1 'k ' .o IJ Ulllmel' au sg en ommon 111 wich er b I unl"olegt m
\ Vehre dio Hchwimmor Platz find en. ' I>i Il ' .. hwimm r si nd ont-





D ' I' Schriftführer:
VI'. u. Sa nein.
Ge chä fte de rselben uoleltct hat. 'ie kennen au ch die Erfol ge,
wel che 11 a n ts c h k e während sei ne r Amtsführ ung erziel t hat , und
wis en, wel ch e Bel eb ung ihm da Programm der Vortrag sahende
ver dank t. 'ein weitreichendes \Vissen , se ine lieh en swürdig e und
besch eiden e Art un d se ine Herz en sg üt e haben 1I a n t 5 C h k e, kaum
daß er - zu Anfan g der neunaiger J ahre - se ine n \\' ohna itz
in \Vi en nahm un d sic h am Ver einsleh en zu bet eili g en anling, sogleich
in die ~I itte dessel ben geste llt, indem er wied erholt in den Fach -
g ruppena us chuß und in engere Geschäftsau sschüsse ge wühlt und
schließ lich zu m Obm anne der Fachgruppe au ser seh en wurde. I I an t s e h k e
war k ein Rufer im Streite, abe r et was besseres als di es, ein un ermüd-
lich er ~Iitarbei t er an dem W erke des Au sb au es technisch en Wi ssen s
und Kön nen s, ein l'ionnier des Fortschrittes in dem spezie lle n Berufe,
dem er se in Leb en ge wid me t. Ihm ward di e Gnade zuteil , mitten in
se ine r T äti g keit abberufen zu werden , al s Soldat im Felde zu s te rbe n
und sich in der Erinnerung se ine r Freunde so zu erhalten, wie s ie
ihn bis zur letzt en Stunde ge kannt und ver ehrt haben.
' ie hab en sich von Ihren itzen erho be n, zum Zeich en der
Trau er für den vorzügli chen "Iallll , den wir all e nich t nur g eachtet ,
su ndern au ch geliebt hab en , und bekunden hiem it , daß Sie ihm stets
e in eh re nde Angedenken be wahre n werden. Gestatten Si e, daß ich
diese Kund gebung in dem Prot ok oll e di eser itzung nied erl ege".
H ier auf ertr re ift 11err Ob er -Insp ektor Dr. Kar! c h l ö ß das
\Vor t zu einem.'achrufe, de r an a ndere r teil e der Zeitschrift" ver -
ötrentlicht ist (, ' r . 14 s, :?17).
D er Vorsitzen de teilt oda nn mi t, da ß er nam en s der Fa ch -
g rup pe ei nen Kra nz am 'arge des Verhlich en en n ied erl egen ließ und
daB er de n H interbli eb enen mü ndlich und sch ri ft lic h da s Beil eid der
Fachg rupp e ausgedrück t hat. Es gelangt hierauf ein Bri ef der Witwe
des Verst orben en zur Verl esun g, in wel ch em di eselbe ihren Dank für
die übe ra us za h lreiche Bet eiligung am Leich enbeg än gnisse au sspricht.
Der Vorsit zen de teil t weiter s mi t, daß er se it dem Hinsch eid en
des Obmannes die Geschä fte desselben vorl äufi g weiter g eführt hab e,
daß jedoch nunmehr di e Neuwahl eines Obmannes vorzunehmen
sei. Er sehläet zu di esem Zwecke di e Einsetzung eines K omitees
vo r, wel ch es eine n di esb ezii glichen Vor schlag in der nä ch st en Vel'-
sa m mlnng vorz ulegen hätt e, Herr In sp ektor Fritz Kran ß beantragt,
unter dem Beifall der Ver smnmlnng , hi ev en Umgang zu nehmen uud
den bisheri gen Obmaunstellvortret ai-, H errn Ober -Ing eni eur Heinri ch
B or n S t e i n zum Obmanne zu wähl en , da di e Fachgruppe ber eit s bei
der se ine rzei tigen Berufung desselben zum Obmann- ' te llvertret er,
ihrem \Vun. ch e, H errn II e r n s t e i n an der Leitung der Fa ch gruppen -
g sc häfte interessie rt zu se he n, Au sdruck geg hen hah e,
lI err Ober- Ingen ie u r B ern s t e in richtet an di e Versammlung
don Appe ll, von der \\' ahl sei ner P erson Abstand zu nehmen und der
Kon ·t itui rung ei nes W ahlkomi tees Z\Izu stimmen , wel ches ge wiB iu
der LHg e sp.in wer de, e ine für das Ehren am t d es Fa chgrupplln-
Jbm anne berufOlIl~re P er sönli chk ei t zn nom ini er eu .
,'achdem jedoch die Ver sammlun g das du rch lI errn Ilr. ~c h lö ß
a usgesproc he ne Ersu ch en , die vorgebrachten Bed enken fall en zu la se n,
ein ti mOlin- u nter stü tzt und de n Vorsch lag auf Einsetzung eines \Vahl ·
ko mites nich t a kze ptiert, erk lä rt s ich sch ließlich 1I0rr Uber -In geni eur
B ern s t ein bereit, dem \Vunsch e dor Fach grupl'e zu en ts preche n
un d die :-'tell e des Fach"ruppen -Obmannes an znn e)lIn en , indem er
g- Illichzeiti<r fü r das ihm entgegengeh rac h te Vertrauen d ankt und an
die Ver sam mlung di e Bitte um worktätig e Unter stützung , namen! lieh
hei der F es ts etzung d es Vur t ragsprogra m mes, ri chtet.
Es wird hi er auf zur \ Va hl des Obmann-Stellvertret er s geschr it te n,
wobei lI err Profe 'sor Artur B ud a u ei ns t immig go wiih lt wird,
'o dann inf ormiert 11 rr Ing en ie ur Sieg m und H {, es e i die V r·
samm lung iib er den St and der Fmg e d es Vorgang es hei der Be-
s te llung von hundelsgor ich tl ich on 'achve rstiindigen fü r :\Ia schiuenbuu
und erö r te rt di e notw endigen ;\n de r ungen in den d iesb ezügl ich en Bo-
stim mu ng n.
• [ach in igen weiter 'n ~litteillll)fTen hezüg li"h d näch sten Vor-
t ra gsab endes ertei lt de r Vorsit zen d H r rn Dr vRu d olf an z in da \V urt
zu dum angekündigten Vort rag e : nD ieG re nzu n de r L e i ·tun g "-
f iihi gk e it d e r L ok um oti v e '·.
D i r VUl'tfU<r, welch er in der ,.Ze itsc hr ift U vollinhaltlieh e rsc hei ne n
so ll , wird mi t lebhaftem Beifall e aufge ne nu n n,
Der Vor sit zend e dankt dem VUl'trag end n für d ie äuße rs t
intere sa uten .\ u.führung en und sc hließt na ch iner kurzen Diskns ion ,
an der s ich l le rr In sp ektor Frit» K r n u ß und der Vortragende be-




Berich t iiher die Y rsnnnulung 1'011I 21i. , Iiir z 1!104i.
In Verh ind rung des Obmannes erö llnet <I I' Olnuauu- ' t llv er-
tret er lIerr Profess or Dr. ~1. R e i t h of f e r di e Sitzung, bourüßt d ie
Anwesenden im aa le d es Elektrot echnischen In s titut es und erg re ift
sodann das \V or t zu eine m Vortraue n V or f ii h I' U n g v on
\\' e c h s e l s t r om k u r v e n In i t te l s B ra u n s c h r It ö h r 0
und 0 s z i I lo g r ap h o n" . Nae h den einle ite nde n Au sführungen nennt
e r al s erste Methode zur Erm ittlung von W e ·h el tromkurven di e-
j enige von J 0 u h e rt, d ie sich jedoch nur für \ ec hsels t r öme in
g leiche m T ak t, nicht ab er für mom ntan verlaufende Vorgänge ei gnet.
Es lag nah e, zur Beob achtung von \\' eh Istromkurven ein Deprez-
Instrumen t zu verwenden, a lle in ein ge wöhnlic he derartig system
vermag rasch en Impul on nicht zu ful geu ; hi ezu i ·t e in ehr leichtes,
nah ezu sc hwe r loses ys tem er forderlich. Dies i t in d ir Braun ehe n
Höhre vorhanden , wo ein K athod en . t ru hl, der durch A bbleudeu mit
eine r Aluminiumblend e erze ug t wird, da s bew egli ch e System hildet
und eine mi t fluor eszier ender , ' ubs tanz verseh en e Fläch e trifit. Der
Kathoden strahl ist e in s tro mfü hre nde r T eil ohne Trägh eit , der mag-
neti schen Einflüssen , auch wenn sie sehr sc hne ll wech seln. zu folg en
geeig ne t ist. D er Vortracendo führt sudl1111I \ Vechsel tr omkurven
Hy st ere iskurven mittels t 71er Braunseh en l/öhre vor. Doch hat di e
Braunseh e Röhre den . ' achteil , daß si di e Herst ellung brlluchharer
1'h ot ographien der Kurven nicht gestattet, 1110 n d e l und IJ u d fi e I
gingen dah er darun, das schw ingende 'ysto m d es I) prez-In trumenl
s hr leicht ausz uge tn lte n; en ts ta nde n in weit r r Folg di lIIod ernen
o 'zillog rap hen, wie sie nunmehr vou ie me ns d H alsk e A .- . g ' ha ut
werden . Professor IJr . H i t h of f r führt nun in n einfach ' n, für
Vor führung zwec ke b timmton Oszill ograph n, wi Bolche von K 0 h I
und Er n ec k e geba ut wer d n, vor, be tph nd au ei ne m mit G le ich-
s t ro m er regteu EI ktrom agu t n, zwi ch n de n zwei I' oh;chuhell
d io emplindliche ch leife mi t d em piegel i 'h befindet, Il er , -or-
tragende de mo n triert, wie au . dem von dem ' pie' I zurU·k 'ewu rfenen
Li chtfleck (L icht ei ne r l'roj ektion sbo<renl amp e ) a u f d m be wegten
'c hirm die Kurve erze ngt winl, und erk lär t di· 'ch ir mko ns t ruktion
der iem en lI alsk e. che n U~zill ographen . Im weit ren \ .e rla uf fUhrt
de r Vortra ' oudo di Kurve de ~trom s der tildtisch n EI k tri zitä t.s-
werk e, ('iner Kond n~utoren tl adung, eines tJuecksilb rd lInpfgl eichriehtors
vor , und dem on Htri rt Hch lioillich a uch don :-i iem en " Ila l ko che n
Uszill ographen. Die üh eraus in te re sunte n unscha ulich n Darlegung JI
des \'ortra<renden fund en deli lebhafte"t on Beifall der \'e r. ammlung.
I>er OltllIlUlu-Htellvertrot er: I> ' r ~chriftfiihrer:
J)". }(rith oj)'e,.. Dr . J. J/ies/ cr.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
In deli taat se isenbahnrat wurdpn für di e Funktion sp eri od o
von 1 ~ I06 Li I!JO" ernannt di e lI erren: ~ektionschef \)r. W ilh e!Jn
E x n r, Ob r-Baurat Ottu G Üll t h er, Ber grat /\lax Ri tt er \' . U u t·
ma n n, Regi er ulIO'srat Karl IWter v, J1 0 rn 11 0 s i e I, Komlll e rzialra t
JI in rich Ja n o tl a, Bauunternehm er J osef Ri e h I, Sektioll sch ef Karl
v. \V e h orn al s Mit gli ,Ie r unf! Kommer zialral J o f B r o UI 0 v B k j ',
Ge llerlllse k retllr \)r. ~I oritz 'a s p u a r, In g eni ur All ton Fr ' i ß Ie r,
I'r"fessor J ulius ~I a r c h e t a l Ersatzm liruH·r.
t J u. cf I' t) h I, BlIur llt d..s ~tad tl Jlluamt I! Wi en (Mit" li d .. it
187.1) i t um W. d . ~1. im 60. L 11 IIbjahr ge to rhe n.
1906. 319
Sektion absolvierter Teohniker des mährtaohen Ge-
werbeverein e in Brünn. Dieselbe ha t in ih re r H au pt versammlu ng
vom 10. April I. J. ge wählt di e Herren tadtbaudi re ktor Dpl. In g.
])1'. Hans K e Iin e r zum Ob man ne, k. k . l ' rofe SOl' Dr. Ludwi g JI o s s
zum Olllnanu-Stellvortret er und In g eni eur Adolf T o m 0 I a zu m
Schriftfiihrer.
vm. Internat ion al er Arohttekten-Xongreß. Das öste r-
reichische Patronage-Komitee fiir In ternat ion al e Arch it ekten -K on gresse
wird im Einvernehmen mit den drei Architek ten - Ver ein ieunuen
. ~ ~
(Archite k te uk lub der Genossen schaft d er b ild enden K ünstler Wiens,
Gesellschaft österreichischer Architekten , Üsterreicbi eh er Ingenieur-
und Architekten-Verein) nm di esjähri gen VII. Internati onalen Archi-
tekten-Kongresso in London hcnntrngen , d en VIII. International en
~rcbitekten-Kongroß im Jahre 1!l0~, · de m se chz igston Regierungs-
Jahre un seres Kaisers, in Wi en abzuhalten. G elesreutlieh d es K on-
o
?ress es, für den die ~eit vom 1 . bis 24 . Mai in Aussicht ge nommon
ist, soll eine Baukunstansstellung veranstaltet werden.
Wettbewerb.
, . We.tthewcl ·h f'llr den Hau ei uer P fa r r k i r ch e' In Hlel lt z.(".zO l tsc l lrl ft~ 1 11'. :l~1 V. I ~IO[) u. • ' 1'. 15 v. I!J06. Anl iißlieh
dieses ' ''et t bewerbes s ind 17 Projekte einue lau fen. Da ' hi efür ein-
ge setzte Preisg eri cht konnt e den .ers ten I'~e i s kein em d rselb en zu -
sJlreche n. :llit je ein m zweiten Preise in der H öhe von K 1;50 wurden
~usg~zeichnet das Projekt mit dem K enu z ich en ..:\1. f:. " , Verfusser
rclntekt L eopold Bau e r in " ' ien und da Proj ekt mit rlem K enn-~\~.rte "DomiJ~us ~' , "erFasser A~chit~ktcn ",~ h rtl.~e r u . L indn er in
1..ien, Das J roj okt uut dem Kenuwort e ..~ct. • ik olau s" wurde d em
\ Ir.chenba n l·er eine zum Ankaufe empfohlen. W eit ers hat das Prei s-
/.( In~ht vorgeschlagen , den Arch it ekten Leop old H au e I' mit der Au s-
nr )eltung eines nouen Entwurfes zu betrau en .
Magistrats .Verordnung.
M' Vom '''ioner ~lngistrnt wurde auf Grund des Au~uchens \'on
I lehael ' " i m me l' uud .Josef Rau s c h in \\'ien die Verwendung
de.r Von den Genaunten orze ug tc u Betoustuf 'u mit !{undeiseu -Einlagen~n~ lI erst~lI u ng von f"oitragenden Stiegen im G em eindegebi ete vnn
. YlOn IHldlllgungsweise al~ zuHissig erklärt. Di e Bedin"ungeu könneu
In der Vereinskauzlei eingesohon werden. '"
Offene Stellen.
I 3~. B im Tiroler Landesausschusse werden z w c i j ii n g er e
n g ~ n I u l' 0, wolche e iui" e Praxis hcsit zen J'e nach ihror Vcr w ' nd-harko t 't . '" ,
.1 . 1111 elllelll .Jahresgehalte von K :?GOO b is K 300(l uud hei
~UsWllrtlger Verwendung mit dcn D iliten und U oisegebiihrou dert\l~dosbau~enmten der . -. l{lIngsklass l' .ofo r t vertragsmnßi g gegen
~.!ollno!lathche Kiiudigung angestellt. U e uch e mit d m .'llchwl' ise
~.,er .ho ~n eiuer Technischen Hoch ch ule a lJ<FeleU'te n Priifuugeu so wio
1~e pra~tIsche Verwenduug ~ i nd bis 27. Mai I. .1. au das Lllnd e -
1.lUamt In Innsbr uck zu richten.
I. ,,3[,. Beim Bürl!erm oister:\Iute Biel it z (i'l ·te r r · ~ch l es i enJ "l' lm!"tI 10 ';t 11' ~ . . . ~ ~
I
,e e ellles I n g en I II ur· A d J unk te n m it dem .Iahresgehalte
VOu \ '1'>00 . " '1 I' 1 \k . . I 'A --, ellle r Ja Ir IClen J tlVltl1t zu IIge von 1\ [,20 und dem. ,~srruch? aul zwoi (luadrienni en von je K 200 zu r Beset zung . lI e-
~I er j~r 1II1t mehrjiihriger I ' ra.' is könnl'n in der Eigeu ch1lft ei nes :'tlldt-
"!~emeurs mit dem Jahr s(;eha lte von J" 2 00 . e ine r j iihrlich en Akti-
~ltJlt~zul~ge von 1\ G50 uud dom An pruch e auf zwe i Quadrienuienitl J I .200 angestellt wert! on. G esu ch e -ind h is I. .Juni I.J. beim
ur/.(ermelsteramte in Bielitz einz ureiche n.
. HG. An der deutschon T echnisch en lI och schul in Briinn gela ng t~lIt I j Oktober I. J. eine I\on strukt eur st ell e Lider Lehr-
alll zi
e für IJll chbau zur Besotzl1l!". Di e " erleihung dieser teil e
wo c le 't . " " ,
') J I ml eInem JlIhrosbezugo von K 2·1:30 verbundon i t o..rolg t auf
(' 1I I{e, ~ann jedoch zwoimal lIuf j e 2 .Jahr \'erläng~rt werdon.
e~OSUC)? Sind his HO. Juni 1..1. beim Hektorate di s l' lIoch schule
In~u ro.lchen. ! ' ähores im Anzeigenblatto.
' V 'ß :37. A n der milhr.-schles. höheron P orstlohrllnstalt in AHihr.-
1 .~I !f,r~hen, mit wel cher e ine " ' lIldhauschu le vorhunden ist, kommt
/~I (' egl~~ n. des chuljahres l!l06/1~l07 di e ' to ll eines Prof e ssors
.nr I,oodaslo , forstlich e Haukunde sa mt 'Vildbachverbauung, ~oichnen
;n I ~ höheren Forstlehrnnsl.alt und for . tl ich e BlIukundo in der " 'ald-
It l~~c 111 le .zur He setzung. Alit di eser St elle ist in Jahres gehalt von
- .00" elIlC Aktivitlitszulago von K 400, zw ei (luin'luennnlzulagen
vo r; Je 1\ 40n und dl' ei (luilllluennialzul ngon VOn j e KI6 00 verbunden,
\;'\ feiten für di e Altersversorgung di e für laat - und Land esh eamte
(Jes dlenden Normen. Bewerber mü ss n da s • tudium der höh eren
neo li lsie an oiner 'l'ocllllisch en Hoch schule oder' a n d l'r lI o 'h ")lId eJl' '~deukultur nachwois en . Gesu ch o ind his 10. •Juli I. J. an d l'n
: Sl'!lllftsfiihrer des mlihr. -schles. F orst chnlve r ine F orst- uud Do-
111 nl'nmt Hudnlf !{ i e g e l' in .Jan nwitz hei Höm t'r tallt zn richt l'n .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. D er Magistra t Wien vergiht im Offortwege Erd- un d Bau -
meistera rbe iten fü r den Bau von H a u P t u n r a t s k a n ä I e n und
zwa r: a) in de r I1ettenkoferga se im XYL Bezi rke im vernr~ schlagten
K ost enbetraue von K 2·153'34 (Offertve rha ndlung am 19. ~lnl I. .1. , vo r-
mi ttags 10 "hr) ; b) in de r Berggn sse im IX. Bezirk e im K ost enbetrage
von K !l 15 9!1 (Otfe rtve rband lung am 21. , la i, vormittngs 10 hr) und
e) in de r Gassergnsse im V. Bezirk e im Kostenbetrage von K 286:?'73
(Olrertverhandlun <r nm 22. ~Ini , vor mi tt ags 10 Uhr). Di e Offortunter -
lagen können bei m tad tb auam te eingesehe n werden . Vadium [)o/o.
2. AnHißl ich de r Asph altierung de r che lliuggasse zwi sch en der
.Iohann es- und Weibburggasse im I. Bezirk e g elan g en di e er fo rde r-
lichen A sp h n l ti e r e r a rh e i t e n im veran schlagten K os tenbetrage
vou K 21.025 un d Erd- und Pfl asterungsnr beiten im Ko stenbetruge
von K 2ti04 '30 und K 300 Pausch al e im Offor twege zur Vergebung.
Anbote sind bi s 2 1. Mai I. J., vo r mi t tags 10 Uhr, beim Mngi slrate
'''i en e inzure iche n. Vadium [)%.
13. Vergebung vo n S t r a ß e n k 0 n s e r v n t i 0 n s bau t e n auf
den Heich Rst:;lßen im Baubezirke Stanis lau in dcn Jahren WOG, 190i
und 1908. Kostonvoran schlag für das J ahr 1906 K 47 .708. Anbot e sind
hi s 2 1. :\Iai I. J., mittags 1:! Uhr, be i der k. k. Bezirkshauptmann-
scha ft Stunialau einz ureiche n, bei wel ch er au ch di e Be dingnisse und
so ns t ige Beh elfe e inz usehe n sind.
4. Di e k , k . Staatsbabndir ekrion • tanislau vergibt im Offortweg e
d ie Lieferung und Aufstellung eine r Ei s e n k 0 n s t r U k. t i on
(~ \\ illing sträg er) von 4'[)9 I/I Stützweit e samt Ge lä nde r n für di e neul J('rzu st ~lende Eisen bahnbrü ck e in K m 124'7 ' der Linie Lem ber g-e-
It zk nny , Anbot e s ind b is 22. :llai I. J ., mittasrs 12 I hr, bei der
:.:ena nnten Direktion ei nz ureiche n, bei we lch er auc h (Abte ilung fü r
Bahnerhaltung und Hau ) d ie Bed ingn isse und das Detailproj ekt e in-
gese hen werden können . Vadium K 100.
r). F ür de n •[eubau des k. k . Zivil gericht sgebäudes in Briinn
" ell1ngt die Li efernng ei ne r Z en t r a 1h e i z u u g s a n l a g e im Oftort-
wege zu r Verg ebun g. An bot e si nd bis 22. Mai I. J ., mittags 12 Uhr,
heiru k. k. Oberlandesgeri chte-Präsidium in Brünn einzure iche n. Di e
bez üglich en Offortbeh elfe si nd in de r Kanzlei d er Bauleitun g in Brünn ,
'Vie ergasse 1 ', ode r in " 'i en , YJlI Fl or innigasse 46, erhä ltlich, wo-
se lbs t au ch weitere Auskunft er teilt wird und Pl än e eingesehe n werden
k önnen. "adium [)% .
G. Vergohung de Umhau es d er.J a g erhl\u er-Brü ck e üb~r
den A schbach sa mt t r a ß e n- und B a c h I' e g u I i e r u n:.: 1II
Kill 42" der r.lariazell er R eichsstrl1ße im Bauhezirk e Bru ck a. ?lJ.
Anbote sind bis 22. Mai I. J ., milta <rg 12 Uhr, h ei der Bezirkshaupt-
mannschaft Bruck a. ~J. einz u re iche n, bei wel ch er au ch Pläne, Kosteu -
an schlng und Bellingni sse fJingeseh en werd en k önn en. Vadium K 900.
7. Die k. k. taatsbahndirektion Pilsen vergiht im On'ertwege
die H orstellung der e r forde r lic he n II 0 c h bau t e n für deu mhau
des Bahnhofes Budweis im veranschlagten Kostenbetra~evon K4:3.726· O.
Anboto s ind bi s 25. :lIai I. J ., \'onnittags 11 Uhr, hei der ge na nnte n
Direktion einzu reichen, bei welcher (A btei l un~ 13) sowie be i d er Bahn-
f'rhaltun gssektion Budwei s 11 Proj ektspHin e , Bedingni sse und so ns t ige
Beh elfo ein gesehen werden können. Yadium K 2200 .
8. Di e k. k . taa tsbahndir ktion Innsbruck vergibt im Otrert-
wege di e Li eferung eines pro\-isorisch en , zi r ka"f)O 111 lan g en und 2' 20 111
in lichter W eite messenden h öl z ern en b er gan g s st g e s
anf lI olzjoch on in der tll t ion .. :llzburg mit eine r Gesamtk uha tur von
zi r kn 0 1113 L lirch cnholz. Anbot e s ind bis :!5. :llai I. .1., mittll gs 12 UIIl',
heim Kanzl ei.Exped it e der ge nnnnte n Direkti on einz u re ichc n. He.ling-
nisse Otl'ertformularien e tc . können hei der dortigen Kasse gegenErla~ von K 1 beh ob en werden. Vadinm r 400 .
~
9. D ie tadtgeme inde Böh m.-" 'iesenthal bringt den Ban ei ne r
lI ochqu ell -Tri nkw a s s e .r l eitun g zu r usschrci.hung. He-
dingnisse und so nstige für sämt lIche l~erstellungen erfo l:~erlIcho nt er·
la " en können vom dort igen Biir germel steramte gegen f,msendung von
K 5 bezogen werd en. Anbote s ind bi s 25. ~I ai 1..1. heim Biirger-
mei temmte einzureiche n.
10. Der . tadtmagistrat Laibach verg ib t im .Otl'ür!wege den Ban
der stiid tis che n höh eren :\1 ii d c h e n sc h u I e. Di e Otl ertverhandlnn~
tin<let am 26. Mai I. J., vormittags. 9 l hr,. st at t.. 1'.liine , Kost enan.
schliige . Bedingnisse etc. k önnen beBn dortigen s t:ld tlsche n Bann1llte
eingesehe n worden. Vadinm 50/ 0 '
11. Vergehun~ des Ban es eines S c h u.l ge b ii n d e s a1ll K,I?stOl·-
platze in Alt-Briinn nach den ,,?m St l1dthana1llte. verfaßt.on 1 1:lIIen .
Anhoto s ind bi s 2G. Mai I. J. , nllttags 12 U hr , heBn dortlgen titlldt-
hallamte oinzu re iehe ll, hei welch em auc h I'lline, 1\0 tonan schHig e etc. znr
Eim;icht auflieg en.
12. Anläßlich dcs S c h u I b a U l' s, XXI. Bezirk, Groß·J edll'l·s -
dorf, Brünn!'r Heieh sstmße, Eck e der Eipeld :1I1erstraß o, g~lang~u ua ch-
s te he nde Arheiten und Li eferungen nnch Einhei tspreiseu 1111 Uflertweg e
zur Vergebung: n) tukk atnrerllrb ei ten mi t K 2 00; b) ~teinlll etz­
arhciten mit K i:j GOO· c) Zi1llmermann5arbeit en mit I' 12.!lOO j d) pen gl cr-
arbeiten mit K 5500i e) Bautischl e rnrbeiten mi t K l!1.flOO j f) ch lOSSl' r -
arboit en mit K 1['.Gü(); g) Anstrei 'he rnrheiton mit K 5700j 11 ) Gla. or-





Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe Idr Arohltektur und Hoohbau.
anntag den 20. Mai 190G
E x k u I' S ion n a c h • a I' nu n t u m.
A b fah rt pe r Dumpf ehiff: nb W eiBglirbcr lünde !J hr morgen .
An ku nft in Deu t ch-Altenburg: 10 hr 50 Min . vormitttags .
Vormit tags : Besichtig ung de r Kir ch e un d des ~Iuseums.
1- 3 hr Mitla gm ahl im Kurhan s in Deutsch -Al tenbnrg.
• 'achmittags : Bes ieh ti~nng , des ~ml'hill.ll ' uters , d~s L ag rs, der
Ausgrabnngen und deB g rliflic h 'I raun ch(\n '{'h losse8 111 P e tr onell.
Rü ckfahrt p er Buhn : a b 1'otron oll ti hr aG Min . ode r Uhr
H2 Min. ahe nds;
Ank un ft in W ien : 7 { hr 22 Min . ode r H hr 7 ;\lin. abe nds.
Es empfiehlt sich komhin ie rte F ahr ' ch ine W ien - D utsch -
Altenb urg - W i n zu lö n.
Alle VereinskolleO'en 1lI111 der n Dalllen si nd zur T eiln ahm e
freundlichst eing lad en.
13.-21990 ÜI-
uh schelder, F'r a n z
En g l e i t n er, .. '"'j'
Sc hwer tb o r g.Oc-O. :J!
Die vertikal ode r ge-
neig t ei ngesetzten
Ab sch eideplatten besit zen konisch
einzepre ßte un d fall ende L an g -
sc hlitze mi t be onders langem
Proßgra t, so daß zwischen je
zwei chlitze n R illen entstehen,
der Da mpfstrom an d en Preß-
graten gebroche n wird u nd die
Rill en sowohl zum ras chen Ab -
fl usse von Öl und W asse» die ne n
nls au ch zug leich ein Mitrei ßen
derselben vorn D ampfstrome ver-
hludern.
13.-21!l91 Temperaturr-egler fü r IId ßtliilllpfe , lI erm anu J an-
k ow sk y , Brünn. E in in de n Dampferzeu ger eingeba u tes Hohr ode r
lt ohrb ündel ist unter Ver mittlung eines regelbar ei nzuste lle nden A I>-
~perrorga nes an die Heißdampfleitung ansehließ bnr, so da ß je nach
Hte,llnng des. A bsp errorganes de r d urch einen be rhi tze r gelei te~e
H eißd ampf direkt zu r Ver brau ch estell e gefiihrt we rden ka nn oder ~IO
A bkühlung des überhitzten Da mpfe vor sei nem Eintritte in d ie H ei ß-
dampfleitung in jedem be liebige n G rade zwi schen de r Ma ximal dam pf-
temperatur und de r attdampftem pe rn tur er folgen k an n,
13. - :?:?027 berh ltzer fiiJ' • ie dcrohrke se l , W i I h e l m c h m i d t,
\\' i 1h el m s h ö h e b. K as o l. Die in den Sied er ohren angeord neten,
~i ne n Hin- und H ückweg für don Dampf bildend en ltohre, wel ch e !nit
ihren ;\Iündung on behufs Freilu ge der Sied er oh re ab geb ogen sind, sind
auß erdam mit ihren Enden na ch deu I ied er ohren zu zurüc kgebogen
bohufs A.'lschlussos an di e aufgerichte te Vord er seite der Dampfkammer,
um di c herhitzer rohr von do r Rauohkamme rt ür a us bequem einze ln
befest igen un d aus ih re r Ver bindun g lösen zu können .
-
Die Denk.ohrift über cUe Brandversuohe im Wi~ner
odelltheater wird d /l ~li t rliodern d e .. ~ turr ichis h n Ing 'llI enrr
und Ar 'hitekt 'n- V 'I'ei n' un d dl'n Abon n nten d'r ,,'I. it cbri ft" nu
Verl an g n kos tonfrei zU" e olldot.
Z. 314 v. !!JOG.
V. Bekanntmaohung der V rein.1eitung 1906.
ll iem it b ehre i·h m ich den Herren Ver oin koll eg en mi tz nte ilen,
daß d ie !Jruckl egull'" des ~I i t g l i e d r- y. (l r z 0 ic h ni s ses .he.
o f 1 d • I der " erew -go nne n ha t und alle darin 8n zune 1InOl.1 on "n( ('rIlngen .
kanzlei bi s 21. d. ;\1. b kanntzu g ben sw d.
Wi en , 10. .Mai l!J06. !Jor V reins-Vorst eh or:
Ger t 1.
Eigentu m und Verlag dos Verein es. - Verllntwortlich er R edakteul' : Kon stanlin
k) Xy lolitharbeit en mit K 1950; 1) K es sellieferung oh ne Arma turen
mi t K 3300; m) H er st ellung der ied erdruckdampfheizung (m aschinell e
Einrichtung) mit K 19.000; 11) W asserl eitungseinrichtung und Kl oset t-
lieferung mit K M!Jl'20; 0) Ga sb el euchtungseinrichtung (Ins ta lla t ion)
mit K ;lGfJO'5 ; p ) ~löbeltischlerarbeiten mit K 4800j '1) Schulbank-
li eferung mit K 610 ; r) Turnsaaleinrichtung mit K 40 O·!)!!. Die Offort-
verhandlung find et am 28. ;\Iai I. J ., vormittags 10 Uhr, heim Magistral e
Wi en (Vo lks h alle im • ' euen Rathause) s tatt. Vadium 50/ 0•
13. Di e k. k. ta ats bahndirek tion Pilsen vergibt im öffentliche n
Offertwege die Lieferung und Aufstellung d er E i s e n k 0 n s t r u k ti 0 n
für den Dux-E isen stein er Mittelperron a m neu en P e rson enbahnhofe in
P ilsen . Ge wich t der Eisenkonstruktion rund 105.000 kg, Vollendun gs-
te r min bis EndE.' epte mber I. J ., Offe r terö ffuu ng am 29. Mai I. J .,
na chmit ta gs 3 Uhr. Vadium 50/ 0 der Offorts u m me .
14. Di e k. k. taats bah ndirek tion I'ilsen vergibt di e Lieferune
und Aufst ellung von 24 13 ahn sc h r an k e n im öffent liche n Offortwege.
Das Offortformular und der Bedarfau sw ei s s ind im Direktionsbureau
• ' r. 2 0 erhältlic h. Die zugelassen en K onstruktionsplüne sind Eigentum
der Firmen Stefan v. Götz öhne 'Vien, Südbahnwerk für Signal- und
Barrier enbau Wien und Vereinigte El ektrizitäts - A k tiengesellsohaft
W ien , an welche si ch zu wenden ist. Di e gest empelten , mit Plan-
beil agen zu verseh enden Anbote sin d bis 30. ~ Iai I. J ., mittags 12 Uhr,
einzureiche n.
15. Di e k. k. taat sbahndirektion Wien ver gibt im Offertwege
die er forde r liche n H 0 c h bau a r b e i t o n für ei ne in der Sta tio n
Krummnußbaum de r Linie " rien - al zhurg zur Erri chtung gelangende
Warteh all e so wie für di e Adaptierung des besteh enden Aufnahms-
gebä ndes im vernnschlugton Kost enbetrage vo n rund K 26.000. Anbot e
si nd bi s BI. Mai I. .L, mittags 12 Uhr, b ei der genannten D irek ti on
einzureiche n, bei welch er auch (Abte ilung für Bahnerhaltung und Bau)
Projektspl äne, Bedingnisse etc, eingesehen werden können.
IG. Die k . k. Staatsbahndirektion Villach vergiht im Offertweg o
die Erweit erung und Adaptierung des Auf nah m s g e b ü n d e s in
der tation L eng enfeld im veranschlagten Ko stenbetrage von K 14.1OU.
Anbot e sind bis 3. Juni I. J., m ittags 12 Uhr, bei der ge nannte n
Direktion einz ure ichen, bei welch er au ch weit ere Au skünfte er te ilt
werden.
17. Das G emeindegeri cht in Bel grad nimmt bi s 5./ 18. Juni I. J .
sc hri ft lic he Offerte entgegen, und zwar : a) für den Au sb au der
t r a Be n k a n ü I e in den tadtbezirken T ernzija, Varos und Dortsch ul
(Kau tion D 70.000); b) für den Ausbau der S a v Q - U f e r b 0 f e . t i-
g u n g in de r Länge von 1000 m und des Hau P t k a n a l k 0 p f e s
an der ~I ündung in di e av e (Kaut ion D 100.000).
18. Das kaiserlieh ottomanisch e Bautenministerium in K onstan-
tinop el hat über Vorschlag der Kossovoer Vilajetregi erung folg ende
e i 8 e r n e B r ü c k e n bau t !l n genehmigt, und zwnr: ein e fahrbare
Brücke üb er d en Vardar in Usküb, 88 m lang, 6 111 breit und vier
Brück en an dem im Baue befindlich en Straßenzuge Pristina-c-Prepolne
(und zwar drei Brücken mi t ein er Oflnung , 10 1/1 lang und f, tIl bre it,
und eine Brücke mit zwei Offnuugen , 40 1/1 lan g und 5 111 breit). E in e
Offertau sschreibung find et di esb ezü gli ch nicht s ta t t , doch können An -
bot e so wo hl beim Hnutenmin isterium in Kon stantinopel al s auc h bei
der Vilaj etregiorung in skü b eingere icht werden.
Patentbericht.
Die vollal.lindigen llaterreicbillChen Pat entschriften sind dur ch die Buchhandlung
L e h m an n .t W en tz e I, Wien, I KirntneratraOe 30. erhältlich. Der l'rela elnea
Exemplarea betrilgt K 1.
eDle erate Zahl bedeutet die Kla&lle, die zweIte Zahl die Nummer des Patent ea.}
1.-21907 Verfahren und Vonichtnng zu r clek t romagnetlsc hcn
.'cheidung von };rzen. H ern {ldthal er Un g. Ei s e n indu str i e
A k t.:G es" !lud a pes t. Die . che id u ng erfo lgt mit tel s wal z uförmig er,
u.m ollle hOrizon ta le ~chse ro tl ~render .\Iagn~te, der en ringförm ige Pol '
oJllander zugekehrt sll1d; das G ut gelungt JII trock en em Zu stan de in
die yon den P olen be g renzte n Hinnen der eine große U mfangs 'e-
schwindigkeit erha ltende n P olwal ze, wobei di e unm:wnot isch en Bestand -
teile sogleich un d di sc hwach- 0
mRgneti che n j e na eh ihrer P enne-
abi lität zwisc he n Scheidewltnde
ausgesch le uder t werden, während
di e magn eti sch en Bestandteile
seit lich vo n deu P olen festge-
hal ten und dort abgestrichen
we rden. Die Ab strei chvorrichtung . f
b te ht aus ~Ie 's ingscheiben, di e
radial zu be id en ~eiten montierte
weich Ei enstJibe tragen und s ich
in der W chtung der P ol wal ze
d rehen; die Ei sen s tiib e ragen in h.,
das K ra ft fe ld de r P ol walz en hin ein














Ein Besuch in Kleinasien.
Vortrag, ge ha lte n in der Vollversam mlu ng am 3. F ebruar 1906 von Dpl. Architekt Prof. Karl Mnyreder.
( chluß zu Nr. 20. - Hiczu Tar. XVI u. XVII.)
4. IHdyma.
11 Der aumpfad von Milet nach Didyma führt über eined.ugc~kette hmweg bald zum l eere de en Bri se die Hitze,~e hIer selbst End eptember cbon zeitlich mor gen s be-
~Illnt, an genehm mildert. In der größte n der Buchten, an
dell en. man. vorüberreitet , lag einst der Hafen P a li 0 I' m 0 s,
~r mit Dldyma durch di e "heilige traße" verbunden war,
emer an ihrem Ende von li ezeud on Löwen und sitzendentJt~en beiderseits c i ngefaßte~ Proze sionss traße, Di e zehn
el',W tene~ ~arm or statu en (jetzt im Briti ehen Iuseum)~b ~n l\htgheder der herrschend n Familien dar; die ihr
G ~J1d dem Gotte weihten (siehe bb. 2 ).*) Au s dem
brkahrhunderte v. ChI'. sta mmend gehöre n ie zu den ältes ten
f~rannten Denkmlliern griechi scher Kun st. ie sind schwer-
Ig und von architektoni scher Gcbundenh eit : vergleichti~;at aber di e Behandlung ihrer K örper und be ~nders ihres
. a t~nwurfes mit zeitgenö sisehe n Arbeiten ande re r Völker.
so a nt man doch schon den z r iechische n Genius: der nur
Abb. 28. Votivstatue von der heiligen Straße zu Didyma.
--
o R *) Diese und ALh.35 sind dem sch önen W er ke entnommen :
. Ur et et A. T'h o m a s, Milet ot le olfe Latmiqu e,.I>uri 1 77.
Abb. 29. Ruinenhügel des Didymäons.
um ein Jahrhundert sp äter das Höchste leisten sollte, was
je auf dem Gebiete der Plastik geschaffen wurde.
Das H eili gtum v on Did yma, das lan ge Zeit unter
dem Prie tergesehl echte der Branchiden stand und daher
auch " Bra nchidae" ge nannt wurde, war dem Apollo geweiht
und gewann durch sei n Orakel 0 großes Ansehen, daß es
mit Delphi rivali sierte. [achd em es von vielen K öni gen,
auch von Crö sus befragt und reich beschenkt worden, zer-
stör ten es die Perser. Die vorhandenen Resft} gehören dem
gewaltigen Neub au an , den in alexandrinisc!lCr Zeit ~lie
Baumeister P noni os von Ephesos und Daphnis von Milet
in so riesenhaften Dimensionen anlegten, daß er trotz hundert-
j ähriger Bauzeit ni cht vollendet wurde. Durch seinen Reich-
tum an cbätzen und tatuenmengen war auch der neue
Tempel öfter da s Ziel gewaltsamer Beraubung.. Wahr-
scheinlich hat ihn ab er ers t im 15, Jahrhundert ein Erd-
beben gnnzlich zerstört. Was es Ubriggelassen, ist ein un-
geheurer Trümmerhaufen (siehe Abb. 29) an dem und auf
dem sich das t ürkische Dorf Jeronda gebildet hat. Von der
Windmühle, di e sich auf dem Gipfel des Trümmerhügels
erhe bt, blickt man über den zackigen Golf von J asos bIS
weithin zur Halbinsel von Halikarnass.
Aufrecht vom Tempel stehen nur zwei kannelierte
äulen mit einem Gebälkstuck und eine unvollendete Säule,
Diese Säulen (siehe Abb. 30), die lange Zeit fast das Einzige
waren, was man von dem Riesentempel k annte, haben bei
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Abb. 30. Säulen vom Didymäon.
einer unteren Di cke von 1'9 111 eine Höhe
von 19'4 111 *) und zeigen die fein ste Detail -
dur chbildung.
Die weitere n Kenntnisse von diesem
Tempel, die Feststellung seine merkwUrdigen
Gr undr i ses tllld Aufbaues verdanken wir
wieder holten schwierigen Grabunzen von eite
der Franzosen. **) Di e gunzlic he Freilegun g
und Hebung der ge walt iO' n Trümmer wird
näeh tens die deut sche Regierung vorn ehmen,
welche 70 von den 200 1I1lusern J erondas
ankaufte und zum 'fe ile ber eit s demoli ert hat.
D ie letzten französischen Grabungen
leztcn den hohen Tempel - Unterbau frei mit
o E'der zwisch en " Tan genmau ern zur i lllgangs-
seite fuhre nden Aufgangstreppe (siehe Abb. 31),
*) Die :-iiiulen des Dldym üons sind dah er u!n
mehr als die Hälfte höher als j eno des P antheons 111
Horn) die nur 12'4 m mes en.
**) iohe außer dem ge nan nten \\' er ke vou R a y e t
und 'I' h o m a s auch : E. P o n tr e m oli et B. H au s s-
ou 11 i e r, Didy mes, Fouilles de 1 !lfl et 1 !lG. Par is 1904.
Die er Veröffentlichu ng sind di Abbildungen BO, In, sa
und 34 entnommen.
sowie die reichge chmück ten aulcnbasen, welche die ver-
schiedensten Bildungen zeige n, u. a. eine zwölfeckige P linthe
mit orna ment ierten Fü llunzen.
Von größte m technischem I nteres e ist ein unvol lendet
gebli ebener aulenst runk der nördlichen eitenfron t, de en
Basisprofile nur in der Bosse angesetzt sind, und dessen
gla tte r cha ft die eingemeißelten Marken zeigt nach denen
die Kanneluren vor mehr als 2000 J ahren hätten ausgemeißelt
werden sollen (siehe Abb. 32). Von griißte m k uustl crischern
Abb. 32. Unvollendete Säule vom Didymäon.
Inter esse hingegen sind die vor zehn J ahren entdeckte n
Kapitäle mit G ötterb üst en in den Voluten und einem ticr-
kopfe in der Mitt e, Bildungen , die als Unica bezeichn et
werden mU~sen ( iehe Abb . 33). Den Fries des zugehörigen
Gebä~kes zle.ren. kolossale llIedu senköpfe . Von g walti gster
AusbIldung ist trn Hauptgesim se der Zuhnschnitt, desscn
Abb. 31. Aufgangstreppe des Didymäons.
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vorn e orname ntierte Zähne 43 em brci und 5 em hoch
sind bei eine r Au sladung von 60 ein (!).
. p cr TCJ~lpel h at~tc (siehe den Grundriß, Abb. 34)
bei eine r Breite von DO 111 lind eine r L änge von 10 ·5 m
z?hn Säulen in der Front. und eine doppelte äulenreihe
rmgs.um, was im Zu sammenhange mit den 12 aul en
der tiefen Vorhall e, des Pronaos eine n dichten 'Vald von
120 gewaltigen Säulen au mach te. Da von diesem
T~mpel trabo ausd rüc k lieh erwähnt , daß er wegen
sem~r Grüße ohne Dach g bl ieb en w r ist er eines der
~vellJ.gen Reispi~le, dessen hyp l1thrale An ordnung außer
ZWCJfel st iht, Zwisch en dem Prona und dem offenen
a ~s (siehe auch den persp k tivi hen Durchschnitt,
,!al el XVI) lag noch ein be onde rer Raum, ein Oikos.
rn dem sich vermutlich die den Gott befraO'ende~




Abb. 33. Architekturfragment vom Didymäon nach Pontremoli.
die Priester über die schmale Treppe zu ? em ~md 5 '{;
ti efer lie genden [aos hin ab . der hofartig u~ einen ~ r SPj
h rumgebaut. war. eine 'VuI;de O'lie derten weit vorsrrmge~ ~
Pilaster zwisch n deren reich O'eschmUckten Kapltlllen sla I
ein Fri~s mit. Greifen und Lyr~l h~nzog. ~m Bmtergr~~ f
des [nos stand in einer großen Aedi cul a, einem T~bernake ,
von dem sich ebe nfalls Rest e ge funde n haben , die Bronze-
statue Apollos. Da sich im Inneren des Raum es kein
Pflaster vorfand, 0 können hier rings um den Erdspalt
Bäum e und traueher an gen omm en werden ents prec hend
den W ort en trabos: " ... und j etzt wachsen innen und
außen kö stli che Hain e von L orb eerbuschen u.
Das Kultbild dieses T em pels war das berühmte Haupt-
werk des Erzbildners Kanachos, da zu ik yon im P eloponn es,
wahrscheinlich um 500 v. Chr., geschaffen wurde. .Nach
dem ZeugnisRe von Iünzen und einige r uralter, archal~cher
Kopi en, von denen hier nur der soge nannte P ayn e-Kll1gh t-
,
..
Abb. 34. GrundriD des Oidymäon.
-J.-- - --::----=---- --1I"O ~"~JlI1--'
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Apollo vom Britischen Museum vorgeführt sei
(siehe Abb. 35) hielt der Gott in .der Linken
einen Bogen, in der Reehten das Bild eines
Hirsches.
Abb. 35. Archaische Kopie des Apollo Didymäos.
5. Hlernpnlls.
Fern von den genannten ionischen K üsten-
städten lag mitten in Phrygien die Industrie- und
Kurstadt Hierapolis. Der von Karl H u m an n aufgenommene
PI a n (Abb.3ß*) zeigt das fr üher erwähnte, ziemli ch ebene Hoch-
plat eau , das eine Länge von fast 3 km und eine grüßte Breit e
von 300 m besitzt und 100 m über der Talsohle des Lykos
aufragt. Auf dieser Terrasse, die als Fuß ein er hohen Berg-
kette durch den Kalksinter- icdcrsehl ag ein er aus der
Bergwand fließenden mächtigen Th erme aufgebaut wurde,
erhob sich Hi erapolis, über dessen sUdliche tadth nlfto sich
seit der Römerzeit eine etwa 2 m hohe Versteinerung ab-
lagerte, während sich der Boden der nördlichen Stadthälfte
seithe r ni cht mehr gehoben bat.
Di e Quelle , die in römischer Zeit aus einer mit giftigen
Dämpfen erfüllten Höhle, die seither verschüttet ist, hervor-
kam, tritt j etzt in der Nähe des an den Berg gelehnten
Th eat er s mit ein er Temperatur von 35° C auf eine kurze
trecke zut age, fließt dann unterirdisch zu ein em Sammel-
teich und zerteilt sich dann in mehrere Abzweigungen, die
an verschiedenen Stellen über den Terrassenrand hinunter-
stUrzen und merkwUrdigeKalksinter-Kaskaden gebildet haben.
Di e 500 m lange B au pt s t r aß e, ist 13'5 m breit, war
beid er eits von 5·5 m tiefen W andelgäng n begleit et und
*) Der Plan und die meisten der folgenden Mitt eilun gen sind
entnommen dem Ergllnzungsheft IV zum J ahrbuch des kais. deut ehen
archäol , Instituts: )JAltertiimer von Hlerapolis''. herausgegeben von
Kar l H u m a nn, C.Uic h o r i us, W. Jud oi ch und 1" . W in t er. Berlin
1 !l. iehe übe r Hierapolis außerdem: Fri edri ch a r r e, Reise in
Kleinasien, Berlin 1 96.
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diesen Kalksinter, des eu j üngst e T eil e weich und vo n
sch nee iger \Veiße; des en a lte re T eil e hart und gra u sind.
erhöht sic h noch immer alhnählich der Bod en . In eine m
di eser Teiche spiegelt s ic h. von bl ühenden Oloa ndorbüsche n
umgeben, halbversunkeu , e ine Grabkam mer, daneu en ste ht
ein sch all ganz versunken er Sa rkophag, a us dessen offene m
Innern rotblumiger Ol eander wu ch ert, ein entzückendes
innbild des au s terben und Zerstüruug ewig neu er blü he n-
den L eb en s.
D er gröl.lte di eser T eich e ist der innerhalb des tadt-
gebiet es li egende a m m e l t e i c h (siehe Abb, 40 ), von dem
a us sic h jen e hei ßen Quellen verteil en. di e einst di e Römer
in zahlrei chen Kan ülen und Ad ern durch alle T eile der Stadt
und di e si e um <rebe nde n G ilrten und W einberg e ge le ite t
haben. Au ch di gser T ei ch ist von e ine r F ülle blühender
Ol eauderstrnuch e um g eb en. und.auf se ine m Grunde gewahr t
Abb. 38 u. 39. Grabhäuser zu Hierdpol is.
mos,
r-~----------- _
s itzte sich außerhalb j edes
.'tadttore:l noch 160 111 Ianz
mit P ort iken fort. Von ih r
zwcigen die l. Tebenst rnßen in
rech tem W inkel ab. was d ie
A nl ag e der ta d t aus e inem
Cl u se bezeugt.
Die mllch tigsten R uinen
s in d j ene d er g roßen Th e r-
m e n (s iehe Abb. 37) deren
t ilwei sc wohlerh alten~ t ei n-
~cwii l be S pannweite n bi s zu
1() tn a u fweisen . D as Mate-
ri al e der bi s zu 2 m lang sn(? nllde.rn ist d urchwog s der
Kulksintor der Ortlichkcit,
Di e vi el en kleinen L öch er
in den W änden deuten auf
di . Befesti gung eine r eh -
malI g cn V erkleidune mit
)Ial"lnorplatten , A n di es
Sä le, deren Fu ßbod in "ich
durch di e V er:lteinerun O' we-
H ntli eh e rhö ht hat. .-ehließt
s ieh ' in weiter dn'r h Pfei -
lerst ellung en mi t Gemäche r n verbu nde ne r 11 01' für bungen
und , piele. Dazu k ommen noch d ie R te vi eler a nderer
Hauton .
Mit ihren T uten m Uisen d ie E inwohner von l liera-
poli s ei.ne n besondere n K ul t g t rieben haben, denn es gibt
k aum eine n z we iten r t, wo man eine "DIch unzählize M enzo
v~n a r k o p h II ge n u~d I' a b h 11 u s e r n teh en sie h t wi e
111 . r, Di e g a nz tadt ist von •Tok ro po len umz ogen, deren
\ e,lChst e im 1 Torden li e~t (siehe d ie viel en P unkte im Pl an e;
. lh.36). Im In n 'I'n der Grabh äuser. di e mit tinplatten
~lCbel!'ürm ig ode I' gewiillH'a r t ig- abg ed ick t waren (sieh '
',~b . •) und ))9), liefen in zwei Reihen dnrch sehnittlich
, (' 1It hI'citc teinhnnkn herum a uf di e man die T ot en lozt o.J)' . , e
hei I reizvoll st en Bilder mts t nd en dort, wo sich di e
'l"~I,\e Quell e um T orrassenrande zu kleinen, spic O'elnde n
et .hon ' J' W ·it ' rtp. di e 'for twn h rc nd Kalk absetze n. tl Durch
Abb . 40. Sammelteich zu Hierapolis, Abb. 41. Abfluß des Kalksinterstromes zu Hierapol is.
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man versunkene Marmorblöcke. Ich konnte der Versuchung
nicht wider tehen und nahm hier ein Bad. fern von meinen
Gef hrt n, die ich von der Hitze des Tages lieber im
chatten der Ruinen erholten. Es ist etwas Unbeschreib-
liche ', im großen chweigen dieser Einsamk iit mitten durch
die kristallklare, warme Flut zu schwimmen, aus der fort-
während Kohlensäure anfpcrlt, und durch die man bald in
dunkelblaue Abgründe, bald auf weißschimmernde Marmor-
quadern und kannelierte äulensch äfte hinabsieht.
Schließlich se ien die wundervollen te i n k a s k a d e 11
erwähnt. welche diese Quellen in vieltausen djä brigcm Wirken
arn Terrassenabhange geformt haben, und die, wie wir aus
den Beschr ibungen des trabe und Vitruv wissen, schon
VOll den Römern als Natu rmerkwü rd igkeit bewundert wurden.
Diese Ku ikaden bilden entweder weiche runde Formen. als
habe der " rind den chnee an einem Abhang hinabgetrieben,
oder sie zeigen prächtige chalen mit bläulich schimmern-
dem Was CI' innerhalb rhöhter Ränder. hundert solcher
chalen neben und 11 bereinander, jede gestutzt durch
rausende von • talaktiten in den phuntaatischestcn Formen
I (in der Abbildung auf Tafel ..X VII erhebt sich ob erhalb
der Kuskad n, von denen nur noch der Inhalt der chalen
aus W asser besteht, ein Teil der tadtruinen).
Während des Hinabreitens zum Lykostal eröffnet sich
ein guter Blick auf den Kalk interstr öm (siehe Abb. 41 ),
in dessen Hinnen noch immer 'VasseI' zur Ebene f1icllt
(e in' der vielen Rinnen. die sich ihre Ränder selbst auf-
I bauen, siehe im Bilde recht - vorne), Dort unten ist ein Teil
des Kalkgehaltes und der 'Vlll'lne <Je ' 'Vassen; geschwun-
den: es trinkt sich ang mehm, und di Bauern bewässern
ihre Felder damit. bis sich der borschuf im L ' k o:
verliert.
Strömung reibender Flüssigkeiten in Rohrleitungen.
Von L. .1. Hodusz ew skt, Zivil-Ingenieur.
") II e 1m h o ll z. Wien, SlIzungsbericht 18fJO.
Neu man n nach J ac 0 US 0 n, .Aroblv für A I at. u. Phye." 1860. 1 '\.
A ne r ba 0 h• •Tbeor. lIydl od.· 1 I.
Fra n k e, .Analyt. Mecb.· 1
Ci = lt I J/ "I. !f h . (R2+,? /l )2+iI2 -- J/ 2g h 'P - m f-IJ2 - 1
_ IJ In V 2 !f h ( fi 2 +_'P fi)2 + IJ':+ 111 I
1/ 2.q h . 'P 2 H2 + /12 + IJ (
. . i )
1J2 : /J2" = " :"1\ . . . , . . . . ~J),
Wäre der Heibungskoeffizient für eine ~egeb ne Flüssigkeit ,
z. B. für " ' as sel', eine konstante Zahl, so könnte man mit der
Gleichung 6) eine jede diesbezüaliehs Frage aus der Praxis ohne-
weiters lösen; da aber derselbe veränderlich i t, so muB man dur 'h
Versuche für besondere Fälle die entsprechenden Koeffizien ten bo-
stimmen.
Um geeignete empiri ehe Formeln zur B rechnung der Aus-
f1ußmengo durch Rohrleitungen zu erhalt sn, wurden von vielen Hyd ro-
technikern Versuche au sgeführt, aus denen zu ntnehmen wäre, daß
der Iteibuugskoeftiaient mit dem . \a teria l der Röhr und mit der
phy ikalischen Beschaffenheit der I n ne n wun d der IWhr e sich ündert-
~\ nn vergleiche z. B. die drei von K u t tel' angeführten Ka teg or ien
der glatten, gebrauchten und rauhen Inn nwände der Röhren. IJe r
Heihung ko ftizient ändert s ich jedoch mit d III l l nlb me er uud mit
der Lltnge der Röhre sowie Ruch mit der Druckhöhe.
Nimmt man für eine Gruppe von Versuchen IWhr n v 1'-
11 chi e den e I' L n ge , jedoch derseih n B rschaffeuhcit bei kun-
stnntem Halburesser und konstanter Druckhöhe und b stimmt die dies-
h züglicheu Austlußmongen pro :-ekllnde, so läßt sich au der Glei-
ehung 6) d I' jeweilige W rt der Funktion B ber hn n.
Trägt man nachher die besagten Höhrenllingen al Ab zisseu
und die entspr .h nd n IJ·'Vert alt; Ordinaten auf', 0 orhllil mlln
durch Verbindung der Endpunkte der Ordinat n eine 10 'llrithmi ,·he
Linie, welche den Verlauf d I' IJ·Funktiun na 'h der Lllnge der lWhre
darstellt. Untf' r ucht man diese Linie, so ergibt t;ich, daß dieselbe von
einer P a rah I zweiten lra le nur UuBer tweni... verschi den i t, "0
daB man mit einem sehr kleinen F eh:er unmitteihaI' Iz n klll1n:
m =('2p ) I . . . . h),
.\ u d 'n \Yerten \'on IJ und den w rehiirigen L ng n herechnut
sich d I' Para meter t:! p ).
:-etzt man wi der \"" IIUS, dllß mllll durch eine und di('s"lhe
IWh r , jedoch bei ver 5 chi e den e n \) I' U c h ii h en " . cl' dur 'h-
/ließen Ilißt, die elie beziiglichen .\ us fluBmeng n pro S kunde miBt und
mit (Heichung 6) die ent l'rech ndl'n Werle VOll U herecllJlf't , so ' q; iht
ich das Verhältni :
annimmt.
Für Wasser und überhaupt fiir alle die 11iöhr nwaud b e u c t z e u d e
Flüssigkeiten ist E = ,hiemit 'P = 0, und in dem Fall e ist die An s -
flnßmenge gegeben dnrch:
{li ----.- 1/ Ä2+ W. + 11 1(J = 1t ,/2 + IJ2 - 1/-11 In f öa i,2/J
worin A2 = :! !Jh I(~ uesetst wurde und fiir [/ " = \ ,.. U den " ' er t :
oder
.. . . .. :!)
11 '2
Il =h - -- 1)
"l.g
und stellt zugleich für das betrachtete Element den Druckhöhenverlust
durch Reibungen längs der Röhre dar.
Der Koeffizient der Reihung der Flüssigkeit an der Höhrenwand
sei gegehen durch E, derjeuige der inneren Fliissigkeitsreibung sei l'j,
und die Dichte der Flüssigkelt sei a.
Die von Helm hol t z, Neu llJ n nn u. M. w.") für die l römung
reibender Fl üssigkeiten in Röhren abgeleiteten G leichungen ergehen
für die G schwindigkoit eines heliebigen Elementes, das in der Ent-
fernung ,. von der IWh renachse parallel zu dieser st römt, den Ausdruck:
1/ = a g lJ {. R2\-lr
2 + ./: }.
• 1J w • I
Setat man der Ahkürznng wegen:
nnd
Ein mit einer Ftüssigkeit gefüllter Behälter stehe mit einem an
der herrrang stelle derart erweiterten Rohre in Verbindung, daB beim
Einströmen der Flüssigkeit in das Hohl' keine Kontraktion der Flüssig-
keitsfädeu stattfindet. In diesem Falle sind W irbelungen vermieden ,
und man kann die Plüssigkeitsfädon als parallel der Röhrenachse ver-
laufend ansehen.
Es bezeichne I die Länge und R den Halbmesser der Röhre,
r die Entfernung von der Röhrenachse eines betrachteten F'lüssi rkeits-
elementes, wel ches mit der Geschwindigkeit It parallel zur Aehso
strömt. Bezeichne ferner h die Höhe der Plüssigkeitsobertlüche übel'
der horizontalen Röhrenachse, und sei am Austlußende des Rohres kein
hydraulischer Gegendruck, so daß h zugleich den gesamten Druck-
höhenverlust der Leitung darstellt. Die am IWhrenan fa nge wirksame
Druckhöhe H ist gegehen durch:
:J ~ = :"
I •
so ergibt sich nnter BenUtznng der Ausdrücke I) bis U) fü r diese
ne .chwiudigk it die na .h tolgendo Gleichung:
/I = l( :! ( -h - IJ2 - - 11
!f + ( /(2 _ 1'2 + 'P /{ J2 /t 2- r 2+ ? {( ' . , -I).
Die Au /lußmenge erhält mlln d urch Inleg rat iun der Gleichnng:
Il
" = :! 7t J 11 I' d 1',
o
worllns nachstehender Ausd rnck sich ergiht:
I!IOli,
zlm's 'lIlUFT liES Ö.'TElm. ~27
1.0 ';\1'11 h IIIcn d C1' Pnrmuoter d u Funk tlon B.
E rste Ka tego rie : glatte Röhren. J
Ang nommener Dr uckh öhe nve rlu t: /in = 10 111,
= 0 '0:!50mO - 11
= Oü377ti411 - 1
= 0'4!J143:W
V.tf 2 =+= IJ2+ /J} = 0'1542772 _ :.I
2B
0·001 ·12G:.,
log { /J In
die Zahl:
10" V~~ + B = 10" 6'216160:' = O·VOlU;)!I4..
'" 2 /J '" 6'2010170
;\111 11 bestimmt weiter den Logarithmus der obigen Zahl und
addiert hinzu den Logarithmus de ;\Iodulus der gemeinen Logarithmen,
um den Loirarithmus de natürlichen Logarithmu obigen Br uches





Konst.anter Druckhöholl\'orlllst: 11 = 3'0.
IWhrenhallOillesser: R = 0·2fK).
bei einem Druckhöhenverlust von 10 m gt'gellt'n:
log (2 p l = O'4 1I i ;)14 - il,
an " welchem man den Logarithmus des Parameters für den betrachteten
1{lluhigkeiL-gra.l zweiter Kategori e, für den geg('\)cIICU l lnlbmessor
H _ O':!OO und l Iruck verluat 11 = 10 m nach der in der 'I'abello unge-
gobenen Gleichung :
log (:! "2) = log (2 [11 ) +O'Uflil!l!lH2
findet, und es ergiht sich:
lug (:! I'J = 0-4.11751-1- 3 +0'0!';I!J!J;}2 = 0';)0:;7441; -;;,
J. Tun entspricht aber der Paramuter (2 1'2) dem Hohrhall.llnesser
H = 0'200 und dem betrachteten zweiten Rauhigkeitsgrad der go-
gebonen Leitung. jedoch nicht dem gegebenen Druckh ühouvorlust von
;; 00111, Bondem laut Tabdie einem solchen vun IU 11/: und man findet
den gesuchten Parameter aus der Gleichuuir:
»oo
(2 p ) = (2 1'2) . - 10'00 '
woraus sieh unillilielbar ergibt:
lug (2 P2' = 0 '50574 Hi - il
log;j - 0·4.771:!13
log 10 - _'_ _,=- I
log (2 1') = 0'9 2'6W - 4,
das ist der \\"ert fiir den Loirar itlnn us des gesuchten I' ;lra illolol'/;, und
in weiterer Fulgo erhäl! man:
loir J1! = 0'9 '2 65~1
log IJ = 0·4.!114:129
und daraus die ontsprocheuden Zahlen:
}l2 -= !I'fj131522 .". J: = ;j·IOU~)Uti5.
~l lIn bildet weiter den Unterschied:
und hiozu
was mit dem oben gefuudenen \Ve rte des ntel'schiedos
V .112 + lJ'; - /J
(,I = lt {O'UI;'t\ ·l:.!!1 - OtUI ·12t;;)) - 0'01;j7171 ,lt,
Iiofl'rl, WllrllUS 1111111 fül' die AustluBlllenge pru ~ekllndtl t'l'hiilt:
Ir! = 0 04.:.I0!J4 /IlJ ,
V ,12+ li2 - B = 0'OI51411!)I und he tinuut den Locaritbruus d ' Bruches:
11);
lug (::! 1'1)
0'ö0!l7 76 - ;I
0'!1l!J27 I - il
0'020::!4 74 - :!
0'1062770 - :!
O·l!J.IH !10 - :!
o :!770l.i42 - ~
o ;j;>4üOO' - :!















Zw,·ite Ka teg or ie : muh IWhr(1n.
h: - 10 m
log (2 1'2) - log (:! PI + 0·0!1:1!,!1i.!:!.
U'!JH7U56 1 - ü
0'7526U76 - 5
O':!22H2a I - 4
0'56·127 • - 4




0'f)f'H4 11O - :1
O'(j!J(j l !lüo - :l
Dritt e Ka tegorie : ve rwuchs n Röhr u.
hn = 10 I1I











woraus urun ittalhnr fulgt:
(2 1')= h2 po )
/10
I!. J..: hat In a n f ü I' 0 i n e R öhr C' V 0 11I 11 a I h 11I o . s e r N b 0 i
u i n 0 I' D I' U (' k h ö h e IIn für d i fl F u u k t i u n U cl" u I' a r n-
11I 0 t u r (~pu) b s t i 1Il 11I t, I; 0 f i n d e t 11I 11 U für d i 0 s I b o
H ii h r e den der Druckhöhe h e n t pr c h e n d o n I'ara-
m e t e r, w e n n m u n den 'egebuncn mit du 11I Quotieutell
der zugehörigen D r u c k h ö h e n multipliziert.
Aus (liner d ritten Il oihe von Versuchen, für welche bei 1= konst.,
11 = koust., dieseihe Höhronueschafrenheit, jedoch v e I' sc h i o den o
H a I b 11I es s e r zur Verwendune kommen, mißt man die jeweiligen
l) urchflußllle ng e n, aus welchen nach Gleichung Li die zugeh örigen
W e r t · von U odor die die hezü rlichou W.rlo der Parameter hestiuunt
we rden,
Analog den K u t tel' sch n Ka tegorien sind für ei nen Druck-
höh en ver lust vun hn = 10 1» für IH erste Kategorie glatte R öhren die
BI' i g g s se hen L oga r ith men der Parameter der Funktion U für ver-
sc hiedeno Il nlbme sor der Höhre her chnet und in folgender Tabelle
zu nmmengestellt worden,
D ie L og a rith mon der Parameter für die zweite und dritte
Ka tegorie der Rnuhig koi t der Höhren erhält man aus den Log nr itlun on
fü r d ie er te Ka tegorie durch l l inzuadd ier n kou tauter Zahlen, wie
so lc h in der 'I'abolle unten an' "eben ind .
U m die A nwpnd nng der Tahell und den UalJg deI' 1I\l('hnung
k~nn(ln zu lornell, Holl hier die Berechnung' der .\ n,tlußmlJnge durch
('Ino lIoh r l it ung, di schon IHn"C'ro ~eit im 11 triehe ist uud d ito
hielll it don Itauh ig ke il"g ra d nach dor zweit on K UllerB 'hen' 1\1I to" ori t'
für U = (I·:W 1111 'PUO IIIIIHlIl hut. erfol" n, ....
Es sei die L iln 'e der H~hrleitung: I - 10.000111, De r IWh rl' II'
hallllue SOl' be trllg'e: R = U'~OO ", und d I' ])rucklwhen\' rlu t [Hnl{'
der Leitnng' be laufe sich uuf: 11 = ;j'OOm
ZUlJrs t ho~timmt mUli den \ Ve rt der G I"i('hung:
.A2 Rt.:!gll
log A2 _ O·!Jii.!il.if:>U - 2lJ~ eq;i bl sich:
un d h iplIlil :
. "un ist
in der T a b 11
ode r:
Dio F unk ti un /J hestimmt man u der GI ichnng:
h2 = (2 JI ) , I
log ( //2) '" lug (2 p ) I log I,
abI.'!' lu" (2 1') vurderhuI1l1 lIicht b kannt, dagegon i~t
fii r glatt IWh ren und filr den Halhme I' R = 0'200,
ZEl1' SClmIFT DES ÖST Elm. I !J()(i.
In um tehender Tabelle sind die Au flußmengen für ver-
schiedene Läueen dess lben IWhrtHlZUl;0S nach der theoretischen
Formel hestimmt und in die mit Qt bezeichuete Ruhrik eingetragen
wordon.
Zum \'el'gleiche sind duneh u, in der mit Cle hczeiehncteu
Huhrik, die nach der empiri .chen Formel:
Q= Ir h. d:..
A. I
horeelmeten Ausflußmongun g ' teilt, \\ uh"i für A. der vou K nt t t' I'
llilgegehene Wllrt ;, _ (JOUI7 verwendet wurdr- tri 0 ', H o':!UJ.
Außerdein sind in dC'r Tahello die entaprecheudou \ \" ·I·t e der Funktion /i
und die ich lll'gtlhondelll{eibllng~koeftizieutcn zur Anschuuung ""hra..ht.
Das städtische Freihafengebiet in Hamburg.
• .uch der Ver iiubarung vom 25. Mai 1, betreffend den Au -
sc hluß IIamhurgs an das Deutsche Zollgebiet. umfaßt d r Freihafen-
hezirk, in welchem jede Zollkontrolle fehlt und welcher IIamhurg
dauernd für den Großbetrieb und die Exportindustrio erhalt -n bleibt,
die [o rderelbe bei l l amburg , den H ufen , die auf dem südlichen Elbe-
ufer gelegenen K aia nlagen und im H amb urger Bes itze befindlichen
Elbinseln sowie das zwischen den am nördlichen EIbeufer lnJ-
tindlichen Kaia nlage n und dem vom Binnenhafen nach dem Oberhafen
sich erstreckenden Zollkanal gelt'gene Terrain.
\Vie aus dem L age pla ne (Ab b. 1) zu ersehen, ist das um .' 0 r d-
u f e r de r Eibe g e l o g e n c s o g e n a n n t.e städtische Freihafen-
uebiet bis anf den östli ..he n Teil der K ehrw iede r-Wnnd ra hmin 1
(Sülae-Ericus-Terraiu} ausgebaut. Die Ka ia n lug en des städtischen Frei-
hafengebiete ind vom Staate trehnut und werden
von demselben be trieben. Das ührighleibende Ter-
rain des städtischen Fre iha fe ng eb ie tes ist mit ganz
geringen Ausnahmen an die 11 a in b u r ge r F'r e i·
h a f e n - L a g e r hau s - f: t' s e l l s c h a f t verpa ,li '
tet worden. Diese Ge eil ehaft bezweckt die l l er-
stellung und \'erwertung von 'peichern, L age rhä useru ,
Kon tor s und sonstigen dem H a nde l und der F ulu-i-
kation dienenden Ba ulich keit en im l Ia mburg iseheu
F reihafengebiete sowie die Betl' eih ung dami t in Vor-
bindung stehender Geschäfte, gemäß eines von der
Finanz-Deputation mit einer Ha mburg e r Ba nk go
schlos enen Vertrages, aut dem ihr vorn Ham bu rge r
itaat verpachtetem und zum B bnuen ft' r t igges t 11-
te m T erra in, Der taa t hat d ie ötl'entliehen Straßen,
Siele, Ga '- und W as erleitu ngen au f sein!' Kos tr-n
he r" stellt, wie a uch die in den öffentlichen 'traßeu
erforderlich-u Gel isanlagen. Ba uplä ne und Koste n-
anschläge der Haulichkr-itsn \ urdeu seitens d"r La;.:e l'-
hau -Ge'ellsehaft den Beh örden zur Gouollluigu n;.{
vo rgelegt. D ie llers tellung der Ba uten goscha h unter
Auf-icht der Ba u-D putation, D ill L ag l1l'uug und
B arheitunl:\' von \V a ren, sowi(' die \ "ermiet ung' l:\"lIl7.pr
Böden erfol~t nach einem \'on den Behörden ge-
uehmigten :\Iaximaltarife. lJ e r Bet r ieh unterliegt oi nem
behördlich "enehmigton H eg ulati v,
Das ursprüngliche P ae h t verh iil tu is zwischeu
dem 'taate und der Gesellschaft bellieht sich
nur auf die Verpachtung von 110.000 ",2. Eine
bestimmte Pacht erhält der taat hiemr nicht, soudem {·int'n _\lIt,.il
am Gewinne der Gesellschaft, welcher vom Staate teilln'is,' ZUIIl .\n-
kaufe vou A ktifln verwe ndet wird, so daß ua ..h Ahlaul" ,·illcr ;.{owiss,·n
Zeit .Ier. taat in don Besitz s11mtlieho:r Akli'n komlllt, womit das
I' ach t ve r h iil t ni sein Ende erreicht. Für die wt'iteren der I:e61·11 l'Illlft
iil,..rla eneu Plätze im siidliehen Froihafeugebiete ist eine :\lietedauer I
vou 50 Jahren und eine :\Iiete von :\1 17'50 pro m2 festg' ·ttt. Die
fü r die Gewi n nteil ung IIl11 ßgebe ndeu Bos tiln lllu ng ..n tiudon auch auf
dt'n eventuellen f:(' winn aus d n lluf de n If'tztg ena un ten I'l ützpu er-
haut n La " e rhiiusern Anwendung.
,,"aohdem die Freihafen-Lllgerhaus·Ge.--,'lIschaft ;.{eh ten hatte, mit
der B bauung de le tzte u Teiles des städtischen F re ihllfe ng ch iete
vorzugelltJO, hat die zu r AusführuuO' des Zo llan sch l u~~e s oingt'setzte
Ko m miss ion nun mehr de n An trag ges tell t, das S ü I z e - Er i c u s-
l' e I' r a i n (Ahb. 2 ) mit Speichern lluszuhaue n. Bui Bellrheit uu g dllS
Bauprojektes teIltll eil'll heraus, dtlß die IJaulicho BI' chafi','uheit d"r
Wandrahmsbrücke einen .cubau r for der ·. Es mull dieöllihe derart
verbreitert werden, daß sie den ge~alJlteu \'erkehr VOll und nach dem
östlichen Teil do tlidti ehen Freihafeuzehiete- aufnelnnen kann .
Ferner empfiehlt e" sich, die Ericu-hrücke und die dan ben lieueude
Eiseuhahubrüeko nach F rtitr tellung der östlich d -r elbeu gelegencn
IHJII zu erbauenden grollen Doppelbrücke Iiir Eisenbahn- und ::-;traßen '
bahnverkehr gänalich zu boseitiueu. Es wird dadurch an der."erdseit..
des Öberhafeu s von der Wundrahm.hrücke hi zur neuen Oberhafen-
briieke eine durchgebende Kaillinge von za. 350 111 g \\ ounen, eher-
dies wird der \\" erverk..br von lIinderni sen befreit, die ihm durch
drei nah beieinund rlicgende Pfeilerbrücken erwach .eu , m der Zoll·
ahfurtigung gerecht. zu werden, ist cs nötig, eine groll Zollahfert i-
gungsstelle am Oberhafen zu erri ..hten, auch muß eine \. erlling"rung
der sebwimmenden Zoll t..lle um Zollkanal vorjre «hen werden. Auf
Abb. 1.
delll Zollhuf d .., Ilaul'tulu t', ::-;1. ,\ nllon 0\\ ic auf l'iJll'1I1 fiir ~I't'idl' r·
zw'cke \\ ('nig gN.ig-nctt'lI 1)1 ei",·k. platz vur dt'r Wllllllmhm hrii ..k,·
werden zwei Zollgebliud ,'nkhtet. A nl d 111 iibri;.{hlt.ib,'ndon ZUIII
Freihllfengtliliete Iainzuzuzieh, ndt'n ,'lilz'· Edcu- - T"rrain \ onl{'n
fJ Speich rulöck von je' :?lm Tiefe mit eilH'r (,rundtHt.-llt' 'on in-'
g 'samt z . 13.u m! ('ru ut. Z\\ i cbt'n d n :peiclterhlodl.en lit'gt {'in
Was erbassin von ilJl :\Ia iUlIlm :I;) m I\rf it. I',in' :!;. /11 hr. itA A u--
fahrt nach d m Ob 'rhaflln und t!('r rlorl zu rricht nd"11 Zollabferli
glll\<Tsstell,' i·t \'ol'ges 'hon, 1hu; ganz T rmin muß \\ II er eitig, da
die da seihe UI1l rehenden \\'a s r lraßt'n zum Zollltt.bi t gellt)l't.n, dn...·h
zoll iehere (:itt, r ah"..grell;l;t \\ enl"n. Am iJ tli"llt'n I.nde d'r ~.ricu -
pitze \\ inl ein .'püldurchlaß gt'baut, um Ei lln lllnmlung n iu del ll
zwischen d n dl't·i ::-;pci,'h"rlJlö.. ('n r"I. '"n '111 1\1 in zn \ rhilld rn.
Eillt' zwi ..hon \\'andralllll hriiekc und Loh I,riit-kt. h rzu t"'lend,
Straße von 17 111 Breit.. \\ ird dOll ""rkehr zwi -h"n d('1JI alt n \rand-
rahm nnd d m Bruokthork 1i VCl'llIittt In.





Die Kosten der Gesamtanlage zur Adaptierung des ülze-Ericus-
Termins für Freihafenspeicher sind auf :\l 6,691. 00 veransehingt. Hie-
von entfallen ~I 4J.300 auf den [ouhau der \Yandrahlll brücke,
M 5.500 auf den Abbruch der Ericusbrücke und der dazu rehörenden






Ber Icht IIber dle Ver ammlun Tom 10. April 190(;.
Der Obmauu botrrüßt di erschienenen Gä te, macht eine kurze
goseh ftIiche Mitteilung und lad t hi rauf Herrn Ob r·lngenieur
O~to Ku n z e ein, den angekündigten Vortrag zu halten: ll' b e r
die n e u o n chutzvorschriften für industrielle und
gewerblicho Betriobsanlagenu.
Vor' dem Eingehen auf die seit d('1II 1. .Iänuer 1906 in Kraft
~teheuden Arbeiterschutzvorschriften bespricht der Vortragende das
Zustandekolllmen dieser Vorschriften indem er darauf hinweist wiedi , ,
10 fortschreitende Anwendung der lIIecllllnischen Energio neben ihren
großartigeu technischen und wirtschaftlichen Erfolgen auch die Betriebs-
und Unfallsgofahren für die Hilf nrhoiter vermehrt und dadurch
B str !Jungen wachgerufen hat, die auf eine Behebung und Milderung
d~r nachteiligen Folgen dieser Gefahren abzielen. Die in
d~eser Beziehung zutage getretene Arb iterfürsorge erstreckt sich
einerseits auf eine v 0 r heu g e n d e Tätigkeit, nämlich auf das
B streben, die Unfalls- und 'chlldigungsgefahr vom Arbeiter über-
baupt abzuwenden, anderseits auf eine mi I d r nd 0 Tätigkeit, die
dort inzusetzen hat, wo sich die vorb ugende Tätigkeit alleiu nicbt
mehr als ausreichend erweist; es ent tand so die U n fall ver h ii tun g
und die U n fa II v r s ich e r u n g. Lange Zeit hindurch blieb die
nfallverhütung teils wegen der ihrer Durchführung vielfach entgegen-
gestaudeueu technischen 'chwieriO'keiten, teils wegen mancherloi Vor-
urteilen in ihrer Entwicklung zurück, bis erst die nfallversicherung
durch ihre dem Arbeitgeber auferlegten Verpflichtungen das Ver-
stllnduis für die wirt chaftliche Bedeutung der Un.f'illle geweckt hat
und auf diese Weise zur wirksamsten Triebfeder für eine günstigere
Entwicklung der Unfallverh ütung selbst geworden ist. In Österreich
wurde im Jahre 1 99 durch eine allerhöchste Entschließung im choBe
des Haudolsruinieterium eine U n fall ver b ü tun g s kom m iss i o n
eingesetzt, in welche außer Vertretern der iudustriellen Technik
und der Hygiene auch Vertreter der Arbeiter- Uufallversicberungs·
austalten, sowie Unternehmer und Versicherte der gewerblicheu und
sonstiger unfallvoreicherungspflicbtiger Betriebe berufen wurden. Die
langwierigen und mühevollen Verhandlungen di ser Kommissiou
führten zu einem eingehenden Entwurfe a I I gern ein er c h u t z-
v 0 r 8 e h r i f te n, der die Grundlage für gemeinsame Beratungen der
beteiligten Zentralstellen und ihrer tecbnischen Fachorgane bildete
und die endgültige Festsetzung der chutzvorschriften in Form einer
VOIII lIandelsministerium im Einvernehmen mit dem MinisteriulIJ des
Irinern erlassenen Verordnung zur Folge hatte.
330 1906.
Aus-für die intere snnten
3/~ hr ab nd .
Der chriftfUhrer:
Kl1lltlelt.
das Verhalten der Arbeiter in ihren Bereich ziehen; um aber auch in
dieser Beziehung auf eine Förderung der Unfallverhütuugsbe trebungen
hinzuarbeiten, wurde mit dem erwähnten Erla se auch eine Zusammen-
stellung mehrerer das Verhalt n der Arbeiter betreffenden orschriften
den Gewerbebehörden übermittelt, mit der \Veisung, im Wege einer
nachdrücklichen Empfehlung den Gewerbeinhabern die Befolgung
dieser Vorschriften nahezulegen; sie bilden in allen Fällen eine
wichtige Ergänzung der allgemeinen 'chutzvorschriften und er trecken
sich - wie der Vortrag nde an mehreren Bei pielen zeigt - tat-
sächlich auf die meisten vorkommenden Betrieb verhältni , , so daß
durch die Befolgung die er B timmungen vielen Unfüllen wirksam
vorgebeugt werden kann.
Trotz der den allgemeinen • chutzvorschriften zucrunde liegen-
den breiten Basis bleibt dem Ermessen der Behörden in der Vor-
schreibung bezüglicher Bedingungen doch noch ein weiter pielraum
in allen jenen Fällen, in denen ea sich um Gewerbekat gori n mit
besonderen Gefahrenquellen handelt, und wo örtliche oder eigenartige
Betriebsverhältnisse eine b sondere Rücksichtnahme erfordern; auch
für solche Fälle ist, sow it hier eine einheitliche He"'elung durch-
führbar er eheint, die Erlas nng spezieller. chutzvor chrift n in Aus-
sicht genommen, und sind bereits gegenwärtig solche Vorschriften
für die Arbeiten bei Hochbauten und für Z lluloidbetriebe in Aus-
arbeitung bezriffen.
Mit dem Danke de Vorsitzenden
führungen schließt die Ver ammlun F um
Der Obmann:
Bernstein.
Der Vortragende streift noch kurz die großen Fortschritte, die
auf dem Gebiete der Arbeiterschutztechnik in Deutschland gemacht
wurden, bespricht ferner unter dem Gesichtspunkte der Unfall ver-
hütung auch die teilung der Hilfsarbeiter in Amerika und geht dann
auf eine allgemeine Erörterung der österreichischen Schutavorschriften
über, indem er an der Hand spezieller Beispiele darlegt, welche
chwierigkeiten sich der Abfassung solcher Vorschriften entgegen-
stellen, wenn allen dabei in Betracht kommenden Verhältnissen ent-
sprechend Rechnung getragen und insbesondere in den einzelnen
Forderungen jenes gerechte Mittelmaß eingehalten werden soll, das
einerseits dem Arbeitnehmer einen entsprechenden Schutz sichert,
anderseits aber auch dem Arbeitgeber die ~löglichkeit bietet, die
gestellten Forderungen zu erfüllen, ohne durch zu weitgehende
wirtschaftliche oder technische Belastung die Entwicklungs- und Kon-
kurrenzfähigkeit des Unternehmens zu unterbinden. Selbstverständlich
hängt die Wirkung solcher Vorschriften wesentlich auch davon ab,
wie dieselben in der Praxis gebandhabt werden; um hiefiir in den
wichtigsten Belangen eine Richtschnur zu geben, hat der Leiter des
I1andelsministeriums gleichzeitig mit der Kundmachung der 'cbutz-
vorschriften einen Erlaß hinausgegeben, in welchem den in Betracht
kommenden Behörden und Organen entsprechende Weisungen erteilt
werden, wie diese Vorschriften in Anwendung zu kommen haben.
Da die gesetzliche Grundlage für die Erlassung von ebutzvor-
scbriften nur im § 74 des Gewerbege otzes gelegen ist, und diese
Gesetze stelle, Verpflichtungen lediglich dem Betriebsinhaber aufzu-
erlegen gestattet, mußten sich auch die 'rhutzvorschriften selbst nur
auf diese Materie beschränken und konnten insbesondere nicht auch
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
Der Kaiser bat Herrn Baurat Emil ~I ü I I e r zum Ober-Baurat
der Post- und Telegrapben-Zentralleitung ernannt, Herrn Architekt
Oskar ~1 arm 0 r e k den Titel Baurat verliehen und die Wahl des
Herrn Hofrat Dr, Franz Da f er t zum Vize-Präsidenten der k. k. Land-
wirtschafts-Gesellschaft bestätigt.
Der Verwaltungsrat der Üsterr.-ung. taats-Eisen bahn-G esellsehaft
hat ernannt die Herren Franz Keß I e r zum Zeutrul-Iuspektor, Frauz
11 i II e r zum Ober-Inspektor und Franz U h I zum Inspektor und
Vorstand- 'toll vertreter des I1ocbbaubureaus.
Rektor und enat der Technischen Hochschule zu Berlin haben
den Ingenieuren Karl B r a n d a u nnd Eduard L 0 c her in Aner-
kennung ihrer Verdienste auf dem Gebiete des Iugenieurwosens, ins-
besondere der bewundernswerten Ausdauer und Energie hoi der "'ber-
windung ganz unaewöhnlicher Schwierigkeiten beim Bauo des implon-
tunnels die \Vürde eines Doktor-Ingeniours ehrenhalber verliehen.
t Leopold 0 w a, Ober-Inspektor der Kaiser Ferdinunds-] [ord-
bahn in Wien (Mit",lied seit 1 7f», ist am 15. d. M. im 65. Lebens-
jahre gestorben. •
Legate. Unser im ;\Ilirz l. J. verstorbener Kolleg .Iulius
Chai Ily hat seine Anhänglichkeit an unseren Verein, dem er durch
34 Jahre angehörte, auch in seinem Testamente gezeigt, indem er
demselben den Betrag von K 1000 vermachte.
Der im Oktober 19()'1 verstorbene • tadt - Baumoister Josef
Pro k 0 p, welcher durch :?6 Jahre ~Iitglied war, hat letztwillig verfUgt,
daß das Legat seiner Frau, welches sie bei L bzeiten bezieht (K 20.000
'ährlich), für zwei tiftungen verwendet werden soll, u. zw. für junge~echniker, welche ihre KOI~~tnisse durch Reiseu erweitern sollen, und
das Vergebungsrecht dem Osterr. Ingenieur- und Architekten- Vereino
zukomme.
Ingenieurkammer Im Königrelohe Böhmen. Dieselbe
hat für die Jahr 1906-190 die J:'euwahl ihres Vorstandes vor-
en I" elchem nunmehr angehören die Herren Baurat Karl"'enOIl1I11 , '.
Kr e s s als Präsident, Direktor Kamill Lud w i k alß I. Vizepräsident,
Reichsrats-Abgeordneter .Johann K a ft an als [I. Vizepr!l ident, Ban-
I . Josef Kalo u s e kais Geschlift leiter, Bau-Ingenieur Franzn"'enleur "
';h ö n als Geschäftaleiter- 'toll vertreter, Bau-IrwenlOur Gustav Karras
al Kassier, Ingenieur Karl Pul z als Bibliothekar; fern r als Vorstand -
mitglieder ~Ia .hinenbau - Ingenieur Wilhelm Fi ng r, Ob r-Banrat
Jaroslaus G r ö ger, Forstrat Jos f JI 0 l e ö e k, Bau- und Kultur-In" nieur
Bohumil Kr aI, Baurat Oswald Pol i v k a, Ber rat Ednard Pr e i i g,
Geometer Theodor ~ t r a d a I und Bau- Imrenleur Franz Z ver i n a,
Deutsohes Museum In ünohen. Dem Deutsch n ~[u eum
wurde für seine Abteilung "Eisenbahnw sen'' neucrding ein Reihe
"ehr interes anter und wertvoller ~Iodelle der hi torisch und technisch
hervorragendsten H ihweizer B rgbahnen üb rwiesen. .'0 haben die
erste und die steilste Zahnradbahn, nämlich die Rigibahn und di
Pilatusbahn, Modelle der hervorragendsten Bauwerke, iadukte
u. dergl. mit den alten und neuen Lokomotiven und "'agen im )laß-
stab 1: 10 gewidmet, wobei die Innen-Einrichtung d r s hr inter-
essanten ~Iaschinen durch Abh hen der Däch -r und pR nd IIng
brachte ,: ihnitt sichtbar gemacht ist. Di Jun rfraubahn, die den
sonst nur von den kühn t n B rg toi F rn erkletterten Uil'f I der
Jungfrau erklimmen wird, hat im Vereine mit der Firma ' r I i k 0 n
das ~Iodell der zur Z it höc sten, in den Fel gehauen n 'tation Ei 1110 r
zu re iehert, DII lodeIl wird iu n L ng rhnitt durch dio :;tation
mit der elektrischen Lokomotiv und in m I' r onenwaa n z igtln
und alle technischen Details, wie Tran formator-f t tion u. s. w.
erkennen lassen, aber aueh wi die wirklich Station Eisrn er durch
offene Arkaden inon Blick auf die Gletscherwalt ee tauen. Durch
diese tiftungen wird es ermöglicht, ni 'hL nur die kühn Trassen-
fllhrung dieser Bergbahnen zu beohachten, ond rn uch di d 111 Lien
gewöhnlich unsichthar bl ib nd n maschinellen Einrichtungen zu
studieren,
Offene t llen.
a. An d r deutschen Teehni,chen 110 h chule in Brilnn
kommt mit 1. Uktoher l. .1, in K 0 n t ru k t eu r t 1I h i d r
Lohrkanzel für Wa~ erbau und Melioration w n zur 11(' t:.lung.
Di se ;'telle i t mit einer Jabrcsremuncration von K 2.100 verbunden;
die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre kann ab r uf W itere
zwei, bazI\'. vier ,Iabr verl n~ert werden.' esuche sind an ,la Pro-
f~s ore.nko.llel?ium .?ieser lIoch8c~ule 7;u richten unt.! un~or An chluß
?lIles .currlculum \It~e, dem zwol~en ,tlla pl"ilfung zeugIlI ~e des B~u'
Ingellleurfnch SO\l'I d r Bon twen BI·le/.: hi 20. Juni l. J. hellll
Rektorate der d 'ut ehcn " ·chni "h n lIol'h chule inzur"idlen. 1\1'-
werber, welch in mimt t n" eiujilhri." prakti ch B tliti 'uug nach-
w is n, hilben d 'n Vorzug. t-
39. Pür eine Dom n ndir tion wird in In" ni ur filr
dauernde An tellun" "'esu 'h1. Y rtr3uthl'it mit V rm ~ ung rb iten,
DrI\in re und landwirt chaftli 'hl'n;\1 dlin n rforderlil'h, ,Iit die cr
'tell sind der Bezug von I' 2,10 monatlich, frei \\'ohnun Fund Br lll~'
mat rialien v rbund n. Au kilnfto rt ilt d r \'ereins .kr t r.
4~. Im .'ta~ baudien t fUr .'chl ien gelangt di ,t Ile ein
In gen 1 eur s Imt den sy t mg mllß 11 11 zü",'n d r L , }{ ngskl
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zur Beset zun g. Bewer ber ha ben ihre Ge uche mit d n Tachweise n
~her ihre t udion bis 23. Juni I. J. beim sch lesischen Land espr äsidium
11I Tropp au einzuroiche u.
. ·1I . B.oim ~lagi strate Klagenfurt kommt die . teile eines I n g e-
ni e u r s nu t den Bezügen de r 1. '. RangskI 0, ehalts tufe III des
taat sn orlll al s, zu beset zen . G uch mit dem. 'achwei e der mit Er-
f ~l g. ahl{~l ~gten h ~.idon ' ~ aa~s Jl rü fu ng n, einer längeren Praxis, deut scher
! ~t l o naht:~ t und östcr re iehiache r St aatsb ürgerschaft sind bis 1. Juli 1. J .
beim ~laglstrate einzure iche n.
42. Für ein gro ßes Bleih orewer k in Kleinasi en wird ein tüchtiger
13 e ! g h au - I n .g o n i 0 u I' mit ak ademischer Bildung und Praxis als
As Ist ent. des Direktor s ~o.~uch t . Kenn tn is de r fran zö ische n pr äehe
or forde r hc h. Gehalt nach boreinkomm en. An bote sind zu richten 1Il1
Ing oniour Friedrich I{ 0 B, Wien, 111/3 Hecht e Bahngasse 48.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
(x = Kronen, 11 = lark, F =Francs, L =Lire, 0 =Dinar, P =Pesetaa .)
. . 1. ~nliißlich der I{ o~ulierung und !' e u P f l a s t e r u n ~ der~oplll enhruckengasso im Ill. ll ezirk e ge langen nachst ehend e Arbeiten
!1lI Otlertwege zur Vergehung, und zwar : Erd- und Pfinsterungsnrbeiten
Im ,:er anschlagt en Kust enh etrage vo n K W.96!)·30 und K 1300 Pauschal e,
S?w!e. lI olzs töckelpfi llSterung im Ko te nbet raze von K 21.450 und
{\ .GOO Pa!l schale. Anbote sind bis _G. )[ ai 1. J. , vorm ittags 10 Uhr,
renn Magistrate \Vien einzure ichen. Vadium 5010.
· ~. Die Gemeinde l lrndek (Post Weher cha n, Böhmen) vorgibt
:m . Otlertwe~o den Bau einer H o c h q u e I I e n - Tri n k wa s s e r
• 0 I tun g (Quelle nfassun g, Zul eitung, Reservoirhau und Or tsl eitung)
:; n ve~anschlagten Kost enbetrage von K Hn.OOO. Anhoto sind bis
_7. ;\1111 1. .1., mittags 1~ hr, beim Gemeind emnte einzure iche n, bei
wolchem auch das hoaüirlich Proj kt und sonst ige Behelfe eingesehen
werden könn en. .,
:J. Der uied eröst rr eichi sch Lan d sausschuß vergib t im Offert-t ege für die E I' We i t e run ~ s hau t e n de r ni doröst erreichischen
{llIdel;.B esserulIgsunstalt in E"gellhurg nachst eh end e Arbeiten und
· le~erung~n, und zwar : a) Erd und ltaum eist erarbeiten, b) Asphalt-I sohe:'~rhelt on , c) St einm etzurb oiton, d) Zimmermannsa rheite n, c) Lieferung
~on I ~avers n . und /) Lieferung von • chließen. Anbote sind bisb9. Mal I. .1., nlltlag's I:! Uhr, einzureichen. Die zu erlege nde n Vadi ell
etragen f~r a) K :!OOO, fiir b) hi / ) j e K f>OO.
B 4. DIO • tlldtgem einde !'imburg ver O'i bt im Ofl'er twege filr den
au der nouen 0 her r 0 al s c h u I e .,ver schied en o Bauarheiten.~1.lhote sind bil; 31. Mai I. .1.. mittags I:! Uhr, heim städtischen Ein-
!OIchungsprotok ollo einzure iche n. Pl än o, ll au hedingn isse etc. könn en
1II der stlid~ischen Buukanzlei eingesehe n , erden.
AI' 5. Die Statthalter oi iu Zarll vergibt im Offertwege nachb enannte
B r 100ton und Lieforungen, und zwar : Au hub eines 1020 7/1 langon
Uuchb.ettes (Abte ilung des Unterlaufes de Ri cinah ach es zum Meere),
I .eguherung und Au sh etonierung von 00 m de ~littellaufes, H e ~ u-
I I ru n,g des weit eren Bachlaufes von 2 km, Bau eines 100 711
I~ngon eh? t..z molos im ~leere, eines 250 711 langen gepfi llSterten
I a 11I rn es 111It berfall und zwei I' hölzern er J ochbrücken von j e 21 711
, -, lIngo neb st llon zUl!ehörigen 'Vegen und eine r Furt. Die Erd-
:~we~ung IlJnfaßt rund 32.000 m 8 Uher und 30.000 '" unter 'Vasseri
1..1(. Bachboltpflasterung erfurdert 1 ' 6 m3 Homan z mentbeton, der
k herfall~amrn. und die Furt 5G6 7113 P ortlandz menthetonj die Gesamt-
~sten Sllld mit K 160.000 voran schlag t. Anbote si nd his 31. . lai I. J .,
;nl.ttags L Uhr, beim Einroi chungsprotokollo der tatthnlterei einzu-
~rl/)gen. I' r?j oktspIUne, Bauheschreibun' und Vorausmaß e liegen hoim
, tattha!tertJI -~loliorationsbureall in Zar a zur Ein . icht auf. Vadium 50/0.
11 G. \Vegen Vergehung dpr Einrichtun lY de r e i e k t r i s e he n
ar 0 ~ u c I! tun g .dor Rtadt Zalam oa la Real tP rovinz Hu elv n) findet
I n .1. Juni I. J. em e Offertverhandlunfr sta t t. D r Kost env orau chlal-(
)(ltrli~t P 1i01O'75 und die zn rlegend e Kantion I' :!50·93. Anb ote sind
~r! dlO Alcaldia constitucional do Zalamea In R eal zu richten . Ein
;}ese .Au sschreihung enthultend I' Au schn itt der Gaceta de ~lndrid "
legt 11I der Veroinskanzlei zur Ein sicht auf. n
J h 7. Vergebung von Baum i t erarb e it en fUr die im
Fa. re H106. zur Erbauung g lan g nd en Heton O'rilfte im Wi en er Z ntral ·
L·rledhofo .lIn voranschlagt n Ko t nhotrag von K 9000. Anbote sindI ~ 15. •Iulll I. J., vormittllgs 10 Uhr, beim ~lagi etrllte Wi en oinzll-
~~IC ~en . Pi llne, Ko stenanschHilY und B dingn i e könn en bei dor
, aglstratsa~teilung • - eingesehen, erden. Vad ium 5%,
d' L ' 8. DIO k. k. Staatshahndirektion Krakau vergibt im Offertwege
s.le I?ferung von s ec h s ei e k tri sc h e n M o tor e n. . Anhotehl~d biS 6. Juni I. .J. , mittags 12 Uhr, einzureichpn. Die Lieferung
GII auf Grund der allgemein en und be ond ren Bedingni sse sowie auf
d rU~1 der speziellen Bestimmungen , wlllehe dill n her e Beschreibung
er ot~ren entha lton, zu erfol/len. Die c Bestimmungen samt dom
erlordedlch n Plane könn en bei der Fachnbt i1ung fUr den \\' er k-
s I tl en - und Zugf'6rderungsdi onst der gl,nannt n Dir lk tion ge ge n Ein -
!lendung des I' ur tos hozogen w rden. Vadium 50/0
11 f :I. \\.el-(en Vergebung del; Baues eine • c hu t z d a m m e s im
I a on von ;\lelilla sowi von II af enb au arb eit en bei den Chafarinass~lsteln (P rovinz Mllla"a) findet am • Juni I. J . eine Offert verbandlung
I ~ t. Der I\ ?st onvoranschlag' hetrUgt P 4,995.2!16·40 und die zu
elstende Kaution I' 249.764 '82 . Anhote sind his . Juni I. J. an die
Direccl ön Gene ra l de Obras publi cas (Ministe rio de F omento) in Mndrid
zu richt en. Näheres in der Vere inskanzlei.
10. W egen Verg ebung von Il a f e n b au a r b ei t e n am And ogo
~l oJo und in de r Dienstzone des lIuß.eren H afens von llilbao findet
eine Offertverhan dluug statt. Die Kosten sind mit P 6,7 5.536'59 ver-
anschlu g t. Anbote sind . Juni I. J . an die Dlrecci ön Genera l de Obras
publicas (Miuisterio de Fomente) in Madrid zu richten. Die zu er-
leg ende Kaution beträ gt I' 339.276'83.
11. Die k, k. • taatsbahndirektion Pil sen vergibt im Offertwege
die Li eferung einer " . a g ~ 0 n d I' e h s c h e i b e von 6'2 m Durch-
messer für de n Bahnhof in Budwei s. An bote sind bis 10. Juni I. J .,
mittags 12 Uhr, bei de r genannten Direktion einzureic hen. Offert-
formulare und Bodinguisse können bei der Abteilung für Bau- und
Bnhnerhnltung bezoeen werden.
12. Die k. k. taatsbahndirektion Krakau vergibt im Offertwege
die ei e k tri s c h eB e l e u c h t u n g s in s tal I a t io n arn Bahnhofe
in Podg örze-Pl aszow und in der zugehöri gen Zugförderungs- und
'Verkstättenanlage. Anbote sind bis 11. Juni I. J., mittags 12 Uhr,
bei der genannten Direktion einzureichen. Die Lieferung hat auf
Grund der allgemeinen und besonderen Bedingnisse sowie auf Grund
der speziellen Bestimmungen, welche die Beschreibung der Installation
enthalten, zu erfolge n. Die e Bestimmungen samt den erforderlicben
Pl änen könn en bei der Fachabteilung für den Werkstätten- und Zug-
förderungsdi enst gegen Ein sendung des P ortos und Entrichtung der
Selbstkosten bezog en werd en.
13. Das Wasserleitungs-Komitee der Gemeinde Feistritz a. Gail
vergibt im Offertweg e die Erbauung einer Ho c h q u e I1e n - Wa s s e r-
l o i t u n g im verans chlagten Kost enbetrage von rund K 45.000.
Anbote sind bis 15. Juni I. J. , mittags 12 Uhr, einzureichen . •[äh er es
im Anz eigenhlatte.
H. Weg en Vergebung der Lieferung von guß 0 i s e r n o n
od er ~l a n n e s m an n - H ö h r e n (aus iieme ns-Martin-Stahl] für die
städt ische Wnsserl eituug für Soph ia im veranschlagten Kost enb etrage
von F 492.46G findet am 12./"25. Juni 1..1. bei der dortigen Gemeind e-
verw nltung eine Offer tve rha ndlung statt . Die zu erlege nde Kaution
beträgt F 24.G23.
15. Dus Bilrgermeisteramt in K üst endil nimmt bis 14 . 'e p-
temb er I. J. Anbot e eutueuen für die Ver gebung der Konzession für
die Expl oitati on d"erob ei ß en ;\Iineral qu ell en in Kü sten -
dil an eine Gesell:,chaft geO'en die Verpfl ichtung der I1er stellung mo-
dern er ~lineralblid er. Betrag für die Untern ehmung F 1,000.000,
Kaution I<' nO.OOO. _Tähe res iu der Vereinskanzlei.
Patentbericht.
Die vo1Jstlindlgen llsterrelcbischen PatentBchritten sind durcb die Bucbhandlnnl:
L e h mau n " Wen tz e I, Wien, I KiimtnentraOe 00, erhältlich. Der Preis eines
Exemplares be'r~t K 1.(Die erate Zabl bedeutet die KlsBlle, die zweite Zabl die Nummer des Patentes.)
1!l.- 22325 Sh'aßo nllflas te "ung mit Kant t'n chutzcl nlagt' n In don
F uge n. J o s ef o u k u p, 'V ien . Abwechselnd umfassen
in einer 'cha r dr "i seiti ge ~letal\ein lagen dj e einen St ein rl!h
von drei eiten, während iu der folgend en char die ein· , J{
zeInen St ein dnrch einsei t ige chutzeinlag-en /l got rennt .-i
sind. Die Einlagen hesitzen zwei durch tege j verbundene ~l
Köpfe /, .'1, an deren Län gssoiten ohen und nnten An - 9 I
slitze 1 "ersetzt vorgeschen sind,
mit denen die Einlagen die Breite
der Fuge erfüllen, wiilmmd im
Ste ge Lö cher vorgesoheu sind,
um einorseits die Einl agen auf
zwei uiten verwend on zu kön-
nen, ande rerse its die E inlatren
durch Vergießeu mit erhlirteude r
Masse gege n Ver~chi bungen
und Au sh ehen zu SIche rn.
42. -22158 Ge. ('hwl ntlig ko ltsmes 'c r . Dr . Wilh elm 'c.h ll.u fe.l-
h el 'g er, Züri ch. Von de m )lasch inen teile, dessen ~ escll\nnd l gk.t' lt
zu me se n ist, wird eine Förd rmaschine (P umpo) ange trlChon,. und WIrd
dio Wurfweite eines au. tr tend en und an einer, 'kala vorh Olfall end en
Flüssigk eit sstrahles ah gel Elsen, die als ~laß für d ie Gesdl\vindigk,eil dient.
42. - :.!21il Urnnlllolllcl er. I gnll z F ei ch t in g er, Prll g -Z izk ow.
Von zwei Kupplungsh lilft en it die ei ne auf der antreib enden Welle he·
F
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VI. Beka.nntma.ohung der Verelnaleitung 1906.
Programm der tudlenrel s
zum Besuche de r Alb u lab ahn, der Val tell i n a b ahn und der
Internationalen Ausstellung in Mai I an d :
Mittwoch den 20 . Juni ab Wion W stbalmhof Uhr abends.
D01llm'stag den 21. Juni an I{aga tz 12 hr 55 Min, mittags;
Besuch der Ta m i n a s e h l u c h t und der Ruine \V art e n s t ein;
abends per Bahn nach h u r.
Freitag den 22. Juni ab C h u I' 7 hr 55 "Iin. morgens; an
Pr e d a 11 hr iH Min. vormittags; zu Fuß zurück bis Bel' g ü.n;
ab Bel' g ü n 5 Uhr 38 )Iin. nachmittags j an . t. )[ 0 I' i tz 7 hr 5 • Im.
abends.
. Samstag den 23. Juni Besichtigung von t.)[ 0 I' i t z j nach-
mittags Fahrt nach P 0 n tr e s i n a uod zum ~1 0 r tel' a t s c h-
G let s c her.
Sonntag den 24. Juni ab • t. Mol' i t z hr morgen per
W agen über ) [ a j 0 I a nach Chi a v e n n a, .
,1lontag den 25. Juni ab ' h i ave n n n Uhr morgens über
das große Gofällo von 20°100 (mit tromrückgewinnung) nach Co I i c o
und )! 0 I' b ~. g n 0; I~esuch der Zentrale ; ab ~I 0 I' bog n 0 ~ hr
nachnnttags uhe r Coheo nach Lecco; Besichtigung der lektr! chen
Reparaturwerkstl1tte und der Betrieb mittel' abend Fuhrt nach
}[ a i I an d. Der Reis au cbuß behält sich die Änderung des l~ro'
gramme~ dah!n vor, daß ein Besuch von Bell ag i 0 eing schoben wl~d.
. [?Ie ~o leu der Heis nach vor tehend m Pro~ramme, ern-schheßh~b 0I.1.1es dreit!lgigen Aufenthnltss in • [ai Ian d und Wickfah~tnac~1 W!e~ (Ilh~r ~~senzano-Rivl\- üdbnhn) werden p I' Per on b I-
ll1ufig K . _010 IllIt Eisenbahnfahrkarte n. Kin s b tragen.~ht ~er Ankunft in Mailand löst sicb di R isegesellschaft auf;
es we~den Jed?ch Von der Heiseleitung die Besichtigun ' der Fa h r-
he t I' leb s m.1 t tel - Aus s tell u n g in ~I ai l and nnd dor Besuch
de r eie k tri 8 C he n : c b n e 11 ba h n ~Iail and-Gallarat o-Porto
'eresio ~m LUl1;l\no- eo vorb reitot.
Die HückCahrt erfolgt gotr nnt Uuer eine beliebig HOllte.
. Der. An me 1dun g, welche bi~ p!1to ton8 1. J uni in ~Ier Ver-elllsk~nziel .zu erColgen hat, ist der Betrag von K 100 pOl' T Iinehlller~r die Hel se k ass e ueizuschließen, WOvon Vorauslagen, FUhr rbuch,
\ erpßegu.ng (ohne Getrll.nke), nterkunCt, Trinkgelder und \ a ....cn·
fahrten biS zur AnkunCt in Mai I an d be tritten, rden. .
, . Im Falle der Verhinderung an d I' Teiln bme wird bis zW I
I age VOr der Abreise der Betra'" Von K 7!l rückerstatt t.Gleichz~itig,.mit der Anmeldun woll' hekanntg g ben werd~I~~
. 1. Ou die l"lsenuahnfahrkart n, und zwar für welche treck
und In welcher W agenklasse besorb-t werd n ollen;
2. Ob Damen und in welcher Zahl an der H ise teilnehmen j
3. Ob für Unterkunft in Mailnnd gesorgt werden soll.
Wie n, 22. Mai 1906.
Der Obmann d H i eau chusses:
Ger tel.
Her h eutl -en NUßlllle l' li egen di e Ta fe ln, -n und ,'ni hel.
Die Den aohrtft fiber die Br dverauohe 1m Wi~Derodellt~ea.ter wird den, Iitgliedern de .st rreichischen [n emeur-
und Architekten-Verein und den Abonnenten der % it chrift" auf
Verlangen kostenfrei zug sendet. "
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Fa.ohgruppe für Gesundheitateohnik.
ormtag den 10. Juni 190G
findet vormittags eine E. kursion zur Besichtigung der Fabrik
L e? er e I' & .' es Sen y i A.·G. in Floridsdorf statt und daran an-
scbheßend nachmitta"'s ein Ausfluc in die Lobau, Das nähere Pro-
gramm wird in der näch sten .·uml~er der %eitschrift" veröfl'entlicht
werden. ,.
Eingelangte Bücher.
10.761 Her Hafen zu Harhu r g, insbesondere seine in der Aus-
filhrun~ begriflene Erweiterung. Von c h u 1tz u. Wu l l e. 80. 45 S.
m. 3 '!aC. I1arburg 1!l05.
10.76:! Her prakt lsch o Baufüh rer ru r Umhnu teu - Von
1". Hin t s c h e. 80. ~ 7 . m, Gi.! Abb, u. 24 Taf. ~[ünchen 1906,
Oldenhourg () [ 12).
10.763 Lexikon der Elektr izitlit u nd Ele ktrotechnik . Von
P. Hoppe. 0. LCI\'. l -rl. Wien 1906, lIartlobon (Lfg. ~h).
10.764 The I'racti ce of Ven tilatio n . With a Comparison of the
Advantages and Limits of ,,' atural and ~[echanic:ll ·ystem. By
J. D. Sutcliffe. 0.56 . m. Abb. Mancbeator.
(Spende des Herrn Hofrat Franz R. v. G I' U b er.)
Verautwortlicher Redakteur: Konstantin Freih. v. Popp. _ Druck von R.
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von denen jedos Paar durch
Drehung einer in die beiden
Backen ein~reifenden Schraü'
benspindel betlltigt wird' zur
Erzielung einer gleichmäßigen
Anlage slimtlicher Backen wird
jedos Paar du rch oine beson-
dere Schraube (f, f') ange·
stellt, die bloß in den beiden
Back en ih re Lagerung findet.
Die Verdrehung der chrauben
. erfolgt bei Anwendung von
zwei Backenpaaren von den
Enden einer gleicharmigen
chwinge 11, deren Drehachse
von der verschiebbart'n Ein-
rückmuffe getragen wird.
Eigentum und Verlag des Voreines.
46. -22026 Elcktrl eh e Abreißzilnd-
r or r tc h tu ng rur E:plo lonskrarunnsehl-
neu, Alfred c boeller, Fran kfu r t a, M.
Eine Elektrode SI wird durch eine von einem
starren Rohr RI geführte, biegsame, ge-
schobene, kreisende oder schwingende
Welle lV} von einer feststehenden zweiten
Elektrode ZI schnell entfernt und unter-
bricht hiedurch einen elektrischen trom
unter Bildung eines Lichtbogens.
46. - 22029 Zweitllktgn mnschlne.
L 0 u isS 0 e s t & eie., R e i s h o l z
b. D ü s sei d 0 I' C. Das Gas und die du rc h
eine gemeinsame Pumpe geCörderte Spül.
und Gemischluft wird ge tre nnt zugeführt;
zur EinCührung der 'pülluCt und dann des
Gemisches dienen ein Einlaßventil 2 und
ein zu diesem zentrisch angeordnetes Gasein-
laßorsran 1, die beide gegenseitig einstellbar
sind und voneinander unahhllngig gesteuert
werden. Dicht vor dem Ventil 2 kann in die
pülluftleitung ein durch den Regulator be-
tlItigtes Drosselorgan eingeschaltet sein . Der
Kompressionsraum hat die Form eines aus zwei
mit den pitzen unter einem Winkel gegen-
einander gerichteten Kegeln gebildeten Raumes
wobei der gegen den Zylindor zen trisch ge~
richtete Kegel sich auf den Zylinder du rch -
meeser allmählich erweitert, um die Spülluft
a llmählich stoß frei und zentrisch-achsial in
den Zy linder überzuleiten.
46.- 22030 Yel'fahl'en zum KUhl en lies Z )"
linderinneren von Ylertakt . Explosionskraft-
mas chlnen, Wilhelm Bachmann Winter.
t h u r, Ein Teil der Verbl'ennungsgase wi rd
während der Expansionsperiode (vor Beginn der
Eröffnung de Auspuffventiles b) aus dem Arheits- n
zylinder durch Ventil c in eine Kühlvorrichtunl\' fT;
geleitet, dort gekühlt und während der Auspufi'.
periode durch Ventil d wieder in den Arbeits-
zylind er zurückgeiuhrt und schließlich du rch die
Auspufflei tung ausgestoßen.
47.-21960 Heibullgskul1lllun g. ~[o I' i tz
Kl'o (I, Pi I sen. Die Kupplung erfolgt durch
radial Ilachstellbare Paare von Kupplungsbacken,
46. - 21959 Yerfahren und Yorrichtung zur Herstellung von
Kraftgus, Adolf • a u e r, Arbon (Sc h w e l z). Zur Erzielung eines
Gases von dauernder GleichmliBigkeit erfolgt die Regelung des zur
Dampferzeugung nötigen " ' asserzuß usses immer entsprechend der im
Gaserzeuger und in den daraus abziehenden Gasen vorhandenen Tem-
peratur. Hiezu ist in einem der Abzugskanäle für das Kraftgas ein
geschlossener Bebälter angeordnet, dessen eine \Vandung nachgiebig ist
und mit dem Regelungsorgan für den W neserzufluß in Verbindung steht.
festigt und trägt außerhalb der Drehungsachse zwei oder mehrere drehbar
befestigte Pendel, deren Fliehkraft mit der Um!angskr~ft der. ge-
t riebenen Welle dadurch im Gle ichgewicbt gehalten wird, daß 111 Sch htzen
dieser Pendel mittels Gloitstein ode r Rolle Zapfen angreifen, welche
an der mit dem getriebenen Teile verbundenen K upplungshäl fte befestigt
sind. Die übertragene Leistung ergibt sich als Funktion des Winkels
0: oder ur,


